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Hackerangriff Wer wünschte nicht, ab und zu im Rampenlicht zu stehen. 

Auf Dauer wird das jedoch nicht nur für A-, B- oder C-Promis zur Last, sondern 
auch für ein Unternehmen wie Apple. Das hat sich im Juli wieder deutlich 
gezeigt, als eine allzu detailliert beschriebene Sicherheitswarnung zu einem 
Angriff auf viele große Webseiten führte (mehr dazu unter www. macwelt.de/ 
1805695). In der öffentlichen Berichterstattung war jedoch lange nur von 
Apple die Rede, dessen Entwicklerseiten zu den prominenten Opfern der Atta- 
cke zählten. Dass Tim Cook und sein Team die Gelegenheit nutzten, das Ent- 


wicklerangebot gründlich zu überarbeiten und daher die Seiten über mehrere 


Tage offline blieben, verstärkte diesen Eindruck. Wieviele andere Unternehmen 


ebenfalls betroffen waren und unbehelligt von öffentlicher Wahrnehmung still und leise im Tagesgeschäft 


weitermachten, ist bis heute nicht bekannt. 


Arbeitsbedingungen Anderes Thema, gleiches Phänomen: Ganz bewusst hat sich die Organisation China 


Labor Watch, die Arbeitsbedingungen in chinesischen Produktionsstätten untersucht und falls nötig 


anprangert, in ihrem jüngsten Bericht auf Apple fokussiert. Dass es uns allen die Freude an einem neuen 


iPhone verleiden sollte, wenn es unter menschenunwürdigen Bedingungen und im Akkord gegen miese 


Bezahlung gefertigt wurde, steht außer Frage. Doch wenn ein Anliegen nur noch Beachtung findet, sobald 


man es mit Apple in Verbindung bringt, läuft etwas falsch! 
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In der App Macwelt HD finden 
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10 Apps im Test; Ausprobiert: Siri 
im Auto 
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Ausgabe der iPhoneWelt 4/2013 als E-Paper. 
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Tools 


Mac aufräumen 


Daten verschlüsseln 
So sichern Sie Ihre Kommunikation und 
schützen Ihre Daten vor neugierigen Blicken 


ikileaks, NSA und Prism ha- 
ben gezeigt, dass man seine 


Daten nie sicher genug verschlüs- 
seln kann. Um sensible Daten 
vor dem Zugriff durch Dritte zu 
schützen, ist eine bestimmte Ver- 
schlüsselungssoftware notwen- 
dig. Die wichtigsten Programme 
finden Sie auf der Heft-CD. 


Daten verschlüsseln 

Bei Cloud-Anbietern mit Sitz in 
den USA ist zu bedenken, dass sie 
nicht dem deutschen oder euro- 
päischen Datenschutzrecht unter- 
liegen und staatlichen Stellen im 
Zweifelsfall Ihre Daten aushändi- 
gen. Dagegen hilft die Verschlüs- 
selung der vertraulichen Dateien, 
der Schlüssel liegt in dem Fall lo- 
kal beim Benutzer - nur er kann 
die Daten dekodieren. Viele Lö- 
sungen, wie etwa Truecrypt über- 
fordern aber den normalen Nut- 
zer, hier ist ein gehöriges Maß an 
Technikkenntnis nötig. Das deut- 
sche Startup Secomba aus Augs- 
burg bietet mit Boxcryptor eine 
tolle Lösung, die kinderleicht zu 
bedienen ist. Mit der Installation 
der in der Basisausstattung kos- 
tenlosen Version unter Windows 
oder OS X verwandelt Boxceryptor 
ein vom Benutzer ausgewähltes 
Verzeichnis in ein virtuelles Vo- 
lume. Alle Dateien, die der Nutzer 
in das Volume kopiert oder spei- 
chert, werden automatisch und 
ohne Zutun des Benutzers über 
den als sicher geltenden Standard 
AES-256 verschlüsselt. Wählt 
der Benutzer als Verzeichnis nun 
eines innerhalb des Dropbox- 
Ordners, werden verschlüsselte 
Daten automatisch mit Dropbox 
synchronisiert. 


Mobiles Netz 
Unterwegs online gehen, 
Roaming im Griff, Netze sichern 


"Tools für mehr Speichereffizienz: Videoabrain 

Doppler aufspüren, Ballast Punenshar Lehm 

entfernen, Daten auslagern 
Macwelt-TV 


Neue iOS-Apps im Test 
Ausprobiert: Siri im Auto 


CD-INHALT 


Own Cloud funktioniert im 
Prinzip genau wie Dropbox: Nut- 
zer können Dateien auf einen 
Online-Server hochladen und von 
überall darauf zugreifen. Der we- 
sentliche Unterschied zu Dropbox 
ist, dass die Daten laut Anbieter 
auf einem eigenen Server gehos- 
tet werden. Der Server kann zum 
Beispiel eine NAS Box oder ein 
Mac Mini sein. Nutzer können 
sich aber auch für einen Provider 
entscheiden, der den Server zur 
Verfügung stellt und die Daten 
bei sich hostet. Own Cloud lässt 
sich über eine PIN absichern und 
unterstützt SSL-Verschlüsselung. 
Der Cloud-Dienst basiert auf 
Open Source und unterstützt das 
WebDAV-Protokoll. Angebunden 
werden können lokale Verzeich- 
nisse oder auch Verzeichnisse 
über NFS und CIFS. Über eine 
iOS-App kann man Dateien oder 
Verzeichnisse teilen, Dateien 
hochladen und auch auf dem 
iPhone oder iPad speichern. Be- 
arbeiten kann man sie jedoch nur, 
wenn man Admin-Rechte hat. Für 
die Business-Edition zahlen Nut- 
zer 999 US-Dollar, wenn sie sich 
für ein Jahresabo entscheiden 
und 100 US-Dollar im Monatsabo 
bei 50 Nutzern. Die Own-Cloud- 
App kostet zusätzlich nochmal 79 
Cent. Wie Sie Own Cloud einrich- 
ten und nutzen, lesen Sie in dieser 
Ausgabe ab Seite 94. 


Keine Spuren im Netz 

Das anonyme Surfen unter OS 
X ermöglicht der Dienst Jon 
Donym, der Nachfolger des be- 
kannten Dienstes JAP der TU 
Dresden. Schützen soll der Dienst 
vor Vorratsdatenspeicherung 


CD-Inhalt 


Mit den drei Programmpaketen auf der Heft-CD 
können Sie Ihre Daten sicher verschlüsseln und Ihre 
Festplatte effizient aufräumen. Außerdem gibt es 
nützliche WLAN-Tools 
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Auf großer Fahrt: Siri muss sich in der Praxis beweisen. 


oder anderen Beobachtungen. 
Dazu installiert man das Client- 
Programm, das eine Verbindung 
mit den Servern des Anbieters 
aufnimmt. Alle Internetverbin- 
dungen werden nun von dem 
Client-Programm über den Ser- 
ver des Anbieters umgeleitet und 
können nicht mehr zurückverfolgt 
werden. Die kostenlose Nutzung 
ist verlangsamt, Verbindungen 
mit DSL-Tempo kosten eine Ge- 
bühr. Eine Erweiterung für Firefox 
ist verfügbar, die zusätzlich Surf- 
spuren verringert. 


Festplatte aufräumen 

Hat man die Erweiterung Better 
Zip Quicklook Generator instal- 
liert, kann man unter Mac-OSX 
10.5 in das Innere von Archiven 
blicken. Die Freeware unterstützt 
die Formate ZIP, TAR, GZip, 
BZip2, ARJ, LZH, ISO, CHM, CAB, 
CPIO, RAR, 7-Zip, DEB, RPM, 
StuffIt‘s SIT, DiskDoubler, Bin- 
Hex, und MacBinary. Die ähnliche 


Erweiterung Zip Qlgenerator 
kann dagegen nur Zip-Dateien 
öffnen. Bei der Nutzung stehen 
einige Darstellungsoptionen zur 
Verfügung, etwa um unsichtbare 
Dateien oder Paketinhalte anzu- 
zeigen, diese Einstellungen sind 
aber nur innerhalb einer Session 
gültig. Will man diese endgül- 
tig ändern, muss man eine Pro- 
grammdatei innerhalb der Er- 
weiterung ändern. Praktisch ist 
die Funktion vor allem bei sehr 
großen Archiven, dessen Entpa- 
cken viel Zeit in Anspruch neh- 
men würde. 

Als Grafik stellt Grand Perspec- 
tive den Inhalt einer Festplatte 
dar. Dadurch kann man sehr 
schnell und einfach Platz auf der 
Festplatte schaffen. Man wählt 
etwa den Ordner „Dokumente“ 
aus und hat sofort diejenigen 
Dateien im Blick, die am meisten 
Platz verbrauchen. Mit dem Be- 
fehl „Open“ öffnet das Tool den 
übergeordneten Ordner einer 
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Was bringt Siri im Auto? Wir haben es in einem Chevrolet ausprobiert. Begleiten Sie unseren Kollegen Patrick Woods bei seiner Autofahrt 
durch das Münchner Umland. Außerdem sehen Sie eine kurze Einführung in das neue Programm Adobe Photoshop Lightroom 5. 


Der „Sprechen“-Knopf am Lenkrad unseres Testfahrzeugs nimmt nicht 
nur Telefonate an, sondern startet auch Siri. 


Die erweitere Version des berühmten Rollenspiel Baldur’s Gate bietet 
viele spannende Extras und Zusatzlevel. 


ausgewählten Datei. Grand Per- 
spective arbeitet etwas schneller 
als das ähnliche Tool Disk Inven- 
tory, bietet aber auch weniger Op- 
tionen. 


Top-Tools WLAN 


Nutzt man sein Macbook an meh- 
reren Standorten, sind oft nach 
jedem Standortwechsel einige 
Konfigurationen möglich. Airport 
Location kann sich eine Vielzahl 
dieser Einstellungen als so ge- 
nannten Snapshot merken und 
beim Erkennen eines Netzes an- 
wenden. Man kann dadurch bei- 


spielsweise dem Büro bestimmte 
Programme, iChat-Status, Dru- 
cker und einen Mail-Server zu- 
weisen. Skripts kann das Tool 
ebenfalls starten, Netzwerkein- 
stellungen ändern, Programme 
starten und vieles mehr. Netzer- 
kennung erfolgt über das WLAN- 
Netz, Ethernet oder per Kalender. 
Die Freeware ist aber noch in der 
Entwicklungsphase. 

Sichere Verbindungen über das 
WWW sind mit einem so genann- 
ten VPN-System (Virtual Private 
Network) möglich. Die Open- 
Source-Software Tunnelblick 


Lightroom Datei Rearbeiten Entwickeln Foto Einstellungen Werkzeuge Ansicht Fenster Hilfe, 
) BB Neu ın LRS.Iıcat - Adobe Photashop Lightroom 


Entwickeln 


Entwickeln 


Eine kurze Einführung in das neue Adobe Photoshop Lightroom 5 liefert 
Ihnen das Lehrvideo von Video-2-Brain auf der Heft-CD. 


Schriftarten 


Fangsong 


Gabi 


lote. 
Gill Sarıs 


LOS TiSBEr SIERCAUEERSSUMHRINTEN.tiz 


Garamonıd 
ie, eine neue Notit in OneNote? 

Georgia irosoft Office OneNote | Weitere/Unbekannt 
IM. 


Rezension 


Vorstellung 


Testbild Canon 


‘er Windows Live ID an. | 
- u Was feht ist die Angabe. I 


Den berühmte Notizenverwalter „One Note“ hat Microsoft umfassend 
überarbeitet. Wir haben ihn auf dem iPad getestet. 


liefert eine einfach bedienbare 
Oberfläche für die funktions- 
reiche VPN-Software Open VPN. 
Verbindungen können über ein 
Menüleistensymbol gestartet und 
beendet werden. Die neue Ver- 
sion bringt eine Fülle an Verbes- 
serungen und unterstützt etwa 
mehrere VPN-Verbindungen. Die 
aktuelle Version bringt Korrek- 
turen und nutzt die Open VPN- 
Version 2.1rc15. 

Mit vier Balken zeigt Apples 
Airport-Menüleistensymbol die 
WLAN-Empfangsleistung an. 
Sucht man in einem Hotelzim- 


mer oder Cafe nach einem Ort 
mit idealem Empfang, ist diese 
Anzeige aber nicht sehr exakt. 
Der Aufruf zusätzlicher Infos per 
gedrückter Wahltaste ist recht 
umständlich. Hier hilft das Tool 
WiFiSpy weiter, das in der Me- 
nüleiste die aktuelle Senderate 
als Zahl einblendet. Für exaktere 
Messungen gibt es allerdings noch 
viele andere Alternativen, das 
kostenlose Tool Netspot erstellt 
zum Beispiel sogar komplette Kar- 
ten der Netzstärke. 

Stephan Wiesend 


christiane.stagge@idgtech.de 
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Apple macht weniger Gewinn, 
Rekordverkaufe fur das IPhone 


Apple hat zwar im Juni-Quartal etwas mehr Geld als vor einem Jahr einge- 
nommen, der Gewinn geht jedoch um deutliche 22 Prozent zurück. Während 
das iPhone weiter zulegt, lassen Verkaufe von Mac und iPad nach 


as zweite Quartal in Folge 

bringt für Apple einen Ge- 
winnrückgang. Der Konzern er- 
reichte im dritten Quartal seines 
Geschäftsjahres einen Umsatz 
von 35,3 Milliarden US-Dollar, 
ein Prozent höher als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Ge- 
winn im Juni-Quartal beträgt 6,9 
Milliarden US-Dollar, das sind 22 
Prozent weniger als im Vorjahr. 
Dennoch konnte Apple anders 
als andere IT-Größen mit seiner 
Bilanz die Erwartungen der Wall 
Street leicht übertreffen. Die 
Brutto-Marge betrug laut Apple 
36,9 Prozent, im dritten Quartal 
2011/2012 42,8 Prozent. 


Rekord für das iPhone 

Apple verkaufte im dritten Quar- 
tal mit 31,2 Millionen iPhones 
deutlich mehr Geräte als die 
26,6 Millionen vor einem Jahr. 
Wie genau sich die Verkäufe auf 


die einzelnen Modelle verteilen, 
verriet Apple nicht im Detail. 
Finanzchef Peter Oppenheimer 
erklärte jedoch, das iPhone 5 

sei das populärste Modell, aber 
auch mit den Verkäufen der güns- 
tigeren Modelle iPhone 4S und 
iPhone 4 könne man zufrieden 
sein. Apple-CEO Tim Cook deu- 
tete an, Apple werde gebrauchte 
iPhones möglicherweise bald in 
Zahlung nehmen. Insbesondere 
der Umweltaspekt einer solchen 
Aktion gefalle ihm. 


Weniger iPads verkauft 

Mit 14,6 Millionen war die Ver- 
kaufszahl der iPads am unteren 
Ende der Erwartungen und deut- 
lich unter den 17 Millionen des 
Vorjahres. Damals hatte Apple 

ein neues Gerät auf den Markt 
gebracht, während in diesem Jahr 
die neue Generation von iPad und 
iPad Mini wohl nicht vor Ende 


Verkaufszahlen iPhone 
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WiPhone Stückzahlen (in Tsd.) 


Entgegen der Erwartung von Skeptikern hat Apple im dritten Quartal mehr 
iPhones verkauft als im Vorjahr. Viele der Käufer haben ein altes Modell 


nach Vertragsablauf ersetzt. 
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Gesamt Umsatz (US$Mrd) 


D Gesamt Gewinn (US$Mrd.) 


Das dritte Quartal ist für Apple das schwächste in seinem Geschäftsjahr. 


September in den Handel kom- 
men wird. Im US-Bildungsmarkt 
sei das iPad jedoch sehr erfolg- 
reich und habe so viel Umsatz wie 
noch nie zuvor generiert. Zuletzt 
hatte Apple 640 000 iPads an den 
Schulbezirk von Los Angeles ver- 
kauft. iPods verkaufte Apple nur 
noch 4,5 Millionen, eine weitere 
Million weniger als 2012. 


Mac verliert weniger stark 
Mit 3,75 Millionen Macs hat 
Apple zwar sieben Prozent weni- 
ger Desktops und Laptops als vor 
einem Jahr verkauft, sich aber 
dabei besser geschlagen als der 
PC-Markt im Durchschnitt. Laut 
IDC verlor dieser im vergangenen 
Quartal 11 Prozent. Das Macbook 
Air mit Haswell-Chips, das Apple 
Anfang Juni herausgebracht 
hatte, legte laut Oppenheimer 
den bisher besten Verkaufsstart 
der Reihe hin, genaue Zahlen 


nennt Apple nicht. Mit dem 
iTunes Store nahm Apple 2,4 Mil- 
liarden US-Dollar ein, 29 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. Apple 
zählt 320 Millionen iCloud-Ac- 
counts und 240 Millionen Konten 
für das Gamecenter. Die eigene 
Ladenkette Apple Store setzte 
wie im Vorjahr 4,1 Milliarden US- 
Dollar um, im Schnitt begrüßte 
ein Apple Store 16 000 Besucher 
pro Woche. Apple betreibt mitt- 
lerweile 408 eigene Läden, 156 
davon außerhalb der USA. Im 
laufenden Quartal sollen neun 
neue Stores hinzukommen. 


Aussichten 

Im Septemberquartal werde 
Apple nach eigener Einschätzung 
bis zu 37 Milliarden US-Dollar 
Umsatz erzielen und eine Marge 
von 37 Prozent erreichen. Im letz- 
ten Jahr hatte Apple 36 Milliar- 
den US-Dollar eingenommen. pm 
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Einbruch in Apples Portal für 


App-Entwickler 


Ein Hacker hat Zugriff auf einen Server 
Apples erhalten. Schaden will er keinen 


angerichtet haben 


pples Entwicklerportal ist 

von einem Hacker angegrif- 
fen worden. Über das Portal kön- 
nen Entwickler ihre Accounts und 
Apps verwalten, Apple stellt dort 
auch Foren und Informationen 
über APIs bereit. In einer Mail 
erklärte Apple den Vorgang: „Am 
Donnerstag hat ein Eindringling 
versucht, persönliche Informa- 
tionen von unserer Entwickler- 
Website zu kopieren. Vertrauliche 
persönliche Daten sind aber ver- 
schlüsselt.“ 

Kurz danach hat sich der 

(nach eigenen Angaben) Sicher- 
heitsforscher Ibrahim Balic als 
Eindringling in Apples Systeme 
bekannt. Bei der Attacke habe es 
sich um eine simple „unescaped 
injection“ gehandelt. Balic war es 
so möglich, Vor- und Nachnamen, 
sowie Apple IDs und zugehörige 


E-Mail-Adressen von eingetra- 
genen Entwicklern und Privatper- 
sonen einzusehen. Dabei besteht 
er darauf, dass die Attacke keinen 
kriminellen, sondern wissen- 
schaftlichen Hintergrund gehabt 
habe und er nicht plane, die 
gewonnenen Daten weiter zu ver- 
wenden. Apple habe er über die 
Sicherheitslücke informiert. 

Apple baut Datenbanken und 
Serversoftware komplett neu auf, 
um für die Zukunft einen Vorfall 
wie diesen auszuschließen. Ent- 
wickler, deren Accounts während 
der Downtime auslaufen, müssen 
sich nicht sorgen, Apple verlän- 
gert die Konten entsprechend. 
Zudem erklärte Apple, dass der 
Angreifer an keine Kundendaten 
heran gekommen sei, diese lägen 
sicher verschlüsselt auf einem 
anderen Server. pm/fk 


Patent für Liquid Metal 


Ein Patent macht den Weg frei zur Massenproduktion von metal- 
lischem Glas respektive amorphem Metall 

Das US-Patent 8,485,245 Bl wurde dem Unternehmen Crucible 
Intellectual Property zugesprochen, das vermutlich ein Joint 
Venture der Hersteller Liquid Metal und Apple ist. Vor drei 
Jahren hatte sich Apple die Exklusivrechte an dem Material 


gesichert, das härter und fester aber weniger verformbar als her- 


kömmliche Metalle sein soll. Metallische Gläser können im Guss- 


verfahren verarbeitet werden. In dem Patent sind Prozesse zur 


Massenherstellung von Liquid Metal beschrieben und auch des- 


sen Einsatzzwecke. Liquid Metal könne für Gehäuse von Smart- 


phones und tragbaren Computern zum Einsatz kommen. Auch 


eine Smartwatch aus Liquid Metal sei denkbar. Das patentierte 


Verfahren erlaube die Produktion von 6000 Kilometern Liquid 


Metals in Dicken zwischen 0,1 mm und 25 mm bei einer Breite 


von bis zu drei Metern - etwa wie Quarzglas hergestellt. pm 


Developer 


Apple Developer Website Update 


Last Thursday, an intruder attempted to secure personal information of our registered 
developers from our developer website. Sensitive personal information was encrypted 
and cannot be accessed, however, we have not been able to rule out the possibility 
that some developers’ names, mailing addresses, and/or email addresses may have 
been accessed. In the spirit of transparency, we want to inform you of the issue. We 
took the site down immediately on Thursday and have been working around the clock 


since then. 


In order to prevent a security threat like this from happening again, we're completely 
overhauling our developer systems, updating our server software, and rebuilding our 
entire database. We apologize for the significant inconvenience that our downtime has 


caused you and we expect to have the developer website up again soon. 


| be back soon. 


Thank you for y 


Werbefrei 


In den Verhandlungen mit TV- 
Netzwerken über Streaming von 
Inhalten auf das Apple TV will 
Apple anbieten, die Sender auch 
für übersprungene Werbespots 
zu entschädigen. Apple will 
demnach einen kostenpflichtigen 
Premium-Service auf dem Apple 
TV anbieten, in dem Nutzer die 
Werbung überspringen können, 
ein entsprechendes Patent hat 
Apple bereits angemeldet. pn 


Mehr: www.macwelt.de/1799374 


Interesse 


Apple hat dem israelischen 
Hersteller Prime Sense ein Über- 
nahmeangebot in Höhe von 280 
Millionen US-Dollar gemacht, 
berichtet die israelische Tageszei- 
tung Calcalist. Prime Sense stellt 
den Sensor für Microsofts Kinect 
her und könnte Apple wegen des 
kolportierten Fernsehapparates 
interessieren. pm 


Mehr: www.macwelt.de/1799773 


5 tal 


Geheuert 


Laut Financial Times stellt Apple 
gerade neue Mitarbeiter für das 
Smartwatch-Projekt ein, da an- 
geblich die eigene Expertise in 
diesem Bereich nicht ausreichend 
sei. Dabei soll Apple laut Gerüch- 
ten mehr als 100 Entwickler mit 
der iWatch beschäftigen. PC-Welt 


Mehr: www.macwelt.de/1799121 


Top 500 


Apple ist in der vom Wirtschafts- 
magazin Fortune aufgestellten 
Liste der 500 weltweit umsatz- 
stärksten Unternehmen auf Platz 
19 geklettert. Fortune hat einen 
Umsatz von 156,5 Milliarden 
US-Dollar bei einem Gewinn von 
41,7 Milliarden US-Dollar ange- 
setzt. Mehr Gewinn macht nur 
Exxon, den größten Umsatz ver- 
bucht Royal Dutch Shell. pm 


Mehr: www.macwelt.de/1795438 
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Mitarbeiter als Ideengeber 


Apple hat seine Store-Mitarbeiter angeblich 
dazu aufgerufen, Ideen für bessere Verkäufe 
des iPhone einzubringen 


ach Berichten mehrerer 

Blogs hat Apple Mitarbeiter 
unterhalb der Management- 
Ebene aufgerufen, neue Ideen 
einzuschicken, wie man das 
iPhone besser präsentieren 
könne, und um Feedback gebe- 
ten, wie die Verkaufsprozesse in 
den Apple Stores zu verbessern 
seien. Die besten Ideengeber will 
Apple angeblich für ein achtwö- 
chiges Sommerseminar nach Cu- 
pertino eingeladen, um dort ihre 
Vorstellungen zu diskutieren. 
Bereits Anfang Juli hat Apple laut 
Berichten in Cupertino Manager 
der Apple Stores eingeschworen, 
für mehr iPhone-Verkäufe in 
den eigenen Läden zu sorgen. 
Nur jedes fünfte iPhone verkauft 
Apple offenbar selbst, der Rest 


geht über Mobilfunkprovider an 
die Kundschaft. Diese Verkaufs- 
prozesse kann Apple schlecht 
beeinflussen. Zwar profitiert das 
Unternehmen, wenn Mobilfunk- 
kunden von einem Handy zu 
einem Smartphone wechseln. Je 
nachdem, ob sie ein iPhone oder 
ein Android-Gerät vermitteln, 
bieten Provider dem Verkaufsper- 
sonal unterschiedliche Anreize. 
Da Apple angeblich von Provi- 
dern Absatzgarantien verlangt, 
dürften die Verkäufer in den Te- 
lefonshops durchaus angehalten 
sein, ein iPhone zu empfehlen, 
doch kommt ein auf diese Art 
gewonnene Kunde nicht direkt 
mit weiteren Apple-Produkten 
in Berührung. Daher soll der 
Apple Store bis zu 50 Prozent der 


Apple der Kartellbildung 


US-Bezirksrichterin Denise Cote hat das Urteil im E-Book-Prozess 
gegen Apple gefällt. Apple will jedoch Berufung einlegen 

Der Anbieter des iBookstore sei schuldig, zusammen mit fünf Ver- 
lagen konspiriert zu haben, um die Preise für E-Books künstlich zu 
erhöhen. Die Verlage Hachette, Macmillan, Harper Collins, Simon 
& Schuster und Penguin hatten sich im Laufe des Prozesses mit dem 
Kläger, dem US-Justizministerium (Departement of Justice, DOJ), 


verglichen. Lediglich Apple bestand auf einen Gerichtsprozess, da 
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Beliebte Nord-Ostseo-Krimis 


Neu und beachtenswert 


nA 
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5-Nachfolgers im Herbst gut 


iPhone-Verkäufe abwickeln, aller- 


dings nicht zu Lasten derüber die verkaufen - falls der Plan denn 


Provider erzielten Verkäufe, son- aufgeht und Apple genügend 
dern über eine Absatzsteigerung. Ideen von seinen Mitarbeitern 


Entsprechend muss ein iPhone- einsammeln konnte. pm 


schuldig 


der Mac-Hersteller das im iTunes Store auch für Bücher praktizierte 
Agenturmodell als die beste Möglichkeit ansah, das Quasi-Monopol 
von Amazon im E-Book-Markt zu brechen. Die Höhe des von Apple 
zu leistenden Schadensersatzes muss das Gericht noch verhandeln. 
Apple will gegen das Urteil vorgehen, wie der Unternehmensspre- 
cher Tom Neumayr ankündigte: „Als wir den iBookstore im Jahr 
2010 vorstellten, gaben wir den Kunden mehr Wahlfreiheit, brach- 
ten dringend benötigte Innovationen und wollten Amazons domi- 
nante Position der Publishing-Branche gegenüber schwächen. Wir 
haben nichts Falsches getan und werden Berufung einlegen.“ 

Stein des Anstoßes war Apples Bedingung, digitale Bücher in an- 
deren Stores nicht zu niedrigeren Preisen anzubieten. Wollte ein 
Verlag Titel über den iBookstore verkaufen, durften diese etwa bei 
Amazon nicht günstiger sein. Amazon hingegen verkaufte E-Books 
oft unter dem Einkaufspreis. Das Agenturmodell sieht also vor, dass 
der Publisher die Preise festlegt und nicht der Handel. 

Die Chancen auf eine erfolgreiche Berufung sind nach Ansicht des 
Rechtsprofessors Keith Hylton jedoch gering. Dem widerspricht 
jedoch der auf Kartellfälle spezialisierte Anwalt Ankur Kapoor. Dem 
Kläger sei der Beweis der Konspiration nicht gelungen. pm 
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Telefonica kauft E-Plus 


Neuer Marktführer im deutschen Mobilfunk: O2 und E-Plus wollen sich 
zusammenschließen, die Genehmigung steht noch aus 

Aus der KPN-Tochter E-Plus und der Marke O2 der spanischen Telefo- 
nica soll der nach Kunden zweitgrößte europäische Mobilfunkanbieter 
werden. Im seinem offiziellen Unternehmensblog schreibt der spa- 
nische Mobilfunkprovider, dass der neue Konzern mit insgesamt 43 
Millionen Kunden und einem gemeinsamen Umsatz von knapp 8,6 Mil- 
liarden Euro eine neue Marktführerschaft in Deutschland begründen 
soll - T-Mobile kommt derzeit auf 36,6 Millionen Kunden, Vodafone 
auf 33,9 Millionen. Diese Akquisition lässt sich KPN von Telefonica 
teuer bezahlen: Knapp fünf Milliarden Euro werden direkt fließen. 
Ergänzt wird der Deal durch einen Anteil in Aktien an dem neuen 


Konzern von 17,6 Prozent. Sollten die niederländischen und deutschen 


Aufsichtsbehörden zustimmen, kann die Transaktion nach Angaben 
von Telefonica bis Mitte 2014 abgeschlossen sein. Beide Anbieter hink- 
ten mit Ihren rund 20 Millionen Kunden den Konkurrenten Vodafone 
und Telekom weit hinterher, mussten aber dennoch die vollen Kosten 
für den Unterhalt ihrer Mobilfunknetze und Infrastruktur stemmen. fk 


2 


A TJelefonica company 


eplus 


Making Apps und Mobile Marketing 


In einem Workshop im Oktober vermittelt Prof. Dr.-Ing. Manfred Leisen- 
berg, wie man Apps programmiert und richtig vermarktet. 

Unter dem Motto: „Making-Apps und Mobile Marketing“ lernen Sie 
alles zum Thema App-Programmierung und Mobile Marketing. Der 
Workshop findet in München statt. Das Seminar ist dialogorientiert 
und zeigt anhand vieler Beispiele aus der Praxis, welche Strategien 
beim Einsatz von Mobile Marketing Erfolg versprechend sind. Prak- 
tische Übungen zur Einrichtung und Nutzung der Werkzeuge sowie 
zur Entwicklung einer Beispiel-App lassen jeden Schritt nachvollzieh- 
bar werden. Die Veranstaltung richtet sich an Führungskräfte, Unter- 
nehmensinhaber, Marketing- und Vertriebsmitarbeiter, aber auch an 


IT-Spezialisten, Social-Media-Manager oder Webadministratoren. Prof. 


Dr.-Ing. Manfred Leisenberg lehrt Wirtschaftsinformatik und Social 
Media Marketing an der FHM Bielefeld. Er gilt als der Top-Experte für 
Soziale Netze und Mobile Marketing und ist Autor zahlreicher wissen- 
schaftlicher Veröffentlichungen. Mehr zu der Veranstaltung erfahren 
Sie unter www.macwelt.de/making-apps/mobile-marketing. pm 


iOS UND iPHONE AKTUELL 


Mobile Firmenfitness 
Morgen: 14:00 - 14:30 
Treffpunkt Foyer 
Mobile Firmenfitness 
Morgen: 14:30 - 15:00 
Treffpunkt Foyer 


Kalender 


Personen 


Optionen 


Outlook für iPhone und iPad 


Für iPhone und iPad hat Microsoft nun eine native Version seiner Out- 
look Web App veröffentlicht 

OWA for iPhone und OWA for iPad schließen damit Lücken, welche 
die im Juni herausgebrachte Office-App für das iPhone gelassen hatte. 
Outlook war damit nicht nutzbar, auf dem iPad ist OWA überhaupt 
erst die erste Office-App. Um Outlook auf iPad und iPhone verwenden 
zu können, ist die aktuelle Fassung von Office 365 Voraussetzung. 

Die native App bietet gegenüber der Webversion den Nutzern einige 
Vorteile: Etwa Terminerinnerungen bei geschlossener App oder Push- 
Mitteilungen. IT-Administratoren können aus der Ferne Termine, Mails 
und Kontakte löschen, wenn etwa der Mitarbeiter die Firma verlässt. 
„Wir wollen Anwendern dabei helfen, immer und überall produktiv 
zu sein,“ lobt Microsofts Steve Chew im Blog des Exchange Marketing- 
Teams. In einer Kachelansicht sind Termine, Mails oder Kontakte 
übersichtlich präsentiert, der Wechsel zwischen den Anwendungen ist 
leicht. Auch das Diktieren von Kalendereinträgen oder Mails erlaubt 
die App. Anwender können auch Apps für Outlook aus dem Microsoft 
App Store installieren. pm 


App Store bei Amazon 


Auch Amazon darf seinen Softwarevertrieb App Store nennen. Apple hat 
eine Unterlassungsklage fallen lassen 

Auf Antrag der beteiligten Firmen hat Richterin Phyllis Hamilton vom 
Gericht im nordkalifornischen Oakland die Klage Apples zurück ge- 
wiesen und damit eine für den 19. August angesetzte Verhandlung ab- 
gesagt. Apple hat sich zuvor mit Amazon auf ein Abkommen geeinigt, 
beide dürfen nun den Begriff App Store für ihr Softwareangebot nut- 
zen. Vor fünf Jahren hatte Apple den Vertrieb von Software zunächst 
nur für das iPhone und den iPod Touch gestartet, die Erweiterung des 
iTunes Stores samt SDK für Software-Entwickler hatte Apple im März 
2008 angekündigt. Seinen App Store für Android-Apps eröffnete Ama- 
zon im März 2011, noch im gleichen Monat hatte Apple Klage erhoben. 
Apple habe die Klage gar nicht nötig, erklärt Apple-Sprecherin Krisitin 
Huguet: „Mit mehr als 900 000 Apps und 50 Milliarden Downloads 
wissen die Leute, woher sie ihre Lieblings-Apps beziehen können.“ pm 


Redaktion: Peter Müller IA peter.mueller@idgtech.de 
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AKTUELL 0SX 
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OS X 10.8.5 schreitet voran 


Nach der Veröffentlichung des letzten 
großen Updates für Mountain Lion, OS X 
10.8.4, arbeitet man bei Apple bereits 
intensiv an den nächsten Bugfixes 


um Redationsschluss hatte Apple bereits die sechste Beta-Version 

des kommenden Updates 10.8.5 für registrierte Entwickler verfüg- 
bar gemacht. Wie bei seinen Beta-Versionen üblich, weist Apple auch 
für 10.8.5 Focus-Areas aus, also Systembereiche, denen die Entwickler 
beim Testen besondere Aufmerksamkeit widmen sollen: Der Fokus 
beim Testen des Updates sollte bei OS X 10.8.5 auf den Wi-Fi- und Gra- 
fik-Treibern, der „Wake from Sleep“-Funktion, dem Betrachten und Be- 
arbeiten von PDFs sowie auf dem Mobile Device Management liegen. 
Über bekannte Fehler in den Beta-Seeds ist bis dato nichts zu hören. 
Betrachtet man den Veröffentlichungsrhythmus und das Fortschreiten 
der Seed-Nummern, kann man davon ausgehen, dass Apple sich der 
Fertigstellung des Updates nähert und somit einer Veröffentlichung. 
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Rechts sehen Sie die präparierte PDF-Datei mit ihrer „echten“ Endung „.app“. 


Trojaner umgeht Gatekeeper 


Sicherheitsforscher von F-Secure, Avast und Webroot berichten in ihren 
Blogs darüber, dass man einen neuen Trojaner mit der Bezeichnung 
„OSX.Janicab.A“ entdeckt habe 

Dieser schafft es unter Verwendung einer gültigen Apple Developer 

ID vorbei an dem mit OS X 10.8 eingeführten Sicherheitssystem Gate- 
keeper, der nicht signierte Programme aussperren soll. Der Schädling 
kapert dabei das infizierte System und nimmt über eine präparierte 
Seite bei Youtube Kontakt mit einem Command-and-Control (C&C) 
Server auf-an diesen sendet der Trojaner Bildschirmaufnahmen oder 
Tonmitschnitte. Dabei tarnt sich der Schädling unter Zuhilfenahme 
des Unicode-Zeichensatzes „right-to-left-override“ (RLO) als einfaches 
und harmloses PDF-Dokument und verbirgt so seine tatsächliche 
Dateiendung „.app“. Der OS X Character Viewer nutzt den hier zweck- 
entfremdeten Zeichensatz eigentlich für die korrekte Darstellung von 
Sprachen, in denen von Rechts nach Links geschrieben wird. Bis Apple 
Xprotect aktualisiert und die genutzte Developer-ID ungültig gemacht 
hat, heißt es wachsam sein, ein aktuelles Anti-Malware-Tool nutzen, 
und aufmerksam mit PDF-Dateien umgehen. fk 
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Macbook Air 
im Praxistest | 


Wir prüfen Apples Aussagen 


Radikalneıı: 


Unter anderem arbeitet Apple für OS X 10.8.5 an einer Verbesserung der 
Betrachtung und Bearbeitung von PDF-Dateien. 


Mit dem Update auf 10.8.5 dürfte - Sicherheits-Updates ausgenom- 
men - der Update-Zyklus für Mountain Lion abgelaufen sein, da Apple 
parallel an der Fertigstellung von OS X Mavericks arbeitet. In dieser 
Ausgabe lesen Sie ab Seite 68 dazu einen ersten Erfahrungsbericht. fk 


Ransomeware nimmt OS-X-Nutzer ins Visier 


Die IT-Sicherheitsfirma Malwarebytes Unpacked weist in ihrem Blog da- 
rauf hin, dass eine seit Jahren für Windows bekannte Ransomware auch 
auf dem Mac angekommen ist 

Der Nutzer wird nach der Infektion darauf hingewiesen, dass er sich ei- 
ner Urheberrechtsverletzung schuldig gemacht oder pornographische 
Inhalte konsumiert habe - und dass der Browser gesperrt bleibe, bis 
eine „Strafgebühr“ von 300 US-Dollar entrichtet wurde. Das Pro- 

blem ist, dass sich diese Meldung nicht einfach schließen lässt, denn 
per Java Script wird immer wieder auf die vermeintliche FBI- oder 
Europol-Seite umgeleitet, auch ein Schließen des Browsers per „Sofort 
beenden“ löst das Problem nicht. Die Kriminellen hinter der Ransom- 
ware machen sich dabei nicht einmal einen Exploit zunutze, sondern 
nutzen die „Auto-Wiederherstellen“-Funktion von OS X. Durch einen 
einfachen Reset des Browsers lässt sich das Problem umgehen. fk 
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Enter the UKASH code 
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NEUE MÖGLICHKEITEN MIT NEUEN 
Jetzt ist alles möglich: Wählen Sie aus über 500 neuen Top-Level-Domains 
Ihre kurze, einprägsame Domain, wie z.B. wein.shop oder event.berlin und werden = 
Sie im Internet noch schneller gefunden. Ihre Vorbestellung ist kostenlos und 
unverbindlich!* Sichern Sie sich jetzt die beste Ausgangsposition für die 
Registrierung Ihrer Domains mit neuen Domain-Endungen. K 0 STE N L 0 S 


UND UNVERBINDLICH 


VORBESTELLEN! 


Weitere Infos finden Sie unter Tund1.info 


DOMAINS | E-MAIL | WEBHOSTING | E-SHOPS | SERVER 1und1.info 


* Die Vergabe der vorbestellten Domain erfolgt durch eine unabhängige Stelle, auf die 1&1 keinen Einfluss hat 
1&1 Internet AG, Elgendorferstr. 57, 56410 Montabaur 
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Open Office 4.0 mit neuer 
Seitenleiste und Bugfixes 


Open Office bekommt sein größtes Update seitdem das Gratis-BüUro- 
programm nicht mehr von Oracle gepflegt wird und von „Open Office.org“ 
in „Apache Open Office“ umbenannt wurde 


ie neue Version enthält unter 
Bes eine neue Seiten- 
leiste, die besonders für moderne 
Widescreen-Bildschirme gestal- 
tet ist. Am rechten Rand finden 
Sie nun viele kontextsensitive 
Werkzeuge zur Textauswahl. 
Diverse davon wurden von IBM 
Lotus Symphony übernommen. 
Die Weiterentwicklung von Sym- 
phony ist von IBM zugunsten von 
Apache Open Office eingestellt 


worden. Die Seitenleiste dürfen 
Sie weitgehend nach Ihrem Ge- 
schmack positionieren und anpas- 
sen. 

Daneben gibt es viele kleinere 
Verbesserungen - ein Großteil be- 
trifft den Export nach Microsoft 
Word oder Excel. Beispielsweise 
soll nun die Höhe von Kuchendi- 
agrammen beim Export korrekt 
erhalten bleiben. In Version 3.4.1 
von Open Office wurde aus dem 


Blechkuchen eher eine Torte. Vom 
Export unabhängig wurde die 
Farbpalette überarbeitet, sodass 
Farben nun schneller zu finden 
sein sollen. Ferner hat Apache die 
Druckvorschau verfeinert: Dank 
Anti-Aliasing verschwinden stö- 
rende Treppchen und Kanten in 
der Vorschau bei Grafiken. Deut- 
lich schicker sehen in Open Of- 
fice 4.0 nun konvertierte Bitmap- 
Grafiken aus. Diese können nun 


transparent sein und profitieren 
ebenfalls vom Anti-Aliasing. Au- 
ßerdem haben die Entwickler bei- 
nahe 500 Bugs beseitigt. Die sehr 
umfangreiche und bebilderte 
Liste mit den Neuerungen finden 
Sie im Wiki von Apache. fk 


Apple korrigiert Java 


Mitte Juni hatte Apple das neueste Update für Java 6 veröffentlicht 

Doch offenbar war dieses Update fehlerhaft, denn einige Java-Anwen- 
dungen funktionierten nach der Installation nicht mehr korrekt. Diesen 
Fehler hat Apple nun behoben. Sie können das Update, das für OSX 
Lion und Mountain Lion, als auch für OS X Snow Leopard verfügbar ist, 
entweder über die Softwareaktu- 
alisierung laden, oder direkt hier 
für OS X 10.6 beziehungsweise 
für 0OSX 10.7 und 10.8. Mit dem 
Update auf Java 7 erfolgt die 
Pflege von Java direkt durch den 
Java-Entwickler Oracle, während 
die ältere Version Java 6 weiter 


von Apple betreut wird. fk 


Sicherheits-Update 2013-003 für OS X 10.8 


Das Sicherheits-Update 2013-003 1.0 wird allen Nutzern von OS X Moun- 
tain Lion zur Installation empfohlen. Apple hat mit dem aktuellen Update 
vor allem Fehler in Quicktime adressiert 

So konnte eine manipulierte Filmdatei das Programm zum Absturz 
bringen oder fremden Code ausführen lassen. Offenbar ist es nicht der 
einzige Fehler in Quicktime. Ende Mai hatte Apple bereits mehrere kri- 
tische Bugs im Programm geschlossen. Das Update war aber nur für 
Windows-Nutzer gedacht. Die Mac-Anwender konnten die Aktualisie- 
rung Anfang Juni laden. Apple hatte Mountain Lion mit dem Sicher- 
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heits- und Wartungs-Update auf Version 10.8.4 gehoben und in der 
Folge auch OS X Lion und Snow Leopard mit sicherheitsrelevanten Feh- 
lerbehebungen bedacht. Dabei waren nicht nur die Sicherheitslücken in 
Quicktime geschlossen, sondern auch in mehreren Core Services. Das 
aktuelle Sicherheits-Update kann derzeit nur über die Softwareaktuali- 
sierung beziehungsweise den Mac App Store bezogen werden. fk 


Microsoft behebt Fehler in Office 2011 


Mit Version 14.3.6 hat Microsoft ein Sicherheits- und Bugfix-Update für 
seine Office-Suite 2011 für den Mac herausgebracht 

Unter den behobenen Fehlern ist unter anderem ein Bug, der zu Pro- 
blemen mit dem Versand zu großer Anhänge führen konnte. Versuchte 
Outlook bisher Mails mit Anhängen zu versenden, die für den Mailser- 
ver zu groß waren, startete unter Umständen das Mail-Programm eine 
Endlosschleife und sorgte so für hohe Netzwerk- und CPU-Auslastung. 
Nach dem Update werden solche Mails in den Ordner für Entwürfe 
zurückgelegt. Ebenfalls in Outlook wurde ein Fehler behoben, der auf- 
treten konnte, wenn man eine große Anzahl an E-Mails gelöscht und 


Office 


anschließend eine Synchronisie- 
rung angestoßen hat. Das Update 
lässt sich entweder über die auto- 
matische Update-Funktion laden 
oder direkt bei Microsoft. fk 


Redaktion: Florian Kurzmaier, I florian.kurzmaier@idgtech.de 
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AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 


Beta von IWork 


Macwelt 09/2013 


in der Cloud 


Apple weitet den Beta-Test der neuen iCloud-Apps von iWork 
aus. Anwender mit kostenlosem Developer-Zugang können nun 


die iCloud-Anwendung testen 


ach der Ankündigung der neuen iCloud-Versionen der Office-An- 

wendungen Pages, Keynote und Numbers nach dem Vorbild von 
Google Docs oder Microsoft Office 364 hat Apple seinen registrierten 
Entwicklern noch während der WWDC Zugang zur Beta-Version der 
neuen Apps gewährt. Apple hat im Juli auch damit begonnen, Nutzer 
eines kostenloses Apple Developer Accounts zum Beta-Test einzuladen 
und so die Zahl der Beta-Tester zu erhöhen. Auch einige iCloud-Nutzer 
ohne Entwicklerstatus haben eine Einladung erhalten. Daneben stellt 
sich aber weiter die Frage nach der Zukunft der stationären iWork- 
Apps für iOS und den Mac. Apple hat für Herbst neue Versionen in 
Aussicht gestellt. fk 


www.macwelt.de/1793771 


Quark Xpress 10 


Mit überarbeiteter Benutzeroberfläche, Anpassung an Retina Displays 
und einer Xenon getauften Technologie zur optimalen Darstellung will 
Quark mit der neuen Version 10 die Anwender begeistern 

Quark Xpress nutzt in der zehnten Version Technologien, die von App- 
les Betriebssystem zur Verfügung gestellt werden. Die Bilddarstellung 
und -verarbeitung sind auf ein neues System umgestellt. Neben Multi- 
prozessor-Unterstützung nutzt Quark Xpress die Vektor-Erweiterungen 
aktueller Intel-Prozessoren wie SSE3 und AVX, um Arbeitsprozesse 

zu beschleunigen. Die Benutzeroberfläche ist auf Cocoa portiert. Die 
Spracheinstellungen des Programms folgen der eingestellten Sys- 
temsprache. Innerhalb von Quark Xpress kann die Diktat-Funktion 
aufgerufen werden. Die Liste der zuletzt benutzten Objekte wird vom 
Betriebssystem dargestellt. Mit dem Mauszeiger andockbare Paletten, 
Vollbilddarstellung und eine erweiterte Maßpalette verbessern den 
Bedienkomfort. In der nächsten Ausgabe der Macwelt werden wir diese 
neue Version ausführlich testen. Niko Netzer 


www.macwelt.de/1803448 
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iWork for iCloud beta now available. 


IWork for iCloud lets you create beautiful documents, spreadsheets, and presentations 
using Pages, Numbers, and Keynote in your browser on a Mac or PC. 


As a Registered Apple Developer, you can be one of the first to use the beta of 

IWork for Cloud. To get started, simply go to beta.icloud.com with the latest version of 
Safari, Chrome, or Internet Explorer and sign in with the Apple ID associated with your 
Registered Apple Developer account. 


Please note that these web apps are in beta and it's important that you regularly 
maintain a local backup of your documents. 


Extensis bringt Suitcase Fusion 5 


Der Softwarehersteller Extensis hat die neue Version 5 seines Font- 
management-Programms Suitcase Fusion herausgebracht 

Eine der wesentlichen Neuerungen solle die Verbindung zu Adobes 
Creative Cloud sein. Ein selbstaktivierendes Plug-in erlaube es, 
Schriften direkt aus Creative-Cloud- oder Creative-Suite-Anwendungen 
zu betrachten und zu aktivieren. Das Programm lässt sich zudem mit 
Internet-Font-Diensten wie Web Ink oder Google Web Fonts verbin- 
den. Die neue Funktion Quickcomp will es Gestaltern erleichtern, zu 
einander passende Schriften auszuwählen. Direkt in Suitcase Fusion 
lassen sich in der Vorschau unterschiedliche Schriften kombinieren 
oder Vergleichstabellen nutzen. Die Ansichten lassen sich auch als PDF 
exportieren. Suitcase Fusion 5 ist ab sofort zu einem Preis von 100 US- 
Dollar direkt bei Extensis oder bei Resellern erhältlich, das Update von 
früheren Versionen kostet 50 US-Dollar. pm 


www.macwelt.de/1795896 
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Macwelt 09/2013 


photopraktika 


Forum Leverkusen 


13./14.09.2013 


Photopraktika 


Am 13. und 14. September findet in Leverkusen die Photopraktika statt. 
25 Profi-Fotografen und Bildkünstler halten Vorträge und veranstalten 
Live-Shootings auf zwei Hauptbühnen 

Die Photopraktika richtet sich an ambitionierte Fotografen und Einstei- 
ger, die sich einen umfassenden Überblick zur digitalen Fotografie ver- 
schaffen möchten. Das Zweitages-Ticket kostet regulär 249 Euro. Zu- 
sätzlich kann man 18 Workshops für je maximal 20 Teilnehmer zu je 69 
Euro buchen. Die Photopraktika eignet sich als Ergänzung zu unserer 
Konferenz Professional Photo Days (siehe Seite 48). Diese Konferenz 
richtet sich an professionelle Fotografen, die ihr Business verbessern 
beziehungsweise aufbauen möchten. mas 


Photopraktika, http://2013.photopraktika.de 


SSD mit 1 Terabyte 


Erstmals bekommt man einen 1 TB großen Flash-Speicher in einem 
sieben Millimeter hohen 2,5-Zoll-Gehäuse 

Die Serie 840 EVO von Samsung wird per SATA 3 verbunden und soll 
Datenraten von bis zu 540 Megabyte pro Sekunde ermöglichen. Ab 
Anfang August sollen die Laufwerke mit Kapazitäten von 120, 250, 
500, 750 GB und 1 TB erhältlich sein. Zudem hat Samsung neue 
Laufwerke für den Enterprise-Bereich angekündigt. Die SSDXS1715 
kommt mit PClIe-Interface und soll bis zu drei Gigabyte pro Sekunde 
übertragen. Die maximale Kapazität gibt der Hersteller mit 1,6 Tera- 
byte an. Die Preise beginnen bei 110 US-Dollar für die SSD mit 120 GB 
Kapazität, die 1TB-SSD kostet 650 US-Dollar. cm 


www.macwelt.de/1800611 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


Wi-Fi-Hotspot für die Hosentasche 


Mit dem Airstation Wireless N300 Travel Router stellt Buffalo einen 
persönlichen Hotspot für unterwegs vor 

Der 26 Euro kostende Buffalo Airstation Wireless N300 Travel Router 
misst 58x 58x 20 Millimeter und wiegt 51 Gramm. Dieser mobile 
WLAN-Router wird per Ethernet mit dem Internet verbunden und 
kann so ein eigenes WLAN-Netz herstellen. Auch ein Gästenetz lässt 
sich anlegen, damit andere ohne Passworteingabe das WLAN verwen- 
den können. Der eingebaute Akku des Routers soll mehrere Stunden 
halten. Der Airstation Travel Router unterstützt die Standards 802.11n 
und 802.11b/g, so sind theoretisch Übertragungsraten von bis zu 300 
Mbps möglich. Der kleine WLAN-Router soll laut Buffalo alle Annehm- 
lichkeiten des stationären N300 Wireless Router bieten. mas 


www.macwelt.de/1795368 


Canon bringt EOS 70D auf den Markt 


Die Nachfolgerin der EOS 60D soll sich dank neuartigem Autofokus bes- 
ser für Videoaufnahmen eignen 

Der Autofokus ermögliche eine ruhige und präzise sowie kontinuier- 
liche automatische Scharfstellung während einer Videoaufzeichnung 
und eine schnelle Autofokusleistung bei Aufnahmen im Live-View- 
Modus. Ein eingebautes WLAN-Modul erlaubt das Fernbedienen der 
Kamera via EOS Remote App und ermöglicht das Teilen von Fotos. 
Zudem können aus der Ferne der Live-View-Modus genutzt sowie Bild- 
wiedergabe und -bewertung vorgenommen werden. Weitere Funkti- 
onen sind beispielsweise ein HDR-Modus, bei dem die Kamera eine Be- 
lichtungsreihe zu einem HDR-Bild zusammenfügt. Zudem gibt es den 
Modus Mehrfachbelichtung und weitere Kreativ-Filter, die Aufnahmen 
verfremden. Laut Canon soll die EOS 70D Ende August für 1099 Euro 
in den Handel kommen. mas 


www.macwelt.de/1792282 


600 GB Hybrid-Festplatte 


Seagates Hybrid-Technologie SSHD kombiniert eine Festplatte mit einem 
Flash-Speicher 

Die Hybrid-SSD verspricht dreimal höhere Leistung als Festplatten mit 
15.000 U/min, ausgestattet ist sie mit bis zu 600 GB Speicherplatz und 
einem 32 GB NAND-Flash-Speicher. Zu einem Preis von 579 US-Dollar 
soll die Hybridfestplatte zunächst mit 600 GB auf den Markt kommen 
und später auch in kleineren Kapazitäten erhältlich sein. Über die Ver- 
fügbarkeit und deutschen Preis ist noch nichts bekannt. tha 


www.macwelt.de/1803634 
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AKTUELL HARD- UND SOFTWARE Macwelt 09/2013 


Drahtloser Zusatzspeicher für iPhone & Co 


Sandisk kündigt zwei über WLAN nutzbare Flash-Speicher für mobile Geräte an. Dabei han- 
delt es sich zu einen um den Sandisk Connect Wireless Flash USB-Stick 

Darauf lassen sich insbesondere Filme und Fotos ablegen und drahtlos über eine eigene 
WLAN-Verbindung auf iPhone, iPad, iPod Touch, aber auch Amazon Kindle Fire oder 
Android-Mobilgeräte streamen. Das Gerät läuft mit einer Ladung vier Stunden lang, bevor es 


über die USB-Schnittstelle wieder aufgeladen werden muss. Auf den iOS-Geräten ist eine kosten- 
lose App (ab iOS 5.0) erforderlich. Das Sandisk Connect Wireless Flash USB-Laufwerk mit 32 GB gibt 
es beispielsweise bei Amazon.de zum Preis von 60 Euro, für 16 GB zahlt man dort knapp 53 Euro. Das 
Laufwerk soll ab August erhältlich sein. Die Alternative zu dem Stick ist das größere Sandisk Connect Wire- 
less Media Drive mit 32 oder 64 GB Flash-Speicherplatz sowie einem Erweiterungsslot für SDHC/SDXC-Karten, 
wie sie in Digitalkameras verwendet werden. Auch hierfür gibt es eine eigene App für iOS-Geräte. Dieses Lauf- 


werk ist voraussichtlich erst ab dem vierten Quartal 2013 zu Preisen von 80 respektive 100 US-Dollar erhältlich. tha 


www.macwelt.de/1802891 


Touchdisplay 


Das Samsung SC 770 gehört zur Premium-Serie 7 des Herstellers. Das 
24-Zoll-Display unterstützt Zehn-Finger-Multitouch-Eingaben 

Der Monitor arbeitet mit Full-HD-Auflösung (1920 x 1080 Bildpunkte). 
Die Betrachtungswinkel des Displays sollen horizontal wie vertikal bei 
178 Grad liegen. Das ist insbesondere im Hinblick auf die Neigbarkeit 
des Monitors von Bedeutung. Denn mit einem Neigungswinkel nach 
hinten von bis zu 55 Grad lässt sich das Display nahezu in der Waag- 
rechten betreiben. So soll es möglich sein, dass mehrere Personen 
einfach Inhalte betrachten können. Das Multitouchdisplay erkennt bis 


zu zehn Finger, etwa um Objekte zu vergrößern, drehen oder bewegen. 
Mit dem für Windows 8 optimierten Monitor will Samsung sowohl 
private Endkunden als auch professionelle Anwender ansprechen. Die 


Vollformat-Kom pa ktkamera Verfügbarkeit des Monitors datiert Samsung auf Mitte August 2013. 


Mit der RX1R bekommt die bislang einzige Vollformat-Kompaktkamera Einen Preis nannte der Hersteller bis Redaktionsschluss nicht. 
RX1 ein weiteres Modell zur Seite gestellt Malte Jeschke 
Die RX1 isz noch nicht lange auf dem Markt, doch nun stellt Sony be- www.macwelt.de/1797534 


reits mit der RXIR ein Schwestermodell vor. Wie die RX1 wird diese 
3100 Euro kosten. Laut Sony soll die RX1R gegenüber der RX1, die 
weiterhin im Programm bleibt, bei Bildschärfe sowie Farbgenauigkeit 
und -umfang wesentlich zulegen. Dies soll dadurch ermöglicht werden, 
da diese Kamera keinen Tiefpass-Filter mehr verwendet. mas 


www.macwelt.de/1790027 


Philips verbindet Ambilight und Hue-Lampen 


Hersteller Philips verbindet seine TV-Geräte mit Ambilight-Funktion und 
seine Glühlampen der Hue-Reihe miteinander 

Schon seit einigen Jahren bietet Philips TV-Geräte an, die die Licht- 
stimmung im Wohnzimmer über integrierte LEDs jeweils passend zum 
gezeigten Inhalt anpassen. Mit den Glühlampen der Hue-Reihe bietet 
der Hersteller zudem eine Lösung an, die per Smartphone die ge- 
wünschte Lichtstimmung erzeugt. Nun lassen sich beide Technologien 
per App für iPhone und Android verbinden. Michael Söldner 


www.macwelt.de/1798175 
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Sonderaktion! 


Sie Sparen 89,90 


— 


Suchen Sie sich einfach Ihren gewünschten iMac, MacBook Pro oder MacBook Air aus 
und Sie erhalten die Seagate Slim portable mit 500 GB gratis dazu. Sie sparen 89,90 €! 
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AKTUELL 


DIGITAL AUDIO WORKSTATION 


Neu: Logic Pro X 


Apple hat seine Audioproduktionssoftware in der neuen Version Logic 
Pro X herausgebracht. Im Test unserer Kollegen der Macworld kann die 


Software überzeugen, auch die Fernsteuerung mit Logic Remote 


pples Abteilung für Musik- 

software hat sich in den 
letzten Jahren vorwiegend um 
Garageband gekümmert, wäh- 
rend Logic Pro nur einige War- 
tungs-Updates bekommen hat 
und günstiger wurde. Langjäh- 
rige Anwender werden zwar ob 
der Namensgebung gezuckt und 
sich an Final Cut Pro X erinnert 
haben, doch im Gegensatz zur Vi- 
deoschnittsoftware ist Logic Pro X 
keineswegs eine komplette Neu- 
entwicklung. 

Lediglich das Aussehen der 
Audiosoftware ist an Final Cut 
Pro X angelehnt, Logic hat also 
nichts von seiner Kraft verloren — 
wohl aber einige neue Funktionen 
hinzugewonnen. Darunter sind 
neue Softwareinstrumente für 
Keyboarder. Bassisten finden sich 
nun auch repräsentiert und ein 
virtueller Drummer sorgt für den 
Rhythmus, effektiver als Loops 
das könnten. Einzelne Spuren las- 
sen sich für bessere Übersicht zu- 
sammenfassen oder zu neuartigen 
Softwareinstrumenten schichten. 


Kein Upgrade, komplett in 64 
Bit, abwärtskompatibel 

Logic Pro X ist erstmals exklusiv 
im Mac App Store für 180 Euro zu 
haben, es gibt jedoch nur die Voll- 
version und keinerlei Upgrades zu 
kaufen. Systemvoraussetzung ist 


OS X 10.8.4 oder höher, will man 
alle mitgelieferten Instrumente 
und Samples laden, benötigt man 
35 GB freien Platz auf der Fest- 
platte. Wer Plug-ins nutzt, sollte 
prüfen, ob sie in 64 Bit geschrie- 
ben sind, 32 Bit unterstützt Logic 
Pro X nicht mehr. Kompatibilität 
bis hin zu Logic 5 ist gegeben. 


Oberfläche aufgeräumt 

In den letzten Jahren hat Apple 
die Bedienung von Logic immer 
mehr vereinfacht und unternimmt 
mit Logic Pro X einen weiteren 
großen Sprung in diese Richtung. 
Wie in Garageband hat nun jede 
Spur einen eigenen Volume- und 
Panoramaregler, generell sind 
die Bedienelemente etwas größer 
geworden und leichter zu finden. 
Für schnelles Arbeiten ist das 
neue Layout übersichtlicher und 
somit besser geeignet. 

Wer tiefer gehen will oder 
muss, findet seinen Weg über die 
zahlreichen Menüs in komplexere 
Werkzeuge. 


Gruppierte Spuren und 
smarte Controller 


Projekte, die dutzende Spu- 


ren umfassen, werden auch auf 


großen Monitoren schnell unü- 
bersichtlich und erfordern viel 
Scroll-Arbeit. Logic Pro X erlaubt 
es Spuren in eine Art von Ord- 


iPad-Fernsteuerung mit Logic Remote: 
Anlegen neuer Spuren oder das Ein- 
spielen von Instrumenten ist möglich. 


20 


ner zu gruppieren. Mit einem 
einzigen Fader lässt sich nun die 
Lautstärke für alle Spuren ändern. 
Neu ist die Möglichkeit, einzelne 
Spuren zu einer zusammenzufas- 
sen und eine Art von Submix an- 
zulegen. Mit Smart Controls will 
Logic Pro X die Einstellung von 
Instrumenten erleichtern. 


Mehr Bass, mehr Rhythmus 

Bassisten können sich nun wie 
die Kollegen mit den dünneren 
Saiten ihre eigenen Rigs zusam- 
menstellen. Logic Pro X liefert für 
den Rhythmus nicht nur wie bis- 
her zahlreiche Schlagzeug-Loops, 
sondern 15 virtuelle Drummer. 
Die Sounds haben renommierte 
Studiomusiker eingespielt. Logic 
Pro X bietet die vier Stile Rock, 
Alternative, Songwriter und R&B 
an, die 15 Drummer haben Na- 
men. Auf Wunsch „hört“ sich der 
virtuelle Drummer die anderen 


Spuren des Projekts an und passt 
Einsatz und Rhythmus darauf an. 
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Der virtual Drummer von Logic 
Pro X beherrscht auch „krumme“ 
Takte wie 5/4, 7/8 oder 12/8 Di- 
ese lassen sich innerhalb eines 
Stücks wechseln. 


Fernbedienung mit dem iPad 
Sind ein Mac mit Logic Pro X und 
ein iPad mit der kostenlosen Fern- 
steuerungssoftware Logic Remote 
am gleichen WLAN angemeldet, 
lassen sich die meisten Vorgänge 
in Logic Pro X vom iPad aus steu- 
ern. Das ist vor allem dann prak- 
tisch, wenn der Computer an 
einem anderem Platz steht als die 
Instrumente. Optional lässt sich 
eine Klaviatur, ein Griffbrett oder 
ein Drumpad auf dem iPad anzei- 
gen. 

Dabei lässt Logic die Freiheit, 
mit welchem Kontroller man ein 
Instrument anspricht. Logic Re- 
mote läuft ab dem iPad (Mini) un- 
ter i0S 6 oder höher. 

Christopher Breen, pm 
DI peter.mueller@idgtech.de 
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Vorschau: IPhone 55, 
Pad 5 & IWatch 


Gerüchten zufolge soll Apple im Herbst neben dem iPhone 55 auch ein 
„Billig-iPhone“ vorstellen. Was ist dran und wann kommen iPad Mini 2, 


iPad 5 und iWatch? Eine Bestandsaufnahme 


WE 
‚wird es mit allergröß- 

ter Wahrscheinlichkeit auch ein 
neues iPhone geben. Statt des 
iPhone 5 wird dann nach jetzigem 
Stand ein iPhone 5S auf den 
Markt kommen. Dieses wird den 
bisher durchgesickerten Details 
zufolge schneller arbeiten, besser 
fotografieren und besser funken. 

Bisher spricht jedoch nichts 
dafür, dass Apple das aktuelle 
iPhone völlig neu entwickelt. 
Stattdessen wird das Unterneh- 
men nach allem, was bekannt 
ist, eine verbesserte Version des 
iPhone 5 vorstellen. Die Bild- 
schirmgröße und die wesent- 
lichen Gehäusemerkmale sollen 
gleich bleiben. Neu sollen Prozes- 
sor und Kamera sein. 


LTE für alle 
Bislang ist in Deutschland der 
schnelle Mobilfunkstandard LTE 
lediglich in den Netzen der Tele- 
kom möglich. Die Gerüchte ver- 
sprechen, dass Apple einen neuen 
Mobilfunkchip einbauen wird. 
Dieser soll weit mehr Frequenzen 
und Netze unterstützen als bis- 
her. Demnach würde das nächste 
iPhone in Deutschland in wei- 
teren LTE -Netzen funktionieren. 
Auch Kunden von Vodafone 
und O2 könnten LTE benutzen, 
wo es schon ausgebaut ist. Tele- 
kom-Kunden hätten nicht nur in 
den Städten LTE, sondern auch 
außerhalb, wo das LTE-Netz mit 
800 MHz betrieben wird, anstelle 
der 1800 MHz, die das iPhone 5 
bereits unterstützt. 
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Bessere Fotos und Videos 

Die vietnamesische Webseite 
Tinhte meldet, dass Apple ein 
Kameramodul mit zwölf Mega- 
pixel in das nächste iPhone ein- 
bauen wird. In der Vergangenheit 
brachte die Seite bereits mehrfach 
richtige Informationen zu künf- 


App Store Game Center 


Music 


tigen iPhone-Kameras. Neben der 
Auflösung sollen der HDR-Modus 
und die Bildqualität bei schlech- 
tem Licht verbessert werden, soll 
ein Zulieferer der Webseite mit- 
geteilt haben. Bisher hat Apple 
die Kamera in jedem Zwischen- 
modell (iPhone 3GS, iPhone 45) 


deutlich verbessert. Hinweise 
im Quellcode von iOS 7 deuten 
außerdem auf eine neue Kamer- 
afunktion hin. Das iPhone soll in 
Zukunft auch Slow-Motion-Auf- 
nahmen machen können. Diese 
neue Funktion soll aktuell „Mo- 
gul“ heißen. Für die Aufnahmen 


© Macrumors 
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Ein Blick auf das Innere des nächs- 
ten iPhone zeigt kaum Unterschiede. 


iPhone 55 


- Ähnliches Gehäuse wie das 
iPhone 5 

- Neuer Prozessor 

- Bessere Kamera 

- LTE für alle Netze 

- Kommt im September oder 
Oktober 


Billig-iPhone 

- Ersatz für das iPhone 45 

- Unterhalb von iPhone 5 und 
5S angesiedelt 

- Kunststoffgehäuse 

- Bildschirm mit vier Zoll 


nimmt die Funktion Videos mit ei- 
ner Rate von 120 Bildern pro Se- 
kunde auf, meldet der Entdecker 
Hamza Sood. 

Mit den aktuellen iPhones 
funktioniere dies allerdings nicht. 
Aktuelle Kameras wie etwa die 
des Samsung Galaxy S4 und die 
Go Pro Hero 3 können Videos mit 
120 Bildern pro Sekunde aufneh- 
men, bei bis zu 720p. Auch gibt es 
Hinweise, dass Apple das iPhone 
5S mit einer zweiten Blitz-LED 
ausstatten könnte - dies legen zu- 
mindest Bilder nahe, die im Inter- 
net aufgetaucht sind. 


Weitere Neuheiten 

Es gilt als sehr wahrscheinlich, 
dass Apple auch an der zentralen 
Hardware einige Verbesserungen 


vornehmen wird. So zeigen ge- 
leakte Fotos iPhone-Platinen 
mit der Prozessorbezeichnung 
„APLO698“, die neu ist. Um wie- 
viel schneller oder sparsamer der 
neue Prozessor wäre, ist jedoch 
nicht bekannt. Fotos der mutmaß- 
lichen Platine des kommenden 
iPhone zeigen darüber hinaus 
kleinere Änderungen bei der An- 
ordnung der Steckverbindungen, 
deren Bedeutung aber unklar ist. 
Kleinere Änderungen am Layout 
der Platinen sind völlig normal. 
Von früheren Spekulationen wie 
einem Fingerabdrucksensor ist in 
jüngster Zeit nicht mehr viel zu 
hören. Allerdings hat Apple dafür 
ein entsprechendes Patent bereits 
beantragt. 


Das iPhone für die Massen 
Immer neue Fundstücke und 
Informationen aus diversen In- 
ternetquellen, Zeitungen und 
„Insider“ lassen es wahrschein- 
licher werden, dass Apple ein 
günstigeres iPhone plant. Kunst- 
stoffgehäuse, Bildschirm mit vier 
Zoll und bunte Farben sollen für 
das künftige Billig-iPhone stehen. 
Zahlreiche Fotos zeigen inzwi- 
schen, wie das Einsteiger-iPhone 
aussehen soll. 

Apple, das für hochpreisige 
Produkte steht, hat bislang im- 
mer auf die Vormodelle iPhone 4 
und 4S verwiesen, wenn Reporter 
nach einem günstigeren Modell 
fragten. Die beiden älteren Geräte 
sind weiterhin im Verkauf. Aus 
Apples Sicht ist ein neues Modell 
für den Einstieg dennoch keines- 
wegs unlogisch. Denn bislang ver- 
kaufte Apple stets die beiden Vor- 
generationen weiter. Das bedeutet 
allerdings, dass nach dieser Tradi- 
tion das iPhone 45 noch bis Ende 
2014 im Programm bliebe. Aus 
Apples Perspektive birgt dieses 
ein Problem: die falsche Bild- 
schirmgröße und den falschen 
USB-Anschluss. Das iPhone 48 
hat noch keine Lightning-Schnitt- 
stelle, sondern noch den alten 
30poligen Dock-Anschluss. 

Apple ist jedoch danach be- 
strebt, die Eckdaten der Hardware 
möglichst einheitlich zu halten. 
iPhone und iPod Touch sind in- 
zwischen auf Displays mit einer 
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Diagonalen von vier Zoll gesprun- 
gen. Die Vormodelle 4 und 48 
passen nicht mehr in die aktuelle 
Produktpolitik. 

Den iPod Touch mit 3,5 Zoll hat 
Apple schon abgeschafft. Dem- 
nach wäre es konsequent, wenn 
Apple seine iPhone-Flotte für 
das Jahr 2013/2014 so aufstellt: 
„iPhone billig“, iPhone 5 und als 
Top-Modell das iPhone 5S. Es 
geht Apple dabei nicht darum, 
ein komplett neues Gerät auf den 
Markt zu bringen oder plötzlich 
mit Discounter-Preisen im Billig- 
markt zu wildern. Es soll einen 
Nachfolger für das iPhone 48 
geben, der unterhalb des iPhone 
5 als ein zukünftiges Einstiegs- 
modell angesiedelt ist. Als posi- 
tiven Nebeneffekt hätte ein neues 
iPhone-Modell nicht das Image 
eines abgelegten Altmodells wie 
das iPhone 48. 


AKTUELL 


iPhone 45 aus Plastik 


Über die Technik und Ausstat- 
tung des billigen iPhone ist bisher 
kaum etwas Handfestes bekannt 
geworden. Angesichts der Positio- 
nierung ganz unten innerhalb der 
iPhone-Familie sind hier kaum 
neue Gadgets und Hightech- 
Finessen zu erwarten. Auch der 
Preis wird sich daran orientieren, 
was Apple heute für das iPhone 4 
oder 4S verlangt. 


iPad 5 


Doch nicht nur der Marktstart von 
iOS7, auch das bevorstehende 
Weihnachtsgeschäft ist ein wei- 
terer Grund dafür, weshalb Apple 
im Herbst neue Produkte heraus- 
bringen wird. Neben dem iPhone 
wird der Konzern daher wahr- 
scheinlich auch ein neues iPad 
vorstellen. Da es sich beim iPad 5 


um eine neue Generation handelt, 


Knallige Farben, Gehäuse aus Plastik: Aus asiatischen Quellen tauchen zahl- 
reiche Bilder des angeblichen Billig-iPhone auf. 
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Gerüchten zufolge wird der Display-Rahmen des iPad 5 schmaler. Dadurch wirkt das iPad 5 wie ein überdimensio- 
niertes iPad Mini. Im Internet sind bereits erste Fotos aufgetaucht. 


muss es auch neue Funktionen 
bieten. Dem Hüllenhersteller 
Tactus sind laut eigenen Angaben 
Informationen zugespielt worden, 
dass das iPad 5 dünner ist und 
einen kleineren Rahmen (Bezel) 
haben soll. Es erinnere daher an 
ein überdimensioniertes iPad 
Mini. Der Mono-Lautsprecher 
werde durch einen Stereo-Laut- 
sprecher ersetzt und befände sich 
nun an der unteren Seite. 

Tactus hat vorsorglich schon- 
mal ein paar Hüllen produziert, 
die auf die neuen Abmessungen 
des iPad passen sollen. Kensing- 
ton möchte ebenfalls zu den ers- 
ten gehören, die entsprechende 
Hüllen für das neue iPad anbieten 
werden und hat ebenfalls schon 
einige Exemplare mit dünneren 
Display-Rahmen vorproduzieren 
lassen. 

Ein Grund für die veränder- 
ten Abmessungen ist die neue 
Display-Technologie, die Apple 
höchstwahrscheinlich in die neue 
iPad-Generation verbauen wird. 
Diese IGZO-Displays sind energie- 
sparender und nutzen eine effi- 
ziente LED-Hintergrundbeleuch- 
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tung. Dadurch verbrauchen sie 
nicht so viel Strom und fallen zu- 
dem dünner aus. Deshalb könnte 
der Display-Rahmen des iPad 
schmaler ausfallen. Digitimes will 
zudem auch erfahren haben, dass 
das neue iPad etwa 20 bis 30 Pro- 
zent leichter sein wird. 

Möglicherweise wird Apple 
im iPad 5 auch neue Technolo- 
gien wie NFC und den neuen, 
schnelleren WLAN-Standard ac 
verbauen, wie er schon in den 
Macbook-Air-Modellen Einzug 
gehalten hat. Das Wall Street 
Journal spricht sogar davon, dass 
sich Apple beim neuen iPad noch 
mehr am Macbook Air orientiert 
und ein Modell mit 13-Zoll-Dis- 
play herausbringen wird. 


iPad Mini 2 

Wann genau das nächste iPad 
Mini kommen wird - ob noch in 
diesem Herbst oder doch erst An- 
fang 2014 - darüber wird in den 
Medien noch heftig diskutiert. 
Die taiwanische Publikation Eco- 
nomic Daily News will erfahren 
haben, dass sich der Marktstart 
noch bis 2014 verzögert, da LG 


mit der Produktion der Retina- 
Displays nicht hinterherkomme. 
Anderen Quellen zufolge liegt LG 
jedoch im Plan, sodass das iPad 
Mini der nächsten Generation 
noch in diesem Jahr erscheinen 
könnte. Die Vermutungen liegen 
nahe, dass das Display 2048 x 
1536 Bildpunkte auf 7,9-Zoll dar- 
stellen kann. 

Da auch beim iPad Mini die 
neue Display-Technologie ver- 
wendet wird, könnte auch hier 
der Bildschirmrand schmaler aus- 
fallen. Möglich wäre auch, dass 
Apple dem kleinen iPad einen 
128 GB großen Speicher verpasst, 
wie er auch schon beim iPad 4 zur 
Auswahl steht. 

Einige Quellen sprechen auch 
von einem integrierten Bea- 
mer, mit dem die neue iPad- und 
iPhone-Generation ausgestat- 
tet sein wird, da Apple sich das 
entsprechende Patent beim US- 
Patentamt gesichert hat. Apple 
könnte damit den Taschen-Bea- 
mer-Herstellern Konkurrenz ma- 
chen. Ob der Beamer wirklich in 
die nächste iPad-Generation inte- 
griert wird, bleibt fraglich. 


Macwelt 09/2013 


- Schmaler 

- Leichter 

- Stereolautsprecher 
- NFC 

- WLAN-ac-Standard 


- Retina-Auflösung 2048 x 1536 
Pixel 

- Modell mit 128 GB-Speicher 

- WLAN-ac-Standard 

- NFC 


iWatch 


Wenn Michael Knight im TV der 
Achtzigerjahre sein Superauto 
KITT zu sich ruft, dann spricht 
er in seine Uhr. Über Jahrzehnte 
sind wir alle damit aufgewachsen, 
dass an James Bonds Handgelenk 
wie selbstverständlich nützliche 
Helfer wie Geigerzähler, Mini- 
Kreissägen, Laser oder Fernbedie- 
nungen für Autos arbeiten. Wer 
als Kind eine Walkie-Talkie-Uhr 
hatte, war beim Agentenspiel 
sowieso der Chef. Dass Uhren in 
Zukunft weit mehr drauf haben, 
als nur die Zeit anzuzeigen, haben 
uns zahlreiche Spielfilme oder 
Romane vorgemacht. 

Die wichtigste Funktion der 
Smartwatch ist das Benachrichti- 
gen des Nutzers. Ohne das Handy 
aus der Tasche zu nehmen, be- 
kommt dieser so einen Überblick 
über die neuesten Mails, Tweets 
oder sieht, wer gerade anruft 
und kann im Zweifel direkt an 
der Uhr einen Anruf abblocken. 
Zudem kann man auch direkt 
über die Uhr jemanden anrufen 
- sofern man ein Headset im Ohr 
hat. Die iWatch wäre also zur 
Ergänzung des iPhone gedacht. 
Denkbar wäre eine Verbindung 
über Bluetooth. Es kann im Alltag 
sehr komfortabel sein, nur einen 
kurzen Blick auf die Uhr richten 
zu müssen, damit man sieht, ob 
das Vibrieren in der Hosentasche 
eine wichtige E-Mail oder nur ir- 
gendeine Mitteilung einer App 
war. Im Gespräch oder im Büro 
wirkt ein kurzer Blick auf die Uhr 
viel weniger unhöflich, als wenn 
man plötzlich in der Angst etwas 
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zu verpassen sein Smartphone 
hervorkramt. Gerüchten zufolge 
ist auch Apple schon seit län- 
gerem an der Entwicklung einer 
Smartwatch dran, die von den 
Medien nur „iWatch“ genannt 
wird. Die Nachfrage hierfür wäre 
durchaus vorhanden. In einer 
nordamerikanischen Marktfor- 
schungsstudie von Changewave 
gaben 19 Prozent der Befragten 
an, dass sie sich „wahrscheinlich“ 
eine solche Uhr von Apple kaufen 
könnten. 

In Japan, Taiwan, Mexiko und 
Russland hat sich Apple bereits 
den Namen „iWatch“ gesichert. 
In Europa könnte dies allerdings 
schwieriger werden, da sich die 
italienische Firma Probendi, die 
Apps für Not- und Flughafensi- 
cherheitsdienste programmiert, 
im Februar 2009 diesen Namen 
hat sichern lassen. Angeblich hat 
Apple laut Financial Times bereits 
erste Experten eingestellt, um die 
iWatch zu entwickeln. 

Zwar gibt es längst sogenannte 
Smartwatches wie I’m Watch, 
Cookoo, Pebble und Sony Smart- 
watch. In der Praxis haben sie 
sich aber bisher nicht bewährt. 
Entweder fehlte der Vibrations- 
alarm bei eingehenden E-Mails 
oder Anrufen oder die Uhr saugte 
den kompletten Akku des iPhone 
leer. Oftmals war es aber auch die 
Uhr selbst, die nach neun Stunden 
nicht mehr zu bedienen war, weil 
der Akku zur Neige ging. Einige 
Uhren funktionieren nur, wenn 
eine WLAN- oder Bluetooth-Ver- 
bindung besteht. Dieses Konzept 
ist nicht ganz durchdacht. Eine 
Smartwatch müsste auch dann 
funktionieren und Basisfunkti- 
onen wie Uhrzeitanzeige bieten, 
wenn sie „offline“ ist. Schließlich 
hat wohl kaum jemand ständig 
zwei Armbanduhren unterwegs 
mit dabei. 

Dass Apple es besser machen 
könnte, zeigt nicht zuletzt die Tat- 
sache, wie Apple den MP3-Player 
durch den iPod aufgewertet hat. 

Sogenannte „Wearable De- 
vices“ sind stark im Kommen. 
Warum soll eine iWatch nicht den 
Puls messen oder über den einge- 
bauten NFC-Chip als Zahlungs- 
mittel fungieren? Möglich wäre, 


dass die Sicherheit des iPhone da- 
mit erhöht werden könnte, sodass 
sich das iPhone nur dann entsper- 
ren lässt, wenn sich die Smart- 
watch in der Nähe befindet oder 
sie einen separaten, zusätzlichen 
Code zum Entsperren birgt. 


Was Apple besser machen 
müsste 

Apple müsste die Zusammenar- 
beit von iPhone und Uhr nahtlos, 
kinderleicht und absolut stabil 
hinbekommen. Wenn eine solche 
Uhr mehr nützliche, eigenstän- 
dige Funktionen hätte, dann wäre 
dies schon interessanter. Warum 
nicht zum Beispiel den Schritt- 
zähler für den Sport gleich dort 
integrieren? 

Falls Apple tatsächlich an ei- 
ner solchen Uhr arbeitet, gibt es 
hier noch viel zu verbessern. Kei- 
nes der Konzepte überzeugt tat- 
sächlich komplett. Dabei könnte 
so eine Uhr für Info-Junkies 
eine tolle Ergänzung sein. Dazu 
müssten sich aber einige Punkte 
deutlich verbessern: Eine Uhr 
muss perfekt ablesbar sein. Nur 
ein sehr gutes Display, das Text 
und Bilder scharf und klar anzeigt 
— auch in der Sonne noch erkenn- 
bar ist, ist hier gut genug. Mittei- 
lungen müssen in Echtzeit und 
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ohne Verzögerung auf der Uhr 
erscheinen und dem Nutzer die 
Möglichkeit geben, direkt über 
einen Tippser mit dem Finger auf 
die Uhr darauf zu reagieren. 

Eine solche Uhr muss prak- 
tische Funktionen haben, die über 
die klassische Partnerschaft mit 
dem Smartphone hinausgehen. 
Da Smartwatches mit großem 


Neuigkei 


Anrufver 


Display generell viel Akkuleistung 
verbrauchen, müsste Apple insbe- 
sondere bei diesem Faktor nach- 
bessern, denn ansonsten werden 
sich wohl kaum andere Menschen 
als die typischen Gadget-Fans und 
Nerds für derartige Uhren interes- 
sieren. 

Christiane Stagge; Patrick Woods 
christiane.stagge@idgtech.de 
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Die Smartwatch wäre als Verbindungsstück zum iPhone gedacht. Hier 
müsste Apple aber im Gegensatz zu den anderen Exemplaren, die es bereits 
auf den Markt gibt, einiges besser machen. 
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Entwickler zu IOS 7 


Die meisten iPhone-Besitzer freuen sich auf das nächste iOS mit neuem De- 
sign und neuen Funktionen. Und wie sehen das Entwickler? Fragen dazu an 
die Chefs der deutschen Unternehmen Elgato und Boinx 


ie Reaktionen der Apple-Fan- 
D gemeinde auf die Vorstellung 
von iOS 7 mit einem komplett 
neuen Konzept sind zum großen 
Teil positiv ausgefallen, verein- 
zelt gab es auch harsche Kritik. 
Neben Apple sind nun die App- 
Entwickler am Zug: Zumindest 
kommende Apps werden sie mit 
neuem Design entwickeln müs- 
sen, alte unter Umständen neu 
gestalten. Wir haben Dr. Markus 
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Fest von Elgato und Oliver Brei- 
denbach von Boinx befragt, beide 
Firmen sind Top-Entwickler und 
in Deutschland beheimatet. 
Volker Riebartsch 

DI patrick.woods@idgtech.de 


Der erste Eindruck 

Macwelt: Zur WWDC hat Apple das 
Design des kommenden i0OS 7 zum 
ersten Mal gezeigt. Wie gefällt es 
Ihnen? 


Oliver Breidenbach: Über Ge- 
schmack lässt sich streiten, und 
stellenweise sieht das neue Design 
sehr elegant aus. Allerdings habe 
ich nach ein paar Minuten spielen 
mit dem iPad Kopfschmerzen be- 
kommen, da sich meine Augen so 
anstrengen mussten, den dünnen 
Text auf dem grellen Hintergrund 
zu lesen. Das ist dann leider keine 
Frage des Geschmacks mehr. Und 
natürlich bedeutet das neue De- 


sign auch wieder viel Arbeit für 
die Entwickler. Einerseits werden 
die Kunden erwarten, dass sich 
eine App dem neuen Look anpasst 
und Apps, die das nicht tun, für 
veraltet halten, andererseits wer- 
den sie aber nicht bereit sein, nur 
für den neuen Look zu bezahlen. 


Markus Fest: Mir gefällt es. Die 
Farben sind klasse, die Auftei- 
lung ist sehr schön und das Ganze 
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wirkt frisch und erfreulich leicht, 
mit fließenden Übergängen. Die 
Kalender- und die Fotos-App zum 
Beispiel sind hervorragend und 
zeigen, was möglich ist. iOS 7 ist 
ein beeindruckend großer Schritt 
in die Zukunft. 

Probleme habe ich mit der extre- 
men Reduktion, beispielsweise 
bei den App-Icons. Gerade bei iOS 
waren Icons oftmals kleine Kunst- 
werke, das scheint vorbei zu sein, 
und gerade das finde ich schade. 
Mit den radikal vereinfachten 
Strichzeichnungen, zum Beispiel 
in den Safari-Controls, kann ich 
gar nichts anfangen, die sehen 
billig aus, und die Bedeutung ist 
auch nicht mehr klar. Knöpfe sind 
oft nur Text auf einem farbigen 
Hintergrund, das sieht vielleicht 
besser aus, macht die Bedienung 
jedoch nicht einfacher. Einiges 
fühlt sich so an, als ob die Einhal- 
tung der Designsprache Vorrang 
vor der Bedienbarkeit gehabt 
hätte. 


Gründe für das neue Design 
Macwelt: Musste Apple nach insge- 
samt sechs Versionen von iOS mit 
nahezu unverändertem Design et- 
was unternehmen, als Abgrenzung 
oder Annäherung an den Rivalen 
Android? 


Oliver Breidenbach: Ich denke 
schon, dass es Zeit für eine Re- 
novierung des iOS-Look-and-feel 
wurde. Allerdings hatte ich von 
den Milliardären in Cupertino 
einen größeren Wurf erwartet. 
Vieles sieht sehr unfertig aus und 
mehr nach Konzeptentwurf als 


nach ausgearbeitetem Design. 
Aber vielleicht kommt da ja noch 
was nach. 


Markus Fest: Mit Android hat 
das meiner Ansicht nach nichts 
zu tun. In den letzten Jahren hat 
die Hardware große Sprünge ge- 
macht. Die komplette Produktli- 
nie hat jetzt hochauflösende Dis- 
plays, dazu natürlich schnellere 
CPUs und massiv bessere Grafik- 
chips. Es ist überaus sinnvoll, die 
Benutzerschnittstelle mithilfe der 
neuen Hardwarefähigkeiten auf 
eine neue Stufe zu heben. Mir 
hätte nächstes Jahr auch noch ge- 
reicht, aber fällig war es auf jeden 
Fall. 


Aufwand für Entwickler 


Macwelt: Werden nach Ihrer Ein- 
schätzung der Aufwand für die 
Programmierung und das Design 
unter iOS 7 höher sein als noch un- 
ter i0S 6? 


Oliver Breidenbach: Der Aufwand 
für ein gutes Design liegt weniger 
in der eigentlichen Programmie- 
rung, daher glaube ich nicht, dass 
sich der Aufwand stark ändern 
wird. Wenn eine App sowohl die 
neuen Möglichkeiten für i0S 7 
nutzen als auch für ältere Systeme 
funktionieren soll, wird es aller- 
dings doppelt so aufwendig, da 
dann praktisch zwei unterschied- 
liche User-Interfaces entwickelt 
werden müssen. 


Markus Fest: Grundsätzlich wird 
es etwas einfacher mit iOS 7, es 
gibt viele gute neue APIs, und die 


Oliver Breidenbach, CEO Boinx 


Fans von Stop-Motion-Produktionen kennen Boinx 
Software schon lange Zeit. Für den Mac bietet Boinx mit 


iStopmotion 3 das Tool für Kreative, die Stop-Motion-Animationsfilme 
erstellen wollen. Für iOS-Benutzer hat Boinx mit iStopmotion Remote 
Camera ein innovatives Tool zur Ergänzung der Software im App Store 
- iStopmotion selbst gibt es übrigens auch für das iPad. Weitere Lö- 
sungen von Boinx verwandeln den Mac in ein TV-Studio und erlauben 
Bildkollagen. Daneben bietet das Unternehmen zahlreiche Lösungen 
für Fotografen und Fotofans, zudem Werkzeuge, um professionelle Prä- 
sentationen zu erstellen. Boinx Software wurde 1996 von den Brüdern 
Achim und Oliver Breidenbach gegründet und hat seinen Hauptsitz in 
Puchheim in der Nähe von München. 


ENTWICKLER ZU i0OS 7 
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Dr. Markus Fest, CEO Elgato Systems 


Elgato ist vielen Benutzern durch die TV- und Videolö- 

sungen der Eyetv-Reihe bekannt. Das Unternehmen bietet 
eine große Auswahl an TV-Tunern für OSX und Windows, Netzwerk-Tu- 
ner und DVB-T-Adapter für iOS-Geräte sowie Smartphones und Tablets 
unter Android. Die zugehörigen Apps bietet Elgato im App Store und 
im Google Play Store an. Mit Game Capture HD bietet Elgato seit einem 
Jahr eine Box für Gamer, die ihr Gameplay von Xbox, PS3 und Co. in 
HD aufzeichnen und in sozialen Netzwerken teilen oder live streamen 


können. Darüber hinaus stellt das Unternehmen den weltweit ersten 


komplett mobilen Highspeed-Speicher mit Thunderbolt-Technologie 
her. Das Unternehmen wurde im Jahr 1992 gegründet und hat seinen 
Hauptsitz in München und eine Niederlassung in San Francisco, Kali- 


fornien. 


Tools haben auch einen Schritt 
nach vorn gemacht. Für uns re- 
duziert sich der Designaufwand, 
da Android und Windows 8 jetzt 
nicht mehr ganz so weit entfernt 
sind. Dafür erwarten die Anwen- 
der mehr Animationen, Transpa- 
renz und fließende Übergänge, 
sodass wir insgesamt keine große 
Verschiebung in die eine oder an- 
dere Richtung erwarten. Wenn 
man allerdings iOS 6 und iOS 7 
unterstützen muss, hat man ein 
Problem. 


Anpassung alter Apps 
Macwelt: Werden Sie Ihre Apps, 
die bereits im App Store verfügbar 
sind, an das neue Design anpassen 
- und lohnt sich das überhaupt? 


Oliver Breidenbach: Bei iOS 7 
ändert sich, wie das System den 
Bildschirm ausnutzt. Daher wer- 
den wir unsere Apps auf jeden 
Fall anpassen müssen, ob wir da- 
bei aber auch das Look-and-feel 
von iOS 7 übernehmen, haben 
wir noch nicht entschieden. Da 
im App Store keine bezahlten Up- 
dates möglich sind, wird sich der 
Aufwand vermutlich nicht loh- 
nen. Andererseits kann es aber 
sein, dass sich eine App ohne 
neues Design in Zukunft nicht 
mehr so gut verkauft. 


Markus Fest: Selbstverständlich 
werden wir die Apps anpassen, 
denn unabhängig davon, ob man 
iOS 7 gut findet oder nicht, eines 
steht fest: In sechs Monaten wird 
iOS 6 alt aussehen. 


Was bei iOS 7 fehlt 


Macwelt: Was hätten Sie sich per- 
sönlich vom neuen Betriebssystem 
erhofft? 


Oliver Breidenbach: Für mich 
gehören auch grundsätzliche ar- 
chitektonische Dinge zum „De- 
sign“, und da fehlt mir weiterhin 
die Möglichkeit, Daten zwischen 
Apps auszutauschen. Für wichtig 
hielte ich für das iPad auch die 
Einführung eines Konzepts für die 
Nutzung durch verschiedene Per- 
sonen und/oder die Trennung von 
persönlichen und geschäftlichen 
Daten. 

Darüber hinaus hätte ich mir 
von Apple verbesserte Bedin- 
gungen für Entwickler im App 
Store gewünscht. Da hat sich zwar 
ein bisschen was getan - Apps 
können jetzt an andere Entwickler 
übertragen werden und der Mac 
App Store wird Abo-Modelle un- 
terstützen, aber Apple zeigt wei- 
ter kein Interesse daran, dass Ent- 
wickler mit den Kunden im App 
Store in den Dialog treten und ein 
tragfähiges Geschäft aufbauen 
können. 


Markus Fest: Von einer so grund- 
legenden Änderung hätte ich 
mir mehr „Wow“-Effekte erwar- 
tet. Features oder auch einfache 
kleine Details, die Freude machen 
und die man begeistert gleich 
zwei- oder dreimal ausprobieren 
und anderen zeigen muss. Und 
damit meine ich nicht: „Wow, ist 
die Schrift aber dünn, die kann 
ich kaum lesen.“ 
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Sprachsteuerung Im 
Auto Mit Siri Kostenlos 


Dank der Verbindung von iPhone und dem Auto kosten frühere Luxusfunktionen 
für Fahrzeuge fast nichts mehr. Wir haben die neue Technik getestet - und stellen 
dabei fest, dass Siri um unsere Sicherheit besorgt ist 


as nächste Auto soll einen 
D großen Touchscreen haben — 
mit Navi und Entertainment-Sys- 
tem? Das könnte teuer werden, 
so war es bisher jedenfalls immer. 
Einige Hersteller verzichten je- 
doch auf teure Onboard-Systeme 
mit integrierter Sprachsteuerung 
und viel Multimedia, überlassen 
die Intelligenz stattdessen dem 
Smartphone. Sie bauen nur den 
Bildschirm und die Schnittstelle 
zum iPhone in das Auto ein. Kann 
diese Low-Budget-Lösung über- 
zeugen? 


iPhone als Bordcomputer 

Mit dem angeschlossenen iPhone 
erwacht unser Unterhaltungssys- 
tem so richtig zum Leben. Wir 
wählen unsere Musik über den 
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Touchscreen, sehen Albencover 
und haben die gleichen Ansichten 
nach Interpreten oder Playlisten 
wie sonst auch. Diese iPod-Steu- 
erung haben viele Autos, My Link 
geht noch deutlich weiter. 

Über einen Knopf am Lenkrad 
können wir jetzt Siri starten. Das 
iPhone-Nutzern vertraute Bim- 
meln signalisiert: Jetzt können 
wir uns etwas von Siri wünschen: 
„Spiel mir was von Coldplay, 
nächstes Lied bitte, sag mir meine 
Termine“. Wir bitten darum, Siri 
macht. Siri Eyes Free ist jedoch 
nicht exakt das Gleiche wie au- 
ßerhalb des Autos, denn iOS 
erkennt, dass es mit einer Frei- 
sprechanlage mit Eyes Free ver- 
bunden ist. Manches geht nicht, 
manches ist anders. Dinge, die 


Siri nur auf dem Bildschirm an- 
zeigt und nicht vorliest, sind im 
Auto gesperrt. Siri redet sich dann 
heraus und sagt, das Auto hätte 
ihm verboten, diese Frage zu be- 
antworten. Beispielsweise neue E- 
Mails auflisten: Nein, geht nicht. 
Siri bleibt auch im Auto Siri - 
mit allen Stärken und Schwächen. 
Es ist toll, sich unterwegs die kom- 
menden Termine ansagen zu las- 
sen oder eine E-Mail zu diktieren. 
Gleichzeitig frustriert es, wenn 
diese E-Mail auch beim zweiten 
Versuch noch Fehler enthält und 
im Papierkorb landen muss. Oder 
wenn Siri den englischen Namen 


Per USB angeschlossen, steuern 
wir die iPod-Funktion des iPhone 
bequem über den Bildschirm. 


einer Band nicht versteht und des- 
halb das gewünschte Album nicht 
findet. Den Traum vom fahrenden 
Büro, in dem wir schon auf dem 
Weg zur Arbeit viele Aufgaben er- 
ledigen, erfüllt Siri nicht. 


iPod> Musik 
Good Time 
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Verbindung aufnehmen 


SIRI IM AUTO 


AKTUELL 


Der Chevrolet bietet gleich zwei Varianten, wie wir unser iPhone mit 
dem Auto verbinden 


Bluetooth ist für die Freisprechfunktion bei Telefonaten und für 
Siri nötig. Musik können wir darüber ebenfalls streamen. Für diese 
Grundfunktionen reicht es, wenn das iPhone in der Hosentasche 
bleibt, Auto und Smartphone koppeln sich automatisch, wenn sie 
sich bereits kennen. Zusätzlich gibt es ein Smartphone-Fach mit 
USB. Steckt das iPhone an diesem Anschluss, können wir die iPod- 
Wiedergabe deutlich komfortabler über den Auto-Bildschirm steu- 
ern und das iPhone wird gleichzeitig zum Navigationsgerät für das 
Auto. Strom spendet das Auto dem iPhone so selbstverständlich 
auch. Dass das iPhone im Auto nur als Bordcomputer, nicht aber als 
Display wichtig ist, merken wir schon an der Unterbringung: Das 
Smartphone verschwindet unter einer Klappe im Armaturenbrett. 


Dagegen hilft Siri zuverlässig 
bei kleineren Wünschen: Eine 
simple Erinnerung an eine Auf- 
gabe anlegen, einen Anruf per 
Sprachwahl starten oder eine 
kurze Notiz für später sichern — 
dies klappt meist problemlos. 

Was hingegen im Auto nervt: 
Siri reagiert deutlich langsamer 
als wir das gewohnt sind. Wäh- 
rend wir im Alltag in Sekunden- 
schnelle den Wecker für morgen 
stellen oder Siri den Timer für das 
Nudelwasser programmieren las- 
sen, dauert jeder Siri-Wunsch im 
Auto deutlich länger. 

Das bedeutet in der Praxis: 
Knopf drücken, etwa drei Sekun- 
den auf das Klingeln warten, sei- 
nen Wunsch äußern und dann 
noch einmal drei, vier Sekunden 
warten, bis Siri mit einer Antwort 
kommt. Das mag die Schuld der 


1>310%E3 


Dieses Gerät ignorieren 


Synchronisieren 


Gruppen 
Favoriten (Telefon) v 
Anrufliste (Telefon) v 


Alle Kontakte v| 


langsamen Bluetooth-Verbindung 
sein, was nichts daran ändert, 
dass dies im Alltag nervt. 


Weg weisend 
Eines funktioniert ausgerechnet 
bei My Link im Auto derzeit nicht: 
Die Navigation per Sprachwahl zu 
starten. Denn My Link nutzt nicht 
Apples sprachgesteuerte Karten- 
App für die Wegfindung, sondern 
die App Bringgo. Diese kostet 89 
Cent - für die ersten 30 Tage. An- 
schließend folgen jedoch 50 oder 
70 Euro für die unbegrenzte Voll- 
version. Die App kann Karten für 
Westeuropa offline speichern und 
zeigt die Inhalte per USB auf dem 
Touchscreen des Autos an. Statt 
uns per Siri ein Ziel zu wünschen, 
tippen wir den Ort per Auto- 
Touchscreen ein. Das iPhone kann 
die ganze Zeit im Ablagefach blei- 
ben, wir brauchen es dafür nicht. 
So lotst uns das Auto durch den 
Verkehr, als habe es ein eigenes 
Navigationssystem, tatsächlich 
findet die Routenfindung aber 
vollständig auf dem iPhone statt. 
Wir sehen und steuern die Na- 
vigation auf dem Auto-Screen. 
Apple hat bereits angekündigt, 
ab 2014 auch Apples Karten-Apps 
und dessen Navigation auf dem 


In den Bluetooth-Einstellungen be- 
stimmen wir die Freigaben für Siri 
Eyes Free. 


Die Tasten am Lenkrad nehmen Anrufe an, starten Siri und steuern die 
Musik. Das Display ist in der Mitte des Armaturenbretts angebracht. 


Auto-Display anzeigen zu wollen. 
Chevrolet hat auf Nachfrage noch 
keine Infos, ob das Unternehmen 
dies unterstützen wird. Apple Vor- 
schau zeigt jedoch den gleichen 
Bildschirm, den My Link verwen- 
det. 


Fazit 


Als günstiges Multimedia-System 
mit Smartphone-Anbindung ist 
My Link/Intellilink mit Siri ein 
guter Kompromiss. So bekom- 
men wir viele moderne Luxus- 
Funktionen für einen minima- 
len Aufpreis. Dabei muss man 


Die Kosten 


allerdings damit leben können, 
dass man statt eines vollwertigen 
Info- und Entertainment-Systems 
im Grunde nur den Touchscreen 
erhält und ohne Smartphone nur 
einen Teil der möglichen Funkti- 
onen nutzen kann. 

Patrick Woods 
patrick.woods@idgtech.de 


Siri im Auto 

Free im Video: Unter der 
Adresse www.macwelt. 
de/1794216 finden Sie das 
Video unserer Testfahrt. 


Bei Chevrolet gibt es My Link in bestimmten Ausstattungsvarianten 
der Modelle Aveo, Cruze und Trax inklusive 


Beim Kleinwagen Aveo ist es nur in der Topversion enthalten, beim 


Mittelklasseauto Cruze dagegen schon ab Serie. Bei Opel gibt es das 


System unter dem Namen Intellilink für den Kleinwagen Adam, bei 


dem es 300 Euro Aufpreis kostet. 


IPHONE ALS ZENTRALE Wir fahren im Test den Chevrolet Trax mit 
My Link. Das ist die Smartphone-Integration bei Chevrolet, die es in 
ähnlicher Form auch bei anderen Herstellern gibt, Intellilink bei der 
Konzernschwester Opel ist beispielsweise sogar identisch zu My Link. 
So haben wir hier zwar ab Werk einen großen Touchscreen (7 Zoll) 
und Tasten für die Telefonsteuerung an Bord, aber solange das iPhone 
nicht angeschlossen wird, ist das System kaum mehr als ein relativ 
großes Display für das UKW-Radio oder Medien vom USB-Stick. Nicht 
einmal einen CD-Player gibt es hier, Bluetooth, USB und ein Line-In 
sind die einzigen Wege, Musik auf die Ohren zu bekommen. 
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Die beste Mac-Marke 


Seit 16 Jahren fragen wir unsere Leser, welche Marken sie für die besten 
halten. Mehr als 15 000 Teilnehmer haben ihre Stimme abgegeben und hier 


sind die Gewinner 


ie Ergebnisse der aktuellen 

Markenstudie „Brand Aware- 
ness International 2013“ von 
Macwelt und PC-Welt liegen vor. 
Insgesamt rund 15 000 Teilneh- 
mer aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz - darunter viele 
Branchen-Experten - haben an 
der größten Marken-Image-Erhe- 
bung im deutschsprachigen Raum 
in den Bereichen Informations- 
und Telekommunikationstechno- 
logie (ITK) sowie Unterhaltungs- 
elektronik teilgenommen. 

In 24 verschiedenen Produkt- 
Kategorien haben Privat- und 
Business-Anwender dabei das 
Image von 235 Technologie-Mar- 
ken bewertet. Leser der Macwelt 
konnten übrigens schon zum 16. 
Mal an dieser großen Studie teil- 
nehmen. Dabei haben wir unsere 
Leser zwischen November 2012 
und März 2013 mit freundlicher 
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Unterstützung von Questback, 
dem europäischen Marktführer 
für Enterprise-Feedback-Manage- 
ment, befragt. Leser konnten in 
der Umfrage nicht nur die „Marke 
des Jahres“ wählen, sondern auch 
15 „Technik-Sieger“, deren Pro- 
dukte mit herausragender Tech- 
nik glänzen, sowie 15 „Käufer- 
Favoriten“, wobei die Studie nach 
den Anschaffungsplänen für Pro- 
dukte bestimmter Marken fragte. 
Ganz konkret haben bei der 
Umfrage Privat- und Business- 
Anwender Auskunft zu ihren Pro- 
duktkenntnissen gegeben, zu ak- 
tuell verwendeten Produkten und 
zu ihren Kaufplänen. Ferner bietet 
die Studie Erkenntnisse darüber, 
worauf Anwender beim Kauf von 
Produkten aus den Bereichen 
ITK und Unterhaltungselektronik 
besonders Wert legen, welche 
Marken für Qualität stehen und 


Marke des Jahres 2013 


Kategorie Platz Marko 
BOSE GmbH 
Bang&0lufsen Deutschland GmbH 
Bowers & Wilkins 
Apple GmbH 
Crumpler Germany GmbH 
Belkin Ltd. 

Apple GmbH 
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH 
Cisco Systems GmbH 
Apple GmbH 
Eizo Europe GmbH 
Quatographic Technologie GmbH 


a 


Sound / Audio 


Tablet-Zubehör 


Netzwerk-Produkte 


Displays 


Canon Deutschland GmbH 
Hewlett-Packard GmbH 
EPSON Deutschland GmbH 


Multifunktionsgeräte 


Hetzner Online AG 
Host Europe GmbH 
1blu AG 
Parallels GmbH 

VMware Inc. 
Oracle Virtual Box 

Apple GmbH 

‚Adobe Systems GmbH 
‚Graphic Converter (Lemke Software GmbH) 


Webhosting 


Virtualisierung 


Grafik- und Bildbearbeitung 


Sennheiser electronic GmbH & Co. KG 
Apple GmbH 
Bang&Olufsen Deutschland GmbH 


Kopfhörer 


Apple GmbH 
Sony Deutschland GmbH 
Samsung Electronics GmbH 


Smartphones 


Apple GmbH 
WACOM Europe GmbH 
Sony Deutschland GmbH 


Tablets 


BUN=2UOnD=2 UBS UNNA ON OD UBA URAN - UND UND 


Elgato Systems GmbH 
equinux AG 
Belkin Ltd. 


TV mit Apple 


un. 


Apple GmbH 
File Maker Inc. 
Nuance Communications Ireland Ltd. 


Business-Software 


Apple GmbH 
Dropbox Inc. 
Amazon.de GmbH 


Cloud-Services 


1 
2 
3 
4 
2 
3 


- 


Intel GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
Western Digital 


un 
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wo das Preis-Leistungs-Verhältnis 
am besten ist. Die Umfrage-Er- 
gebnisse geben Aufschluss über 
Käuferwanderungen und Bezugs- 
quellen und fließen direkt in das 
Bewertungssystem aller Tests der 
beiden IDG-Tech-Medienmarken 
ein. In anonymisierter Form stellt 
IDG die Ergebnisse den Unterneh- 
men zur Verfügung, damit das Le- 
servotum auch auf entsprechende 
Resonanz stößt. 


Apple und Samsung Marke 
des Jahres 

Während Leser unserer Schwes- 
terpublikation PC-Welt Samsung 
mit insgesamt 32 ersten Plätzen 
im Voting favorisierten, hat bei 
den Macwelt-Lesern Apple 22 
von insgesamt 45 ersten Plätzen 
gemacht und sich so nicht zum 
ersten Mal als „Marke des Jah- 
res“ platziert. Die 15 abgefragten 
Produkt-Kategorien wiesen in 
diesem Jahr einige Neulinge aus, 
darunter die Kategorien „Netz- 
werkprodukte“, „Cloud-Services“ 


Kategorie 


und „Tablet-Zubehör“. Das mit 
Abstand beste Marken-Image un- 
ter den Teilnehmern genießt dem- 
nach Apple. Von 45 möglichen 
„Brand Awareness International“- 
Auszeichnungen der Macwelt er- 
hält das Unternehmen allein 22. 
In den sechs Produktkategorien 
Cloud-Ser- 
vices“, „Displays“, „Smartphones“, 
„Tablets“ und „Tablet-Zubehör“ 
küren die Macwelt-Leser Apple 


„Business-Software“ 


» 


zur „Marke des Jahres“, zum 
„Technik-Sieger“ und zum „Käu- 
fer-Favoriten“. 

Den zweiten Gesamtrang in 
der Macwelt-Leserumfrage teilen 
sich mit jeweils drei ersten Plät- 
zen gleich vier Firmen. So ver- 
bucht der Audio-Spezialist Bose 
in der Kategorie „Sound/Audio“ 
alle drei Titel für sich. Gleiches 
gelingt den Münchener Unter- 
nehmen Parallels in der Katego- 
rie „Virtualisierung“ und Elgato 
Systems in der Kategorie „TV mit 
Apple“. Auch Sennheiser heimst 
in der Kategorie „Kopfhörer“ 


Marke 
BOSE GmbH 
Bang&Qlufsen Deutschland GmbH 
Teufel 


Apple GmbH 
Crumpler Germany GmbH 
Belkin Ltd 


AVM Computersysteme Vertriebs GmbH 
Apple GmbH 
Cisco Systems GmbH 


Apple GmbH 
Eizo Europe GmbH 
Quatographic Technologie GmbH 


Canon Deutschland GmbH 
Hewlett-Packard GmbH 
EPSON Deutschland GmbH 


Hetzner Online AG 
Host Europe GmbH 
Strato AG 


Parallels GmbH 
VMware Inc. 
Oracle Virtual Box 


Apple GmbH 
Adobe Systems GmbH 
Graphic Converter 


Sennheiser electronic GmbH & Co. KG 
Bang&Olufsen Deutschland GmbH 
BOSE GmbH 


Apple GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
HTC Europe Co. Ltd. 


Apple GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
WACOM Europe GmbH 


Elgato Systems GmbH 
equinux AG 
Belkin Ltd. 


Apple GmbH 
File Maker Inc, 
Nuance Communications Ireland Ltd 


Apple GmbH 
Dropbox Inc. 
Amazon.de GmbH 


Intel GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
Western Digital 
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drei erste Plätze ein. Mit je zwei 
Titeln belegen Canon (in der Ka- 
tegorie „Multifunktionsgeräte“), 
Intel („SSD“) und Hetzner Online 
(„Webhosting“) den geteilten drit- 
ten Gesamtrang. 

Jeweils eine Auszeichnung zum 
„Käufer-Favoriten“ erhalten in 
der Brand Awareness 2013 Sam- 
sung (in der Kategorie „SSD“), 
Hewlett-Packard („Multifunkti- 
onsgeräte“), Adobe („Grafik- und 
Bildbearbeitung“) und die Strato 
AG („Webhosting“). AVM küren 
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die Leser und User von Macwelt 
zum „Technik-Sieger“ in der Ka- 
tegorie „Netzwerk-Produkte“. Die 
genauen Ergebnisse des Leser-Vo- 
tings finden Sie in den Übersichts- 
tabellen. 

Sabrina Schmidt/mbi 
sabrina.schmidt@idgtech.de 


Kategorie 


Sound / Audio 


Tablet-Zubehör 


Netzwerk-Produkte 


Displays 


Multifunktionsgeräte 


Webhosting 


Virtualisierung 


Grafik- und Bildbearbeitung 


Kopfhörer 


Smartphones 


Tablets 


TV mit Apple 


Business-Software 


Cloud-Services 


Käufer-Favorit 2013 
Platz 


Marko 
BOSE GmbH 


Sony Deutschland GmbH 
Bang&Olufsen Deutschland GmbH 
Apple GmbH 
Belkin Ltd. 
hama 


Apple GmbH 
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH 


Netgear 


Apple GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
Eizo Europe GmbH 


Hewlett-Packard GmbH 


Canon Deutschland GmbH 
EPSON Deutschland GmbH 
trato AG 
1&1 


T-Home 


Parallels GmbH 
VMware Inc. 
Oracle Virtual Box 


Adobe Systems GmbH 


Apple GmbH 
Graphic Converter 


Sennheiser electronic GmbH & Co. KG 
Apple GmbH 
BOSE GmbH 


Apple GmbH 
Samsung Electronics GmbH 
HTC Europe Co. Ltd 


Apple GmbH 


Samsung Electronics GmbH 
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Amazon.de GmbH 


Elgato Systems GmbH 
Belkin Ltd 
equinux AG 


Apple GmbH 
Microsoft 
File Maker Inc. 


Apple GmbH 
Dropbox Inc 
Google 


Samsung Electronics GmbH 
Western Digital 
Seagate 
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Jetzt anmelden: 


Wann 10.10.2013 
Wo IDG Tech 
Media, Lyonel- 
Feininger-Str. 26, 
80807 München 
Preis 699,- Euro 
(exkl. MwSt.) 


Bei Fragen oder 
Anregungen 
schreiben Sie eine E-Mail an: 
christiane.stagge@idgtech.de 


Weitere Informationen und An- 
meldung auf www.macwelt.de/ 
making-apps/mobile-marketing 


Prof. Dr.-Ing. 
Manfred Leisen- 
berg lehrt Wirt- 
schaftsinformatik 


Der Referent 


und Social Media 
Marketing an der 
FHM Bielefeld. Er 
gilt als der Top- 
Experte für Sozi- 
ale Netze und Mobile Marketing und 


ist Autor zahlreicher wissenschaft- 


icher Veröffentlichungen, wie des 
aktuellen Standardwerks Leisen- 
berg/Roebers: „Web 2.0 im Unter- 
nehmen‘. Neben seiner Tätigkeit als 
Hochschullehrer ist er als Unterneh- 
mensberater spezialisiert auf Trai- 
ning, Projektmanagement und Con- 
sulting in den Bereichen Mobile 
Marketing und Social-Media-An- 
wendung. Er ist ein gefragter Vor- 
tragender, begehrter Keynote-Spea- 
ker und Autor eines führenden 


deutschsprachigen Fach-Blogs. 


Mehr unter www.web-zweinull- 
unternehmen.de 
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Macwelt 09/2013 EVENT MAKING APPS AKTUELL 


Event: Making Apps 
und Mobile Marketing 


Sie wollen wissen, wie man Apps programmiert und sie richtig 
vermarktet? Am 10. Oktober 2013 zeigen wir das in einem neuen 


„Making-Apps“-Workshop 


ie möchten Apps programmieren und 

diese erfolgreich im App Store vermark- 
ten? Dann sollten Sie sich den 10. Oktober 
2013 dick im kalender anstreichen. Unter 
dem Motto: „Making-Apps und Mobile Mar- 
keting‘ lernen Sie alles zum Thema App- 
Programmierung und Mobile Marketing. 


In diesem Seminar erfahren Sie: 


- Wie Sie Apps gewinnbringend im Unter- 
nehmen nutzen 

- Welche Technologietrends sich in Sachen 
Mobile Computing abzeichnen 

- Welche grundlegenden Schritte zur Ent- 
wicklung einer App erforderlich sind und 
wie Sie eine App programmieren 

- Wie Sie Apps erfolgreich im App Store 
anbieten 

- Wie Sie Ihre Produkte und Dienstleis- 
tungen mobil vermarkten 


Das Seminar zeigt anhand vieler Beispiele 
aus der Praxis, welche Strategien beim 
Mobile Marketing zum Erfolg führen. Im 
Mittelpunkt stehen zielgruppenorientierte 
Maßnahmen sowie Instrumente zur Ver- 
marktung und Kampagnenbildung. So er- 
fahren Sie beispielsweise, wie Sie Werbung 
erfolgreich platzieren und wie Sie Ihre Kun- 
denkommunikation ankurbeln. Darüber hi- 
naus lernen Sie, wie Sie eine App program- 
mieren und diese erfolgreich im App Store 
verkaufen können. 
Die Veranstaltung ist vor allem für Einstei- 
ger gedacht und richtet sich an Führungs- 
kräfte, Unternehmensinhaber, Marketing- 
und Vertriebsmitarbeiter, aber auch an IT- 
Spezialisten, Social-Media-Manager oder 
Webadministratoren. Neben dem Praxis- 
Workshop gibt es auch Zeit und Raum für 
Fragen und Diskussionen. 
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APPLE-USER-TREFFEN 


Mac at Lamp 2013 


Unter dem Namen Mac at Camp findet seit acht Jahren eines der 
größten deutschen Mac-Anwendertreffen statt. Macwelt war diesmal 
mit dabei und liefert Einblicke als Referent und Teilnehmer 


uch dieses Jahr fand im lau- 
A Naumburg an der 
Saale vom 17. bis 21. Juli das 
wohl größte deutschsprachige 
User-Treffen von Apple-Fans statt. 
In dem Städtchen im Süden Sach- 
sen-Anhalts ticken die Uhr deut- 
lich langsamer als in einer Groß- 
stadt wie München, Heimat der 
Macwelt. Das schöne Sommer- 
wetter während der achten Auf- 
lage des Treffens bescherte Teil- 
nehmern und Referenten zudem 
lange Abende auf der Terrasse 
und Gelegenheit für informelle 
Gespräche. Auf dem Apple-User- 
Treffen geht es sehr entspannt 
und unkompliziert zu, es herrscht 
geradezu Urlaubsstimmung. Eine 
Kleiderordnung hat Veranstalter 
Christinan Henkel angesichts der 
Temperaturen aber doch heraus 
gegeben: Shorts und Sandalen. 
Für manchen Teilnehmer mag 
Mac at Camp auf den ersten Blick 
wie eine Zeitreise in die eigene 
Vergangenheit erscheinen. Das 
liegt vor allem am Veranstal- 
tungsort, einer Jugendherberg, 
der man ihre sozialistische Ver- 


gangenheit deutlich ansieht. Vor- 
teil des Veranstaltungsortes sind 
niedrige Kosten für die Teilneh- 
mer, außerdem stimmt hier die 
Infrastruktur für ein solches Tref- 
fen. Weiterer Vorteil: Naumburg 
liegt sehr nahe an der geogra- 
fischen Mitte Deutschlands. 


Die Zusammenkunft der Apple-Fans und Referenten lief auch in diesem Jahr 
besonders partnerschaftlich und entspannt ab. 
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Interesse wächst 

Rund 150 Mac-Anwender folgten 
heuer der Einladung der Veran- 
stalter und machen das Treffen 
zunehmend interessant für Her- 
steller, die neue Produkte und 
Entwicklungen vorstellen. Vor Ort 
waren neben Macwelt unter an- 


Macwelt 09/2013 


derem Adobe, Restore, Synology, 
Techsmith (Camtasia), Boinx und 
Globell (unter anderem Distribu- 
tor von DXO Optics Pro und Data- 
color). Auf dem Programm stan- 
den insgesamt über 40 Workshops 
und Vorträge in zwei Vortragsräu- 


men, die teils von den Apple-Ex- 


Zwei jüngere Teilnehmer bei der Arbeit im „Hackerraum“. Ob sie es auf App- 
les Developer Connection abgesehen haben? 


Macwelt 09/2013 


Macwelt 


f 


Das Jugendherbergsessen ist hier weit besser als sein Ruf. Den Mac-Cam- 


pern hat es sichtlich geschmeckt. 


Bis spät abends ließ es sich auf der Terrasse der Jugendherberge aushalten. 


Adobe hielt einen Vortrag zu seinem neuen Angebot Creative Cloud. Statt 
Photoshop und Co zu kaufen, kann man die neuen Versionen nur noch mie- 
ten - bekommt dafür aber öfter Updates. 


perten sowie von Herstellern und 
Medienpartnern gehalten wur- 
den. Für Macwelt demonstrierte 
Markus Schelhorn in einem 
Workshop wie man ein 
erstellt und 
gab Einblick in einen modernen 
Redaktionsalltag, Testverfahren 
und die Lieblingsprodukte der Re- 
daktion. Fotografen trafen sich zu 
Fototouren durch Naumburg und 
zu ergänzenden Workshops zur 
Bildbearbeitung mit B; 
h und 


. Sogar der bekannte 
ließ sich 
für einen Workshop gewinnen. 


Fotograf 


2014 wieder dabei 


Auch nächstes Jahr ist wieder ein 
Mac at Camp geplant. Wir wer- 
den dabei sein und können nur 
empfehlen, sich ein paar Tage Zeit 
zu nehmen und in entspannter 
Atmosphäre mit Gleichgesinnten 
eine lehrreiche Zeit zu genießen. 
Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@idgtech.de 


AKTUELL 


APPLE-USER-TREFFEN 


Experten bei Mac at Camp: Der Fotograf Robin Preston hält einen Vortrag. 


Ein gemeinsamer abendlicher Spaziergang durch die Naumburger Altstadt 
bringt den Teilnehmern die Nachtfotografie näher. 


— 
y FUTTER 


Und das kommt dabei heraus, wenn man den Anweisungen des Referenten 
folgt: der Naumburger Dom am Abend stilvoll beleuchtet. 
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TEST 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


Macwelt 09/2013 


Apple-Topprodukte 


Apple verbessert regelmäßig seine Produktpalette. An dieser Stelle 
geben wir daher jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 

Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


Der neuen WLAN-Standard 802.11ac ist noch nicht finalisiert. Das 
mag der Grund sein, warum das Macbook Air Probleme mit Routern 
von einigen Drittanbietern hat. 
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bbrechende WLAN-Verbindun- 
A: brachten das Macbook Air 
in die Schlagzeilen. Grund für uns, es 
nachzutesten (Seite 40). An den No- 
ten ändert sich jedoch nichts. 


Macbook Air 


Dank der Haswell-Prozessoren hal- 
ten die neuen Modelle des Macbook 
Air deutlich länger ohne Steckdose 
durch als bisher. Zudem hat Apple 
sowohl den Flash-Speicher als auch 
das WLAN beschleunigt. 


Macbook Pro 

Beim Macbook Pro kann man zwi- 
schen 13- und 15-Zoll-Bildschirmen 
auswählen. Das 13-Zoll-Modell ist 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Mac CPU-Leistung 

Einheit Prozent Prozent 
Macbook Air 13 Zoll Core I5 1,3 GHz 94 100 
Macbook Air 11 Zoll Core I5 1,3 GHz 98 101 
Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 100 100 
Macbook Pro Retina 13 Zoll 15 2,5 GHz 256 GB 109 93 
Mac Mini Core i5 2,5 GHz 1TB HDD (Alternate) : 109 95 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,5 GHz 128 GB 10 94 
Mac Mini Core i5 2,5 GHz 256 GB SSD (Alternate) 18) 95 
Macbook Pro 13 Zoll Core i7 2,8 GHz 22 118 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz (2012) Is 156 
Mac Mini Core i7 2,3 GHz Server (2012) 64 106 
iMac 27 Zoll Core i5 2,9 GHz (2012) 67 17/8 
Macbook Pro 15 Zoll Core 17 2,3 GHz 69 162 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,3 GHz 715 180 
Macbook Pro 15 Zoll Core i7 2,6 GHz 80 172 
iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz (2012) 81 7 
Mac Mini Core i7 2,6 GHz FD (2012) 83 108 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,6 GHZ 89 188 
iMac 21,5 Zoll Core i7 3,1 GHz (2012) 200 184 
iMac 27 Zoll Core i7 3,4 GHz (2012) 208 190 


Grafikleistung 


mit einem Intel-Grafikchip bestückt. 
Die 15-Zoll-Modelle arbeiten mit 
GPUs von Nvidia, mit denen auch an- 
spruchsvolle Spiele flüssig laufen. 


Macbook Pro Retina 


Die Retina-Modelle sind leichter und 
kleiner als die normalen Macbook- 
Pro-Varianten und verfügen über ein 
exzellentes Display mit extem hoher 
Auflösung und sehr guten Bildeigen- 
schaften. Die vierfache Pixelanzahl 
sorgt für ein beeindruckendes Bild. 


Mac Mini 


Der kleinste und günstigste Apple- 
Computer ist der Mac Mini. Das teure 
Modell gibt es mit Fusion Drive. 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
285 
P55 
100 
136 
214 
137 
224 
87 
118 
185 
95 
98 
85 
99 
98 
170 
87 
117 
SB 
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iMac 

Der iMac bietet günstig viel Umfang 
und ausreichend CPU- und Grafik- 
leistung. Nur die 2,5-Zoll-Festplatte 
im 21-Zoll-Modell bremst das spür- 
bar aus. Doch auch hier lässt sich mit 
einem Fusion Drive nachhelfen. 


Mac Pro 

Der Mac Pro wird auf Xeon-Prozes- 
soren, leistungsfähige Grafikchips 
von AMD, Flash-Speicher und ein 
neues Kühlsystem setzen, aber auf in- 
terne Aufrüstmöglichkeiten verzich- 
ten. Erweiterungen werden zukünf- 
tig über Thunderbolt angeschlossen. 


Server 

Einen echten Server findet man bei 
Apple derzeit nicht mehr im Ange- 
bot. Für kleine und mittlere Arbeits- 
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gruppen eignet sich der Mac Mini 
Server. Er kommt mit zwei Festplat- 
ten mit je einem Terabyte Kapazität. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das iPhone 
4 oder das iPhone 4S interessant. 
Hier muss man mit maximal 8 res- 
pektive 16 Gigabyte Speicher aus- 
kommen. Wer mehr will, sollte sich 
das iPhone 5 ansehen. Es ist leichter 
und flacher, bietet einen LTE-fähigen 
Mobilfunkchip und darüber hinaus 
einen deutlich schnelleren Prozessor. 


iPad und iPad Mini 


Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter ist 
es fast so flexibel wie ein iPhone, bie- 
tet aber die Möglichkeiten eines Ta- 
blets. Einen größeren Bildschirm be- 


kommt man mit dem iPad 2. Wer die 
hohe Auflösung des Retina-Displays 
benötigt, muss zum iPad 4 greifen. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist ein idea- 
ler Musikbegleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Spei- 
cherplatz-Junkies kommen mit dem 
iPod Classic auf ihre Kosten. Er taugt 
sogar als Backup-Medium. 


Apple TV 


Wer Musik und Filme in HD (auch in 
1080p) im Wohnzimmer genießen 
will, erhält mit dem Apple TV eine 
preiswerte Lösung. 

Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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Mobile Macs win 
1. Macbook Pro Retina 15,4“ 2,6 GHz, 512 GB SSD 15 1,3 2,1 ‚8 ns ® 2900 € 
2. Macbook Pro 15,4“ Core i7 2,6 GHz, 750 GB 17 1,5 DR 2,0 a ® 2280 € 
3 Macbook Pro Retina 15,4" 2,3 GHz, 256 GB SSD 17 1,5 26) ‚8 „al * 2280 € 
4. Macbook Pro 15,4“ Core i7 2,3 GHz, 500 GB 173 1,6 ZT 2,0 ‚6 [ 8830 € 
5; Macbook Pro Retina 13“ 2,5 GHz, 256 GB SSD 13 2,2 25 ‚6 ns ® 2050 € 
6. Macbook Pro 13,3“ Core i7 2,9 GHz, 750 GB 169 2,0 al 2,0 7. « 550€ 
wA Macbook Pro Retina 13“ 2,5 GHz, 128 GB SSD 19 22 AH ‚6 PS s 50€ 
8. Macbook Air 13,3“ Core i5 1,3 GHz, 128 GB SSD >20] 2,3 4,0 2 en « Ware 
9. Macbook Air 13,3“ Core i5 1,3 GHZ, 256 GB SSD 20) 2,3 4,0 nz 2 ® BIST 
0. Macbook Pro 13,3“ Core i5 2,5 GHz, 500 GB al 2,4 25 2,0 os ® 250€ 
1. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,3 GHZ, 128 GB SSD za 2,3 4,1 7. „al ® eirse) € 
2. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,3 GHZ, 256 GB SSD 2a 2,3 All 7 al ® 199 
Desktop-Macs 2 «= 
iMac Core i7 27“ 3,4 GHz, 1 TB Fusion Drive al 1,0 2 2,0 ‚0 . 2650 € 
2 iMac Core i5 21,5“ 3,1 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,4 1,3 2 ‚5 ‚6 . 2200 € 
3 Mac Mini Server 2,3 GHz, 2 mal 1 TB 72 2,0 zZ ‚A 0) . 1030 € 
4 iMac Core i5 27“ 3,2 GHZ, 1 TB 177 2,0 ‚A 2,0 ‚O) ® 2050 € 
5. Mac Mini Core i7 2,6 GHz, 1 TB Fusion Drive 172 1,8 25 ‚A 0) . 1180 € 
6 iMac Core i5 27“ 2,9 GHz, 1TB 1,8 22 5 2,0 ‚0 “ 1880 € 
4% iMac Core I5 21,5“ 2,7 GHz, 1 TB 2,6 3,4 25 ‚5 PS s 1350 € 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV u 5 ) Do] 
1. iPad 2 Wi-Fi+3G, 16 GB 1,4 5 5 Ri ES ® ab 400 € (5/ 
2: iPad 4 (Retina) Wi-Fi, 64 GB 15 ‚5 12 2,0 3 . ab 500 € (1/ 
3: iPad Mini Wi-Fi, 64 GB 1,6 2,5 1,4 3 2 e ab 330 € (1/ 
4. iPhone 5 16/32/64 GB 17 ‚2 1,8) ‚A 25) + ab 680 € ( 
5. iPod Touch (5. Gen.) 32/64 GB 1,8 8 2,4 ‚3 ‚8 [ ab 320 € ( 
6. iPhone 45 16 GB 19 7 23 ‚6 2,4 ® 580 € (11/ 
7. Apple TV Streaming-Media-Player 220) 22 253 7 5 . 110 € ( 
8. iPod Nano (7. Gen.) 16 GB 220) ‚9 3:0) 7. ‚8 . ab 170 € ( 
9. iPod Touch (4. Gen.) 16/32 GB 20) 21 2,6 ‚5 2,0 « ab 210 € ( 
10. iPhone 4 8GB 22 2,0 2,8 7 25 ® 400 € ( 
11. iPod Shuffle (2012) 2GB aa 2,1 ss ‚8 25 e 50€ ( 
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Topprodukte des Monats 
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Digitalkameras und Camcorder ie Art 
1 Canon EOS 600D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 1,8 wi ‚8 T7 2:3 . 475 € (8/11) 
2 Sony Alpha A77 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 1,8 7 ‚6 1,9 25 v 970€ (3/12) 
3 Nikon D3200 (18-55 mm) Spiegelreflexkamera sie) 9 2,0 1,8 2,0 v 450€ (10/12) 
Turmbau 4 Sony Alpha 57 (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 19 9 ‚A 2,0 2.5 4 800€ (10/12) 
Airport Extreme und 5. Fujifilm Finepix X10 Kompaktkamera 19 2,1 &) 1,4 1,8 . 380 € (2/12) 
Time Capsule haben jetzt 6 Nikon D5100 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 19 ‚9 2,0 1,9 2,0 7 460 € (8/11) 
das gleiche Gehäuse 7 Olympus E-PL3 (14-42 mm) Systemkamera 2.6) ‚9 8) 2,0 28) . 380€ (11/11) 
funken nach dem neuen 8. Olympus E-PM1 (14-42 mm) Systemkamera 24 He) 20 2,2 3,0 a 360€ (12/11) 
Standard 802.11ac und 
unterscheiden sich Drucker, MFP, Printserver = Art 
nur noch durch die ein- 1. Epson Stylus Photo R3000 A3-Fotodrucker eu 1: 9 ı: ib 4 620€ (11) 
gebaute Festplatte. 2. Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker su ı3 Dia 13 a . zen 12 
3. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 1,6 ‚5 1,6 1,4 2,0 4 640 € (4/13) 
4. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker An 7 2,0 1,3 15 . 500 € (7/12) 
5. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 2 2,1 23 1,8 2,8 . 255 € (6/13) 
6. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2,4 2:3 2,4 2,1 2,8 v Bone (3/13) 
7. OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 25 2,4 2,6 . 5s0re (3/13) 
Fernsehempfänger € 1 Empfänger 
1.  Elgato Tivizen DVB-T 3 1,5 [8 ‚0 15 . alle). (9/11) 
2.  Equinux Tizi+ mit 16 GB DVB-T mit Aufnahme 5 1,8 2,0 ‚0 5 . 180 € (8/12) 
3.  Equinux Tizi go DVB-T für iPad/iPhone e) 21 2,0 ‘5 5 . 80€ (4/12) 
0 ET 
L OÖ Massenspeicher extern | ' Typ/Kapazität 
—. 1. Promise Smartstor DS4600 Raid-Leergehäuse m 1: eu 5 Be v 260€ (6/12) 
2 Toshiba Stor.e Canvio Desktop HDD 1 TB, USB 3.0 S ‚3 ‚8 2,0 2 . 70€ (1/13) 
Aufgemotzt 
3 Seagate Desktop Backup Plus HDD 3 TB, Thunderbolt "3 ‚A 15 ‚5 22 v 320€ (10/12) 
DIET SEITEN MBE.PIE 4. Transcend ESD200 SSD 256 GB Eu 1 Em 1  » 250€ 6/13) 
aut die Sprünge helfen 5.  Toughtech Duo 3SR Raid-Leergehäuse 2x 2,5" ‚6 7 ‚A ‚2 2.0 . 300 € (2/13) 
möchte, um auch ak- i 1 
. . 6 Freecom Mobile Drive Mg HDD 1 TB, Thunderbolt 1,6 ‚9 2 ‚A ‚2 . 200 € (5/13) 
tuelle Spiele in hoher 
D . 7. Newertech Mini Stack Leergehäuse 1x 3,5" nl ‚8 "5 ‚3 228) . SOFe (4/13) 
Auflösung zu spielen, 
bekommt mit der Sap- 8 Freecom Tough Drive 3.0 HDD 500 GB, USB 3.0 el BY ©) ‚5 7 Ai 70 € (8/12) 
phire Radeon HD eine 9.  Lacie 5big Thunderbolt Raid 5x ATB Thunderbolt 2 se ‚4 = v 2077 (8/13) 
schnelle Grafikkarte. 0. Buffalo Ministation Thunderbolt HDD 500 GB, Thunderbolt rl 2,0 2 ‚5 2 . 140 € (2/13) 
1. Drobo Mini Thunderbolt Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 1,9 2,0 wi 7. 2,4 . buore (4/13) 
2. Toshiba Stor.e Basics HDD 2 TB, USB 3.0 1,8 ‚6 23) 5 2,10) * alas (8/13) 
3. Western Digital My Passport HDD 2 TB, USB 3.0 Ks) ‚8 e) 2,0 2,6 v 125€ (11/12) 
4. G-Drive Slim HDD 500 GB, USB 3.0 2,0 2,2 5 2,0 2,0 a 100 € (2/13) 
5. Seagate Backup Plus Portable HDD 500 GB, USB 3.0 2,0 2,0 ‚8 2,0 2.0) . 60 € (2/13) 
Netzlaufwerke F Typ/Kapazität 
Synology Diskatation DS213+ NAS-Raid-Leergehäuse iS) 1,2 ‚A 1,5 1,5 v 320 € (2/13) 
2. Synology DS411 slim NAS-Raid-Leergehäuse 15 1,6 ‚2 1,6 1,4 . 265€ (12/11) 
3. Freecom Silverstore 2-Drive NAS NAS-Raid, 2 TB 1,6 1,8 3 1,6 1,4 . 280 € (3/12) 
4.  Dane-Elec My Ditto NAS-Leergehäuse 137. 1,5 3,0 1,0 15 F 85 € (7/12) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Massenspeicher intern 


1 
2 
3 
4. 
5 
6 


Plextor M5 Pro 

Samsung Serie 840 Pro 
Toshiba Solid State Drive 
Sonnet Tempo SSD 
Seagate 600 SSD 
Toshiba MQO1ABD100 


Monitore, Beamer, Zubehör 


1 
2 
3 
4. 
5 
6 


Eizo CG276 

NEU: Sapphire Radeon HD 
Quato Intelli Proof 240 LED 
Eizo EV2736W 

LG 29EA93 

AOC E2460Phu 


Scanner 


T. 
2. 


Fujitsu Scansnap IX500 
Fujitsu Scansnap S1100 


Netzwerkgeräte 


1 
2 
3 
4 
5. 
6 
7 
8 


AVM Fritzbox 3390 

NEU: Airport Extreme 

NEU: Time Capsule 2 TB 
NEU: TP-Link M5350 

Fantec MWID25 

D-Link DIR-506L 

Zyxel HD Powerline Adapter 
Devolo dLan 500 AV Plus 


Zubehör 


Loewe Air Speaker 

Bang & Olufsen Beoplay 8 
Cambridge Minx Air 200 
Denon Cocoon Home 
Bang & Olufsen Beolit 12 
Speechware Table Mike 
Pioneer XW-SMA4A 
Allroom Air One 


Belkin Thunderbolt Express 
Bowers & Wilkins Z2 

Easy Switch Keyboard 
Bowers & Wilkins A5 
Twelve South Hoverbar 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von ei 


N 
nV 


— 


7 


e 


Merkmale 
Kapazität/Bauform 
SSD 256 GB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zoll 
PCle-Karte für SSD 
SSD 480 GB/2,5 Zoll 
HDD 1 TB/2,5 Zoll 


Bilddiagonale/Art 
27 Zo 
PCle-Grafikkarte 
24 Zoll 
27 Zoll 
29 Zoll 
24 Zoll 


Art 
Dokumentenscanner 
Mobiler Scanner 


Art 

DSL-Router, 450 MBit/s 
WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 
WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 
WLAN-Router für 3G-Netz 
WLAN-Festplatte für i0S 
Mobiler WLAN-Router 
Powerline-Adapter 
Powerline-Adapter 


Art 

Airplay-Lautsprecher 
iPad/iPhone-Soundsystem 
Airplay-Lautsprecher 
Airplay-Lautsprecher 
Tragbares Soundsystem 
Desktop-Mi 
Airplay-Lautsprecher 


rofon 


Airplay-Lautsprecher 
Thunderbolt-Dock 
Airplay-Lautsprecher 
Bluetooth-Tastatur 


Airplay-Lautsprecher 
iPad-Ha 


erung 
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Ausstattung 
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Handhabung 


»0:+:0:w:O:n 
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WIRIPBINWINAUNO: U: UN: 


5 
VO 
a: 
55 v2 3% 
> 
1,4 . 210€ 
2,0 a 420 € 
2,0 . 400 € 
15 a 150 € 
2,0 . 385 € 
2,4 . 65 € 
2,0 . 2150 € 
‚0 . 420 € 
‚3 . 2000 € 
‚0 . 800 € 
2,8 v 460 € 
15 D 220 € 
v 450 € 
. 190 € 
‚2 . 140 € 
2 . 200 € 
5 . 300 € 
‚4 . 80€ 
‚6 . 100 € 
2 4 70€ 
5 v 65€ 
‚5 . 105 € 
‚6 . 600 € 
‚0 A 1150 € 
5 . 500 € 
5 v 366 € 
‚6 . 680 € 
2,0 . 350 € 
5 . 300 € 
5 . 800 € 
‚8 . 300 € 
‚6 . 400 € 
‚6 x 66 € 
‚6 . 500 € 
‚8 v 72€ 
ns (sehr gut) bis sechs 


Getestet in 
Ausgabe 


(8/13) 

(5/13) 

(8/13) 
(10/12) 


(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 24.07.2013 


TEST 


33 Produkte im Test 


Hardware 


Airport Extreme 42 
Corsair Voyager Air 50 
Ferrari P200 56 
Macbook Air 40 
Monster DNA 57 
Monster Inspiration 57 
NS700 Phaser 57 


Patriot Memory 


Gauntlet Node 50 
Sapphire Radeon HD 44 
Seagate Wireless Plus 50 
Street by 50 56 
Time Capsule 42 
TP-Link M5350 52 
TP-Link MR3040 52 
Zyxel WAH7130 52 
Software 

Airmail 58 
DxO Filmpack 4 45 
Minbox 59 
Moneycontrol 59 
Spotlife 59 


The Night of the Rabbit 47 


Tiltshift 59 


\Wargame: European 


Escalation 46 
iPad-Apps 
Meeting Assistant 63 


Meeting Recorder Free 63 


Minion Rush 63 
Minute Taker 63 
One Note 62 
iPhone-Apps 

Horizon Calendar 60 
iCoon 61 
iCoyote 61 
Marbly 61 


Marco Polo Travel Guides 60 
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TEST 


802.11ac 


Die seit Juni erhältlichen 
Basisstationen für das 
neue Gigabit-WLAN Air- 
port Extreme und Time 
Capsule von Apple haben 
wir ausgiebig getestet, 
lesen Sie auf Seite 42 al- 
les zu deren Qualitäten. 
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MACBOOK AIR 


Macwelt 09/2013 


Toller Akku aber 
WLAN-Probleme 


Das Macbook Air hat in der Praxis tatsächlich Probleme mit dem WLAN 
- vor allem, wenn Hardware von Dritten im Spiel ist. Die Akkulaufzeit 
beeindruckt aber auch jenseits aller Benchmarks 


pple bewirbt das Macbook Air 

des Jahrgangs 2013 vor allem 
mit einer deutlich längeren Batterie- 
laufzeit. Getestet wurde von uns be- 
reits das Worstcase-Szenario beim 
Abspielen von Video bei voller Bild- 
schirmhelligkeit: Das Macbook Air 
2013 zeigte schon eindrucksvoll, was 
der sparsame Haswell-Chip von Intel 
bringt (siehe Macwelt 8/13, Seite 
12). Benchmarks und Herstelleran- 
gaben erzählen aber nicht die ganze 
Wahrheit, in unserem Testcenter 
musste sich das Macbook Air realen 
Bedingungen stellen. 


Akkulaufzeiten des Macbook 
Air in der Praxis 

Dazu lassen wir das Macbook Air im 
Internet ständig typische Webseiten, 
wie etwa tagesschau.de, macwelt.de 
oder spiegel.de aufrufen. Die Bild- 
schirmhelligkeit steht dabei auf 50 
Prozent. Die Tastaturbeleuchtung ist 
dabei abgeschaltet. Dieser Praxistest 


dürfte die Realität gut widerspiegeln. 
Die Ergebnisse sind beeindruckend: 
Das 11-Zoll-Modell läuft hier bereits 
gut zwölf Stunden mit einer Akku- 
ladung. Noch länger bleibt das 13 
Zoll Macbook Air aktiv. Erst nach 15 
Stunden und 42 Minuten geht dem 
Gerät der Strom aus. Ein unglaub- 
licher Wert. Das Vormodell aus dem 
letzten Jahr schafft bei diesem Test 
gut zehn Stunden, was auch schon 
ein guter Wert war. 


802.11ac noch flott in der Ferne 
Das neue Macbook Air ist kaum auf 
dem Markt und schon in den Schlag- 
zeilen. Käufer klagen über Probleme 
mit dem WLAN, die sich teilweise 
drastisch auswirken. Die Verbindung 
zum WLAN-Router könne abbrechen 
und werde erst nach einem Neustart 
des Macbook Air wieder aufgenom- 
men. Im ersten Test ist dieses Pro- 
blem nicht nachvollziehbar - der 
detaillierte Test auch mit Hardware 


Mit den „eigenen“ Basisstationen Air- 
port Extreme und Time Capsule hat das 
neue Macbook Air keinerlei Probleme. 
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von Drittherstellern bestätigt jedoch 
einige der Klagen. In Verbindung mit 
Apples neuen Airport-Stationen ent- 
stehen keine Probleme - sieht man 
einmal von der enttäuschenden ma- 
ximalen Datenrate ab. Apple wirbt 
mit bis zu 1,3 Gigabit pro Sekunde 
für den neuen 802.11ac-Standard. 
Im Test baut das Macbook Air selbst 
unmittelbar neben der Airport-Sta- 
tion jedoch nur eine Verbindung mit 
maximal 867 Megabit pro Sekunde 
auf. Von dieser theoretischen Leis- 
tung bleiben in unseren Praxistests 
dann nur gut 200 Megabit pro Se- 
kunde übrig. Umgerechnet auf Me- 
gabyte sind das etwa 19 MB/s. Schon 
die alte Airport-Extreme-Basisstation 
erreicht hier im 802.11n-Standard 
durchaus vergleichbare Werte. Wir 
messen hier 13 bis 14 MB/s. Erst 
bei einiger Entfernung werden die 
Unterschiede deutlicher. Im zweiten 
Testszenario stehen das Macbook Air 
und die Basisstation etwa acht Meter 
voneinander entfernt. Zwei Rigips- 
Wände mit jeweils offenen Türen lie- 
gen dazwischen. In dieser typischen 
Bürosituation werden bei den neuen 
Basisstationen immerhin noch Werte 
zwischen 15 und 16 MB/s gemessen 
während die alte Station nach dem 
802.11n-Standard auf 8 bis 9 MB/s 
abfällt. Hier wird also deutlich: Der 
ac-Standard wirkt sich positiv bei 
mittleren Entfernungen aus. Die 
maximale Datenrate in unmittel- 
barer Nähe zur Basisstation ist kaum 
besser als beim Vorgängerstandard 
802.11n. 


Probleme mit Routern von 
Drittanbietern 

Die Welt besteht nicht nur aus 
Apple-Hardware. Das Macbook Air 
muss sich auch in einer heterogenen 


Assembled in China 
Model 
; BCM943224PCIEBT2 


FCC ID-ODS-BRCMI0S2 


"4 MBFEIAAETSFE 
= BDID 
a HBFEIAACTSFO 


Assembled in China 
Model: BCM94360C52 
FCC ID:QDS-BRCM1072 
1C:4324A-BRCM1072 


N Build Name 
v ® 653-0020 
Se S/N:CAY320 

h: SOSAAFCHIAV 


WLAN-Infrastruktur zurechtfin- 
den. So setzen wir einen weiteren 
Praxistest auf - diesmal mit zwei 
aktuellen WLAN-Routern von Dritt- 
anbietern. Der Netgear R6300 und 
der Asus RT-AC66U stellen sich dem 
Testcenter. Und genau hier fangen 
die Probleme an. Während die Über- 
tragungsraten beim Lesen von Da- 
ten noch vergleichbar zu denen der 
Apple-Hardware sind, brechen sie 
beim Schreiben, also Hochladen von 
Daten, teilweise dramatisch ein. 

Besonders krass wirkt das in Ver- 
bindung mit dem Netgear-Router. 
Schon bei einer Entfernung von nur 
einem Meter erreicht das Macbook 
Air nur noch knapp die Hälfte der 
Datenrate im Vergleich zur Airport- 
Extreme-Station. 

Bei dem Acht-Meter-Test wird der 
Upload quasi unbenutzbar, die Rate 
sinkt auf unter 1,5 MB/s. Mit dem 
Asus-Router sieht es etwas besser 
aus, aber auch hier liegt die Daten- 
rate deutlich niedriger (siehe Bench- 
mark-Tabelle). Bei beiden bemerken 
wir, dass die Übertragung beim Sen- 


MACBOOK AIR 


© iFixit 


Die Kollegen von iFixit 
haben das neue Mac- 


Airport-Module ausge- 
baut. Im Vergleich zum 
Vorgänger (oben) ist 
das neue Modul etwas 
größer geworden. 


. AP ID 
Be SA38353FOSER 
8010 
@: BA38353FDSE9 


den von Daten immer wieder ein- 
bricht, Pausen entstehen, in denen 
keine oder nur sehr wenige Daten 
über das WLAN fließen. Komplette 
Verbindungsabbrüche können aller- 
dings nicht festgestellt werden. 


Fazit 


Apple hat seine Hardware mal wie- 
der auf sich selbst optimiert. Wer im 
Apple-Universum bleibt, hat nichts 
zu befürchten. Erst in Verbindung 
mit Dritthersteller-Hardware gehen 
die Probleme los. Welcher Seite die 
Schwierigkeiten anzulasten sind, 
ist schwer auszumachen. Da der 
802.11ac-Standard noch nicht end- 
gültig verabschiedet ist, ist es durch- 
aus möglich, dass Apple sowohl beim 
Macbook Air als auch bei der Firm- 
ware der Airport-Basistation Modifi- 
kationen vorgenommen hat, die den 
reibungslosen Betrieb untereinander 
ermöglichen, aber zu Problemen mit 
dem ac-Standard an sich führen. Hier 
muss Apple nachbessern. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@idgtech.de 


Macbooks Leistungsvergleich WLAN-Transferraten 


Test WLAN-Datendurchsatz 
Einheit 

Airport Extreme 802.11ac 
Airport Time Capsule 802.11ac 


Airport Extreme 802.11n/5 GHz (Vorversion) 


Netgear R6300 
Asus RT-AC66U 
Gigabit Ethernet (Referenz) 


1 Meter (Schreiben) 


MB/s MB/s 
18,9 17,5 
19,1 Az 
14,1 13,3 
98 17,9 
10,6 17,5 
95,7 102,5 


1 Meter (Lesen) 


8 Meter (Schreiben) 
MB/s 

16 

1554 

7,8 

1,4 

8,6 

En 


book Air zerlegt und die 


TEST 


8 Meter (Lesen) 
MB/s 

6 

5,8 

29 


102,5 
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TEST 


WLAN-ROUTER 
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Apple Airport Extreme 


Der neue WLAN-Funkstandard 802.11ac soll deutlich schneller sein und mehr Reich- 
weite bringen. Apple setzt ihn erstmals beim aktuellen Macbook Air ein, doch man 
braucht auch neue Basisstationen 


Apple Airport 
Extreme 

WLAN-Router nach dem 802.11ac- 
Standard 


Preis: € 200, CHF 229 
een FIR TRIFINERRERREHRANNEENE 
Leistung (40%) 
Ausstattung (10%) 


Handhabung (20%) 
Ergonomie (30%) 


Sehr einfach einzurichten, gerin- 
ger Stromverbrauch, gute Datenra- 
ten, optionale USB-Platte arbeitet 
als Ziel für Time Machine, leise 


@ Fummeliger Anschluss von Ether- 
net-Kabeln, bei geringer Entfernung 
kaum schneller als das Vormodell 


Alternative: Apple Airport Express, 
Fritzbox 3390 


www.apple.com/de 
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as Design der neuen Airport- 
Basisstationen hat Apple 
komplett neu entwickelt. Statt 
eines flachen Gehäuses mit relativ 
großer Grundfläche kommt jetzt 
eine hohe, säulenartige Kons- 
truktion mit deutlich kleinerer 
Grundfläche zum Einsatz. Apple 
begründet die neue Form mit 
den insgesamt sechs internen 
Antennen, deren Anordnung die 
spezielle Hochbauweise notwen- 
dig mache. Das soll Vorteile beim 
Senden und Empfangen bringen 
Bis zu 1,3 Gigabit pro Sekunde 
soll die Basisstation durch die 
Luft transportieren, freilich nur 
dann, wenn auch die Gegenstelle 
den neuen 802.11ac-Standard be- 
herrscht. Dabei bleibt die Station 
dennoch rückwärtskompatibel zu 
den wichtigsten älteren WLAN- 
Funkstandards (a, b, g, n). 


Ausstattung 


Bei den Anschlussmöglichkeiten 
hat sich im Vergleich zum Vor- 


modell nichts geändert. Man 
bekommt drei Gigabit-Ethernet- 


Das neue, säulenartige Gehäuse der Airport-Stationen soll Empfangsvorteile 
bieten. Prima: Das Netzteil ist nun fest integriert. Das spart Kabelsalat. 


Ports für den Kabel gebundenen 
Anschluss von Geräten, beispiels- 
weise Desktop-Computer oder 
Netzwerkdrucker. Über den WAN- 
Port kommt das Internet in die 
Basisstation, in der Regel ist das 
ein Kabel vom heimischen DSL- 
Modem oder -Router. Damit ist 
auch klar: Ein DSL-Modem ver- 


misst man weiterhin in den Air- 
port-Stationen von Apple. An den 
USB-2-Port lassen sich eine Fest- 
platte oder ein Drucker anschlie- 
ßen. Beide sind dann im Netz für 
alle Computer verfügbar. Prima: 
Schließt man an die Airport-Ex- 
treme-Station eine USB-Festplatte 
an, wird sie automatisch im Netz 


Die übereinander 
liegenden Ethernet- 
Ports sind zu nah 
beieinander plat- 
ziert. So gerät das 
Umstecken von Ka- 
beln zur freudlosen 
Fummelei. 
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WLAN-Router Leistungsvergleich 


Test 1 Meter 1 Meter 8 Meter 8 Meter 
(Schreiben) (Lesen) (Schreiben) (Lesen) 

Einheit MB/s MB/s MB/s MB/s 

Airport 

Extreme'At 18,9 175 15,9 15,8) 

Airport Time 

Capsule AC 197 al 154 15,8 

Airport 

Extreme 14,1 133 7,8 gg 

(Vormodell) 


für alle Macs als Backup-Ziel für 
Time Machine angeboten. Das 
klappt im Test auf Anhieb. 

Die Time Capsule bietet eine 
solche Platte bereits intern an, 
entweder mit zwei oder drei 
Terabyte Kapazität. Das ist dann 
auch der einzige Unterschied zur 
preiswerteren Airport-Extreme- 
Basisstation. Aber es ist schon er- 
staunlich, wie Apple die 3,5-Zoll- 
Desktop-Festplatte in dem kleinen 
Gehäuse unterbekommt. Apple 
integriert einen kleinen Lüfter 
in das Gehäuse, dieser läuft aber 
während unsere Testphase nicht 
an. Daher bleibt die Time Capsule 
im Betrieb quasi unhörbar. 

Einen Fauxpas leistet sich Apple 
unserer Meinung nach bei der 
Platzierung der Ethernet-Ports. 
Auf Grund der Gehäusebauweise 
liegen sie nun über- statt neben- 
einander, doch der Abstand der 


Ports ist so gering, dass man ein 
Ethernet-Kabel nur dann entfer- 
nen kann, wenn man zuvor das 
darüber liegende ausstöpselt. Das 
ist ärgerlich und auf solche Details 
sollte Apple eigentlich achten. 


Schneller, aber nicht viel 

Die wichtigste Frage: Ist es schnel- 
ler? Unsere Tests zeigen: Ja, aber 
nicht so viel schneller, wie wir uns 
erhofft hatten. 1,3 Gigabit pro 
Sekunde sind nach wie vor uto- 
pisch. In einem Abstand von etwa 
einem Meter zur Basisstation baut 
das Macbook Air eine Verbindung 
mit 867 Megabit pro Sekunde auf, 
das hört sich zunächst gut an. 
Doch bei den Praxistests kommt 
die Ernüchterung, denn hier mes- 
sen wir nur etwa 20 Megabyte 


pro Sekunde, umgerechnet also 
zirka 200 Megabit pro Sekunde. 
Das Vorgängermodell liegt im 


WLAN-ROUTER 


802.11n-Modus (5 GHz) mit 14 
Megabyte pro Sekunde gar nicht 
soweit dahinter. Erst bei größe- 
rem Abstand kristallisiert sich ein 
Vorteil für die neue Technik he- 
raus. Der Grund sind sechs Anten- 
nen, die mit einer Technik namens 
Beamforming hohe Datenraten 
auch über größere Distanzen er- 
reichen. Wer also Empfangspro- 
bleme in der Wohnung hat, kann 
mit der neuen Station bessere Er- 
gebnisse erzielen, vorausgesetzt, 
die Gegenstelle unterstützt den 
neuen WLAN-Standard. 


EMPFEHLUNG Anders als er- 
hofft, bieten die neuen Airport- 
Stationen im Vergleich zu den 
Vorgänger-Modellen keine revolu- 
tionär besseren Datenraten. Auch 
die Ausstattung bleibt identisch. 
Lediglich über eine größere Ent- 
fernung merkt man leichte Vor- 


© iFixit 


Das Platzproblem 
in der Time Capsule 
löst Apple ziem- 
lich elegant: Die 
3,5-Zoll-Festplatte 
sitzt diagonal in 
dem Gehäuse. 


TEST 


Schreiben Lesen von Stromver- Stromver- Stromver- 
auf interne/ : interner/ brauch ohne : brauch unter : brauch bei 

: USB Fest- USB Fest- Last Last Festplatten- 
platte per platte per zugriff 
Ethernet Ethernet 
MB/s MB/s Watt Watt Watt 
ae 15,3 87 10,2 10,2 
35,8) 41,0 9 2 18,2 
19,4 18,4 2 10,0 10,7 


teile. Da derzeit ausschließlich 
das neue Macbook Air den neuen 
WLAN-Standard unterstützt, 
lohnt sich ein Austausch nur für 
Nutzer dieser mobilen Macs. Alle 
anderen können getrost bei der al- 
ten Airport-Station bleiben. 
Christian Möller 

DI christian.moeller@idgtech.de 


Apple Airport Time 
Capsule 

WLAN-Router nach dem 802.11ac- 
Standard mit integrierter Festplatte 
Apple 


Preis: 2 TB: € 300, CHF 330; 3 TB: € 
400, CHF 450 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (40%) 
Ausstattung (10%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (30%) 


Sehr einfach einzurichten, gerin- 
ger Stromverbrauch, gute Datenra- 
ten, leise 


8 Fummeliger Anschluss von Ether- 
net-Kabeln, bei geringer Entfernung 
kaum schneller als Vormodell 


Alternative: Apple Airport Extreme 
mit externer USB-Platte 


www.apple.com/de 
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TEST 


HIGH-END-GRAFIKKARTE 
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Sapphire Radeon HD 


Auf der Cebit hatte Sapphire eine neue High-End-Grafikkarte für den Mac 
Pro vorgestellt, die Radeon HD 7950 Mac Edition. Sie lauft unter OS X Lion 
oder neuer und benötigt einen freien PCI-Express-x16-Slot 


Grafikkarte für den Mac Pro ab 
2010, von der vor allem Power- 
Gamer profitieren 


Sapphire 
Preis: € 420, CHF 523 
Note: 1,2 sehr gut 


Leistung (40%) 1,5 en 
Ausstattung (30% 1,0 
Handhabung (20%) 


Ergonomie/ 1,0 
Verbrauch (10%) 


Gute Gaming-Performance 


@ Leistung in Cinema AD unspek- 
takulär 


Alternative: ATI Radeon HD 5870, 
PNY Quadro 4000 


www.sapphiretech.com 
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ie in 28-nm-Architektur ge- __ 


fertigte Grafikkarte Sapphire 
Radeon HD basiert auf der aktu- 
ellen Graphics Core Next Archi- 
tektur von AMD und unterstützt 
bis zu vier Monitore. Die GPU 
enthält 1792 Stream-Prozessoren, 
deren Kerntaktfrequenz bei 800 
MHz liegt. Der GDDR5-Grafik- 
speicher ist mit drei Gigabyte 
nicht nur üppig, sondern dank 
einer Taktung auf fünf Gigahertz 
auch ausgesprochen flott. 


Anschlüsse und Einbau 

Die Karte beherbergt einen 
HDMI-Ausgang, zwei Mini-Dis- 
play-Ports sowie einen Dual-Link- 
DVI-Anschluss. Die maximale 
Auflösung beträgt über HDMI und 
Display-Port 3840 mal 2160 Pi- 
xel, während über Dual-DVI 2560 
mal 1600 Pixel angesteuert wer- 
den können. Adapter von Mini- 
Display-Port auf Display-Port und 
von DVI auf VGA liegen ebenso 
bei wie die beiden 6-poligen 
Stromkabel für den Anschluss an 
die Hauptplatine. Die Grafikkarte 
enthält ein schaltbares BIOS und 
kann daher sowohl in einem Mac 
als auch PC genutzt werden. 

Die Grafikkarte tritt im Test 
gegen die seinerzeit aktuelle ATI 
Radeon HD 4870 sowie die weit 
verbreitete Nvidia Geforce 8800 
GT an. Die Installation der Karte 
klappt problemlos. Damit sie im 
Mac korrekt arbeitet, muss die 
Schalterstellung am BIOS auf Po- 
sition 2 stehen. Im normalen Fin- 
derbetrieb stellen wir erwartungs- 
gemäß keine Geschwindigkeits- 
unterschiede fest. Allerdings zeigt 
der Bildschirm an einem Mac Pro 
von 2009 alle fünf Minuten für 
eine Zehntelsekunde Bildausset- 
zer. Auch eine Ersatzkarte verhält 
sich ähnlich. Auf Nachfrage beim 


Radson HD 7950 Mec® Editk 


Hersteller konkretisiert dieser die 
Hardware-Anforderungen auf 
Mac-Pro-Modelle ab dem Baujahr 
2010. 


Der Praxistest 


Im Benchmark Cinebench 11.5 
von Maxon, der die OpenGL-Per- 
formance in Cinema 4D simuliert, 
schneidet die Karte unspektakulär 
ab. Mit 27,7 fps ist sie sogar etwas 
langsamer als die vier Jahre alte 
ATI Radeon 4870 mit 28,51 fps. 
Aber selbst die sechs Jahre alte 
Nvidia Geforce 8800 GT schlägt 
sich mit 23,96 fps noch gut. Bei 
den Grafik-Benchmarks von Uni- 
gine, Heaven 4.0 und Valley 1.0, 
zeigt sich dagegen eine deutlich 
differenziertere Leistungskurve. 
Wir wählen in Heaven 4.0 das 
Preset „Extreme“ und eine Auf- 
lösung von 1600 mal 900 Pixel. 
Während die Nvidia-Karte gerade 
einmal 3 fps schafft, zeigen die 
Sapphire mit 78 fps und die ATI 
mit 37 fps wie stark sie sind. Bei 
2560 mal 1600 Pixel ruckelt aber 
auch die ATI mit 6 fps nur noch 
unerträglich vor sich hin, die Sap- 
phire kann mit 22 fps noch gut da- 
gegen halten. Valley 1.0 ist noch 
etwas anspruchsvoller als Hea- 
ven. Die Nvidia-Karte verweigert 
im Preset „Extreme HD“ komplett 
die Zusammenarbeit. Bei einer 
Auflösung von 1920 mal 1200 


Pixel erreicht die ATInoch 25 fps, 
muss bei 2560 mal 1600 Pixel mit 
5 fps aber die Segel streichen. An- 
ders die Sapphire. Sie schafft 54 
fps respektive 33 fps. 

Unseren Bench-Test für Portal 
2 lassen wir in drei Auflösungen 
laufen: 1280 x 800, 1920 x 1200 
und in 2560 x 1600 Pixel. In der 
niedrigsten Auflösung können 
sich alle drei Grafikkarten gut be- 
haupten. Während die Nvidia 83 
fps generiert, bringen es die ATI 
auf 152 fps und die Sapphire auf 
197 fps. Bei 1920 mal 1200 Pixel 
schafft die Nvidia noch 44 fps, die 
ATI 94 fps und die Sapphire 177 
fps. In der höchsten Auflösung 
steigt die Nvidia aus, die ATI und 
die Sapphire bleiben mit 53 fps 
und 120 fps weiter im Rennen. 


EMPFEHLUNG Die Sapphire HD 
7950 Mac Edition schlägt sich im 
Test eindrucksvoll. Ein Mac Pro ab 
Baujahr 2010 lässt sich mit ihr in 
eine veritable Gaming-Maschine 
verwandeln. Alltägliche Arbeiten 
oder 3D-Modelling-Programme 
wie Cinema 4D profitieren von 
der Karte jedoch nur unwesent- 
lich. Daher empfiehlt sie sich le- 
diglich für Spieler-Naturen, die 
ihrem Mac Pro noch einmal auf 
die Beine helfen wollen. 

Oliver Krüth 
christian.moeller@idgtech.de 
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FOTOFILTER 


Dxo Filmpack 4 


Den Charme analoger Fotos haben die technisch korrekten digitalen 


Fotos verloren. Mit Filtern wie dem Filmpack 4 von Dxo kann man den 
Look analoger Filme aber wieder zurückholen 


Unkompliziert anzuwendender Foto- 
Filter für analoge Effekte 


Dxo Labs 


Preis: Essential € 49, CHF 61; Expert 
€ 99,CHF 123 
Note: 2,1 gut 


Leistung (50%) 29% 


Handhabung (20% 2,3: 3 
Dokumentation (20%) 2,0. 
Lokalisierung (10%) 1,5 + 3 


Überzeugende Ergebnisse, Stand- 
alone Modul, Stapelverarbeitung, 
Zwischenschritte speicherbar, Ka- 
nalmixer 


© Keine selektive Bearbeitung 
möglich, starre Rahmen mit gerin- 
ger Auswahl, geringe Auswahl an 
Polaroid-Filmen 


Alternative: Nik Collection, Alien 
Skin Exposure, Onone Perfect Ef- 
fects 4 


Ab 05 X 10.6, Plug-in ab Dxo Optics 
Pro v8.2, Photoshop CS3, Photoshop 
Elements 9, Lightroom 3, Aperture 3 


www.dxo.com/de 


Die Oberfläche 
ist logisch aufge- 
baut und leicht zu 
verstehen. Sehr 
gelungen ist die 
Umsetzung von 
Filmwiedergabe 
und Filmkorn. 


\%; | 
873 Ak 


Schwarz-Weib-Fäm 


er Bildeffektefilter Filmpack 

4 von Dxo simuliert analoge 
Filme, vom Agfa APX 25 über den 
Fuji Velvia 50 bis hin zum Kodak 
Portra 160 NC. Es gibt zwei Ver- 
sionen: Die Expert-Edition bietet 
64 Filme, in der Essential-Edition 
sind es 35. Leider fehlen in dieser 
Version Klassiker wie der Ilford 
FP4 Plus oder die Exoten von Lo- 
mography und Polaroid, wobei 
die Auswahl an Polaroid-Filmen 
generell gering ist. So fehlen die 
in der Kunst beliebten SX-70 und 
Typ 600, die beispielsweise bei 
Alienskin Exposure mit dabei 
sind. Als Plug-in arbeitet Film- 
pack 4 mit Adobe Photoshop, 
Photoshop Elements und Photo- 
shop Lightroom zusammen. Auch 
Aperture und das hauseigene Dxo 
Optics Pro werden unterstützt. 
Außer als Plug-in kann man Film- 
pack auch als eigenständige Ap- 
plikation verwenden. 


Einfache Bedienung 

Nach eigenen Angaben hat Dxo 
Labs die Eigenschaften von Farbe, 
Kontrast, Sättigung und Korn 


der Analogfilme analysiert, um 
diese zu simulieren. Und in der 
Tat überzeugt das Ergebnis. Die 
Anwendung ist kinderleicht zu be- 
dienen, die Oberfläche zeigt sich 
im bewährten Design: Am un- 
teren Rand befindet sich die Film- 
auswahl, rechts die Einstellungen, 
oben die Werkzeuge und der 
große Hauptbereich in der Mitte 
ist für die Anzeige reserviert. 


Guter Vorher-Nachher-Ver- 
gleich 

Die Voransicht der Filme verwen- 
det gleich das eigene Bild. Zudem 
kann man das Vorher- und Nach- 
her-Bild gut vergleichen. Hierzu 
lassen sich beide Ansichten ent- 
weder nebeneinander anzeigen, 
oder man kann beim Klick in das 
Bild zwischen diesen Ansichten 
wechseln. Da das Programm auf 
die schnelle und einfache Anwen- 
dung optimiert ist, fehlen jedoch 
selektive Bearbeitungsmöglich- 
keiten, wie sie manche Mitbewer- 
ber bieten. Außerdem dauert es 
ein paar Sekunden, bis man das 
Ergebnis sehen kann. Das stört 


TEST 


beim Experimentieren. Somit 
wird man im Vergleich zu den 
Mitbewerbern ein wenig einge- 
bremst. Nichtsdestotrotz überzeu- 
gen die Ergebnisse auf fast ganzer 
Linie. 


Werkzeuge und Vorgaben 
Weil es mit der einfachen Anwen- 
dung der Filmsimulation meist 
nicht getan ist, verstecken sich 
unter den Bearbeitungsfunkti- 
onen Werkzeuge für Belichtung, 
Kontrast, Farbton, Sättigung und 
Dynamik (Vibrancy). Selbstver- 
ständlich kann man auch die Film- 
wiedergabe und das Filmkorn ein- 
stellen. Die so gefundenen Werte 
lassen sich als eigene Voreinstel- 
lungen (Presets) ablegen und mit 
anderen Anwendern austauschen. 
33 vorgefertigte Designer-Presets 
sind in der Expert-Edition enthal- 
ten, zehn in der Essential-Edition. 
Sie bieten einen guten Überblick 
der Möglichkeiten der Filter. Prak- 
tisch sind auch Werkzeuge für 
Vignettierung und eine spezielle 
Weichzeichnungs-Vignettierung. 
Der Mittelpunkt kann dabei frei 
gewählt werden. Interessant sind 
auch die verschiedenen Texturen 
und Lichteinfälle, die beispiels- 
weise beschädigte Filme oder ei- 
nen Lichteinfall simulieren. 


EMPFEHLUNG Es macht viel Spaß, 
mit Dxo Filmpack 4 zu arbeiten. 
Die Filmsimulationen sind sehr 
gut getroffen, das Korn sieht sehr 
schön analog aus und auch die Ef- 
fekte wie Tonung, Farbfilter und 
Vignettierung überzeugen. Wenn 
jetzt auch noch die Auswahl an 
Rahmen größer wäre und man 
sie verändern könnte, hätte man 
auch hier nur wenig zu meckern. 
Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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TEST 


STRATEGIESPIEL 


\Vargame 


Im Strategiespiel Wargame: European Escalation wird der „Kalte Krieg“ zum 
heißen Krieg. Was der Titel mit einem erschreckend realistischen Szenario 


taugt, zeigt dieser Test 


Gelungenes, wenn auch nicht he- 
rausragendes Strategiespiel 


Eugen Systems 
Preis: € 20, CHF 25 
Note: 2,2 gut 
Grafik (25%) 
Sound (25%) 


Umfang (25%) 
Bedienung (25%) DI ones : 


Tolles Setting, realistische Ein- 
heiten, 22 Missionen in der Kam- 
pagne 


© Grafik nicht ganz auf der Höhe 
der Zeit, fehlendes Tutorial 


Alternative: Napoleon: Total War 


Ab 05 X 10.6.8, ab Core 2 Duo 2,4 
GHz, 2 GB RAM, ab ATI Radeon HD 
4670/ Nvidia Geforce GT 120/ 320 
M mit 256 MB, Altersfreigabe ab 12 
Jahren 


http://store.steampowered.com 


as Strategiespiel Wargame: 

European Escalation von 
Eugen Systems ist ein technisch 
gelungenes, das vor allem fortge- 
schrittenen Strategie-Fans gefal- 
len dürfte. Das Spiel ist historisch 
im Jahrzehnt von 1975 bis 1985 
angesiedelt, also der Hochzeit des 
„Kalten Krieges“. Dabei erzählt 
Wargame eine „Was wäre wenn“- 
Geschichte, bei der ein kleineres 
Scharmützel zwischen Verbänden 
der Bundeswehr und der NVA an 
der innerdeutschen Grenze zu 
einem weltweiten Konflikt der 
Machtblöcke eskaliert. Das Set- 
ting zieht den Spieler dabei seiner 
Aktualität wegen sofort in seinen 
Bann, denn das Geschehen liegt 
nur ein paar Dekaden zurück. So 
konnten die Entwickler auf origi- 
nale Nachrichtenbeiträge und Zei- 
tungsausschnitte zurückgreifen, 
um für die richtige Atmosphäre 
und Spannung während der 22 
Missionen zu sorgen. 


Wenig Hilfestellungen 

Leider wird man von Wargame 
ziemlich ins kalte Wasser gewor- 
fen, denn das Spiel gibt nur sehr 
rudimentäre Hilfestellungen für 
Einsteiger. Neben der klassischen 


Die Ansicht lässt sich stufenlos bis hin zur Übersichtskarte zoomen. 
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Ein fiktiver Zwischenfall löst einen großen europäischen Konflikt aus. 


Kampagne ist auch ein Gefechts- 
modus enthalten, in dem man 
gegen die KI (Künstliche Intelli- 
genz) etwas trainieren kann - ein 
Ersatz für das fehlende Tutorial 
ist das aber nicht. Gerade am 
Anfang wäre ein wenig Führung 
mit Blick auf die grundlegenden 
Aufgaben wie Truppenauswahl 
oder Bewegung sinnvoll. Apro- 
pos Bewegung: Zum Spielen wird 
zwingend eine Zwei-Tasten-Maus 
benötigt, denn in dem Spiel ist mit 
der Magic Mouse auf Grund ihrer 
Auslegung mit Touch-Befehlen 
nichts anzufangen — genauso we- 
nig wie mit dem Magic Trackpad. 
Idealerweise nutzt man eine de- 
zidierte Spielemaus wie etwa die 
Mous 9 von Madcatz. Hat man 
sich mit der Bedienung zurecht 
gefunden und die erste Spiel- 
stunde erfolgreich hinter sich ge- 
bracht, entwickelt sich Wargame 
zu einem äußerst anspruchsvollen 
Strategiespiel mit hohem Tief- 
gang. Leider kann die Optik nicht 
ganz mit der spielerischen Tiefe 
mithalten. Zwar bietet das 3D-Ge- 
rüst von Wargame solide Modelle 


der Einheiten und gelungene 
Landschaften, der Detailgrad 
könnte aber höher sein. Toll um- 
gesetzt dagegen ist die Zoomfunk- 
tion: Mit „Iriszoom“ lässt sich mit 
dem Scrollrad stufenlos ein- oder 
auszoomen. Das hat den Vorteil, 
dass man vor Aktionen zur bes- 
seren Übersicht herauszoomen 
kann, um die bestmögliche Tak- 
tik zu wählen. Läuft ein Angriff, 
zoomt man einfach wieder mitten 
in das Geschehen hinein. Diese 
Funktion sorgt für ein fesselndes 
„Mittendrin“-Gefühl, das den 
Spieler bei der Stange hält. 


EMPFEHLUNG Wargame: Euro- 
pean Escalation ist kein Titel für 
Einsteiger in das Strategie-Genre, 
soviel ist sicher. Erfahrene Spie- 
ler bekommen aber zum einen 
ein gut spielbares und intensives 
Strategiespiel, und zum anderen 
etwas, das heutzutage im Games- 
Markt eher selten ist: ein unver- 
brauchtes und zudem packend 
gestaltetes Setting. 

Cliff Joseph 

DI florian.kurzmaier@idgtech.de 
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ADVENTURE-SPIEL 


TEST 


The Night of the Rabbit 


Daedalic’s neuestes Adventure The Night of the Rabbit versucht, uns mit einer 
Geschichte voller Magie und Abenteuer zu verzaubern. Im Test fesselt die lahme 


Handlung jedoch wenig 


Schön gestaltetes Adventure-Spiel 
mit ausgesprochen lahmer Handlung 


Deadalic Entertainment 
Preis: € 30, CHF 38 
Note: 2,5 befriedigend 


Grafik (25%) 20: 
Sound (25%) 30- 
Umfang (25%) 30- 
Bedienung (25%) 2,0 -- er, 


Liebevoll gestaltete Hintergründe, 
putzige Charaktere, stimmige Fan- 
tasiewelt 


@ Viel Herumgelaufe, Story-Total- 
ausfall im Mittelteil 


Alternative: Chaos auf Deponia 


Ab 0S X Lion, 2 GHz Dual Core, 2 GB 
RAM Altersfreigabe ab O Jahren 


www.daedalic.de 


Mehr bei Gamestar 


Dieser Artikel stammt von unse- 
rem Schwestermagazin Gamestar. 
Dort erfahren Sie alles, was Sie 
Über Spiele, Hardware und Ga- 
ming-Peripherie wissen müssen. 


in Nachwuchsmöchtegern- 

Magier ist der zwölfjährige 
Jerry Haselnuss, seines Zeichens 
Held in Daedalics neuestem Ad- 
venture-Spiel The Night of the 
Rabbit. Mancher würde sich zwar 
über das Auftauchen eines spre- 
chenden weißen Hasen wundern, 
zumal dieser Jerry auch gleich 
noch anbietet, ihn zu seinem Zau- 
berlehrling zu machen. Doch für 
den magiebegeisterten Jungen 
kommt diese schräge Einladung 
wie gerufen und so folgt er dem 
redseligen Langohr durch ein Por- 
talnach Mauswald, einer fremden 
Welt voller sprechender Tiere. 


Lahme Handlung 

Nach dem ordentlichen Auftakt 
flacht die Handlung dann aber 
schnell ab. Wir erfahren noch, 
dass der Hase eigentlich Mar- 
quis de Hoto heißt und ein so- 
genannter Baumläufer ist. Diese 
magischen Wesen können mit 
Hilfe von Portalbäumen zwischen 
verschiedenen Parallelwelten hin 
und her springen. Anschließend 
beschränkt sich die Geschichte 


darauf, immer mal wieder sche- 
menhafte Gestalten auftauchen 
zu lassen oder den Figuren kryp- 
tische Andeutungen über Jerrys 
Schicksal in den Mund zu legen. 
Bis zum letzten Spielabschnitt 
dümpelt die Handlung deshalb 
ohne nennenswerte Höhepunkte 
vor sich hin. Doch auch wenn 
Jerrys Geschichte spannender 
wäre, fällt es uns reichlich schwer, 
mit dem jungen Zauberer mit- 
zufühlen, weil er uns mit seiner 
künstlich-kindlichen Art furcht- 
bar auf die Nerven geht. Beson- 
ders schmerzlich vermissen wir 
den sonst so grandiosen Humor 
der Daedalic-Adventures (Har- 
veys neue Augen, Chaos auf De- 
ponia). Trotzdem kommen wir 
nicht umhin, mit den Bewohnern 
Mauswalds zu quatschen, um an 
benötigte Informationen und Ge- 
genstände zu kommen. 


Gute Grafik 

Spielerisch macht The Night of 
the Rabbit einen deutlich besse- 
ren Eindruck. Um den Bewohnern 
Mauswalds zu helfen, scheuchen 


Obwohl wir die meiste Zeit in Mauswald rumrätseln, gibt es auch Ausflüge an andere Orte, wie hier nach Irland. 


wir unseren Helden per Mausklick 
durch die Gegend und suchen die 
Schauplätze nach kombinierbaren 
Gegenständen ab. Der Anspruch 
der Rätsel variiert zwischen 
mehrstufigen Aufgaben und ein- 
fachen Problemen. Sie werden 
nie übermäßig kompliziert und 
bleiben bis auf wenige Ausnah- 
men logisch nachvollziehbar. Im 
späteren Spiel erhält Jerry die Fä- 
higkeit, mit Hilfe eines magischen 
Buches, zwischen Tag und Nacht 
hin- und herzuspringen. Nach 
Sonnenuntergang treffen wir die 
Bewohner Mauswalds an anderen 
Orten und können ihnen mitunter 
neue Informationen oder wichtige 
Gegenstände abschwatzen. Als 
echter Magierlehrling lernt Jerry 
natürlich auch das Zaubern und 
kann so bald mit Steinen spre- 
chen, Pflanzen erblühen lassen, 
einen Täuschungs- sowie einen 
Hoffnungszauber bewirken. Ein- 
setzen lassen sich diese Fähig- 
keiten aber nur in dafür vorgese- 
henen Situationen. Über jeden 
Zweifel erhaben ist die technische 
Kulisse des Adventures. Die Hin- 
tergründe und Figuren hinter- 
lassen einen hervorragenden 
Eindruck, und neben den Gra- 
fikern haben auch die Sprecher 
ausgezeichnete Arbeit geleistet. 
Besondere Erwähnung verdient 
außerdem der aufwendige und 
stimmungsvolle Soundtrack. 


EMPFEHLUNG The Night of the 
Rabbit ist ein liebevolles Point- 
and-Klick-Adventure, das bei der 
Story sehr viel Potenzial liegen 
lässt. Verglichen mit den tollen 
Deponia-Spielen zieht dieser 
Deadalic-Titel jedoch deutlich den 
Kürzeren. 

Jochen Gebauer, Johannes Rohe 


florian.kurzmaier@idgtech.de 
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Maike Jarsetz 


Kai Gebel Armin Böttigheimer 


Karsten Rose Carmen & Ingo 


Mit Erfolg ins 


Foto-Business 


Veranstaltungen für ambitionierte Fotografen gibt es 
reichlich. Die Professional Photo Days bieten professi- 
onellen Fotografen erstmals Gelegenheit, erfolgreiche 
Business-Modelle zu studieren und sich zu vernetzen 


ie „Professional Photo 

Days“ am 19. und 20. Ok- 
tober in München kombinieren 
erstmals Kreativ-Workshops 
zu Foto- und Aufnahme-Tech- 
niken mit Workshops zu erfolg- 
reichen Business-Modellen. 
Darin erfahren Sie zum Bei- 
spiel, wie Sie für Ihre Bedürf- 
nisse eine eigene Marke mit 
einem klaren Profil aufbauen, 
sich über soziale Netzwerke 
oder Webseiten vermarkten 
und für eine breite Aufmerk- 
samkeit sorgen. Unsere 10 Re- 
ferenten geben in ihren Vorträ- 
gen jedoch auch kreative Anre- 


gungen und praktische Tipps 
für einen effizienteren Work- 
flow. Referenten sowie promi- 
nente Überraschungsgäste aus 
der Foto-Szene teilen ihre Er- 
fahrungen und geben exklusi- 
ven Einblick in ihre kreativen 
Prozesse, Arbeitsweisen und 
Business-Modelle. 


Die Gelegenheit zum 
Austausch 

Die Vorträge bilden den Kern 
der zweitägigen Konferenz. Da 
die spannendsten Gespräche 
of in entspannter Atmosphäre 
stattfinden, bleibt genug Zeit, 


sich mit Referenten, Ehrengäs- 
ten und den Teilnehmern zu 
vernetzen. In der moderierten 
Expertenrunde zum Abschluss 
des ersten Tages geht es in 
die Details des Foto-Business, 
hier können sich die Teilnehmer 
auch aktiv beteildigen. 

Zum Kennenlernen geben die 
„Professional Photo Days“ üb- 
rigens schon am Vorabend Ge- 
legenheit. Wer sich jetzt noch 
anmeldet, profitiert von güns- 
tigen Frühbucher-Konditionen. 
Alle aktuellen Infos und Anmel- 
dung unter: www.professional- 
photodays.de. 


Professional 
Photo Days 


Wann: 
19. und 20. Oktober 
2013 


Wo: 

IDG Tech Media, Lyo- 
nel-Feininger-Str. 26 
80807 München 


Preis: 
Regulär 799,- Euro (exkl. 
MwSt.) 


Jetzt anmelden zum 
Frühbucher-Preis: 
599,- Euro (exkl. MwSt.) 
Nur bis 31. August! 


Mail 


Mehr Infos, Agenda 
und Anmeldung direkt 
unter 
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i0OS-SPEICHER 
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Speichererweiterung 
fur IPhone und IPad 


Mit WLAN-Speichersystemen kann man den Speicherplatz von 
iPhone und iPad deutlich vergrößern. Wir testen drei Geräte, 
die sich über USB 3.0 auch am Mac verwenden lassen 


Corsair Voyager Air 
Robuster WLAN-Speicher mit guter 
Laufzeit und Ethernet-Schnittstelle 
Corsair 
Preis: € 200, CHF 248 
Note: 2,5 befriedigend 
Leistung (50%) 2,4 
Ausstattung (20%) 2,0 ne 


Handhabung (20% 3,7 . 
Verbrauch (10%) 1,8 -- . 


© Sehr gute Datentransferrate per 
USB, robustes Gehäuse, 3 Jahre Ga- 
rantie, Gigabit-Ethernet-Anschluss 


© WLAN ab Werk unverschlüsselt, 
langsame Datenübertragung per 
WLAN 


Ausstattung: 1TB Festplatte, USB 
3.0, WLAN, Gigabit-Ethernet, USB- 
Netzadapter, Adapter für KFZ-Ziga- 
rettenanzünder 


www.corsair.com/de 
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er Speicherplatz auf iPhone, 
* und iPod Touch ist 
knapp, und Cloud-Speicher- 
dienste wie Dropbox setzen eine 
Internet-Verbindung voraus, um 
auf die Daten zuzugreifen. Flexib- 
ler, da vom Internet unabhängig, 
sind externe Speicher mit einge- 
bautem WLAN, deren Daten man 
mit einer vom Hersteller mitge- 
lieferten iOS-App verwalten und 
betrachten kann. Der Austausch 
mit den Apple-eigenen Apps ist 
dagegen kaum möglich. So lässt 
sich beispielsweise Musik, die 
sich auf dem externen Speicher 
befindet, nicht mit Apples Musik- 
App wiedergeben. Wir testen die 
drei Geräte Seagate Wireless Plus, 
Corsair Voyager Air und Patriot 
Memory Gauntlet Node, die alle 
auch einen eingebauten Akku ha- 
ben, damit man sie unterwegs un- 
abhängig vom Stromnetz verwen- 
den kann. Über USB 3.0 lassen sie 
sich an den Mac anschließen und 
dort auch mit Daten befüllen. 


Ausstattung und Einrichtung 

Im Unterschied zu normalen 
USB-Festplatten bieten unsere 
drei Testgeräte neben einem USB- 
3.0-Anschluss einen integrierten 
WLAN-Hotspot, über den die iOS- 
Geräte auf die externen Daten 
zugreifen können. Corsair gönnt 
dem Voyager Air darüber hinaus 
einen zusätzlichen Gigabit-Ether- 
net-Anschluss. Seagate und Cors- 
air statten ihre Geräte mit einer 
Festplatte mit 1 TB Speicherplatz 
aus, während man in das Patriot 
Memory Gauntlet Node selbst 
ein 2,5 Zoll großes HDD- oder 


Corsair Voyager Air 


SSD-Laufwerk mit maximal zwei 
Terabyte Kapazität einbauen 
muss. Dank einer ausführlich be- 
bilderten Anleitung gelingt selbst 
Ungeübten der Einbau in das Ge- 
häuse, das jedoch nicht so hoch- 
wertig verarbeitet ist, wie das sei- 
ner Konkurrenten. 

Bei der Inbetriebnahme der Ge- 
räte zeigt sich der Unterschied zu 
einer herkömmlichen Festplatte, 
denn nach rund einer Minute 
funken die Speichersysteme ihre 
WLAN-Kennung und erlauben 
iPhone, iPad und iPod Touch den 
drahtlosen Zugriff. Die dazu er- 
forderliche App stellen die Her- 
steller im App Store kostenlos 
zur Verfügung. Ab Werk funken 
alle drei Testkandidaten aller- 
dings unverschlüsselt und erlau- 
ben damit prinzipiell jedermann 
in Funkreichweite den Zugriff 
auf die Daten. Daher sollte man 
umgehend nach Inbetriebnahme 


die WLAN-Verschlüsselung ak- 
tivieren. Die WLAN-Verbindung 
von den iOS-Geräten zu den mo- 
bilen Speichern ist während un- 
serer Tests bei allen Kandidaten 
sehr stabil. Zusätzlich bieten 
alle Testgeräte die Option „Wifi 
Passthrough“. Diese erlaubt den 
Zugriff auf eine vorhandene 
WLAN-Internetverbindung, ohne 
dass man die Verbindung des iOS- 
Clients vom mobilen Speicher 
trennen müsste. So kann man un- 
gestört seine Lieblingsmusik vom 
mobilen Speicher hören, während 
man gleichzeitig seine E-Mails 
liest oder das Internet nach Neu- 
igkeiten durchforstet. Die Einrich- 
tung setzt aber Basiskenntnisse im 
Umgang mit Netzwerken voraus. 


Datenverbindung 

Der USB-3.0-Anschluss der Geräte 
ermöglicht ein zügiges Befüllen 
per Mac oder PC. Dies ist auch 
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ratsam, denn bei allen Testkan- 
didaten ist die Übertragung per 
WLAN äußerst langsam. Während 
über die USB-3.0-Schnittstelle je 
nach Anwendung zwischen 80 
und 120 MB/s übertragen wer- 
den, liegt der WLAN-Datenstrom 
beim Lesen bei rund 3 MB/s. Und 
beim Schreiben reduziert sich die- 
ser magere Wert noch einmal um 
die Hälfte. Das Seagate Wireless 
Plus hat in Sachen Schreib- und 
Lesegeschwindigkeit jeweils die 
Nase leicht vorn. 

Besitzer des Voyager Air sollten 
auf jeden Fall die Firmware ak- 
tualisieren, um ebenso wie beim 
Seagate Wireless Plus in den Ge- 
nuss eines DLNA-Medienservers 
und von Airplay zu kommen. 
Dies ist nicht nur für i0S-Geräte 
interessant, sondern auch für 
Geräte wie Airplay-Lautsprecher, 
Spielekonsolen, TV-Geräte und 
AV-Receiver. Von dem Leistungs- 
umfang eines NAS-Speichers mit 
DLNA-Unterstützung sind aber 
sowohl Seagate als auch Corsair 
weit entfernt. 

Das Betriebsgeräusch aller 
Testkandidaten ist angenehm 
leise, wobei der Speicher des Sea- 
gate die Bestnote verdient. Die 
Akkulaufzeit aller drei Geräte 
kann ebenfalls überzeugen, auch 
wenn die Herstellerangaben nicht 
ganz erreicht werden. Je nach 
Anwendung spenden die Akkus 
bei Seagate und Corsair für fünf 
bis sieben Stunden Strom, der 
Gauntlet Node muss sich mit vier 
bis maximal fünf Stunden begnü- 
gen. Den Geräten liegt jeweils 
ein USB-Netzadapter bei, Corsair 
spendiert auch einen Adapter für 
den KFZ-Zigarettenanzünder. Mit 
einem Gewicht von 250 Gramm 
sind die Geräte von Seagate und 
Patriot Memory merklich leich- 
ter als das von Corsair, dessen 
stabiles Gehäuse macht es 100 
Gramm schwerer als die anderen 
beiden. 


Apps verbesserungswürdig 

Bei den iOS-Apps sollten alle drei 
Hersteller nachbessern. Die Be- 
dienung aller Apps ist wenig intu- 
itiv, und die Navigation durch die 
Ordner erweist sich teilweise als 
hakelig und unlogisch. Seagate 


baut beispielsweise eigene Ord- 
nerstrukturen, und bei Corsair 
kann der Media-Server nur per 
Browser aktiviert werden. Eine 
individuelle Medienverwaltung 
für Netzwerk- oder FTP-Zugriffe 
sucht man vergeblich. Für das 
Anlegen von Ordnerstrukturen 
und das generelle Organisieren 
von Dateien empfiehlt sich daher 
der Mac oder PC, denn das Datei- 
Management der iOS-Apps eignet 
sich nur für einfache Aufgaben. 
Der Abruf von Musik, Fotos, Do- 
kumenten und Videos funktio- 
niert bei allen Testgeräten dage- 
gen reibungslos und zuverlässig. 
Theoretisch liefern die mobilen 
Speicher Daten an bis zu acht Cli- 
ents gleichzeitig. Im Test lassen 
sich bei allen Geräten zwei oder 
mehr hochauflösende Videos im 
MP4-Format parallel ansehen. 
Hier setzt dann aber die schwach- 
brüstige WLAN-Übertragungs- 
geschwindigkeit Grenzen und 


sorgt für gelegentliche Ruckler. 
Das beliebte MKV-Format wird 
von allen drei Geräten allerdings 


Patriot Memory Guantlet Node 


Seagate Wireless Plus 


i0OS-SPEICHER 


schlecht unterstützt, was jedoch 
auch an den generellen Restrik- 
tionen von iOS liegt. Meistens 
muss man diese Videos komplett 
auf den lokalen Speicher des iPad 
oder iPhone laden und eine zu- 
sätzliche App für die Wiedergabe 
verwenden. 


EMPFEHLUNG Alle drei Testkandi- 
daten bieten eine mobile und fle- 
xible Speicherplatzerweiterung 
für iOS-Geräte. Dank WLAN und 
Akku hat man praktisch über- 
all Zugriff auf seine Daten. Alle 
Speicher lassen sich zudem gut 
am Mac oder PC über USB 3.0 
verwenden. In der Praxis lauern 
jedoch einige Fallstricke, wobei 
vor allem die bei allen Geräten 
fehlende WLAN-Verschlüsselung 
ab Werk zu bemängeln ist. Ver- 
besserungswürdig ist zudem die 
iOS-Software der Hersteller, bei 
der Seagate noch die beste Figur 
macht. Aber auch hier gibt es Ver- 
besserungsbedarf. 

Sönke Kastner 

DI markus.schelhorn@idgtech.de 
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Patriot Memory 
Gauntlet Node 


WLAN-Speicher mit frei wählbarer 
Plattenkapazität 


Patriot Memory 

Preis: € 90, CHF 112 (Leergehäuse) 
Note: 2,6 befriedigend 

Leistung (50%) De 

Ausstattung (20%) 2,3. 


Handhabung (20% 3,5 
Verbrauch (10%) 


Sehr gute Datentransferrate per 
USB, verständliche Einbauanleitung 
für Festplatte, Ladestandanzeige 


BE WLAN ab Werk unverschlüsselt, 
geringste Laufzeit im Test 


Ausstattung: Leergehäuse für 2,5“ 
HDD- oder SSD-Laufwerk mit ma- 
ximal 9,5 mm Bauhöhe, USB 3.0, 
WLAN, USB-Netzadapter 


http://patriotmemory.com 


Seagate Wireless Plus 


Sehr leiser, eleganter WLAN-Speicher 
mit langer Laufzeit 


Seagate 


Preis: € 165, CHF 205 


Note: 2,4 gut 

Leistung (50%) DFeriema A 
Ausstattung (20%) 2,1 re 4 
Handhabung (20%) 3,5 “ 
Verbrauch (10%) Se . 


Sehr gute Transferrate über USB, 
leise, elegantes Gehäuse, 3 Jahre 
Garantie 


EB WLAN ab Werk unverschlüsselt, 
langsame Datenübertragung per 
WLAN, proprietärer Anschluss für 
USB-Kabel 


Ausstattung: 1 TB Festplatte, USB 
3.0, WLAN, USB-Netzadapter 


www.seagate.com/de 
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TEST 


Geräte im Test 
Wir holen uns drei 
mobile WLAN-Router in 
das Macwelt Testcenter 


Testteilnehmer: 

- TP-Link MR3040 
- TP-Link M5350 
- Zyxel WAH7130 
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MOBILE WLAN-ROUTER 
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Internet im Urlaub 


Urlaubszeit: Die ganze Familie verlässt das Haus, doch das Internet soll 
möglichst mitkommen. Wie das geht? Ein mobiler WLAN-Router ist die 


Lösung. Drei aktuelle Geräte stellen sich dem Test 


ährend man in heimischen 
Gefilden meist gute und preis- 
günstige mobile Internet-Abdeckung 
durch UMTS oder LTE bekommt, 
sieht das im Ausland unter Umstän- 
den ganz anders aus. Hohe Gebüh- 
ren für das Daten-Roaming verleiden 
einem schnell den Spaß. Zumal man 
in den letzten Jahren einen Trend 
feststellen kann, demzufolge WLAN- 
Netze für Hotelgäste langsam ver- 
schwinden oder nur über hohe Ge- 
bühren genutzt werden können. 
Genau hier lohnt sich ein mobiler 
WLAN-Router. Man besorgt sich eine 
SIM-Karte für das Urlaubsland, steckt 
sie in den Router und die ganze Fa- 
milie, egal ob per Mac, iPhone, iPad 
oder iPod Touch ist im Internet. 
Berühmt geworden sind mobile 
WLAN-Router eigentlich erst durch 
einen Zwischenfall auf einer Apple- 


Keynote von Steve Jobs. Im Jahre 
2010, bei der Vorführung des iPhone 
4, ging auf einmal gar nichts mehr. 
Der Grund: Im Publikum hatten 
nicht weniger als 500 Teilnehmer ei- 
nen aktiven mobilen WLAN-Router 
im Gepäck. Das hatte die WLAN-Fre- 
quenzen dermaßen überlastet, dass 
Steve Jobs’ iPhone 4 auf der Bühne 
die Flügel streckte. Dieses Worst- 
Case-Szenario dürfte allerdings in ei- 
ner normalen Urlaubsumgebung, un- 
terwegs im Auto, im Hotel oder auf 
dem Campingplatz, kaum auftreten. 


Flott dank LTE: Zyxel WAH7130 
Während die meisten WLAN-Router 
für das Mobilfunknetz maximal das 
3G-UMTS-Netz unterstützen, kann 
der Zyxel WAH7130 auch Daten über 
eine LTE-Verbindung (4G) übertra- 
gen. Der LTE-Router unterstützt da- 


bei die beiden Frequenzen 800 MHz 
und 2600 MHz. Dafür muss man 
aber auch deutlich mehr Geld aus- 
geben als bei einem herkömmlichen 
3G-Router. Und zwar nicht nur für 
das Gerät selbst, sondern auch für 
die Mobilfunkverbindung. Denn 
LTE-Datentarife sind — zumindest in 
Deutschland - momentan nur mit 
Verträgen erhältlich, Prepaid-Ange- 
bote gibt es keine. Sich also nur für 
den Deutschlandurlaub einen schnel- 
len LTE-Zugang zuzulegen, geht da- 
rum nicht. Für den Funktionstest ver- 
wenden wir darum eine SIM-Karte 
mit Prepaid-Tarif von Vodafone für 
das 3G-Netz, testen den Router aber 
noch zusätzlich mit einer LTE-Karte 
der Telekom aus einem anderen Ge- 
rät, was problemlos funktioniert. Das 
WLAN ist ab Werk verschlüsselt, die 
Zugangskennung ist auf den Rou- 


© Maridav 
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ter aufgedruckt. Eingerichtet wird 
er über einen Browser, IP-Adresse 
und Gerätepasswort stehen in der 
Kurzanleitung. Auf dem kleinen 
Bildschirm des iPhone macht das 
Einrichten aber keinen Spaß, eine 
iOS-App gibt es bisher nicht. Um den 
Zugang zum Mobilfunknetz zu akti- 
vieren, muss man auch die APN an- 
geben, die PIN der SIM-Karte alleine 
genügt nicht. Achten muss man zu- 
dem darauf, die Firewall einzuschal- 
ten, sie ist ab Werk deaktiviert. 

Für das WLAN, das im 2,4-GHz- 
Frequenzband funkt und den Stan- 
dard 802.11b/g/n unterstützt, kann 
man zusätzlich ein Gästenetz an- 
legen und einen MAC-Adressfilter 
aktivieren. Zehn Geräte können 
sich gleichzeitig verbinden. Im Test 
surfen wir ohne spürbare Verzöge- 
rungen sowohl auf einem Mac Mini 
als auch auf einem iPad Mini, spie- 
len Musik über den Amazon Cloud 
Player auf einem iPod Touch ab und 
schauen uns die Fernsehstreams von 
ARD und ZDF an. Leider ist der Spaß 
aber recht schnell vorbei, denn nach 
dreieinhalb Stunden ist der Akku 
leer, der 1700 mAh bietet. Aufgela- 
den wird er über das mitgelieferte 
USB-Ladegerät oder über USB-An- 
schluss an einem Mac. 


Flexibel durch Ethernet und 
USB-Stick: TP-Link MR3040 


Wer unterwegs möglichst flexibel 
in das Internet möchte, hat mit dem 
mobilen WLAN-Router MR3040 von 
TP-Link mehrere Optionen. Denn das 
Gerät kann sich auf vier verschie- 
dene Arten mit dem Internet verbin- 
den und stellt die Verbindung dann 
über das eingebaute WLAN zur Ver- 
fügung. So lässt sich der Router per 


Ethernet-Kabel mit einem lokalen 


Netz verbinden und verwendet dann 
den dort verfügbaren Internetzu- 
gang. Oder man schließt den Router 
direkt an ein DSL- oder Kabelmodem 
über Ethernet an. Die dritte Möglich- 
keit besteht darin, einen Surf-Stick 
an den USB-Steckplatz des Routers 
anzuschließen und dann das Mobil- 
funknetz zu nutzen. Und viertens 
kann sich der Router als Client mit 
einem anderen WLAN verbinden. 


Konfiguration 

Eingerichtet wird der Router per 
Browser. Das geht sowohl über den 
Anschluss per Ethernet an einen 
Mac oder per WLAN und ist auch 
vom iPad aus möglich. Beim iPhone 
oder iPod Touch ist das wegen der 
kleinen Bedienelemente kein Ver- 
gnügen. Im ersten Schritt wählt man 
aus, welchen Modus man verwenden 
möchte und nimmt anschließend die 
dazu nötigen Einstellungen vor. Das 
geht entweder mit der Assistenten- 
funktion (Quick Setup), oder man 
wählt die Einstellungsseiten über 
die Liste am linken Rand der Bedien- 
oberfläche aus. Die verfügbaren Op- 
tionen sind zahlreich, was Anwender 
ohne Vorkenntnisse vor das eine oder 
andere Rätsel stellen dürfte. Es gibt 
zwar ausführliche Hilfetexte, diese 
sind aber ebenso wie die Bedien- 
oberfläche nur in Englisch verfügbar. 
Ein Handbuch kann man sich auf der 
Webseite von TP-Link besorgen, die 
mitgelieferte CD ist nur im Minifor- 
mat und darum auf einem Mac, sollte 
dieser überhaupt noch ein CD-Lauf- 
werk besitzen, nicht verwendbar. 

Da das WLAN, das im Frequenz- 
band mit 2,4 GHz nach dem Stan- 
dard 802.11b/g/n mit maximal 
150 Mbit/s funkt, nicht ab Werk 
verschlüsselt ist, muss man dies un- 


Der Zyxel WAH7130 ist 
einer der ersten mobilen 
WLAN-Router, der LTE-Ver- 
bindungen unterstützt. 


MOBILE WLAN-ROUTER 


TEST 


r Kaufempfehlung & Fazit 


Der 4G-Router von Zyxel lohnt sich nur, wenn man 

eine LTE-Prepaid-Karte bekommen kann oder einen 
LTE-Vertrag besitzt. Man muss sich aber mit der recht kurzen 
Laufzeit zufrieden geben. Für das 3G-Netz gibt es günstigere 
Alternativen mit deutlich längerer Laufzeit 


Wer für unterwegs eine möglichst flexible Lösung benötigt, be- 


kommt mit dem TP-Link 


R3040 eine preisgünstige und prak- 


tikable Lösung. Man sollte aber unbedingt ausprobieren, ob der 
eigene Surf-Stick mit dem Gerät funktioniert. 


Der TP-Link M5350 ist einfach zu bedienen und bringt zudem 
einen besonders ausdauernden Akku mit. Zudem benötigt er im 


Reisegepäck kaum Platz. 


Flexible Einsatzmöglichkeiten in den meisten Ländern, 5 bis 


10 Clients möglich, gute Datenraten 


8 Teilweise kurze Akkulaufzeiten, Konfiguration nicht immer 


ganz einfach 
EINSTEIGER TP-Link M5350 
PROFIS Zyxel WAH7130 


bedingt selbst tun, um nicht ungebe- 
tene Gäste auf dem Router zu haben. 
Dann wählt man am besten den si- 
chersten Standard WPA2, der wie die 
älteren Varianten WPA und WEP un- 
terstützt wird. Ebenfalls sollte man 
daran denken, das Standardpasswort 
für den Gerätezugang zu ändern. Da 
wir im Test zwischen den verschie- 
denen Verbindungsmodi wechseln, 
setzen wir den Router jeweils über 
die Reset-Taste zurück. Dadurch ver- 
meidet man zuverlässig, mit falschen 
Einstellungen zu beginnen. 


Testergebnisse 

Im Test verbinden wir den Router 
per Ethernet-Kabel mit einer Airport- 
Basisstation, die für das lokale Netz 


den Internetzugang herstellt, sowie 


Thomas Armbrüster 


Der TP-Link MR3040 
braucht einen USB-Surf- 
stick, bietet aber auch ei- 
nen Ethernet-Anschluss. 
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Modell 


Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (40%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Anschlüsse 


Größe (BxHxL) mm 
Gewicht 


Sonstiges 


MOBILE WLAN-ROUTER 


TP-Link M5350 


Testsieger 


€ 80, CHF 99 
1,7 gut 


Lange Laufzeit, WLAN ab Werk ver- 
schlüsselt 


&© Keine IOS-App, Firmware-Update nur 
mit Windows möglich 


Micro-USB als Ladeanschluss, Micro-SD- 
Kartensteckplatz für Datenspeicherung 


56,7x198x94 
92,58 


Zyxel WAH7130 


Qualitätstipp 


€ 182, CHF 225 
2,3 gut 


Hohe Datenraten per LTE, WLAN ab 
Werk verschlüsselt, Firmware über den 
Browser aktualisierbar 


© Kurze Akkulaufzeit, keine IOS-App 


Micro-USB als Ladeanschluss 


88x 17x89 
1208 
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€ 41, CHF 51 
2,4 gut 


3,0 
ls 
2,5 


© Cute Akkulaufzeit, flexible Anschluss- 
möglichkeiten 


B WLAN ab Werk nicht verschlüsselt, 
Verbindung als Client zu anderem WLAN 
funktioniert nicht, keine IOS-App 


1x Fast Ethernet (WAN/LAN), 1x USB 
2.0 für 3G-Surfstick, 1x Micro-USB als 
Ladeanschluss 


62x 13x 100 
948g 


OLED-Display für Statusanzeige 


Info: TP-link www.tp-link.com.de, Zyxel www.zyxel.de 


So testet Macwelt 


Testumgebung Alle Tests führen wir mit ei 
Mini und einem iPod Touch durch. Für die 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich au 
werte machen 40 Prozent der Endnote aus. 
bewerten wir jeweils mit 20 Prozent. Di 
verbrauch geht mit 20 Prozent als Ergonomiewert in die Gesamtnote ein. 


OLED-Display für Statusanzeige 


nem Mac Mini, einem Macbook Air, einem iPad 
3G-Verbindung verwenden wir eine SIM-Karte 
von Vodafone, beim TP-Link MR3040 einen Surfstick von Congstar. Die LTE-Verbindung 


des Zyxel WAH7130 testen wir zudem mit einer LTE-SIM-Karte der Telekom. 


s vier Elementen zusammen. Die Leistungs- 


Die Ausstattung und 
e Laufzeit im Akkubetrieb und damit der Strom- 


die Handhabung 
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direkt mit einem DSL-Modem. In bei- 
den Fällen steht der Internetzugang 
nach der Einrichtung sofort zur Ver- 
fügung. Während beim Zugriff auf 
das Internet nichts zu bemängeln ist 
und der Zugang (circa 10 Mbit/s) ge- 
nauso schnell funktioniert wie beim 
Zugriff direkt über die Airport-Sta- 
tion, ist die Datenübertragung von 
einem Mac zum anderen über den 
TP-Link-Router mit drei Megabyte 
pro Minute ausgesprochen langsam. 
Für den Test mit dem Mobilfunknetz 
verwenden wir einen Surfstick von 
Congstar. Dieser wird vom Router 


nach etwas Wartezeit erkannt und 
die Verbindung wird hergestellt. Mit 
einem älteren Surfstick der Telekom 
haben wir dagegen keinen Erfolg. 
Man kann also nicht davon ausge- 
hen, dass jeder Surfstick am Router 
funktioniert. 

Eine aktuellere Ausgabe des Rou- 
ters mit der Bezeichnung V2 kann 
laut Hersteller auch mit LTE-Sticks 
verwendet werden, er ist an einem 
zusätzlichen Modus-Schalter zu er- 
kennen. Ganz problemlos funktio- 
niert die Mobilfunkverbindung aber 
nicht, denn während ein Mac und 


ein iPad auf das Internet zugreifen, 
bricht plötzlich die Verbindung ab 
und der Router meldet, dass der 
Stick abgezogen worden sei. Nach ei- 
ner erneuten Verbindungsaufnahme 
tritt der Fehler aber nicht mehr auf. 
Surfen sowie Live-Fernsehen über 
den Browser sowohl auf dem Mac 
als auch auf dem iPad klappt ohne 
spürbare Verzögerung. Gar keinen 
Erfolg haben wir jedoch mit der Op- 
tion, den Router als Client mit einem 
anderen WLAN zu verbinden. Unsere 
Airport-Extreme-Station wird zwar 
erkannt, aber auch nach mehrfacher 
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(korrekter) Eingabe des Passworts 
kommt keine Verbindung zu Stande. 
Insgesamt hält der kleine Router 
mit einer Akkuladung (2000 mAh) 
im Test fünf Stunden und sieben Mi- 
nuten durch, ein durchaus passabler 
Wert. Aufgeladen wird der Akku ent- 
weder über das mitgelieferte USB- 
Ladegerät oder durch den Anschluss 
an den USB-Port eines Mac oder 
Windows-Rechners. 


Klein mit langer Akkulaufzeit: 
Der TP-Link M5350 

Der TP-Link M5350 ist ein mobi- 
ler WLAN-Router für das 2G- und 
3G-Mobilfunknetz, der maximal 
21,6 Mbit/s im Download und 5,76 
Mbit/s im Upload unterstützt. 


Der TP-Link M5350 
kann nur 3G, ist aber 
sehr klein und der 
Akku hält lange durch. 


Die Stromversorgung erfolgt über 
einen Akku mit 2000 mAh, der ent- 
weder mithilfe des mitgelieferten 
USB-Ladegeräts oder direkt per USB- 
Anschluss an einem Mac aufgeladen 
wird. Das WLAN funkt im 2,4-GHz- 
Frequenzband mit dem Standard 
802.11b/g/n, ist ab Werk per WPA2 
verschlüsselt und kann bis zu zehn 
Clients bedienen. Der Router wird 
über einen Browser konfiguriert. Auf 
einem iPhone oder iPod Touch ist 
dies aber fummelig, da die Bediene- 
lemente sehr klein sind, ein iPad 
oder iPad Mini sind hier deutlich 
komfortabler. Eine zu diesem Rou- 
ter kompatible iPhone-App gibt es 
von TP-Link bisher nicht. Über den 
Browser wird auch die PIN für die 


MOBILE WLAN-ROUTER 


SIM-Karte eingegeben, danach wird 
die Verbindung aufgebaut. Die Karte 
wird innen im Gehäuse unterhalb des 
Akkus einlegt. Dort ist auch Platz für 
eine Mirco-SD-Karte, die man zur 
Datenspeicherung verwenden kann, 
wenn man den Router über USB an 
ein Gerät anschließt. 

Im Test verwenden wir eine Pre- 
paid-Karte von Vodafone und als 
Testgeräte einen Mac Mini, ein iPad 
Mini und einen iPod Touch. Surfen 
und E-Mail machen keine Probleme, 
ebenso wenig wie das Hören von Mu- 
sik über den Amazon Cloud Player. 
Fernsehstreams von ARD und ZDF 
lassen sich ebenfalls abspielen, nur 
manchmal gibt es Klötzchen zu se- 
hen. Bei HD-Videos von Vimeo muss 
man aber ab und zu warten, bis Da- 
ten nachgeladen sind. An einem an- 
deren Standort kann dies aber besser 
sein. Sechseinhalb Stunden hält der 
kleine Router durch, bis ihm der Saft 
ausgeht, was ein sehr guter Wert ist. 
Thomas Armbrüster 


DI christian.moeller@idgtech.de 


Roaming in der EU 


Was Sie bei der Internetnutzung 
im Ausland zu beachten haben 
und welche Tarife gelten, lesen 
Sie ab Seite 98 in dieser Ausgabe. 


WLAN-Datenfallen im Ausland 


Mit dem iPhone, iPad oder dem Macbook im Urlaub surfen ist toll, aber Vorsicht, es gibt jede Menge Datenfallen 


Prepaid-SIM-Karten im Ausland sind meist günstig, aber 
sie enthalten oft eine Datenbremse. Zwischen 300 Me- 
gabyte und zwei Gigabyte bekommt man meist in voller 
Geschwindigkeit, danach drosselt der Provider die 
Geschwindigkeit auf quälendes GPRS-Niveau. Um die 
Datenmenge nicht vorzeitig zu verbrauchen, sollte man 
einige Optionen unter iOS im Urlaub ausschalten. 


Fotostream 
EINSTELLUNGEN / FOTOS & KAMERA 


Schalten Sie hier die Option „Mein Fotostream" auf je- 
den Fall aus. Da das iPhone sich in einem WLAN wähnt, 
lädt es andernfalls jedes Urlaubsfoto sofort in die iCloud 
hoch. Das braucht jede Menge Daten. 


Automatisches Laden 

EINSTELLUNGEN/ ITUNES & APP STORES 

Die automatischen Downloads sollte man besser ab- 
schalten. Vor allem dann, wenn man sich eine Apple-ID 


mit einem Daheimgebliebenen teilt. In dem Fall würde 
das Urlaubs-iPhone jedes neue iBook, jeden neuen 
iTunes-Song und jede neue App automatisch herunterla- 
den und installieren. 


iCloud-Backup 
EINSTELLUNGEN/ICLOUD/SPEICHER & BACKUP 


Auch hier können innerhalb von kurzer Zeit viele Daten 
übertragen werden. Schalten Sie die Backup-Option im 
Urlaub besser aus, um Datenaufkommen zu sparen. 


Podcasts 

EINSTELLUNGEN / PODCASTS 

Falls sie viele Podcasts abonniert und die Option „Auto- 
matische Downloads“ aktiviert haben, würde das iPhone 
jede neue Podcast-Folge im Urlaub herunterladen, was 
unter Umständen ein hohes Datenaufkommen verur- 
sacht. Schalten Sie den automatischen Podcast-Down- 
load daher ebenfalls vorübergehend ab. 


TEST 
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KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 
Kurz-Check 


Fünf Bügelkopfhörer, vom edlen Hörer für feinstimmige 
Musik bis hin zum hippen Kopfhörer für kräftige Beats 
und mit Preisen zwischen 70 und 280 Euro, haben wir 


diesen Monat getestet 


Street by 50 


Da die Ohrauflage des Street by 50 sehr breit 
ist, werden die Außengeräusche gut abge- 
schottet. Das weiche Leder fühlt sich zudem 
sehr angenehm an und sorgt so für einen gu- 
ten Tragekomfort, sofern man kein Brillenträ- 
ger ist. Denn hier drücken die Ohrpolster auf 
die Bügel der Brille, was auf die Dauer sehr 
unangenehm ist. Das dicke Anschlusskabel ist 
austauschbar, besitzt einen gewinkelten Ge- 
räteanschluss sowie eine Fernbedienung. Im 
Gegensatz zu vielen Mitbewerbern setzt SMS 
Audio auf eine Universalfernbedienung, die 
für viele mobile Player passt und nicht nur für 
die Apple-Geräte. Daher muss man am iPhone, 
iPod Touch und iPad auf eine Lautstärkeein- 
stellung verzichten. Ein optionales Kabel für 
Apple-Player wäre hier wünschenswert. Bei 
einem von einem Rapper abgestimmten Kopf- 
hörer dürfte die Zielgruppe klar sein. Ein fein 
aufgelöstes und differenziertes Klangbild darf 
man also nicht erwarten. Dafür bietet der 
Kopfhörer einen erstaunlich trockenen Punch. 
Vocals werden weich und warm verpackt und 
treten so etwas in den Hintergund. In den 
Vordergrund spielt sich der kräftige Grund- 
ton, der perfekt auf Hip-Hop, R&B -und 

Dance abgestimmt ist. Sogar bei 

Jazz gefällt das. tb 
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Komfortabler Kopfhörer, besonders für Hip Hop, 
R&B und Dance abgestimmt 


SMS Audio, http://macland.de 

Preis: € 180, CHF 223 

Note: 1,8 gut 

© Kräftiger Sound, guter Tragekomfort 


8 Keine Lautstärketasten, unbequem für 
Brillenträger 


Alternative: Denon AH-D321, JBL J55i 
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Ferrari P200 


Der Look des Ferrari P200 erinnert an die Fer- 


rari-Boxencrew der Formel 1. Das voluminöse 
Gehäuse ist komplett aus Kunststoff, ebenso 
wie der Bügel. Die Gelenke und Verstellmög- 
lichkeiten sorgen für einen guten Tragekom- 
fort. Wegen des Polstermaterials aus Kunstle- 
der kommt man aber schnell ins Schwitzen. 
Die große Transportbox sorgt für einen guten 
Schutz des Kopfhöreres und hat Platz für die 
drei mitgelieferten Kabel, den Flugzeugadap- 
ter und den Adapter für einen großen Klinken- 
anschluss. Die große Membranfläche macht 
sich durch einen kräftigen Bass bemerkbar. Bei 
basslastiger Musik ist das jedoch zu viel des 
Guten und tut bei höherer Lautstärke schon 
weh. Die Abstimmung nach oben ist spitz und 
die mittleren Lagen werden etwas vernachläs- 
sigt. Bei R&B und Hip-Hop ist er nur für Hart- 
gesottene geeignet. Bei Jazz und Vocal-Jazz 
macht er dagegen eine bessere Figur. tb 


Auffälliger Over-Ear-Kopfhörer mit einigen Klang- 
schwächen 


Logic3, www.ferrari-by-logic3.com 
Preis: € 200, CHF 248 

Note: 2,3 gut 

Große Treiber, wuchtiger Bass 
© Zu spitz abgestimmt 


Alternative: Harman Kardon CL, 
Focal Spirit One 
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NS700 Phaser 


Trotz des günstigen Preises wirkt der NS700 
Phaser nicht billig. Der Kunststoff bietet einen 
angenehmen Griff und ist hochwertig. Die 
Polster der On-Ear-Konstruktion sind zwar 
aus Kunstleder, aber angenehm. Das Kabel 
wird einseitig geführt und besitzt neben einem 
Mikrofon auch eine Fernbedienung. Die drei 
runden Tasten sind blind sehr gut zu unter- 
scheiden, allerdings sind sie schlecht beschrif- 
tet. Die Klangabstimmung ist gut gelungen. 
Ein abgrundtiefer Bass ist bei einer so klei- 
nen Membran zwar ausgeschlossen, aber der 
erreichte Bass ist vollkommen ausreichend. 
Normalhörern kommt auch die noch gute 


Monster Inspiration 


Die Materialien des Inspiration könnten hoch- 
wertiger sein. Denn was nach Metall aus- 
sieht, ist Kunststoff. Davon abgesehen bietet 
er die übliche Ausstattung für einen guten 
Reisekopfhörer: Wechselbare Anschlusska- 
bel, klappbare Ohrhörer und eine aktive Ge- 
räuschuntersrückung (Noise Canceling) sowie 
eine Tasche. Die Einlagen am Kopfbügel sind 
austauschbar. Die großen Over-Ear-Ohrhörer 
sitzen sehr gut. Die großen Membranen ma- 
chen sich auch beim Klang bemerkbar, der 
mit einem kräftigen Beat speziell auf junge 
Hörer und Electronic sowie Hip-Hop ausge- 
legt ist. Die Abstimmung geht aber stark auf 
Kosten der Hochtonauflösung. Das Ergebnis 
ist ein künstlicher, angestrengter Klang. Die 
Geräuschunterdrückung gehört zwar nicht 
zu den effektivsten auf dem Markt, verrichtet 
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Hochtonauflösung entgegen. Somit empfiehlt 
er sich für preisbewusste Musikhörer mit Inte- 
resse an unterschiedlichen Musikgenres. tb 


Günstiger und bequemer Kopfhörer mit 
gutem Klang 


Nocs, wWWw.nocs.se 

Preis: € 70, CHF 87 

Note: 2,2 gut 

Gute Materialanmutung, noch guter Klang 
B Keine Klappkonstruktion für den Transport 


Alternative: RHA SA950i, Sennheiser HD218i 


Monster DNA 


Die dreieckigen Ohrhörer des Monster DNA 
liegen auf den Ohren auf. Sie decken mittel- 
große Ohren gut ab und sorgen so für eine 
gute Schallausbreitung in die Ohrmuschel. 
Monster liefert seinen Kopfhörer mit zwei An- 
schlusskabeln, eines davon passend zum Mac 
und iPhone/iPad, sowie eines ohne Fernbe- 
dienung. Dadurch, dass an beiden Ohrhörern 
Anschlussbuchsen vorhanden sind, kann das 
Kabel sowohl links wie auch rechts getragen 
werden. Die Kabelfernbedienung bietet aber 
einen schlechten Druckpunkt der Tasten, die 
zudem sehr nahe beieinander liegen. Prak- 
tisch ist der Stoffbeutel mit Karabiner für den 
Transport. Die Klangabstimmung überrascht 


aber ihren Dienst beispielsweise im Flugzeug 
gut. Die Triebwerksgeräusche werden gut un- 
terdrückt und die Musik etwas angehoben, 
damit sie mehr im Fokus liegt. Allgemeine Um- 
gebungsgeräusche schottet die geschlossene 
Bauweise der Ohrhörer gut ab. tb 


Kopfhörer mit aktiver Geräuschunterdrückung 
und kräftigem Beat 


Monster, www.monsterproducts.com 

Preis: € 290, CHF 359 

Note: 2,0 gut 

Voller Klang, gute Geräuschunterdrückung 
B Klang etwas angestrengt 


Alternative: Parrot ZIK, Sennheiser MM 450-X 
Travel 


TEST 


und ist sogar wesentlich besser gelungen als 


bei dem teureren Monster Inspiration. Der 
Bass hat zwar nicht so viel Wucht, dafür freut 
man sich über eine ordentliche Hochtonauflö- 
sung und eine gute Stimmenreproduktion. tb 


On-Ear-Kopfhörer mit spritzigem Sound 
Monster, www.monsterproducts.com 
Preis: € 200, CHF 248 

Note: 1,7 gut 

Gut zu verstauen, spritziger Klang 


© Fernbedienung schlecht bedienbar 


Alternative: Skullcandy Aviator, JBL J55i 
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TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


Software fur 


en Mac 


Ein neues E-Mail-Programm sowie eine Alternative zu Dropbox 
stellen wir in diesem Monat vor, außerdem ein Haushaltsbuch, 
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einen Kalender für den Desktop sowie eine Spezialanwendung für 


Tilt-Shift-Effekte 


Airmail 1.0.4 


Optisch gleicht der modern gestal- 

tete E-Mail-Client Airmail den E- 

Mail-Clients für i0S und an dem von 
Google übernommenen E-Mail-Programm 
Sparrow. Die Grundlagen des Programms bil- 
det das Framework Mailcore. Eine modern ge- 
staltete Mehrfensteransicht zeigt nebeneinan- 
der Accounts, Filter, Nachrichtenübersicht und 
die einzelnen Nachrichten. Die Vollbildansicht 
wird ebenfalls unterstützt, man kann die An- 
zeige auf einzelne Fenster begrenzen. Der 
Funktionsumfang ist gut, alle üblichen E-Mail- 
Funktionen stehen per Knopf oder Tastenbe- 
fehl zur Verfügung. Auf Wunsch sind die glei- 


Inbox (19526) ai & 


chen Tastenbefehle wie beim Webmailer 
Google Mail verwendbar, eine Suchfunktion 
ist integriert. Diese bietet aber nicht den glei- 
chen Funktionsumfang wie Apple Mail. Man 
kann E-Mails als Spam oder Aufgabe markie- 
ren, über eine Leiste mit Filtern bequem sortie- 
ren sowie eigene Ordner einrichten und Labels 
definieren. Wie Apple Mail zeigt Airmail Kon- 
versationen an und begrenzt die Anzeige auf 
Wunsch auf bestimmte Absender. Das Adress- 
buch von OS X wird unterstützt, für den Ver- 
sand von Dateien sind Dropbox, Google Drive, 
Droplr und Cloud App nutzbar. Statt eine Da- 
tei per Mail zu versenden, nutzt Airmail dann 


ü Q search 
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Macwelt Daily-Newsletter to: Stephan Wiesend 


14.06.13 


ag] Macbook Air 2013 zerlegt, Dies fehlte auf der WWDC, "Jobs" a... @ 9 — fi 


Klicken Sie hier zur Webansicht 


BE Mami 
4.06.13 


Macbook Air 2013 zerlegt, Dies fehlte auf der WWDC, "Jobs" ab August Im Kino, | 1: 


In Bildern: Das Macbook Air 2013 zerlegt 


> 


Die Profis von iFixit sind für ihre Teardowns bekannt - Ang 
Einzelheiten, die Apple in seinen Vorstellungen verschweil 


Apple auf der WWDC nicht zeigte 

iOS 7, Mavericks, Macbook Air, Mac Pro: Apple hatte am | 
nicht gerade wenige Produktneuheiten zu zeigen. Dennoc 
meint unser US-Kollage Lex Friedman. » mehr 


> 5" kommt Mitte August In die US-Kinos 


3X. Best Price Transfer To 
mx !hr Fotobuch zum Sparpreis: nur 1,95 EurO&ta. {N 


Der Starttermin für den biographischen Film "Jobs" mit As 
Rolle des Apple-Gründers steht nun fest: In den USA soll 
‚August in die Kinos kommen. + mehr 


im Hintergrund den Cloud-Dienst. Nutzbar 
sind momentan allerdings nur IMAP-Postfä- 
cher, wie sie beispielsweise Google Mail, 
iCloud sowie auch die meisten anderen Provi- 
der bieten, auf Exchange und POP-Postfächer 
muss man aber verzichten. Lästig: Nach einem 
Neustart dauert die Anzeige des Posteingangs 
recht lange. Bis man alle aktuellen E-Mails vor 
sich hat, können schon ein oder zwei Minuten 
vergehen. Apple Mail ist hier deutlich schnel- 
ler. Die Nachrichten ruft das Tool zeitgesteuert 
oder manuell ab, den Download der Nachrich- 
ten kann man bei Bedarf auf ein, zwei oder 
drei Jahre begrenzen. sw 


Schlanker E-Mail-Client für IMAP-Accounts 
Bloop, www.airmailapp.info 

Preis: € 1,79 

Note: 2,3 gut 

Moderne Oberfläche, guter Funktionsumfang 
© Langsamer Programmstart, nur IMAP 


Alternative: Apple Mail, Postbox 
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minsox 


1 VIDEO, 1 IMAGE 


[+] IMGP4382.mAv 


IGP4337 jpeg 


Minbox 1.0 


Kostenloser Webdienst für den Datenversand 
Minbox, www.minbox.com 

Preis: kostenlos 

Note: 2,3 gut 

Schneller Upload, Webgalerie für Fotos 

© Wenig Optionen, keine Verschlüsselung 


Alternative: Dropbox, Amazon 53 


Minbox dient dazu, größere Dateien 

über das Internet zugänglich zu ma- 

chen. Das Programm überträgt die 
Dateien im Hintergrund auf einen Server und 
verschickt dann eine Nachricht an den Emp- 
fänger. Der Empfänger erhält eine E-Mail im 
Namen des Absenders, die neben dem Text 
Links zu den einzelnen Dateien und bei Fotos 
und Videos einen Link zu einer Webfotogalerie 
enthält. Die Fotogalerie ist schlicht, aber funk- 
tional, der Download einzelner Dateien oder 
aller Dateien als Zip-Archiv ist möglich, auch 
das Teilen der Daten per Twitter und Facebook 
wird unterstützt. Die bisher kostenlose Version 
hat aber einige Einschränkungen. Die wohl 
wichtigste: Alle Daten werden nach 30 Tagen 
automatisch wieder gelöscht. sw 


Tiltshift 
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‚Jul 2043 7 


Montag to 


Sonntag 


Spotlife 1.0.7 


Schreibtischkalender für wichtige Termine 
Chronos, www.chronosnet.com 

Preis: US$ 10 

Note: 2,3 gut 

Gute Übersicht, viele Konfigurationsoptionen 
© Kein Öffnen des Termins möglich 


Alternative: Fantastical, Kalender 


Spotlife blendet eine Mini-Übersicht 
eines Kalenders aus der Kalender- 
App über dem Schreibtischbild ein. 
Man kann einzelne Kalender auswählen, zu- 
sätzlich unterstützt werden die Kalender von 
Yahoo, Google und Fruux. Die Position des Ka- 
lenders ist einstellbar, und er lässt sich bis auf 
Bildschirmgröße zoomen. Wahlweise zeigt 
Spotlife eine Tages-, Wochen- oder Monatsü- 
bersicht sowie eine Aufgabenliste. Der Wech- 
sel zum nächsten Kalender ist per Tastenbefehl 
möglich, per Tastenbefehl oder Menüleisten- 
symbol startet man außerdem die Großansicht 
„Center Stage“. Das Tool ist jedoch ein reines 
Anzeige-Programm und bietet auch keine 
Alarmfunktion. Man kann einen Termin weder 
löschen noch neue Termine ergänzen. sw 


OY:) 


TikeShift Effekt 


Imarharte 08: 


TEST 


Juli 2013 


Busger 
AUSCAREN ayz.zuuun 


TaraL eo2a2mım 


Nasa Bulhun 


‚Ausgaben gnenlert ch Kategorien 


Moneycontrol 


Simples, aber am Mac teures Haushaltsbuch 
Priotecs, http://mobiware.de 

Preis: Premium-Update € 12,99 

Note: 2,3 gut 

8 Einfache Bedienung, übersichtlich 

© Mac-Version teuer, kein Import 


Alternative: iFinance, Star Money 


Ausgaben und Einnahmen erfasst 
| man mit Moneycontrol auf sehr ein- 
’ fache und übersichtliche Art am Mac 
oder mit einem iOS-Gerät. Die Daten lassen 
sich per Dropbox oder iCloud synchronisieren 
und auf Wunsch hierbei mit einem Passwort 
versehen. Zwar kann man Datensätze im CSV- 
Format exportieren, der Import ist aber nicht 
möglich. Die Grundversion mit 20 Buchungen 
pro Monat ist kostenlos, als In-App-Kauf kostet 
das Premium-Update für den Mac stolze 12,99 
Euro. Für das Premium-Update der iOS-Ver- 
sion zahlt man dagegen bei gleichem Funkti- 
onsumfang nur 1,99 Euro. Die iPad-Version 
bringt eine ebenso gute Übersicht wie auf dem 
Mac, sodass sich der Aufpreis für die Mac-Ver- 
sion für iPad-Besitzer nicht lohnt. mas 


MG. SOR3-Uishif.fl 


Farbikarrektur 


Mit einem Tilt-Shift-Effekt versehen, erscheinen Land- 
schaften wie aus dem Modellbaukasten. Bekannt gewor- 
den ist dieser Effekt vor allem durch die Telekom-Wer- 


bung. Zwar kann man mit Programmen wie Photoshop oder Pixel- 
mator diesen Effekt auch selbst bauen. Doch unkomplizierter und 
schneller geht dies mit der App Tiltshift. Die App unterstützt sogar 
Raw-Dateien, wenn diese auch von OS X unterstützt werden. Der Some 


Tilt-Shift-Effekte mit hoher Qualität 


Florian Albrecht, www.tiltshiftapp.com Tilt-Shift-Effekt gelingt in sehr guter Qualität, zudem lassen sich ei- 


Preis: € 13, CHF 18 gene Voreinstellungen speichern. Leider gibt es die App nicht als 


Plug-in. Auch eine Stapelverarbeitung wäre eine schöne Sache, um 
Note: 2,3 gut Be s a n a 
beispielsweise ein Time-Lapse-Video mit diesem Effekt erstellen zu 
können. Auch arbeitet Tiltshift recht zäh bei Änderungen der Farb- 


korrekturen und des Schärfeverlaufs. mas 


© Einfache Bedienung, hohe Bildqualität 


© Kein Plug-in, träge Bearbeitung 
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TEST IPHONE-APPS 


IPhone-Apps fur 
en Urlaub 


Bei der Anreise zum Ferienort warnt iCoyote vor Staus und 
Blitzern, und mit den Marco Polo Travel Guides planen Sie 
ihren Urlaub. iCoon hilft dabei, sich in vielen Regionen ver- 


standlich zu machen 


Marco Polo Travel Guides 


==> Die App Marco Polo Reiseführer ist 
kostenlos, die einzelnen Reiseführer 
erwirbt man per In-App-Kauf für je- 

weils 4,95 Euro. Man kann aus einem reichhal- 
tigen Angebot wie Amsterdam, Andalusien, 
Dubai, Budapest, New York, Rom, Venedig, 
Florenz, Dresden oder Ostseeküste wählen. 
Den Reiseführer lädt man sich samt Kartenma- 
terial auf das iPhone, danach stehen sämtliche 
Inhalte offline zur Verfügung. Die Reiseführer 
sind ähnlich aufgebaut wie die gedruckten Va- 
rianten. Der Inhalt gliedert sich in die Ru- 
briken „Sehenswertes“, „Essen & Trinken“, 
„Übernachten“, „Kinder“, „Insider Tipps“, „Ein- 
kaufen“ und „Touren“. Sämtliche Ziele sind 


Horizon Calendar 


Plant man ein Picknick oder eine 

= Verabredung im Straßencafe, bietet 
& ®» Horizon Calendar einen Vorteil ge- 
genüber iCal: In der Wochen- und Tagesüber- 
sicht zeigt die Kalender-App nämlich die Wet- 
tervorhersage für die kommenden vierzehn 
Tage an. Beim Eingeben eines Termins sieht 
man eine ausführliche Wetterangabe. Hilfreich 
beim Erstellen eines Ereignisses ist auch eine 
Ausfüllhilfe für Ortsangaben. Die App ist zwar 
deutschsprachig, Angaben wie die „Gefühlte 
Temperatur“ und die Windgeschwindigkeit 
kann man jedoch nicht auf das metrische Sys- 
tem umstellen. Schade: Mehrere Orte werden 
nicht unterstützt, der Standort des Nutzers ist 
jeweils vorgegeben. Weniger gut gefällt uns 
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ausführlich beschrieben und bebildert. Über 
einen Menüpunkt lassen sie sich auf der Karte 
anzeigen, die Straßennamen sind allerdings 
etwas unscharf. Bei den Hotels zeigt die App 
Webadresse und Telefonnummern an. cs 


Umfangreiche Reiseführer mit Offline-Karten 
Mairdumont, www.marcopolo.de 

Preis: € 4,49 

Note 1,2 sehr gut 

Viele Infos, Offline-Funktion 

8 Straßennamen etwas unscharf 


Alternative: Tripomatic Reiseplaner 


die Quelle der Wetterdaten: Hier nutzt der An- 
bieter den US-Anbieter Hamweather, der bei 
deutschen Wetterdaten nicht mit europäischen 
Diensten mithalten kann. Bei den Wetteranga- 
ben für München wichen diese recht deutlich 
von den lokalen Wetterdiensten ab. sw 


Kalender-App mit Wetteranzeige 

Applause Code, http://horizonapp.me 

Preis: kostenlos 

Note: 2,6 befriedigend 

Übersichtlich, Autovervollständigen-Funktion 
© Unzuverlässige Wetterdaten 


Alternative: Weather Pro 


Macwelt 09/2013 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPhoneWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
den hier vorgestellten Apps. 


„ıl. Telekom.de = 11:56 
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ICoon 


iIPHONE-APPS 


TEST 
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Für fast alle Übersetzungs-Apps be- 
nötigen Sie eine mobile Datenver- 


bindung. iCoon funktioniert dage- 
gen offline und überall. Denn bei dieser App 
handelt es sich nämlich um ein globales Bil- 
derwörterbuch. Es umfasst etwa 500 Symbole 
des Alltags aus Kategorien wie Kleidung, Hygi- 
ene, Gesundheit, Geld, Behörden, Unterkunft 
oder Essen. Beim Tipp auf das Symbol wird es 
vergrößert angezeigt. Auf diese Weise kann 
man sich in allen Sprachregionen verständi- 
gen. Bei einigen Symbolen ist jedoch die Be- 
deutung nicht ganz klar. In der Kategorie „Ge- 
sundheit“ hätten wir uns noch einige Icons 
mehr gewünscht. So fehlt beispielsweise ein 


iCoyote 


a) 


SOoYoTE 


Die App iCoyote warnt Sie vor Blit- 
zern und Staus. Das Gute an der App 


ist, dass sie im Hintergrund weiter- 
läuft, so dass Sie auch andere Navigations- 
Apps weiterbenutzen können. Sobald Sie die 
zugelassene Geschwindigkeit überschreiten, 
warnt Sie die App. Die Daten, wo der Blitzer 
steht und wo es Stau gibt, erhält die App von 
der etwa zwei Millionen Nutzern umfassenden 
Community. Sobald man sich die App instal- 
liert, wird man selbst zum „Scout“ und kann 
Staus und Blitzer melden, allerdings nicht, 
wenn das Fahrzeug steht, was ein Sicherheits- 
risiko darstellt. In unserem Test in München 
gab es im Umkreis von 15 Kilometern aber ge- 


Marbly 


Bei Marbly muss der Spieler auf 
einem Feld mehrere Marmorsteine 
in eine Reihe aus drei und mehr 
gleichfarbigen Elementen ordnen. Danach ver- 
schwindet die Reihe und der Spieler kann den 
nächsten Zug tun. Ist ihm dabei ein Denkfehler 
unterlaufen und der bewegte Stein bildet 
keine dreigliedrige Reihe mit den Steinen glei- 
cher Farbe, springt er auf seine vorherige Posi- 
tion zurück. Ein Spiel ist gewonnen, wenn alle 
Steine aus dem Feld verschwinden. Die Rätsel 
sind ab dem ersten Level ziemlich anspruchs- 
voll und lassen sich nicht immer beim ersten 
Versuch knacken. Dafür bietet Marbly mehrere 
Funktionen wie Lösungen, Schritt rückwärts 
oder Tipps zum nächsten Zug. Außerdem gibt 


Symbol für „Ohrenschmerzen“. Auch eine 
Möglichkeit, jeweils auf einzelne Körperteile 
bei Krankheiten zu zeigen, fehlt. Dafür, dass 
die App kostenpflichtig ist, ist das eine 
Schwachstelle. cs 


Symbolwörterbuch mit kleinen Schwächen 
Amberpress, www.icoon.eu 

Preis: € 0,89 

Note: 2,8 befriedigend 

Viele Alltagskategorien 

© Einige Symbole unverständlich 


Alternative: iTranslate Voice 


rade einmal drei Scouts. Die Blitzermeldungen 
waren recht umfangreich, die Stauanzeigen 
sind jedoch weniger zuverlässig und fehlten in 
München zumeist. Hier liefert die Karten-App 
von Apple ausführlichere Infos. cs 


Blitzerwarner, der im Hintergrund aktiv ist 
Coyote System SAS, www.meincoyote.de 
Preis: kostenlos 

Note: 2,3 gut 

© Push-Meldungen im Hintergrund, 3D-Karten 
8 Stau-Anzeige nicht zuverlässig 


Alternative: Blitzer Pro 


es Challenges, die man wahlweise jeden Tag 
oder mit einer Stoppuhr lösen kann. Jede er- 
folgreich gelöste Aufgabe bringt Spielgeld. Für 
die Münzen kann sich der Spieler Tipps und 
die Lösungen bei einzelnen Rätseln kaufen 
oder das nächste Level freischalten. hak 


Knobelspiel für Anspruchsvolle 

Andrey Novikov 

Preis: kostenlos 

Note: 1,3 sehr gut 

Herausvordernde Level 

© Höhere Levels nur gegen Spielgeld oder Kauf 


Alternative: iMühle, iTurn Stones 
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TEST iPAD-APPS 
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Apps fur Meetings 
und Buro 


Mit dem Meeting Assistant können Sie Ihre nächste Besprechung optimal 
vorbereiten, beim abschließenden Protokoll hilft Minute Taker. One Note von 
Microsoft verwaltet Ihre Notizen und Dokumente 


One Note von Microsoft ist ein Noti- 


One Note 
zenverwalter, den es seit Ende 2011 


BB auch für iOS gibt. Die aktuelle Ver- 


sion 2.0 wurde umfassend überarbeitet und 
macht in unserem Test einen guten Eindruck. 
Dank vieler Verwaltungsfunktionen kann man 
bequem hunderte Dokumente und Notizen 
verwalten. Im Unterschied zur Vorversion ist 
die Anzahl der Notizen nicht mehr auf 500 
Stück begrenzt. Voraussetzung für die Nut- 
zung ist allerdings ein Windows-Live-Account, 
Microsofts Speicherdienst Sky Drive sorgt für 
die Synchronisierung der Dokumente. Der Da- 
tenabgleich per Share Point wird ebenfalls un- 
terstützt. Bequem kann man auf dem iPad No- 


16:21 
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tizen erstellen, die App bietet auch Formatie- 
rungen und Tabellen. Fotos aus dem Fotoar- 
chiv und Kamerafotos lassen sich einbinden, 
Tonaufzeichnungen und Handschrifteingaben 
unterstützt die App aber nicht. Sinn macht 
One Note vor allem bei sehr vielen Notizen. Je- 
dem Eintrag lässt sich eine Kategorie zuord- 
nen, vorgegeben sind unter anderem „Rück- 
ruf“, „Kundenanfrage“, „Idee“ und „Aufgabe“. 
Wählt man letztere Kategorie, erscheint auto- 
matisch ein Ausfüllkästchen neben dem Ein- 
trag. Die iOS-Version bietet allerdings nicht 
den Funktionsumfang der Desktop-Version, sie 
ähnelt eher der Webversion von One Note, die 
man über einen Browser nutzt. Der Speicher- 


cab 2 | A. A 2:2 ee =) E 
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Ausschnelden Kopieren Einsetzen Löschen 


One Note 2 


Das jetzt aktualerte One Note 
ter neressante neue Funktionen | 


bedarf ist mit 270 MB recht üppig, und auch 
beim Arbeitsspeicherbedarf ist die App wenig 
zurückhaltend. Gegenüber Evernote kann One 
Note vor allem durch das umfangreiche und 
frei nutzbare Online-Speichervolumen punk- 
ten, gewährt Microsoft doch bei einer Neuan- 
meldung 7 GB. Bei der Nutzung von Sky Drive 
sollte man allerdings die recht rigiden Ge- 
schäftsbedingungen beachten. So prüft Micro- 
soft alle Daten automatisch und kann zum Bei- 
spiel bei erotischen Inhalten oder Spam das 
Konto sperren. Um jedoch nur gelegentlich To- 
Do-Listen und Einkaufslisten zu erstellen, ist 
Apples Notizen-App aber mehr als ausreichend 
und zudem deutlich schneller. sw 


Notizen-App mit 7 GB freiem Cloud-Speicherplatz 
Microsoft, www.microsoft.com/de-de/ 

Preis: kostenlos 

Note: 1,9 gut 

Gute Verwaltung, kostenloser Online-Speicher 
© Keine Sprachnotizen, hoher Speicherbedarf 


Alternative: Evernote 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPadWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
den hier vorgestellten Apps. 
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Meeting Recorder Free 


Einfache Aufnahme-App für Konferenzen 

Lin Fei, www.appmyworld.com/lin-fei 

Preis: kostenlos 

Note: 1,2 sehr gut 

Parallele Nutzung von anderen Apps möglich 
© Lautstärkeregler muss voll aufgedreht werden 


Alternative: Recorder Pro 


Manchmal kann es wichtig sein, Ge- 
spräche aufzuzeichnen - zumal es 


das Protokolleschreiben erheblich er- 
leichtert. Mit Meeting Recorder Free kann 
man die Konferenz aufnehmen und anschlie- 
ßend als AAC- oder MP3-Datei speichern und 
versenden. Das Audio-File lässt sich zudem mit 
Tags, Memos oder Fotos versehen. Im Test 
funktioniert die Aufnahme gut, so dass die 
Tonqualität auch bei Telefonkonferenzen 
stimmt. Allerdings sollte man den Lautstärke- 
regler voll aufdrehen. Besonders gut ist, dass 
die App auch dann funktioniert, wenn Sie ge- 
rade ein anderes Programm bedienen. So kön- 
nen Sie das Meeting aufzeichnen und neben- 
bei E-Mails checken oder Informationen auf 
Webseiten nachschlagen. cs 


Minion Rush 


PERLELTEITESTELEETEIEELIELEETEEEEEEETEITELIEIEETEN) 


Minions sind kleine gelbe Gehil- 
fen des Superschurken Dru. Pas- 


send zum Kinostart des zweiten 
Teils von „Ich Einfach unverbesserlich“ gibt 
es auch das iOS-Spiel Minion Rush für 
iPhone und iPad. Ähnlich wie in Jungle 
Run oder Manunanu steuert man einen der 
niedlichen bebrillten Charaktere durch ein 
unterirdisches Labor voller Hindernisse, 
denen man blitzschnell ausweichen muss. 
Punkten kann das Spiel durch seine An- 
spielungen auf den Film und seine witzigen 
Charaktere. Das Einführungsvideo ist nett 
gemacht und einige versteckte Boni runden 
das Paket ab. Die Grafik ist allerdings auf 
einem Retina-iPad etwas grobkörnig und 
die Ladezeit bei einer Wiederholung des 


Redaktionskonferenz 


Meeting Assistant 


Meeting-Planer mit Protokoll-Funktion 
Punos Mobile, www.meetingassistantapp.com 
Preis:€ 3,59 

Note: 1,2 sehr gut 

Agenda und Notizen auf einem Blick 

@ Profilbilder nicht nachträglich einfügbar 


Alternative: keine 


Agenda, Protokolle, Notizen — Mee- 

ting Assistant bietet gleich drei Dinge 

auf einmal. Mit der App lassen sich 
Meetings planen, Tagesordnungspunkte festle- 
gen, Notizen erstellen und versenden. Für alle 
Teilnehmer, die sich aus den Kontakten impor- 
tieren lassen, können Sie Profilkarten anlegen. 
Angeblich zieht sich die App weitere Infos wie 
Profilbilder aus sozialen Netzwerken. In un- 
serem Test hat das aber nicht geklappt. Als Ta- 
gesordnungspunkte sind Themen vorgegeben, 
die bei Sales Meetings oder Pitches eine Rolle 
spielen, man kann aber auch eigene Themen 
definieren. Mit der App hat man die gesamte 
Agenda und alle Themen im Blick und kann 
sich zu jedem Unterpunkt Notizen machen, 
ohne jedes Mal blättern zu müssen. cs 
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Minute Taker 


Protokoll-App mit umständlicher Bedienung 
Florian Mielke, http://madefm.com 

Preis: € 6,99 

Note: 2,5 befriedigend 

Zugriff auf Kontakte 

8 Umständliche Bedienung 


Alternative: keine 


Protokolle werden zu einer Arbeitsmappe zu- 


Mit der App Minute Taker können 
Sie Protokolle erstellen und diese als 
PDF versenden. Zusammengehörige 


sammengefasst. Die App ist mit 6,99 Euro aber 
recht teuer, und an die Bedienung muss man 
sich erst gewöhnen. Die Tagesordnungspunkte 
gliedern sich in sogenannte Items, die sich erst 
nach umständlichem Schieben und Tippen be- 
arbeiten lassen. Auch nicht gerade selbsterklä- 
rend: Will man das Protokoll versenden, muss 
man die Items in die Mitte schieben und dann 
das Meeting im Kalender markieren. Hat man 
sich aber an die Bedienung gewöhnt, erweist 
sich die App als durchaus praktisch, zumal Mi- 
nute Taker auf Kontakte zugreift und somit 
alle Daten wie E-Mail-Adressen importiert. cs 


ELKLETEETIEIELTELERTEETETEEETELELLELEEEEELITLELLELEELELEETERLEUTELTELTEEELEEELELIUEEELELEELELTEITELEUEEETETETT 


Spiels zu lang. Der Schwierigkeitsgrad ist 
hoch, schnell werden das Tempo gesteigert 
und die per Wischgeste zu umgehenden Hin- 
dernisse immer tückischer. Einige Male kann 


man seinen Minion wiederbeleben, um den 


H 


Lauf fortzusetzen, weitere Verlängerungen 
gibt es gegen einen In-App-Kauf. Diese so- 
genannten Jetons, Bananen und Marken 
sind jedoch recht teuer, Eltern sollten den 
In-App-Kauf deaktivieren. sw 


Rennspiel für Kinofans 

Gameloft, www.dmthegame.com 
Preis: kostenlos 

Note: 2,2 gut 

& Niedliche Grafik, kostenlos 

E Mäßige Auflösung, In-App-Käufe 


Alternative: Sonic Dash, Temple Run 
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Adobe 
InDesign CS6 
Not for Resale 


EIZO 


EV2436W 
24“-LCD-Monitor 


Brother 
MFC 5490 
Multifunktionscenter 


Canon 
IXUS 510 HS 
Digitalkamera 


„Die Gewinner der vielen weiteren Preise finden Sie unter www.macwelt.de/leserumfrage“ 


BRAND 


Mit freundlicher Unterstützung 
durch unseren Studienpartner 


quest 


www.questback.de 


TOPIX 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


Adobe &; eıZH 


Hauppauge! Kcooaele 
mim ‚X&ogel = 


or 


at your side 


a / 
MA. 
LAND 


‘® belkin 


Unsere Gewinner werden persönlich per e-mail benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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MAVERICKS FAQ 
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Wissenswertes 
uber Mavericks 


OS X Mavericks kommt im Herbst mit neuem Look, neuen Funktionen 
und neuer Nomenklatur. Die wichtigsten Fragen und Antworten zu 
Apples neuem Betriebssystem für Macs 


ie Veröffentlichung von Apples 
Be Mac-Betriebssystem 
OS X Mavericks ist noch etliche 
Wochen entfernt. Alle wichtigen 


Fragen und Antworten zum Nach- 
folger von Mountain Lion finden Sie 
hier in kompakter Form - so wissen 
Sie heute schon, worauf Sie sich im 
Herbst freuen können. 


Warum der Name „Mavericks“? 
! Die Beinamen für die folgenden Ver- 
sionen von OS X sollen künftig von 
Orten aus Apples Heimat Kalifornien 
inspiriert werden. Der erste dieser 
Orte sind die Mavericks, ein weltbe- 
rühmter Surfspot im Südwesten von 
San Francisco. 


Wird Mavericks genauso „flat“ 
sein wie i0S 7? 

! Nicht ganz. Mavericks hat noch im- 
mer eine große Ähnlichkeit mit OS 
X Mountain Lion, obwohl Apple bei 
einigen Apps wie beispielsweise den 
Kalendern die Ledereinbände einem 


Erstmals sind in 
Mavericks Dock 
und Menüleiste auf 
beiden Monitoren 
nutzbar. 


einfachen Design hat weichen lassen. 
Wem der dunkle Leinenhintergrund 
aus OSX Mountain Lion nicht gefällt, 
freut sich, dass dieser aus Mavericks 
verschwunden ist. An seine Stelle ist 
schlicht ein dunkelgrauer Hinter- 
grund getreten. Der grüne Filz im 
Gamecenter ist aber noch da. 


Was ist neu an Multiple Dis- 
plays? 

! Nutzer von Desktop-Setups mit 
mehr als einem Monitor werden 
begrüßen, dass die Menüleiste von 
nun an auf jedem Bildschirm separat 
zugänglich ist. Außerdem können 
Sie mit Mavericks eine App auf dem 
einen Bildschirm im Vollbildmodus 
nutzen, während Sie auf dem zwei- 
ten Monitor normal weiter arbeiten 
können. Sie werden in Mavericks 
dank des aufgewerteten „Mission 
Control“-Features Fenster oder Voll- 
bild-Apps fließend zwischen den 
Bildschirmen verschieben können. 
Mehr Details lesen Sie ab Seite 68. 


Hat Apple den Finder endlich in 

Ordnung gebracht? 

I Es gibt in der Tat einige tiefgrei- 
fende Verbesserungen am Finder, wie 
beispielsweise die Nutzung von Tabs. 
Per Mausklick lassen sich Fenster 
sammeln, mit separaten Ansichten 
nutzen und Daten mit Drag-and-drop 
zwischen den Tabs austauschen. Au- 
ßerdem kann beispielsweise zum 
File-Sharing ein Aidrop-Tab im Hin- 
tergrund geöffnet bleiben. Auch 
dazu mehr ab Seite 68. 


Das ist alles für den Finder? 

! Apple hat noch eine Tagging-Funk- 
tion in sein Dateisystem eingebaut. 
Wenn Sie eine Datei speichern, kön- 
nen Sie einen Tag Ihrer Wahl hinzu- 
fügen - egal ob auf dem Mac oder in 
der iCloud. Anschließend können Sie 
im Finder auf den entsprechenden 
Tag in der Seitenleiste klicken und 
alle Dateien sehen, die diesem Tag 
zugeordnet sind. 


Wie genau sehen die Verbesse- 
rungen im Hintergrund aus? 

I Als wesentliche Neuerungen preist 
Apple zum Beispiel die Funktionen 
„Timer Coalescing“ und „Memory 
Compression“, die alle das gleiche 
Ziel haben: Ihren Computer leis- 
tungsstärker zu machen und dabei 
die Batterie zu schonen. Wie das 
genau funktioniert, erklären wir ab 
Seite 68. 


Kommt Keychain-Sync zurück? 

! Apple hat iCloud Keychain ange- 
kündigt, das dem alten „Keychain 
Sync“ von Mobile Me sehr ähnelt. 
iCloud Keychain sorgt dafür, dass 
ihre Passwörter, Kreditkartenin- 
formationen und Wi-Fi-Zugänge 
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über alle Ihre iOS-Geräte und OSX 
synchronisiert werden. Die Integra- 
tion der iCloud Keychain in Safari 
bedeutet, dass iCloud automatisch 
ihre Passwörter für Sie in die entspre- 
chenden Felder einträgt, Ihnen sogar 
bei der Auswahl starker Passwörter 
behilflich ist und diese anschließend 
automatisch speichert. 


Was gibt es sonst noch Neues in 
Safari? 

! Apples Browser hat eine ganze 
Reihe an Leistungsverbesserungen 
erfahren. Die meisten davon betref- 
fen Features, die bereits mit Safari 
6 eingeführt wurden. Die Leseliste 
von Safari enthält nun eine Option 
für stufenloses Scrollen und auch die 
Top-Seiten haben einen Neuanstrich 
erhalten - der neue Look erinnert da- 
bei etwas an die Startseite von Goo- 
gles Chrome. 

Außerdem ist der neue Shared- 
Links-Bereich in der Seitenleiste 
hinzugekommen, der Links sammelt 
die Freunde bei Twitter und Linke- 
din teilen. Sie können mithilfe dieser 
Möglichkeit diese Links schnell an- 
wählen, sie durchscrollen wie eine 
Leseliste oder sie sogar direkt aus Sa- 
fari heraus teilen. 


Ist Linkedin nun auf der Liste 
der integrierten Services? 


!' während Apple auf der diesjährigen 
WWDC-Keynote die Integration von 
Linkedin in OS X Mavericks ledig- 
lich am Rande erwähnte, hat das 
soziale Netzwerk in seinem Firmen- 
blog bestätigt, dass Linkedin tief in 
OS X 10.9 integriert sein würde. 
Ab Herbst dieses Jahres werden Sie 
dann ihr Profilbild über Photo Booth 
oder iPhoto ändern, direkt aus Safari 


Inhalte in Linkedin teilen, oder Be- 
nachrichtigungen in der Mitteilungs- 
zentrale sehen können. 


Wie sieht die Kalender-App 
denn ohne Lederimitat aus? 

! Sollten Sie die alte Kalender-App 
aus der Prä-Lion-Zeit verpasst haben, 
hat Mavericks eine Überraschung pa- 
rat: Denn die grauen Menüelemente 
und Fenster der alten Anwendung 
sind zurück. Die neue Kalender-App 
wird sich zudem mit Facebook ver- 
knüpfen lassen und zeigt gleich noch 
den Ort der Veranstaltung auf einer 
Mini-Map sowie das dortige Wetter 
an. Zudem bietet die neue Monatsan- 
sicht das neue kontinuierliche Scrol- 
len, sowie Vorschläge und Auto-Ver- 
vollständigen für eingegeben Orte - 
tippen Sie einfach, Kalender schlägt 
dann entsprechend Orte vor. 


Montain Lion brachte viele be- 
kannte iOS-Apps auf den Mac 

! Ja, denn zwei interessante iOS-Apps 
treten mit Mavericks erstmals auf der 
OS X-Bühne auf: Karten und iBooks. 
Keine der beiden Apps ähnelt dabei 


MAVERICKS FAQ 


Mit iBooks können Sie mehrere 
Bücher parallel öffnen, inklusive 
iBooks Author-Textbooks. 


so sehr ihrem iOS-Pendant, wie das 
bei Erinnerungen und Notizen in 
Mountain Lion der Fall war. 

Karten besticht durch denselben ge- 
radlinigen Look wie die iOS-Version, 
sowie durch die meisten der bereits 
bekannten Funktionen der iOS-Ver- 
sion, unter anderem also Navigation, 
Points-of-Interest, Lesezeichen und 
mehr. iBooks hat sich indes von den 
hölzernen Bücherregalen des iOS- 
Pendants verabschiedet und setzt 
dagegen auf geradlinige graue Linien 
und iCloud-Sync über alle Geräte. Sie 
können außerdem auf den gesamten 
iBookstore zugreifen und Bücher di- 
rekt am Mac kaufen, laden und lesen. 


Wann erscheint denn die fertige 
Version von Mavericks? 

! Derzeit gibt es noch kein genaues 
Datum - Apple gibt an, Mavericks im 
Herbst zu veröffentlichen. Und der 
dauert, wenn man Apple kennt, un- 
gefähr von Ende August bis Mitte De- 
zember. Mavericks wird also voraus- 
sichtlich im Oktober oder November 
erscheinen. 


Was wird Mavericks kosten? 

! Auch dazu gibt es keine Informati- 
onen. Wenn man aber berücksichtigt, 
dass der Preis von Lion zu Mountain 
Lion gefallen ist, könnte es sein, dass 
auch Mavericks ein Stück günstiger 
wird. Genauso ist aber vorstellbar, 
dass Apple den mit Mountain Lion 
gesetzten Preispunkt beibehält. 
Serenity Caldwell, Dan Moren, 

Florian Kurzmaier 

DI florian.kurzmaier@idgtech.de 


Propare Traing Plan 
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Kalender hat einen 
neuen Look und 

auch neue Inspektor- 
Funktionen spendiert 
bekommen. 
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Apple hat in Mavericks 
auch die Spaces-Funktion 
deutlich aufgewertet. 


Hinweis 

Alle, die es bevorzu- 
gen, dass die Arbeits- 
bereiche auf allen 
Bildschirmen gleich 
bleiben, können dies 
unter Mission Control 
einstellen. 
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Dashboard 


Systemeinstellungen 
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Safari 


Die ersten Tage mit 


Mit Mavericks steht die nächste Generation von OS X in den Startlöchern. 
0S X 10.9 zeigt sein Potenzial mit Neuheuten wie Tabs und Tags für den 
Finder, Unterstützung mehrerer Monitore und seiner Energieeffizienz 


pple hat über 200 neue Funk- 

tionen für OS X Mavericks ver- 
sprochen. Eine der bedeutendsten 
neuen Funktionen ist dabei die er- 
weiterte Unterstützung für mehrere 
Monitore. Obwohl Macs dies schon 
seit Generationen beherrschen, 
kann der Anwender unter Mave- 
ricks nun erstmals Apps auf einem 
zweiten Display im vollen Umfang 
nutzen - sogar über Apple TV ver- 
bundene Fernseher dienen künftig 
als Zweitmonitor. Doch das ist noch 
nicht alles: Denn der Finder bietet 
darüber hinaus mit Tabs, Tags und 
Vollbildunterstützung einige clevere 
Neuerungen. Und schließlich soll die 
nächste Generation von OS X auch 
noch die sparsamste und energieef- 
fizienteste Inkarnation von Apples 
Desktop-OS werden. Unsere Kolle- 


gen der Zeitschrift Macworld haben 
die Beta-Version von Mavericks be- 
reits vorab in den Händen gehabt 
und einige Tage lang ausführlich tes- 
ten können. 


Zwei Monitore, zwei Bereiche 

Seit Lion unterstützt OS X Anwen- 
dungen im Vollbildmodus. Diese 
Funktion eignet sich vor allem für 
Anwender, die lediglich einen Bild- 
schirm besitzen. Die Bedürfnisse 
derjenigen Nutzer, die mit mehreren 
Monitoren arbeiten, wurden bislang 
allerdings übergangen. In der Pra- 
xis bedeutet das: Sobald ein Nutzer 
auf einem Monitor innerhalb einer 
Anwendung in den Vollbildmodus 
wechselt, erscheint auf dem anderen 
Bildschirm ein leerer Hintergrund. 
Folglich kann der Anwender Vor- 


züge eines Zweitmonitors wie die 
Ausbreitung mehrerer App-Fenster 
über zwei Bildschirme nicht nutzen, 
solange eine App im Vollbild-Modus 
aktiv ist. Damit ist in Mavericks nun 
Schluss, denn das neue OS X kommt 
Anwendern entgegen, die mit mehre- 
ren Monitoren arbeiten. Dabei stel- 
len Bildschirme Inhalte unabhängig 
voneinander dar und verfügen über 
einen separaten Vollbildmodus. Bei- 
spiel: Ziehen Sie Kalender auf den 
Bildschirm Ihres Laptops und klicken 
auf das Vollbildmodus-Icon, füllt die 
App den gesamten Bereich aus. So- 
bald der Kalender auf dem Laptop im 
Vollbildmodus erscheint, können Sie 
nicht nur den Mauspfeil nutzen, son- 
dern auch mit der Drei-Finger-Geste 
in eine andere Arbeitsansicht wech- 
seln - der externe Monitor bleibt 


Macwelt 09/2013 


Schreibtisch 3 


Halo, ka bin eine Note 


Diese App sich immer noch, 
Aus wie ein Bock, dafür ohne 
Unsatır 


Notizen 


MAVERICKS IM TEST 


Mavericks hat das Zeug zum besten OSX 
aller Zeiten zu werden. Apple hat wie es 
scheint den richtigen Weg eingeschlagen. Mit der endlich 
vernünftig funktionierenden Unterstützung für Dis- 
playlayouts mit mehreren Monitoren kommt man Pro- 
Usern sehr entgegen. Doch nicht nur die Tatsache, dass 
die App-Nutzung im Vollbildmodus ein verbundenes Dis- 
play nicht mehr unbrauchbar macht, ist sinnvoll: Auch 
die Verteilung der Menüelemente über die Bildschirme, 


die unabhängige Benutzung von Spaces auf verbundenen 
Monitoren und nicht zuletzt auch die neue Möglichkeit 
mit Airplay werden vielen Nutzern bei ihren Workflows 
helfen. Gleiches gilt auch für die neuen Funktionen des 
Finders. Mit Tabs und Tags wird es dem Anwender noch 
einfacher gemacht, Dateien zu sortieren und problemlos 
wiederzufinden. Und auch der teils arg unübersichtli- 
chen Finder-Fenster-Landschaft gebietet Apple Einhalt. 
Verbunden mit der deutlich gestiegenen Effizienz von OS 
X Mavericks dürfen sich Mac-User also schon jetzt auf 


den Release im Herbst freuen. Florian Kurzmaier 


Mavericks 


davon unberührt und behält somit 
ebenfalls seinen vollen Funktionsum- 
fang bei. 


Kein Zweitmonitor? Apple TV! 
Sollten Sie über keinen externen 
Monitor, dafür aber über ein Fern- 
sehgerät samt Apple TV verfügen, 
verwandelt Mavericks Ihre Flim- 
merkiste in einen Zweitbildschirm. 
Dies funktioniert ähnlich wie beim 
Airplay-Mirroring (das Spiegeln von 
Mac-Inhalten auf einem HDTV über 
Apple TV) unter Mountain Lion. Sind 
alle notwendigen Geräte innerhalb 
eines lokalen Netzwerks miteinander 
verbunden, erscheint ein Airplay- 
Icon in der Menüleiste. Wählen Sie 
Apple TV im Drop-down-Menü, kön- 
nen Sie wahlweise den Monitorinhalt 
spiegeln oder erweitern. 

Aktivieren Sie letzteres, wird der 
Fernseher zum Zweitmonitor. Apple 
setzt dafür das Apple TV der zweiten 
Generation sowie einen Mac aus dem 
Jahr 2011 oder später voraus. Ein 
Fernsehgerät als Zweitmonitor zu 
verwenden, hat allerdings auch seine 


Nachteile. So reagiert der Mauspfeil 
etwas zeitverzögert. Dies hat wiede- 
rum zur Folge, dass dieser Mauspfeil 
schnell einmal über das Ziel hinaus- 
schießt und es verpasst. Um dies zu 
vermeiden, ist es notwendig, den 
Mauspfeil so langsam wie möglich 
zu bewegen, was das Arbeiten aller- 
dings erschwert. Das Fernsehgerät 
erweist sich dennoch als nützlicher 
Zweitmonitor — auch wenn sich le- 


Wohnzimmer Apple TV 


Systemeinstellung „Monitore“ öffnen . = 


Über Airplay lassen sich nun auch 
TV-Geräte als vollwertige Displays 
ansteuern. 


Die Menüleiste wird auf dem 
gerade nicht benutzten 
Monitor transparent. 


diglich nur ein Apple TV zur Zeit ver- 
wenden lässt. Ein Setup mit mehr als 
zwei Monitoren ist auf diese Weise 
nicht möglich. 


Ein Dock, zwei Menüleisten 

Während OS X bislang nur eine Me- 
nüleiste bot, erhält unter Mavericks 
jeder Monitor seine eigene - für die 
bessere Unterscheidung ist die in- 
aktive Leiste transparenter als die 
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aktive. Getrennte Menüleisten ha- 
ben jede Menge Vorteile: So müssen 
Sie beispielsweise nicht mehr länger 
den Mauspfeil über zwei Monitore 
hinweg bewegen, sondern können 
Funktionen und Befehle direkt auf 
dem jeweiligen Bildschirm aufrufen 
und sich somit jede Menge Zeit und 
Mausarbeit sparen. Etwas anders 
sieht es beim Dock aus. Mavericks 
bietet lediglich ein Dock, das der Nut- 
zer wahlweise am ganz linken oder 
ganz rechten Rand der Arbeitsfläche 
ausrichten kann. Sollte der Anwen- 
der das Dock am unteren Rand des 
Arbeitsbereichs platzieren, „verfolgt“ 
ihn die App-Leiste. Das heißt: Ver- 
schiebt der Nutzer den Mauspfeil auf 
den externen Monitor und aktiviert 
beispielsweise eine App, verweilt 
das Dock zunächst an seiner Stelle. 
Bewegt der Anwender den Mauspfeil 
allerdings an das untere Ende des 
externen Monitors (ganz so als ob 
er das Dock aus der Versenkung her- 
vorheben würde), rutscht das Dock 
vom primären auf den sekundären 
(externen) Monitor. Verschieben Sie 
zudem ein Fenster von einem Moni- 


Per Menüleistenbefehl werden 
alle geöffneten Finder-Fenster in 
ein einzelnes zusammengeführt. 


Oben gut zu sehen: Mehrere geöffnete 
Finder-Tabs. Diese erleichtern die 
Organisation ungemein. In der Seiten- 
leiste des Finders finden nun die Tags 
ihren festen Platz. 


tor auf den anderen, verblasst es zu- 
nächst und erhält seine ursprüngliche 
Gestalt erst dann wieder, wenn es auf 
dem Zielbildschirm angekommen ist. 
Somit wird das optische Halbieren 
von Fenstern elegant umgangen. 


> Erstes Fazit: Ein guter Tag 
für das Multi-Monitoring 


Das Mac-Betriebssystem hat Nutzer 
mit mehreren Monitoren eigentlich 
immer nur toleriert, statt sie bei 
der produktiven Nutzung dieses 
onitorlayouts zu unterstützen - 
bis jetzt. Mit Mavericks tut Apple 
endlich etwas für Nutzer, die auf 
mehrere Screens angewiesen sind: 
Die einzelnen Bildschirme stehen 
fortan für sich, inklusive separater 
enüelemente und Arbeitsbereiche 
für jeden Bildschirm. <{ 


Finder-Tabs und Tagging 

Seit 1984 gehört der Datei-Manager 
Finder als fester Bestandteil zum 
Mac-Betriebssystem. Obwohl die 
meisten Mac-Nutzer ihre Daten über 
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den Finder verwalten, hat dieser seit 
jeher auch für Verwirrungen gesorgt. 
Um die Suche nach Daten zu verein- 
fachen, hat Apple deshalb Anwen- 
dungen wie Spotlight unter Tiger 
und Launchpad unter Lion einge- 
führt. Unter Mavericks widmet Apple 
seine Aufmerksamkeit nun wieder 
ganz dem Finder - vermutlich, da 
das Entwicklerteam festgestellt hat, 
dass der Datei-Manager doch uner- 
lässlich ist. So verfügt der Finder im 
künftigen Betriebssystem über eine 
Reiterverwaltung sowie die Möglich- 
keit, Daten mit Tags zu versehen. 


Von Browser-Tabs gelernt: 
Reiter im Finder 


Als Browser noch neu waren, musste 
der Nutzer für jede neue Webseite 
ein neues Fenster öffnen. Gerade bei 
vielen geöffneten Webseiten verlor 
man dadurch schnell die Übersicht. 
Gegen Ende der 90er-Jahre verstan- 
den es Browser zunehmend, un- 
terschiedliche Webseiten in einem 
Fenster auf Reitern darzustellen. 
Apple hat diese mittlerweile gängige 
Verwaltungs- und Darstellungsform 
nun auch in den Finder von OSX 
Mavericks integriert. Hält der Nutzer 
die Befehlstaste gedrückt, während 
er gleichzeitig auf den Ordner klickt, 
erscheint der Inhalt in einem neuen 
Reiter. Alternativ dazu kann der An- 
wender — genau wie in Safari — per 
Tastenkombination „Command + T“ 
zuerst einen neuen Reiter öffnen und 
die Ordnerinhalte anschließend da- 
rin darstellen lassen. 

Da sich jeder Reiter wie ein sepa- 
rates Fenster verhält, können auch 
die Einstellungen individuell vorge- 
nommen werden. Das heißt: Wäh- 
rend der eine Reiter Inhalte beispiels- 
weise als Symbole darstellt, fasst ein 
anderer diese in einer Liste zusam- 
men. Daten selbst verschiebt der Nut- 
zer wie gewohnt per Drag-and-drop. 
Zudem stellt Mavericks den Finder 
auch im Vollbildmodus und somit 
als einzelnes Fenster samt Reiter dar. 
Mission Control hilft dem Nutzer da- 
bei, zwischen dem Finder und ande- 
ren Anwendungen im Vollbildmodus 
bequem hin und her zu wechseln. 


Tagging - Dateien etikettieren 

Während die Suchfunktion Spotlight 
Dateien nach deren Merkmalen und 
Inhalten aufstöbert, können An- 
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wender unter Mavericks ihre Daten 
künftig auch mittels Tags kategori- 
sieren. Tags stammen ursprünglich 
aus der Blogger- und Social-Media- 
Welt. Dort haben sie den Vorteil, 
dass Suchende Einträge zu einem 
bestimmten Thema schneller finden. 
Apple hat diese Idee aufgegriffen und 
ermöglicht es nun unter Mavericks, 
ausgewählte Dateien zu kennzeich- 
nen, um diese dann per Klick auf 
den Tag-Filter leichter aufzustöbern. 
Alternativ dazu kann der Nutzer den 
Titel eines Tags wie „Büro“ auch in 
die Finder-Suchleiste eintippen und 
somit alle damit verknüpften Dateien 
auf einen Blick im Datei-Manager- 
Fenster anzeigen lassen. 

Text-Tags lassen sich etwa wäh- 
rend des Speichervorgangs einer 
Datei anlegen. Die entsprechende 
Option ist unterhalb der Dateina- 
menzeilen im Dialogfenster zu fin- 
den. Hier kann der Nutzer ein neues 
Etikett anlegen oder aus bereits exis- 
tierenden auswählen. Sollten Sie 
vergessen haben, Dateien während 
des Speichervorgangs mit Tags zu 
versehen, können Sie diese im Finder 
über die entsprechende Schaltfläche 
nachreichen. Hierzu müssen Sie die 
Datei markieren und mit einem Tag 
aus der Liste versehen. Alternativ 
können Sie zu markierende Dateien 
in die Seitenleiste ziehen und über 
dem gewünschten Tag loslassen oder 
über den Befehl im Kontextmenü 
(während des Mausklicks die Con- 
trol-Taste drücken) markieren. 

Tags müssen dabei nicht unbe- 
dingt als Text angelegt werden, Ma- 
vericks erlaubt es, Dateien mittels 
Farben zu etikettieren. Kleiner Nach- 
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Schon beim Abspeichern einer 
Datei können Sie diese mit einem 
Tag versehen. 


teil: Die Palette ist auf acht Farben 
begrenzt. Während die bisherige 
farbliche Etikettierung von Dateien 
den gesamten Dateinamen umfasst, 
erscheint unter Mavericks nur ein 
kleiner, farblicher Kreis neben dem 
Dateinamen. Dies hat den Vorteil, 
dass eine Datei mit mehr als einem 
farblichen Etikett versehen werden 
kann, denn Mavericks stellt sie als 
leicht überschnittene Farbkreise und 
somit separat erkenntlich dar. 


D Erstes Fazit: Ein bislang 
unfertiges Erzeugnis 


Obwohl so manche Tagging- 
Funktionen einen soliden Eindruck 
machen, hinken andere hinterher. 
Gerade diejenigen, die Farb-Tags 
bevorzugen, haben bei der be- 
grenzten Anzahl von acht Markie- 
rungen das Nachsehen. Auch wenn 
Apple dem Finder unter Mavericks 
wieder etwas mehr Aufmerk- 
samkeit geschenkt hat, ist davon 
auszugehen, dass Apple vielschich- 


tigere Organisationsmöglichkeiten 
im Auge hat als nur farblich mar- 
kierte Ordner. <| 


MAVERICKS IM TEST 


Auch in iCloud darf künftig 
tagged werden - Tags von 

einem Mac gelten auch auf 
einem anderen. 


Effizienz: Mavericks schont 
Akkus 


Im neuen Macbook Air ist der Akku 
etwas größer ausgefallen und der 
Haswell-Prozessor gewährleistet 
höhere Energieeffizienz — doch ver- 
spricht OS X Mavericks auch für 
alle anderen Macs einen geringeren 
Stromverbrauch - und Mobilrech- 
nern deutlich längere Laufzeiten. 
Doch wie stellt Apple das an? 


Das Zusammenspiel von Hard- 
ware und Software 
Die Batterielebensdauer innerhalb 
eines Laptops lässt sich verbessern, 
indem man die Kapazität erhöht und 
den elektrischen Verbrauch senkt. 
Apple hat genau an diesen beiden 
Zielen gearbeitet. Die Einführung des 
Unibody-Gehäuses beispielsweise 
ermöglichte es dem Unternehmen, 
seine Laptops mit einer maßge- 
schneiderten Batterie auszustatten, 
die eine langlebigere Kapazität auf 
kleinstem Raum bietet. Zudem ver- 
baute Apple Technologien wie etwa 
Solid-State-Drives (SSD) und Intels 
neuste CPU, um der Hardware eine 
Energie-Diät zu verpassen. 
Hardware-Verbesserungen setzten 
allerdings maßgebliche Verände- 
rungen voraus. Apple könnte zwar 
problemlos die Batterielebensdauer 
des Macbook Air verbessern, indem 
es den Akku vergrößerte, doch diese 
Entscheidung würde sowohl mit dem 
designbewussten Unternehmen als 
auch mit seinen Kunden im Wider- 
streit stehen. 


Wie App Nap in Mavericks 
Energie spart 

Ergänzend zu unentwegten Hard- 
ware-Verbesserungen hat Apple nun 
vermehrt in die Software-Kompo- 
nente seiner Produkte investiert. 
Mavericks verfügt nun über einige in- 
teressante Technologien, die auf eine 
erhöhte Batterielebensdauer und 
einen geringeren Strombedarf abzie- 
len. Darunter befindet sich beispiels- 
weise App Nap. Diese Neuerung soll 


PRAXIS 


Akkuleistung 


Mehr zum neuen Mac- 


book Air lesen Sie in 
dieser Ausgabe auf 
Seite 40. 
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dafür sorgen, dass aktuell nicht ver- 
wendete Apps weniger Ressourcen 
als aktive Apps zur Verfügung gestellt 
bekommen und somit weniger Strom 
verbraucht wird. 

Dies geschieht, sobald das Fenster 
einer App unsichtbar ist und keine 
Audio-Wiedergabe stattfindet. Da- 
raufhin erfolgen drei Dinge: Da die 
Priorität der App heruntergestuft 
wird, verringert sich auch die An- 
zahl an aktiven Ausführungen, die 
die CPU zur Verfügung stellt. Zudem 
drosselt der Nap-Modus die Fähig- 
keit, Hardware-Komponenten wie 
Festplatten anzusprechen. Dies wie- 
derum begrenzt den Energiebedarf, 
der von Ein- und Ausgabearbeitsab- 
läufen verursacht wird. Zuletzt akti- 
viert die Zeitschaltuhr Apps deutlich 
seltener, sodass Anwendungen erst 
nach längeren Zeitintervallen aktiv 


Das neue Macbook Air weist - wie 
auch Apples andere Unibody- 
Macbook; - individuell geformte 
Batterien auf. Das ermöglicht die 
ökonomische Nutzung des ohnehin 
schon engen Raumes. 


Auf der WWODC stellte Apples Soft- 
ware-Chef Craig Federighi auch die 
neuen Energiesparoptionen 

von Mavericks vor. 


Accelerated Scrolling 


werden. Gleichzeitig teilt Mavericks 
aktiven Apps mehr Ressourcen zu, 
was nicht zuletzt deren Reaktionszeit 
verkürzt und Performance erhöht. 

Nicht alle Apps sind jedoch in der 
Lage, unter derartigen Konditionen 
zu arbeiten. Es wäre beispielsweise 
absurd, den Quicktime-Player im 
Vordergrund laufen lassen zu müs- 
sen, während dieser ein Video enko- 
diert, nur um vorzubeugen, dass die 
App in den Sparmodus versetzt wird. 
Aus diesem Grund erlaubt es Mave- 
ricks bestimmten Programmen, sich 
bei Bedarf aus dem Nap-Modus aus- 
zuklinken. 


Komprimierter Arbeitsspeicher 
- effektiver als Swap 
Arbeitsspeicher (RAM) ist stets ein 
wertvolles Gut. Da Anwendungen 
jede Menge schnellen Arbeitsspei- 


GPU video scaling N EN Timer Coalescing 
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cher benötigen, um eine optimale 
Performance zu gewährleisten, ist 
es ausschlaggebend, dass reichlich 
RAM zur Verfügung steht. Genau 
genommen ist der Arbeitsspeicher so 
wichtig, dass die meisten Betriebs- 
systeme diesen bei Bedarf auf die 
Festplatte auslagern. Dieser virtuelle 
Arbeitsspeicher —- Swap - garantiert 
eine nahezu unbegrenzte Versorgung 
an Speicherplatz - allerdings auf 
Kosten erhöhter Festplattenaktivität 
und verringerter Leistung. Mavericks 
erweitert nun das Prinzip des virtu- 
ellen Arbeitsspeichers, indem es auf 
die neue Technologie Compressed 
Memory (komprimierter Speicher) 
setzt. Wie der Name suggeriert, 
komprimiert diese Technologie den 
Anteil des Arbeitsspeichers, der von 
Apps nicht aktiv verwendet wird, 
und teilt dem System somit mehr 
freien Speicherplatz zu. Da der da- 
bei verwendete Algorithmus äußerst 
effektiv arbeitet, ist dieser Vorgang 
nicht nur merklich schneller als das 
traditionelle Auslagern des Spei- 
chers auf die Festplatte, diese wird 
auch deutlich seltener angesprochen. 
Dies spart wiederum Strom, da die 
Festplatte nicht ständig beansprucht 
wird. 


Koordinierte Timer 

Apples dritte Stromspar-Technologie 
basiert auf der Tatsache, dass nahezu 
alle Apps Aufgaben planen, die in- 
nerhalb bestimmter Zeitintervalle im 
Hintergrund stattfinden. Zu diesem 
Zweck wird ein Timer verwendet. 
Da Apps ihre Arbeitsabläufe aller- 
dings nicht auf einander abstimmen 
können, aktiviert der Timer diese 
oftmals unkoordiniert und zwingt 
somit beispielsweise die CPU, den 
Stromsparmodus zu verlassen, ein 
paar Codes auszuführen und dann 
wieder erneut in den Ruhezustand 
zurückzukehren. 

Auf batteriebetriebenen Com- 
putern führt die Timer-Coalescing- 
Funktion (deutsch: Zeitverschmel- 
zungsfunktion) unter Mavericks 
Timer, die hintereinander geschaltet 
sind, gleichzeitig aus. Dadurch wird 
das System weniger häufig gezwun- 
gen den Stromsparmodus zu ver- 
lassen und wieder in diesen zurück 
zu kehren. Gleichzeitig verbringt 
das System mehr Zeit im Idle-Mode 
(zu Deutsch: Ruhemodus), ein Zu- 
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Timer-Coalescing sorgt dafür, 
dass die Ruhezyklen von lau- 
fenden Anwendungen synchro- 
nisiert werden. So spart die 
CPU und damit der gesamte 
Mac Energie. 


stand in dem der Energiebedarf 
am geringsten ist. Da Apple mit 
der Ungenauigkeit von Timern ver- 
traut ist und dies immer wieder den 
Entwicklern kommuniziert hat, ist 
davon auszugehen, dass die Timer- 
Coalescing-Funktion in ihrer finalen 
Version ohne weitere Code-Optimie- 
rungen seitens der Entwickler funkti- 
onieren wird. 


Auch Safari spart Energie 


Neben den Verbesserungen unter 
Mavericks verfügt auch Safari 7 über 
einen neuen Energiesparmodus, der 
Plug-ins so lange abgeschaltet lässt, 
bis der Nutzer sie wirklich benötigt. 
Öffnen Sie beispielsweise eine Web- 
seite, in der ein oder mehrere Flash- 
Videos eingebettet sind, spielt der 
Browser diese nicht sofort ab, son- 
dern bietet zunächst eine statische 


Nicht nur Mavericks selbst hat erwei- 
terte Funktionen zum Energiesparen 
erhalten. Auch Safari wurde dahinge- 
hend optimiert. Oben rechts gut zu se- 
hen: Die Energieverwaltung zeigt jetzt 
auch besonders energiehungrige Apps 
- beispielsweise eine aktive Spotlight- 
Indizierung. 


MAVERICKS IM TEST 
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Application A 


Background Task B 


Background Task C 


Application D 


Power Use 


time 


Vorschau. Erst wenn Sie direkt auf 
die Vorschau klicken, aktiviert der 
Browser die entsprechenden Plug- 
ins. Die Wiedergabefunktion von Me- 
dieninhalten erhält ebenfalls ein paar 
Verbesserungen. Gemäß Apple wird 
iTunes mehr Nutzen aus der Hard- 
ware-Beschleunigung der Mac-GPU 
ziehen und somit den Energiebedarf 
zum Abspielen von Filmen oder Mu- 
sik um 35 Prozent verringern. 
Mavericks wird künftig in der Lage 
sein, mehr Vorteile der Haswell-Pro- 
zessoren-Unterstützung zu nutzen 
und somit die Taktfrequenz einzelner 
Kerne zu erhöhen. Dies sorgt dafür, 
dass jeder Prozessorkern voll ausge- 
nutzt wird, bevor das Betriebssystem 
einen neuen dazuschaltet und so ei- 
nen neuen Energiesauger hinzuzieht. 


D Erstes Fazit: Apple in Top-Form 


Apple hat sein neuestes Betriebssystem OS X Ma- 
vericks so konzipiert, dass es den letzten Tropfen 
Energie aus der Batterieleistung herausquetscht. 


Viele seiner Stromspartechnologien hat das 
Unternehmen jedoch von bereits existierenden 
Technologien übernommen - Microsoft Windows 
beispielsweise unterstützt schon seit längerem die 
Timer-Coalescing-Funktion. Langfristig ist davon 
auszugehen, dass die meisten Nutzer eine deut- 
che Verbesserung hinsichtlich der Batterielauf- 
zeit bei immer schlanker werdender Hardware 
feststellen werden, ohne dabei wissen zu müssen, 


was unter der Haube stattfindet. Genau die Erfah- 
rungen, die Nutzer erwarten und an Macs lieben. 

Zudem ist davon auszugehen, dass auch Software- 
Dritthersteller ihre Produkte künftig energieeffizi- 


enter programmieren werden. <T 


v Prozent anzeigen 


Systemeinstellung „Energie sparen“ öffnen ... 
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e0o00 Über diesen Mac 


Übersicht Monitore |Eestplatten| Speicher Support Service 


MacintoshHD 115,49 GB frei von 648,48 GB 
E Audio W Filme ÜD Fotos Ü Apps TI Backups |) Sonstige 


750 GB 36,5 GB 137,26GB 179,33GB 57,12GB OKB 122,78 GB 
SATA-Festplatte 


BOOTCAMP 68,88 GB frei von 100,81 GB 


E Audio W Filme ÜD Fotos Ü Apps TI Backups |) Sonstige 
OKB OKB O0 KB OKB ÜKB 31,93 GB 


Das Tool Systeminformationen zeigt, welche Dateien am meisten Platz verbrauchen - hier sind es zum Beispiel Fotos. 


Platz schaffen 


Beim Umstieg auf ein neues Macbook Pro Retina oder Mac- 
book Air muss man plötzlich mit einer kleinen SSD zurecht- 
kommen. Mit diesen Tipps ist das kein Problem 


SDs sind teuer, insbesondere bei 
Macbooks. So ist ein Macbook Air 
mit 512 GB Speicher ganze 300 Euro 
teurer als mit 256 GB. Da überlegt 
sich manch Umsteiger, ob er nicht 
mit der kleineren Version des Mas- 


senspeichers auskäme. Allerdings 
kann schon manche über die Jahre 
gewachsene iTunes-Mediathek über 
100 GB groß sein! Da bleiben nur 
zwei Möglichkeiten: Auslagern oder 
Aussortieren. Damit die Schlank- 


heitskur schnell und problemlos ab- 
läuft, stellen wir einige Techniken 
und Tipps vor — damit Sie die wesent- 
lichen Daten auf SSD bekommen. 
Stephan Wiesend 

DI marlene.buschbeck@idgtech.de 


Den Mac aufraumen - so passt alles auf eine SSD 


Schritt 1: Analysieren 


Erster Check mit dem System-Profiler 

Im ersten Schritt sollte man prüfen, welche Art von Dateien auf der 
Festplatte am meisten Platz beansprucht. Für diese Analyse eignet sich 
Apples Dienstprogramm Systeminformationen. Unter dem Reiter „Fest- 
platten“ erstellt das System-Tool eine nach Dateitypen aufgeschlüsselte 
Übersichtsgrafik - gesammelt und ständig aktualisiert werden diese 
Informationen von Spotlight. In unserem Beispielbild oben sieht man, 
dass Filme und Fotos mit 137 GB und 179 GB sehr viel Festplattenplatz 
belegen. Mit dem Auslagern von Videos kann man folglich viel kost- 
baren Platz sparen, die iPhoto-Bibliotheken sollte man sich ebenfalls 
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genauer ansehen. Weitere Aufräumarbeiten kann man sich dann wo- 
möglich sparen. Damit Videos und Fotos nach dem Ausmisten nicht so- 
fort wieder Platzfresser werden, sollte man seinen Umgang damit über- 
denken. Besteht der größte „Brocken“ aus Musikdateien, kümmert man 
sich dagegen vorrangig um seine iTunes-Musiksammlung und lagert sie 
beispielsweise auf eine Speicherkarte aus. Viel Platz beanspruchen in 
unserem Fall auch Apps, nicht mehr benötige sollte man daher löschen. 
Kompliziert wird das Ausmisten, wenn der meiste Speicherplatz durch 
„Sonstiges“ belegt ist. Hier sind nämlich alle anderen Dateitypen aufge- 
führt wie Office-Dateien, PDFs oder E-Mails. 
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Schritt 2: Ausmisten 


Platzfresser suchen mit Supa View und Finder 

Um Platzfresser aufzuspüren, die sich in längt vergessenen Unterord- 
nern verstecken, ist neben dem Dienstprogramm von Apple ein Tool wie 
Supa View hilfreich. Die Freeware erstellt eine Grafik der Festplattenbe- 
legung: Jedes Kästchen steht für eine Datei, je größer die Datei, desto 
größer das Kästchen. Wählt man beispielhalber den Ordner Dokumente 
aus, hat man nach kurzer Analyse sämtliche Dateien im Blick, die viel 
Platz verbrauchen - in unserem Fall ein altes DVD-Image. Es gibt meh- 
rere Tools dieser Art, ähnlich funktioniert das Programm Grand Per- 
spective, das eine optisch beeindruckende aber weniger gut sortierte 
Grafik erstellt. 

Statt mit einem Spezial-Tool wie Supa View kann man große Dateien 
auch gezielt mit dem Finder suchen. Ein Suchfenster ist schließlich in 
das Finder-Fenster integriert. Für das Aufspüren großer Videos gibt 
man im Suchfenster „Film“ ein. Dabei blendet sich ein Ausklappfenster 
mit Suchvorschlägen ein, das anbietet, nach der Dateiart „Film“ zu su- 
chen. Nach kurzer Suche listet der Finder alle Videos auf der Festplatte 
auf, die sich nach Dateigröße listen lassen. Jetzt fällt das Aufräumen 
leicht. Beim Aufspüren großer Dateien lohnt sich auch eine gezielte 
Suche nach der Dateiart „Image“, die man mit einer gleichlautenden 
Suchanfrage startet. 

Für das Auffinden großer Ordner, etwa beim Durchsuchen des Doku- 
mente-Ordners, kann man die Sortierfunktion des Finders nutzen. Vor- 
her muss man sich aber darum kümmern, dass die Größe von Ordnern 
im Finder angezeigt wird. Dazu aktiviert man im jeweiligen Ordner 
die Listenansicht, öffnet über „Darstellung > Darstellungsoptionen 


Checkliste Platzfresser 
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einblenden“ das Optionsfenster und aktiviert die Option „Alle Grö- 
ßen berechnen“. Ist diese Einstellung getroffen, berechnet der Finder 
die Größe jedes Ordners und listet die Ordner sortiert dar - das kann 
aber ein paar Sekunden dauern. Ungewöhnlich große Ordner fallen so 
schnell auf. Diese Darstellungsoption sollte man jedoch später wieder 
deaktivieren, da die Berechnungen den Finder stark ausbremsen. 


Bern 
BMA 140n main 


Bei der Suche nach versteckten großen Dateien ist ein Tool wie Supa View 
sehr hilfreich. 
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Große Dateien sammeln sich gerne an bestimmten Stellen. Daher 
sollten Sie beim Aufräumen zuerst diese „Verdächtigen“ überprüfen: 


DOWNLOADS Safari und andere Programme speichern herunterge- 
ladene Dateien im Download-Ordner. Hier sammeln sich oft verges- 
sene Installationsdateien und Dateien an. 


«pp >> — « | a Ne 
T Podcasts ; Ü wnone = 


Eu Drucktrisch 


[ER] Yemen mus podcast 


FR] aur-Bavenscnesremmenen © 


Ungsspieit (Padensia ) Liste Tunea Store 


er [| quer - Bayerisches Fernsehen » # c © 
Folgen (6 Ae0 genen 


Donnerstag @ Natural Born Grilers - Gegen die Wand - Spottpreis - 11... Z 


Ungasplett 


Donnerstag, 4. Jul 2013 _@ Daten-Spione - Aufstand am Kaiser - Auto-kratia - 04.07,... = 
Warum W er " t 
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Donnerstag, 27. Jun 2019 ® Explodierende Mieten - Jahrhundert-Sperrmüll - Streit um... = 
f " var halt zu mehr Al 


Donnerstag, 20. Jun 2019 ® Weißblau oder blaugelb? - Verlustrisiko - Tatort Wald - 20... = 


tier - Mit Higmmacn gegen Hozzcheb 
Donnerstag, 13. Jun 2019 ® Über 10 Jahre Betrug? - Wiederaufnahme im Fall Mollath.... = 
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Donnerstag, 6. Jun 2019 ® Fleischskandal in Coburg - Jetzt erst recht - Entzauberter... = 


Botrög: H 


[7 Donnerstag, 23. Mai 2013 Roguliorungs-Diktatur? - Steueroase Deutschland - Absti... = 


1 von Folgen, 1aaa ne 


Alte Video-Podcasts können einigen Platz beanspruchen, auf Wunsch 
löscht iTunes alte Folgen automatisch. 


GARAGEBAND Oft ist Garageband installiert, wird aber nicht be- 
nutzt. Vor allem ältere Versionen von Garageband nutzen sehr viele 
Loop-Dateien, die mehrere GB an Speicherplatz belegen. Ältere Ver- 
sionen speichern diese Daten im Ordner /Library/Application Sup- 
port/GarageBand, neuere unter /Library/Audio 

iTUNES 1 Podcasts speichert iTunes automatisch, vor allem Video- 
Podcasts belegen oft viel Speicher. 

iTUNES 2 Regelmäßige Backups sind wichtig, Sicherungsdaten alter 
Geräte können Sie aber löschen. iTunes behält nämlich nach einem 
Gerätewechsel die Backup-Daten des Vormodells. Die Liste der 
Backups finden sie in den „Einstellungen“ von iTunes unter „Geräte“ 
iMOVIE iMovie erstellt bei jedem Projekt umfangreiche Projekt- 
dateien. So muss iMovie beim Import von AVCHD-Videos eines Cam- 
corders das Videoformat erst in ein Zwischenformat umwandeln, 
was riesige Dateien erzeugt. Die Projektdateien findet man im Ord- 
ner Videos, man sollte sie aber aus iMovie heraus löschen. 

iPHOTO Synchronisiert man Fotos mit iPhone und iPad sammelt 
iPhoto alle Mini-Versionen im Ordner iPod Photo Cache. Um diesen 
Ordner zu löschen, muss man per Kontextmenü die iPhoto-Media- 
thek öffnen. Mit dem Befehl „Paketinhalt zeigen“ öffnet man die Me- 
dienbibliothek und kann nun den Cache-Ordner löschen. 

XCODE So mancher hat die Developer Tools installiert, ohne Xcode 
je zu nutzen - sie belegen also unnötig Platz. Um ältere Versionen zu 
deinstallieren, sollte man das Skript „uninstall devtools“ im Library- 
Ordner des Developer-Ordners nutzen. 
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Schritt 3: Videos und Fotos sichten 


iPhoto-Bibliothek und Videos verschlanken 

iPhoto beansprucht schon deshalb viel Speicherplatz, weil das Pro- 
gramm bei jeder Bearbeitung eine neue Version des Fotos erstellt und 
beim Import Vorschaubilder für die schnelle Ansicht in der Übersicht 
anlegt. In der Ausgabe 5/2013 lesen Sie einen eigenen Artikel zur 
iPhoto-Entschlackung und wie man mit dem Tool iPhoto Library Slim- 
mer Originale löscht und nur die korrigierten Fotos behält. Wer an 
seinen Originalfotos hängt, wählt ein Album aus und ruft das Kontext- 
menü auf. Hier kann man über die Option „Zurück zum Original“ alle 
Arbeitsschritte rückgängig machen und die neu entstandenen Dateien 
löschen. Bei Raw-Fotos ist das ebenfalls möglich, hier heißt der Eintrag 
„Raw neu bearbeiten“. Ein weiterer Tipp: Behalten Sie nur die Fotos des 
letzten Jahres und exportieren Sie alle älteren Fotos. 

Wer sich wie der Autor dieses Beitrags für keine dieser Methoden be- 
geistern kann, sollte vielleicht den Umstieg auf ein Programm erwä- 
gen, das intelligenter mit Festplattenplatz umgeht als iPhoto, etwa 
Lightroom. Das Programm speichert nach der Bearbeitung des Fotos 
keine neuen Versionen, sondern merkt sich nur die Bearbeitungs- 
schritte. Interessant für Raw-Fotografen: Version 5 unterstützt eine 
platzsparende Katalogisierung von Raw-Fotos. 

Sind mehrere hundert GB an Videodateien auf der Festplatte gespei- 
chert, hat man drei Möglichkeiten: Aussortieren, Auslagern oder die 
Videos verkleinern. Methoden für das Auslagern stellen wir später vor, 
eine interessante Alternative ist das Verkleinern. Oft liegen alte Videos 


Schritt 4: Daten schrumpfen 


Dokumente komprimieren und konvertieren 

Hat man eine große Datei aufgespürt, muss man sie nicht immer lö- 
schen. Manchmal ist Komprimieren sinnvoll. Wie viel Platz man durch 
zippen gewinnt, hängt von der jeweiligen Dateiart ab. Stark kompri- 
mierte Dateien wie JPEG- und MP4-Dateien lassen sich fast gar nicht 
verkleinern, Office-Dateien und TIFF-Bilddateien dagegen sehr gut. Ein 
interessantes Konzept verfolgt das Tool Clusters, das im Hintergrund 
Daten eines Ordners komprimiert und entpackt. Das Tool ist aber nicht 
ganz ungefährlich und die Effektivität hängt stark von den verwende- 
ten Dateiformaten ab. Tipp für die Verwaltung von Zip-Archiven: Es 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der CD finden Sie hilf- 
reiche Tools für das 
Aufräumen und Auslagern 


DVD-R 


Sicherheitskopien auf DVD-R 
oder BD-R können wir nur einge- 
schränkt empfehlen. Einige Jahre 
halten DVD-R-Rohlinge bei guter 
Lagerung problemlos, durch Mate- 
rialfehler, Nutzung und UV-Strah- 


- |Photo Library Slimmer 
- Grand Perspective 


lung treten aber oft Datenfehler - Super View 

auf und der Rohling ist nicht mehr - Better Zip 

lesbar. Es gibt sehr hochwertige - Clusters 

Rohlinge, zum Beispiel Archival- - Dupe Finder 

Grade von Verbatim, aber auch - Neo Finder 

diese Rohlinge sollte man regel- - Disk Catalog Maker 
mäßig prüfen. - Tunespan 
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als MPEG-2-Datei vor, die man mit einem Encoder wie Miro Video Con- 
verter in das deutlich schlankere Format H.264 umwandeln kann. Ein 
6 GB großer Kinofilm belegt als MP4-Video dann nur noch knapp 1 GB 
Speicherplatz. Nebenbei erstellt man so eine mit dem iPad oder iPhone 
kompatible Version. Bei wichtigen Filmen sollte man die Originaldatei 
nach dem Konvertieren auf eine externe Festplatte sichern. Man muss 
auch nicht jeden Film kaufen. Im iTunes-Store und bei anderen Strea- 
ming-Diensten kann man Filme mieten. 


e0e ‚zw iPhoto Library 
l von 31 ausgewählt, 102,41 GB verfügbar 
Name Änderungsdatum Größe v 
>» [] Originals 26.11.2012 11:52 


140,18 GB 


» DiModified 000 26.11.2012 122402020 3142CB 


> im iPod Photo Cache 12.07.2013 15:00 17,54 GB 
» (Ü] Data.noindex 26.11.2012 11:52 2,23 GB 
>» (1 2004 02.12.2004 16:31 652,3 MB 
Thumb64Segment.data Heute 16:58 587,7 MB 
ThumbjJPGSegment.data Heute 16:58 293,8 MB 

> ] 2003 10.05.2004 21:42 191,5 MB 
» [Ü]] Metadata Backup Heute 16:59 92,6 MB 
» (Ü] Before Restore 29.01.2012 16:50 51,5 MB 
\ IPhotoAux.db Heute 16:58 29,4 MB 
AlbumData.xml Heute 16:59 25,3 MB 

" IPhotoMain.db Heute 16:59 23,1 MB 
Library6.iPhoto.bak 27.01.2009 00:01 19,9 MB 


iPhoto erstellt für iPad und iPhone Miniversionen von Fotos, die im Ordner 
"iPod Photo Cache" gesammelt werden. 


gibt von Macitbetter eine Quicklook-Erweiterung, die die Inhalte von 
Zip-Archiven auflistet, ohne sie zuvor auspacken zu müssen. Platz spart 
man ebenso durch das Umwandeln in ein anderes Dateiformat. Neben 
Videos sollte man Musik im WAV-Format in das platzsparende Format 
AAC oder das kompatiblere MP3-Format wandeln. Da die Tonqualität 
unter der Schrumpfkur leiden kann, empfehlen wir, die Originaldateien 
zu behalten und auf eine externe Festplatte auszulagern.Die Größe von 
PDFs könnte man mit Vorschau oder ein Automator-Skript minimieren. 
Das ist aber nur sinnvoll, wenn die PDF-Dokumente nicht ausgedruckt 
werden sollen, sondern nur am Mac oder iPad genutzt werden. 


e0® U Library 
>] [Ed = DIEBE 2: e][#-][m]|Qa 
FAVORITEN Name ‚Änderungsdatum re Art 
25 Dropbox >» (u Mall 06.08.2012 13:26 Ordner 
= » [2] Application Support Heute 11:51 13,39 GB Ordner 
Ba ae meine Dateien, >» [2] Vırtalßox 21.06.2013 16:14 6CE Ordner 
? AlrDrop » (ü Containers 16.06.2013 18:51 3,52GB Ordner 
hreibtisch t Heute 11:46 1,84GB Ordner 
ER Doiumente |) !mmer in Ustendarstellung Heute 11:49 506,5 MB Ordner 
= offnen 14.03.2013 14:05 ‚8MB Ordner 
{Ü stephan v di lung käse 12.08.2010 18:59 312.4 M8 Ordner 
X Programme Heute 11:53 A Ordner 
© Downloads en : 12.08.2010 18:59 248,7 MB Ordner 
EI Filme a EP 2 
25.10.2011 15:35 148,2 MB Ordner 
[} Musik 09.07.2013 13:33 53,7MB Ordner 
© Bilder Spmbolgraße: 4 2 Gestern 18:11 SLIMB Ordner 
en I) 15.09.2011 16:22 ı: Ordner 
la 13.04.2011 14:01 48,5 MB Ordner 
GERÄTE 12.08.2010 18:59 3,3 MB Ordner 
I MBookPro Spaltenanzeige 10.07.2013 18:19 2,9 MB Ordner 
% Anderungsdatum 12.04.2013 12:38 34,4 MB Ordner 
BR SOOTERMp _) Erstellungsdatum Gestern 18:04 31,4MB Ordner 
Zuletzt geöffnet 12.08.2010 18:59 311ME Ordner 
Hinzugefügt am 03.09.2010 00:53 30MB Ordner 
Größe 27.07.2012 23:48 19,1MB Ordner 
Far 19.10.2012 09:44 17,2 MB Ordner 


Version ara anınaman 
$steohan » (J) Library » [2 Widgets 


Kommentare 


| Erikent hemählt, 179,42 CR verfügbar 


u Relatives Datum verwenden 
‚Alle Größen bi ‚hai ri . Pi 
ee hen Der Finder kann die Größe von Ordnern 
anzeigen, diese Option muss man aber 


erst aktivieren. 


Als Standard verwenden 
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Katalog 


Wer hunderte Videos und andere Mediendaten auf mehrere 
externe Festplatten verteilt, verliert schnell den Überblick. 

Da Spotlight bei Suchanfragen nur angeschlossene Medien be- 
rücksichtigt, empfiehlt sich zum Suchen Katalogsoftware wie Neo 
Finder oder Disk Catalog Maker. Sie erstellt ein übersichtliches 
Inhaltsverzeichnis aller externen Medien. 


Mit Katalogsoftware wie Neo Finder hat man Übersicht über die 
Inhalte externer Festplatten. 


Schritt 5: Auslagern 


Daten in die Cloud oder auf andere Speicher auslagern 

Kann man Daten weder verkleinern noch löschen, bleibt nur die Aus- 
lagerung - entweder auf eine externe Festplatte oder einen Netzwerk- 
speicher. Dazu bieten sich abgeschlossene Projekte, alte Videos oder 
Urlaubsfotos an. Externe Festplatten sind billig und zuverlässig, inves- 
tieren Sie daher lieber in eine sinnvolle Backup-Strategie. 

Beliebte Dienste wie Dropbox oder Sky Drive haben als Archiv Schwä- 
chen. Ihre Stärke ist das Abgleichen von Daten zwischen mehreren 
Macs, weniger das Auslagern von Daten. Ebenso ist der angebotene 
Speicherplatz von 5 beziehungsweise 7 GB bei den kostenlosen Versi- 
onen mickrig. Besser eignet sich als virtuelles Außenlager ein Online- 
Service wie Hidrive von Strato, der für 60 Euro im Monat 100 GB Web- 
speicher bereitstellt. Eher für Profis ist der günstige Speicherdienst 
S3 von Amazon geeignet, bei dem man nur Nutzungsgebühren zahlt. 
Knackpunkt bei der Datensicherung in die Cloud ist das niedrige Up- 
load-Tempo. Lädt man eine große Datei auf einen Cloud-Server, sind 
deutsche DSL-Verbindungen immer noch recht langsam - anders als 
etwa in den USA. Zudem ist unterwegs die permanente Erreichbarkeit 
nicht gewährleistet, selbst wenn ein UMTS-Modem zur Verfügung steht. 
Apples Fotodienst Fotostream ist zwar praktisch, eignet sich aber nicht 
als Archiv. Nur die aktuellsten Fotos sind per Stream verfügbar und nur 
in reduzierter Qualität. Nutzt man sein Macbook Air als Zweitrechner, 
ist der Dienst natürlich sehr praktisch, weil er Fotos zwischen Rechnern 
einfach auszutauschen hilft. Weit besser als Fotoarchiv geeignet ist die 
neue Version von Flickr, die 1000 GB Speicherplatz für Fotos bietet. 
Finanziert wird die kostenlose Version allerdings durch Werbung und 
man muss auf Raw-Fotos verzichten. Diese kann der Dienst nicht ver- 
arbeiten. Dafür gibt es einige Tools für den automatischen Upload und 
man kann Videos hochladen. Es gibt sogar Speicherkarten mit Wi-Fi- 


PLATZ MACHEN PRAXIS 


f Empfehlung 


Selbst ein Macbook Air mit klei- 

ner SSD bietet genug Platz für die 
wichtigsten Daten, ein Problem sind aber vor 
allem Mediendateien. Daher ist das Auslagern 
der iTunes-Bibliothek auf einen USB-Speicher 
oft bereits der größte Hebel. Cloud-Dienste und 
externe Festplatten helfen bei großen Film- und 
Fotosammlungen. Die mühsame Suche nach 
Duplikaten oder Cache-Dateien kann man sich 
meist sparen. 


a 


Um Daten im Heimnetz auszulagern, kann man ein- 
fach eine Festplatte an eine Airport Extreme oder 
einen anderen aktuellen Router anschließen. 


Funktion wie die Eye-Fi oder Flashair, die Kamerabilder selbstständig 
bei Flickr hochladen — mehr dazu ab Seite 84. 

iTunes Match ist eigentlich eine gute Möglichkeit, Musikdaten nur 
noch per Streaming zu nutzen. Für 25 Euro im Jahr hat man Online- 
Zugriff auf alle Musikdateien seiner Musikbibliothek, im Preis inbe- 
griffen wird demnächst auch der neue Dienst iTunes Radio sein. Leider 
benötigt man eine physikalisch vorliegende Bibliothek, damit iTunes 
Match funktioniert. Die Software prüft schließlich vor dem Abspielen 
eines Streams, ob man die Datei in der registrierten iTunes-Bibliothek 
hat. Nutzt man mehrere Macs ist das kein Problem, besitzt man nur ei- 
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nen Rechner, muss man zu einem Trick greifen: Die per iTunes Match 
registrierte Bibliothek muss nämlich nicht auf dem gleichen Rechner, 
sondern kann auf einer externen Festplatte sein. Dazu lagert man die 
komplette Bibliothek auf eine externe Festplatte aus und weist iTunes 
eine neue Bibliothek zu. In iTunes ist der Wechsel zwischen zwei Musik- 
bibliotheken über den Menüpunkt „Ablage“ > „Mediathek“ > „Media- 
thek organisieren“ möglich. Gut für das Auslagern von iTunes-Daten ist 
die Shareware Tunespan. Die Software organisiert das Verschieben von 
ausgewählten Alben oder Videos auf ein externes Medium und sorgt da- 
für, dass man die verschobenen Dateien aus iTunes heraus nutzen kann. 


Schritt 6: Boot Camp umgehen 


Sonderfall Windows-Partitionen 

Viel Platz beansprucht eine Boot-Camp-Partition mit Windows-Installa- 
tion. Leider kann man sie nicht auf eine externe Festplatte verschieben. 
Flexibler und platzsparender ist die Nutzung einer Virtualisierungs- 
lösung wie Parallels Desktop oder Virtual Box. Hier beansprucht das 
Windows-System deutlich weniger Platz und das in einem Image ge- 
speicherte System kann bei Platzmangel schnell auf eine externe Fest- 
platte oder einen USB-Speicher verschoben werden. Die Umwandlung 
einer bestehenden Boot-Camp-Installation in ein virtuelles System ist 
recht einfach und wird von Parallels Desktop und Vmware Fusion unter- 
stützt. Die Grafikleistung ist allerdings bei einer Virtualisierungslösung 
deutlich schlechter als bei Boot Camp und Nutzung über einen externen 
Speicher ist problematisch. 


Aufraum-Mythen entlarvt 


Es gibt unzählige Tipps für das Aufräumen und Löschen unnötiger Da- 
teien. Einige davon sind reine Zeitverschwendung, manche sogar ge- 
fährlich. Hier die am weitesten verbreiteten Aufräum-Mythen 


Mythos 1: Cache-Dateien 

Cache-Dateien von Programmen und dem System belegen oft einige 
GB an Festplattenplatz. Viele Optimierungs-Tools bieten deshalb das 
Löschen dieser Cache-Dateien. Abgesehen von einem kurzen Er- 
folgserlebnis bringt das in der Praxis aber nichts, da diese Zwischen- 
speicher bald neu angelegt werden. Sinn macht das Löschen eher 
beim Beheben von Systemproblemen. 


Mythos 2: Sprachdateien 

Der Tipp, ungenutzte Sprachdateien von Programmen zu löschen, 
ist effektiv, aber problematisch. Viele Programme besitzen Sprach- 
dateien, die man nicht benötigt, deren Löschen aber die Software 
schädigt. So kann zum Beispiel Xcode nach dieser Optimierung 
nicht mehr starten, ebenso manche Adobe-Programme. 


Mythos 3: Logs und Protokolldateien 


Jede Systemaktion wird in Protokolldateien gespeichert, normaler- 
weise kosten diese Textdateien nur wenig MB Platz. Nur bei einem 
über viele Jahre genutzten System kann es für Profis Sinn machen, 
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Spezialspeicher für Macbooks 


USB-Sticks und Speicherkarten besitzen immer mehr Speicherplatz, 
bequem kann man damit seinen Macbook-Air-Speicher erweitern 


Nachteil ist, dass die Speicherkarten und Sticks aus den Schnittstellen 
herausragen und beim Transport herausgenommen werden müssen. 
Alternativen sind besonders kleine USB-Sticks, die kaum aus einem 
USB-Port herausragen. Die kleinen USB-Sticks sind mit einem Preis 
von 25 Euro recht günstig, aber mit knapp 5 MB/s Durchsatz langsam 
und kommen leicht abhanden. Eine schnellere Lösung macht sich de 
Speicherkartenleser der Macbooks zu Nutze. Von Photofast und Nifty- 
drives gibt es Adapter für Micro-SD-Speicherkarten, die fast komplett 
im Speicherkartenleser eines Macbook oder Macbook Air verschwin- 
den. Den Adapter gibt es für 30 Euro, eine schnelle Speicherkarte mit 
64 GB Speicher für 50 Euro. Neue Speicherkarten des Standards SDXC 
werden von allen neueren Macbooks unterstützt. Komplette iPhoto- 
oder iTunes-Bibliotheken kann man auf dieses Medium auslagern, wie 
das geht, haben wir in Macwelt 7/2013, Seite 102, gezeigt. 


N 


Um bis zu 64 GB kann man sein Macbook Pro oder Macbook Air mit dem 
Adapter von Photofast erweitern. 


die Größe der Logs zu überprüfen, in Einzelfällen kann ein fehler- 
haftes Programm nämlich System-Log-Dateien von mehreren GB 
Größe erzeugen. 


Mythos 4: Voreinstellungsdateien 

Installiert man ein Programm, legt es meist einige Voreinstellungs- 
dateien im Library-Ordner an. Löscht man das Programm, bleiben 
diese Dateien oft zurück. Diese kleinen Textdateien aufzuspüren 
und zu löschen, ist meist Zeitverschwendung. Sie verlangsamen we- 
der das System, noch nehmen sie viel Platz weg. Ein Sonderfall sind 
Programme, die im Library-Ordner Updates oder Unterstützungs- 
dateien ablegen. So finden wir etwa im Library-Ordner unseres Pro- 
gramms Parallels eine alte 334 MB große Update-Datei. Allerdings 
ist der Library-Ordner nicht ohne Grund unsichtbar, unerfahrene 
Anwender sollten besser die Finger davon lassen. 


Mythos 5: Duplikate aufspüren 

Eigentlich ist die Idee nicht falsch, Doppler aufzuspüren und zu 
löschen. Oft liegen Dateien mehrfach auf der Festplatte, etwa eine 
wichtige Excel-Datei, die man einige Male bearbeitet hatte. Mit 
Spezial-Tools wie Tidy Up kann man diese Duplikate aufspüren und 
bereinigen. Allerdings steht der Zeitaufwand der mühseligen Suche 
nach verzichtbaren Dateien oft in keinem Verhältnis zum Nutzen. 
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Zusammen- 
klappbarer Mini- 


Kopfhörer von JBL® 


Die 40-Millimeter-Hochleistungsmembranen 
sorgen für hochwertigen, ausbalancierten 
Klang mit JBL-typischem Bass und präzisen 
Höhen. Mit dem gepolsterten, verstellbaren 
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PRAXIS 


Skype erweitern 


Fehlt eine nützliche 
Einstellung in Skype, 
muss man nicht auf das 
nächste Update warten. 
Unter shop.skype.com/ 
apps gibt es viele kleine 
Programme, die den 
Messenger erweitern. 
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Besser skypen 
mit dem Mac 


Trotz iChat, iMessage und Facetime ist Skype als kostenlose Software für 
Videochats bei Mac-Nutzern immer noch beliebt - acht Tipps erleichtern 


die Kommunikation 


er kostenlose Online-Dienst 

Skype macht den Umstieg vom 
Mac auf einen PC oder umgekehrt 
äußerst leicht: Ist die entsprechende 
Anwendung installiert, muss sich der 
Nutzer nur mit seiner Kombination 
aus Login und Passwort anmelden, 
schon sind die eigenen Kontakte da. 
Dazu gibt es noch passende Apps 
auf dem iPhone und iPad. Skypen 
erweist sich besonders dann als hilf- 
reich, wenn das Gegenüber nicht vor 
einem Apple-Gerät sitzt. Diese Tipps 
funktionieren auch mit der kosten- 
losen Skype-Version. 
Halyna Kubiv 
halyna.kubiv@idgtech.de 


01 Mitteilungszentrale 


Benachrichtigungen der Skype-Kon- 
takte richtig verwenden 


Die Mitteilungszentrale von OSX 
Mountain Lion ist mit der aktuellen 
Version des Clients nun auch für 
Skype verfügbar. In den Programm- 


einstellungen kann man die Be- 
nachrichtigungen des Nachrichten- 
dienstes noch etwas verfeinern. Die 
Mitteilungszentrale für Skype wird 
in der Menüleiste über Einstellungen 
(„Befehlstaste-Komma“) aktiviert. 
Im Reiter „Hinweise“ muss der Nut- 
zer die Option „Optische Benachrich- 
tigungen anzeigen“ aktivieren. Im 
Dropdown-Menü „Methode“ heißt 
die gewünschte Funktion „Einge- 
baute Benachrichtigungen“. 

In dem Unterreiter „Details“ kann 
man die Informationen noch feiner 
einstellen. Im Drop-down-Menü „Er- 
eignis“ sind ähnlich wie in iMessage 
diejenigen Aktionen gelistet, die man 
in die Mitteilungszentrale befördern 
kann. Die Ereignisse mit einem Laut- 
sprechersymbol kündigt das System 
noch mit einem Ton an, die Akti- 
onen ohne das Symbol bemerkt der 
Nutzer hingegen nicht. Der Haken 
bei „Eingebauten visuellen Hinweis 
anzeigen“ sorgt dafür, dass das neue 
Ereignis ebenfalls in der Mitteilungs- 
zentrale ankommt. 


eoe Hinweise 


far) 
. 6 © oO 
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tl 58 


Audio/Video Erweitert 


M Optische Benachrichtungen anzeigen 


Methode: 


Eingebaute Benachrichtig... z 


Position: 


Oben rechts 


M Klänge für Anrufe abspielen 


=] Klänge für Nachrichten abspielen 


=] Klänge zur Kontaktverfügbarkeit abspielen 


M Während Aufnahmen oder Bildschirmübertragungen verbergen 


Statt mit Growl geht es jetzt auch über die Mitteilungszentrale. 


02 Skype-Kontakte 


Skype-Kontakte in der Kontakte-App 
vervollständigen 


Skype verwendet ein eigenes Web- 
Protokoll ähnlich wie „http“ oder 
„https“. Deswegen kann man in der 
Kontakte-App die eindeutigen Be- 
nutzernamen der eigenen Skype- 
Freunde auch pflegen. Die Adresse 
wird nach dem Muster „skype:// 
benutzername“ gebaut. Alternativ 
bietet die Kontakte-App ein Extra- 
Feld mit den unterschiedlichen Chat- 
Protokollen, dabei ist auch Skype. 
Klickt man auf den gewünschten 
Kontakt und anschließend auf „Bear- 
beiten“, kann man unter dem Begriff 
„Telegramm“ den Benutzernamen 
und das entsprechende Programm 
eintragen. 

Das Feld „Telegramm“ ist in der Kon- 
takte-App nicht standardmäßig akti- 
viert. Die gesuchte Einstellung findet 
sich über die Menüleiste „Einstel- 
lungen - Vorlage - Feld hinzufügen“. 


03 Der Skype-Name 


Auf den eindeutigen Skype-Benutzer- 
namen achten 


Skype bietet diverse Möglichkeiten, 
eigene Kontakte und sich selbst zu 
benennen (Klick auf den Namen im 
Info-Fenster). Wichtig für die Anbin- 
dung an andere Dienste ist der ein- 
deutige Benutzername, den jeder nur 
einmal bei der Anmeldung bekommt. 
Der Benutzername anderer Kontakte 
wird im Info-Fenster eingeblendet. 
Dafür wählt man den gewünsch- 
ten Freund aus der Skype-Liste und 
klickt auf dessen Foto, alternativ 
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Skype 


Zurück 


Deutschland 


18.52 [60749200 


Den eindeutigen Benutzernamen findet man im Info-Fenster des betreffenden Kon- 
taktes. Er befindet sich im grünen Feld mit dem Telefonhörer. 


„Befehlstaste-I“. Der allererste Ein- 
trag in der erscheinenden Liste heißt 
„Skype“, der gesuchte Name steht im 
grünem Feld mit dem Telefonhörer. 


04 Anrufbeantworter 


Mailboxen nutzen - eingehende An- 
rufe per Voicemail aufnehmen 


Genauso wie an einem herkömm- 
lichen Telefon kann man auch in 
Skype eine Antwort auf eingehende 
Anrufe einrichten. Aktivieren kann 
man diese Funktion in den Pro- 
grammeinstellungen („Befehlstaste- 
Komma“) im Reiter „Anrufe“. Die 
letzte Option im Bereich „Einge- 
hender Anruf“ sorgt für eine auto- 
matische Antwort. Gegebenenfalls 


05 Anrufe auf 


muss man noch die Option „Voice- 
mail“ auf der Skype-Webseite unter 
dem eigenen Account einrichten. Die 
Desktop-App leitet aber aus „Einstel- 
lungen“ zu der entsprechenden Seite 
weiter. Zuletzt muss man noch die 
Sprachnachricht selbst einsprechen. 
Dafür blendet sich mit dem Klick auf 
die Schaltfläche „Sprachnachricht 
einrichten“ ein Player ein, der die An- 
sage aufnimmt. 


06 Display teilen 


Bildschirm beim Telefonieren auch 
ohne Skype Premium zeigen 


Bei der neuesten Version der Mac- 
App heißt es zuweilen „Um Ihren 
Bildschirm zu übertragen, müssen 


ein Handy 


SKYPE PRAXIS 


ec Anrufe 


Q [222] söu, 
\ 8 oO, m 
Allgemein Privatsphärı hat & SMS Hinweise Audio/Video Erweitert 


Eingehender Anruf: ( )Normal empfangen 


Einrichten 


_) Automatisch annehmen 


_) Anrufweiterleitung Weiterleitung einrichten 
@)An Sprachnachrichten weiterleiten | Sprachnachr. einrichten... 


M Aktive Anrufe anzeigen, wenn Skype im Hintergrund läuft 
I Skype-Logo während Anrufen anzeigen 


Position: | Oben rechts ‚ 
Standardland: | Deutschland , 


Keine Notrufe 


Hat man keine Zeit zum Telefonieren, kann man einen virtuellen An- 
rufbeantworter in Skype einrichten, mit der Meldung wie etwa: „Bin 
derzeit schwer beschäftigt. Melde mich heute abend wieder“. 


Sie Skype Premium abschließen“. 
Dies geschieht jedoch nur bei Video- 
telefonaten. Verbindet man sich mit 
den Kontakten ohne Videoübertra- 
gung, kann man gleichzeitig mit dem 
Anruf auch den Bildschirm zeigen. 


07 Videobotschaft schicken 


Anrufe mit Nachrichten a la Facetime 
beantworten 


Bleibt ein Anruf eines Skype-Kon- 
taktes unbeantwortet, bietet das 
Programm direkt aus dem Chat-Pro- 
tokoll heraus die Möglichkeit, eine 
eigene Videobotschaft zu verfassen. 
Mit dem Klick auf das Kamerasymbol 
mit der Überschrift „Videonachricht 
senden“ öffnet sich ein Aufnahme- 


Vom Computer auf das Telefon umleiten 


oe 


 £ Wo «4% 


‚Allgemein Privatsphäre Anrufe| Chat & SMS Hinweise Audio/Video Erweitert 


Weiterleitung einrichten 


Eingehender Anruf: ( Normal empfangen 
‚Automatisch annehmen 
@)Anrufweiterleitung 


An Sprachnachrichten weiterleiten 


Weiterleitung einrichten... 


Sprachnachr. einrichten 


Unbeantwortete Anrufe weiterleiten nach 


5 Sekunden : 
hten 
nn D | 


Weiterleiten an: | yy Ey | 


IM Aktive Anrufe anzeigen, wenn Skype im Hintergrund läuft 


[X Skype-Logo während Anrufen anzeigen 


Position: Oben rechts 


Standardland: | Deutschland 


Keine Notrufe 


In der Einstellung „Anrufe“ kann man das Programm dazu 
zwingen, die eingehenden Anrufe auf eine Handy- oder 
stationäre Nummer weiterzuleiten. Ist die „Anrufweiter- 
leitung“ aktiviert, kann man sie entsprechend einrichten. 
Skype bietet eine Zeitspanne von fünf bis 30 Sekunden, bis 
der Anruf bei der Desktop-App abbricht und das andere 
Telefon klingelt. Solche weitergeleiteten Anrufe sind nicht 
mehr kostenlos, Skype berechnet pro Minute die entspre- 
chenden Gebühren. 


Bei den Weiterleitungen auf eine stationäre Num- 
mer berechnet Skype Gebühren. Daher muss man 
vor der Aktivierung das Skype Konto aufladen. 
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Spiele in Skype 


Man kann mit Freunden 
per Skype nicht nur chat- 
en. Das Plug-in Firearc 
Arcade (auf der Heft-CD) 
bringt solche Klassiker 
wie Schach, Dame, Bingo, 
Go, Schiffe versenken, 
Ping Pong et cetera für 
eigene Skype-Kontakte. 
Damit das Plug-in funk- 
ioniert, muss auch der 
Skype-Freund es instal- 
ieren. 


SKYPE 


Statt immer wieder die gleichen Smileys zu schicken, kann man per Skype auch 
Videonachrichten versenden. Nach der Aufnahme reicht der Klick auf das Brief- 
symbol, das Video landet so im Chat-Protokoll des Kontaktes. 


oo 
Anruf 
SMS senden. 
Videonachricht senden 
Dateien senden. 
Kontakte senden. 


Umbenennen 
Kontakte hinzufügen. 


Konversation löschen 
Konversation als ungelesen markieren 


Benachrichtigungseisteluägen 


Von Favoriten entfernen 
Schließen 


Skype 


Benachrichtigungseinstellungen 
Benachrichtigungen werden bei neuen Ereignissen in dieser Konversation 
angezeigt. Die Konversation wird in der Seitenleiste aufgeführt, wenn Sie sie 
geschlossen haben. 
Immer benachrichtigen 
Nie benachrichtigen 
@) Nur benachrichtigen, wenn diese Wörter enthalten sind: 


Dringend! 


Ungelesene Nachrichten sofort als gelesen markieren 


Abbrechen BEL GE 


+ Er 


Die Benachrichtigungen von manchen Kontakten in Skype kann man nach Stich- 
worten filtern und zustellen lassen. 
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fenster, die Kamera wird aktiviert. 
Nach dem Ende der Aufnahme ver- 
sendet ein Klick auf das Briefum- 
schlagsymbol die Botschaft. Ohne 
einen verpassten Anruf geht es auch: 
Der Rechtsklick auf ein Kontakt ruft 
ein Kontextmenü auf. Unter unter- 
schiedlichen Optionen kann der Nut- 
zer hier die Kamera starten und eine 
Videobotschaft aufnehmen. Das auf- 
genommene Video landet im Chat- 
Protokoll, der Empfänger muss die 
Datei laden, um das Video zu starten. 


08 Aufdringliche Kontakte 


Nur wichtige Nachrichten nach Stich- 
wörtern zustellen lassen 


Manche digitalen Freunde haben 
anscheinend zu viel Freizeit und 
bombardieren einen mit belanglosen 
Links und Bildern oder mit Fragen 
wie „Wie geht es dir?“. Will man sol- 
che Kontakte nicht unbedingt auf 
die Blockierliste setzen, kann Skype 
zumindest die Kommunikation mit 
derartigen Freunden etwas filtern. 
Mit Rechtsklick auf den besonders 
geschwätzigen Kontakt öffnet sich 
unter anderem die Option „Benach- 
richtigungseinstellungen ...“. Indem 
daraufhin erscheinenden Fenster 
wählt man die Option „Nur benach- 
richtigen, wenn diese Wörter enthal- 
ten sind“. Das Feld bietet einen Filter 
nach Stichwörtern. Ist die Option 
aktiviert, benachrichtigt die Mittei- 
lungszentrale nur im Fall, dass der 
Absender die Nachrichten mit dem 
Stichwort versehen hat. 


Die wichtigsten Tastaturkürzel für Skype 


Befehlstaste-Komma 


Befehlstaste-Q 


Befehlstaste-N 


Befehlstaste-W 


Wahl-Befehlstaste-F 


Einstellungen öffnen 


Programm schließen 


Neue Konversation, Skype blendet ein Suchfenster und eine Liste ein, dort kann man 
den gewünschten Kontakt wählen 


Schließt die aktive Konversation 


Blendet den Cursor im Suchfenster von Skype ein, so kann man sofort nach Kontak- 


ten oder deren Nachrichten suchen 


Befehlstaste-I Blendet die Profil-Informationen eines Kontaktes aus der Liste ein 


Umschalt-Befehlstaste-R Ruft den ausgewählten Kontakt an 


Umschalt-Befehlstaste-S Sendet eine SMS an eine Telefonnummer des Kontakts. Die Option ist dann aktiviert, 


wenn das Mobiltelefon vorhanden ist (nicht kostenlos) 


Umschalt-Befehlstaste-F Sendet eine Datei an den ausgewählten Kontakt 
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0) Mit Vollversion i-Studio 6: Jedes Video-Format konvertieren 05/13 


!iPhoneWelt 


A029 i0S7 macht D_ 
> Ihr iPhone 

noch besser 

So BER a6 i0S7 

vor Diebstahl 


une] I 
alePower AMHlE 
Ihr iPhome— me “ 


Mit I-Studio 6 wandeln Sie r a 
jedes Video ins Wunschformat Beach. r 
auch für Ihr iPhone 


NEU: iPhoneWelt 


im Jahresabo (6 Ausgaben) nur 50 
pro Ausgabel 


Gratis dazu 


Tragbares Philips Lautsprecher-System 


Hört, hört! Das tragbare Lautsprechersystem von Philips immer und überall in den Ohren — dank integriertem 
Verstärker mit unglaublich realistischem Sound. Zudem ist es stylisch, klein und leicht, also ein idealer 
Wegbegleiter und ein echter Hingucker. Ohren und Augen auf! 


Für ein intensives Musikerlebnis. Besonders satter, kräftiger Sound für unterwegs - diese Lautsprecher bieten 
eine optimale Leistung und dank eines intelligenten Designs einen tollen Tragekomfort. Ihre perfekten 
Begleiter für unterwegs. 


« Ein intensiveres Musikerlebnis dank integriertem Verstärker 


« Kompatibel mit: iPod, MP3-Player, PCs und Laptops, 
Geräte mit 3,5-mm-Buchse 


« Frequenzgang: 20 bis 20.000 Hz 
e Ausgangsleistung: 3 W 
« Integriertes Kabelmanagement 


e Leistungsstarke Lautsprechertreiber für unglaublich 
realistischen Sound 


« Tiefbassröhre verstärkt niedrige Töne für optimalen Sound 


« Breiter Stereo Raumklang bei eng platzierten Lautsprechern 


« Lieferung ohne iPod 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 


https://shop.iphonewelt.de 


Telefon Mo-Fr: 0711/72 52 - 248 - Fax: 0711/72 52 - 377 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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Ausprobiert: Foto- 
stream für DSLR 


Foto-Event Anders als vom iPhone landen Bilder von DSLRs nicht direkt in den 
Ob Sie erst in das Foto  Fotostream von IPhoto und Aperture. Mit einer WLAN-Speicherkarte 


Business einsteigen 

möchten oder schonas kommt man aber rasch zu einem Backup in seinem Cloud-Speicher 
professioneller Fotograf 

arbeiten und Ihren Er- 

folg ausbauen wollen: 


10 Referenten sorgen 2 Reisen stellt sich die Frage, 

auf den „Professional ob man auf mehr Wert auf den Einschränkungen des Fotostreams 

Photo Days“ für das Komfort beim Backup oder auf die - 

nötige Rüstzeug. Jetzt Bildqualität legt. Mit dem iPhone Der Fotostream von Apples iCloud ist im Gegensatz zu den Diensten von 

unter www.macwelt.de/ sind Fotos sind schnell gemacht, sie Dropbox oder den Webalben von Google+ (ehemals Picasa) nicht als dauer- 

professionalphotodays landen über WLAN automatisch im hafter Online-Speicher für die eigenen Fotos gedacht 

anmelden! Fotostream. Selbst wenn das Smart- Es gelten Einschränkungen: Zum Einen werden über iCloud nur 1000 Fotos 
phone baden oder verloren geht, sind abgeglichen. Vor dem Urlaub sollte man den entsprechenden Ordner auf 
die Bilder auf dem heimischen Mac dem iPhone ausmisten, damit die neuen Bilder Platz haben. Zum Anderen 
via iPhoto oder Aperture immer noch hält Fotostream Bilder nur aus den letzten dreißig Tagen bereit, danach 
verfügbar. Zu einer Spiegelreflexka- sind die Fotos gelöscht. So bleibt dem Nutzer genügend Zeit, die Fotos vom 
mera oder einer gut ausgestatteten iPhone mit einer Haupt-Mediathek abzugleichen. 
Kompaktkamera greifen im Urlaub \yENIG BILDER HALTEN LÄNGER Die beiden Beschränkungen wirken jedoch 
diejenigen, die hochauflösende Fotos nur zusammen: Sind in dem Ordner „Mein Fotostream“ weniger als tausend 
wollen oder bei schwierigen Lichtbe- Bilder vorhanden, bleiben sie auch länger als einen Monat über die iCloud- 
dingungen fotografieren, etwa in der Synchronisation verfügbar. Der Upload von Bildern in den Fotostream funk- 
Nacht. Den Kameras fehlt allerdings tioniert jedoch nur über WLAN. Über eine mobile Datenverbindung werden 
das komfortable Backup unterwegs, die Fotostream-Fotos nicht abgeglichen - das ist sinnvoll, da sonst sehr 
erst nach dem Anschluss an den rasch Inklusivvolumina erschöpft sein könnten. 


Rechner sind die Fotos gesichert. 
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Fotos auf das iPad kopieren 


WLAN-fähige Speicherkarte 

Will man die Vorteile der beiden Ge- 
räte — hochqualitative Fotos und si- 
cheres Backup unterwegs - vereinen, 
muss man nachrüsten. Die nahelie- 
gende Lösung ist hier eine WLAN- 
fähige Speicherkarte für die Kamera. 
Das Funktionsprinzip dabei ist ein- 
fach: Eingelegt in die Spiegelreflex, 
nutzt die Karte die Akkuleistung der 
Kamera für eine lokale WLAN-Ver- 
bindung. Das iPhone verbindet sich 
drahtlos mit der Karte und kann so 
auf die Fotos zugreifen. Kommt der 
Nutzer am Abend im Hotel an und 
verbindet sich mit Internet, synchro- 
nisiert das iPhone automatisch die 
Fotos von der Karte mit dem Foto- 
stream-Ordner, das heißt, sie sind 
auf allen anderen iCloud-fähigen Ge- 
räten verfügbar. 


Einrichtung des Workflows 

So weit die Theorie, in der Praxis 
haben wir für Fotostream mit DSLR 
und iPhone eine Toshiba Flashair 
mit 8 GB genutzt. Eingesetzt in eine 
kompatible Kamera ist die Karte so- 
fort betriebsfähig. Auf dem iPhone 
richtet man die Verbindung zuerst 
in den Einstellungen ein. In der Liste 
mit verfügbaren WLANs erscheint 
nach einer kurzen Zeit der neue Ein- 
trag „flashair_xxx“. Tippt man da- 


Die Bilder lassen sich mit der Flashair- 
Karte auf zwei Wegen herunterladen: 
Über eine Safari-Seite (links) oder über 
die iOS-App von Toshiba (rechts). 


rauf, verlangt das Netz nach einem 
Passwort -— das Standardpasswort 
der Karte sollte man auch gleich 
ändern. Die Verbindung zwischen 
der Flashair-Speicherkarte und dem 
iPhone ist mit WPA2 verschlüsselt, so 
können Dritte auf die Fotos nicht so 
leicht zugreifen. 


Über App oder Safari sichern 

Nach der Passworteingabe hat der 
Nutzer mit dem iPhone mehrere 
Möglichkeiten zum Speichern der 
Fotos. Entweder kann er direkt über 
eine Safari-Seite auf die Fotos zugrei- 
fen und sie laden, oder die i0S-App 


ıt.. MEDION... © 
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Auch das iPad lässt sich als Backup-Medium für Fotos benutzen 
- ganz ohne WLAN-Karte im Fotoapparat 


Das von Apple für 29 Euro im Apple Store angebotene iPad 
Camera Connection Kit besteht aus zwei Adaptern für den 
Dock-Anschluss des iPad (bis iPad 3). Der eine Adapter nimmt 
eine SD-Karte auf, der andere stellt einen USB-Port bereit, 
über den sich Bilder von der Kamera über ein Kabel auf das 
iPad überspielen lassen. Nachteil: Das Kit funktioniert nicht 
am iPhone und für den Lightning-Anschluss von iPad 4 und 
iPad Mini ist entweder ein zusätzlicher Adapter notwendig 
oder für jeweils 29 Euro das Lightning-SD-Kartenlesegerät 
und der Adapter Lightning auf USB. 


Flashair von Toshiba dafür nutzen. 
Die beiden Wege unterscheiden sich 
in ihrer Funktionalität: In der App 
kann man alle verfügbaren Fotos aus- 
wählen und so auf einen Schlag auf 
dem iPhone speichern. Mobile Safari 
bietet dies nicht, man muss die Fotos 
einzeln auswählen und sichern. Eine 
entscheidende Funktion für ein kom- 
fortables Backup unterwegs fehlt je- 
doch: Selbst wenn die beiden Geräte, 
das iPhone und die Kamera, ständig 
verbunden sind, kann die Flashair 
die neuen Bilder nicht automatisch 
synchronisieren. Der Nutzer muss 
aktiv die Bilder markieren und spei- 
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wı.. MEDION 


Willkommen! 


« 


Die Einrichtung der Karte funktioniert einfach: In Mobile 
Safari die IP-Adresse eingeben und das Standardpasswort 


eintippen. 


10:24 
Welcome! 


=> 


FOTOS UNTERWEGS 


SSID 


| flashair_esPST3CK8 


Password 


B 


| veon000. 


=> 


m 


«®) FlashAir 


m} 


<< 


chern. Dazu fallen im Praxis-Einsatz 
noch einige Besonderheiten der 
Toshiba-Karte auf: Für eine Übertra- 
gung mehrerer Bilder muss man in 
den Menüeinstellungen der Kamera 
den automatischen Standby-Modus 
abschalten. Versetzt sich die Kamera 
in den Ruhezustand, wird auch die 
WLAN-Übertragung unterbrochen. 
Flashair von Toshiba unterstützt den 
aktuellen WLAN-Standard 802.11n, 
eine Übertragungsgeschwindigkeit 
von 600 Megabit pro Sekunde darf 
man jedoch nicht erwarten. Die 
WLAN-Karte gehört zu der Klasse 6, 
kann also bis zu 6 Megabyte pro Se- 
kunde (zirka 50 Mbits/s) übertragen. 
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Fazit 

Eine WLAN-fähige Speicherkarte ist 
ein Zubehör für Profi-Fotografen, das 
durchaus seine Daseinsberechtigung 
im Alltag wie auf Reisen hat. Der 
Sync über die aufgebaute WLAN-Ver- 
bindung ist in den kürzesten Pausen 
erledigt, eingeloggt im Hotel-WLAN 
landen die geschossenen Fotos auf 
den Apple-Servern. Auch wenn der 
automatische Abgleich a la iCloud 
nicht funktioniert, hat man in der 
Kombination iPhone und DSLR mit 
WLAN ein Backup, selbst wenn der 
Mac zu Hause bleibt. 

Halyna Kubiv 

DI halyna.kubiv@idgtech.de 


Kompatible Kameras Nicht alle Modelle passen 


Nicht jede DSLR unterstützt die WLAN-Speicherkarten, die Hersteller wie Sandisk, Toshiba oder Transcend weisen un- 
terschiedlich lange Listen der kompatiblen Kameras auf. Im Zweifelsfall muss man sich vor dem Kauf auf der Webseite 
des Herstellers informieren oder die eigene Kamera zum Ausprobieren in das Fotogeschäft mitbringen 


Kameramodell 


Canon EOS 5D Mark Ill 
Canon EOS 60D 

Canon EOS 6D 

Canon EOS Kiss X3 
Canon EOS M 

Canon EOS 600D 
Canon EOS 1100D 
Canon EOS 550D 
Canon EOS DIGITAL REBEL T2i 
Canon EOS-1D MarkIV 
Nikon D3000 

Nikon D300s 

Nikon D3100 

Nikon D3200 

Nikon D40 

Nikon D40x 

Nikon D5000 

Nikon D5100 

Nikon D5200 

Nikon D60 

Nikon D600 

Nikon D7000 

Nikon D7100 

Nikon D80 

Nikon D800 

Nikon D90 


Toshiba Flashair 
Stand 3. April 2013 


Eye-Fi 


8GB, 35 € 8GB, 38 € 
nicht bekannt ja 
nicht bekannt ja 
nicht bekannt ja 
nicht bekannt ja 
nicht bekannt ja 
ja ja 
ja ja 
ja ja 
ja ja 
ja ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 
nicht bekann ja 


Stand 10.07.2013 


Transcend 

Stand 30.04.2013 
16 GB, 44 € 

ja 
ja 
ja 
nicht bekannt 
ja 
ja 
nicht bekannt 
ja 
ja 
ja 
nicht bekannt 
ja 


ja 


ja 
nicht bekannt 
nicht bekannt 
nicht bekannt 
ja 
ja 
nicht bekannt 
ja 
ja 
nicht bekannt 
nicht bekannt 
ja 


ja 
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Sichern Sie sich für 


nur 91 =y- pro Monat” 
Macwelt ALLFLAT 


Jeden Monat Macwelt portofrei bequem ins Haus 
neue, innovative HD-Version für Ihr iPad 


Zugriff auf alle Ausgaben im PDF-Archiv 
inkl. Sonderhefte 


Jeden Monat einen 2,99 € Gutschein für die 
Macwelt Online Videothek uvm. 


* Bei Abschluss dieses Vorzugsangebotes für 1 Jahr erhalten Sie als Dankeschön eine iPad-Hülle GRATIS. 
Nach Ablauf eines Jahres können Sie jederzeit zur nächsten Ausgabe schriftlich beim Verlag Ründigen. 


Hochfunktionaler iPad Rund- 
umschutz für das neue iPad der 
4. und 3. Generation inkl. Wake- 
Up Funktion und integriertem 


iPad Aufsteller. 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807- München. Vertreten dureh den Geschäftsführer. Registergericht München, HRB 99187 
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Das IPhone als 
Joggingtrainer 


Apps können das iPhone in ein multifunktionales Trainings- 
Tool verwandeln. Unser Test veranschaulicht in der Praxis, wie 
das Apple-Gerät zum prima Sportpartner wird 


ie Laufschuhe schnüren und 

los - für viele gehört eine lo- 
ckere Joggingeinheit durch den be- 
nachbarten Park oder den nächsten 
Wald zum festen Bestandteil ihrer 
Wochenplanung. Neben dem Rad- 
fahren zählt das Joggen aktuellen 
Studien zufolge zu den beliebtesten 
Freizeitsportarten. Die Gründe für 
das Laufen sind dabei immer die glei- 
chen: Endlich den von der Arbeit am 
Schreibtisch trägen Körper wieder in 


Schwung bringen, die kleinen Fett- 
pölsterchen am Körper bekämpfen, 
auf den nächsten Marathon trainie- 
ren oder einfach nur die Natur genie- 
ßen. Das Hauptargument für Jogger 
ist aber sicherlich: Laufen ist gratis 
und laufen ist simpel. 

Katharina läuft zwei- bis drei- 
mal pro Woche - frei nach Lust und 
Laune. Etwa 750 Kilometer kommen 
bei der 24-Jährigen pro Jahr zusam- 
men. Sie läuft, um fit und gesund zu 


bleiben. Damit spiegelt sie genau die 
Bedürfnisse des Großteils der rund 
sechs Millionen Jogger in Deutsch- 
land wider. Als iPhone-Nutzerin 
stößt sie in letzter Zeit immer öfter 
auf Lauf-Apps, Anwendungen, die 
das Apple-Gerät in einen Trainings- 
computer verwandeln und auf diese 
Weise kostengünstig herkömm- 
liche Sportuhren ersetzen sollen. 
Wir haben Katharina mit folgenden 
Fragen losgeschickt: Wie lässt sich 


© Werner Müller-Schell 
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das iPhone in ihr Training integrie- 
ren? Und kann das Apple-Gerät es 
mit gängigen Pulsuhren etablierter 
Sportartikelhersteller aufnehmen 
und den Spaß am Laufen erhöhen? 

Eines trifft bei allen Lauf-Apps 
zu: Nachdem Katharina die App he- 
runtergeladen und installiert hat, ist 
die Arbeit noch nicht getan. Es geht 
zunächst darum, ein eigenes Benut- 
zerprofil zu erstellen und schließlich 
festzulegen, welche Daten die App 
erfassen und teilen darf. Zudem soll 
sie sich Ziele für das Training setzen. 
Das klingt komplizierter, als es ist. 
Die meisten Einstellungen der Apps 
sind selbsterklärend und bieten viele 
individuelle Funktionen. 


Runtastic Pro 

Als erste App testet Katharina Run- 
tastic Pro. 4,99 Euro kostet das Pro- 
gramm im App Store. Selbst Jogging- 
muffel kennen Runtastic oft schon 


Apps für Laufer - eine Auswahl 


Sosensnonnnennnnnnnennnne 


indirekt: Auf Facebook teilen fleißige 
Fitnessliebhaber gerne ihre mit die- 
ser App zurückgelegten Strecken, 
und auch ansonsten ist Runtastic 
funktionell unglaublich breit aufge- 
stellt. Nach dem Starten der App und 
dem Finden des GPS-Signals geht es 
los - ein Countdown läutet den Start 
des Trainings ein: „5, 4, 3, 2, 1“ tönt 
es aus den Ohrstöpseln, während 
das Display sämtliche gewünschte 
Informationen anzeigt. Das Design 
ist übersichtlich, und auf einer Karte 
lässt sich anschließend die aktuelle 
Position ablesen. 

Ein nettes Feature ist die einstell- 
bare Stimme, die - ähnlich wie ein 
Lauf-Instructor - Katharina regelmä- 
Big über aktuelle Daten, wie etwa die 
Zeit, die Geschwindigkeit oder die 
zurückgelegte Distanz informiert. 
Vor allem durch letztgenannte Funk- 
tion erfährt man so bereits nach den 
ersten Kilometern ein ganz neues 
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Lauferlebnis: Die Durchsagen des 
Voice-Trainers bestätigen die eigene 
Leistung und zusammen mit dem 
zusätzlich abgespielten Powersong 
motivieren sie ungemein. 

Zurück an der Haustür fasst der 
Lauftrainer noch einmal alle Infor- 
mationen zusammen und überträgt 
die Daten zudem automatisch auf 
die Runtastic-Plattform. So gelun- 
gen die App bis hierher erscheint, 
am Ende handelt sie sich doch einen 
entscheidenden Minuspunkt ein: die 
ständige Werbung auf der Webseite. 
Obwohl wir statt der Gratis-Version 
die Pro-Variante gekauft haben, 
werden wir mit Kaufempfehlungen 
überschüttet. Dies macht die Web- 
seite unübersichtlich und wirkt auch 
sehr störend. Um die gelaufenen Ki- 
lometer auf der Website werbefrei 
anschauen zu können, müsste unsere 
Testläuferin nochmals zusätzlich ein 
Abo abschließen. Positiv dagegen ist 


ELKLEITELTETERETEITEITERTETEEEITETE eG) 


Das iPhone bietet ideale Voraussetzungen als Lauftrai- 
ner: GPS-Sensor zum Messen der Distanz, Bluetooth- 
Übertragung, um Daten wie die Herzfrequenz zu emp- 
fangen, und auch die Möglichkeit, Musik abzuspielen 


Gibt man im App Store das Wort „Laufen“ ein, merkt 
man schnell: Die Auswahl an speziellen Sportpro- 
grammen ist mittlerweile unüberschaubar groß. 

Für ihren App-Test hat Katharina drei bekannte An- 
bieter in die engere Auswahl genommen: Runtastic, 
Runkeeper und Nike+ Running. Alle drei erfreuen 
sich bei den Usern derzeit großer Beliebtheit und bie- 
ten die gängigen Funktionen, die man sich von einer 
Lauf-App erwartet: GPS-Tracking, Messung der Lauf- 
zeit, Geschwindigkeit, Abspielen von Musik in der 
App, Auswertung am Computer und das Teilen der 
Trainings auf Social-Media-Plattformen. Mit entspre- 
chendem Zubehör lässt sich die Herzfrequenz eben- 
falls messen. 

Alle Apps fordern dazu auf, ein Benutzerprofil zu er- 
stellen sowie festzulegen, welche Daten die App erfas- 
sen und teilen darf, und sich Trainingsziele zu setzen. 
Wenn man bedenkt, dass ähnlich funktionelle Sport- 
uhren mehrere 100 Euro kosten, ist das die Mühe de- 
finitiv wert. 


Wohin mit dem iPhone? 

Im Vergleich zu herkömmlichen Sportuhren ist das 
iPhone schwieriger zu transportieren. Eine Lösung 
sind die Taschen der Laufhose oder der Laufjacke. 
Manche nehmen das Smartphone in die Hand, andere 


befestigen es mithilfe spezieller Sportarmbänder und 
Halterungen am Oberarm. Letzteres ist wohl die beste 
Lösung: So ist das Gerät vor den drei bösen „Sch’s“ des 
Laufens geschützt: Schlägen, Schmutz und Schweiß. 
Durch die Frontfolien der Halterungen kann man das 
Display weiterhin ablesen und auch die Bedienung 
des iPhone ist gewährleistet. Preislich und funktionell 
gibt es hier — genau wie bei den Apps - die verschie- 
densten Modelle. Ein gängiger Anbieter ist Belkin, bei- 
spielsweise mit dem Pro-Fit-Armband für das iPhone 
5. Auch zur App Runtastic gibt es als Zubehör ein 
Sportarmband. 


Das iPhone zeichnet als Laufhelfer Strecke, Geschwindig- 
keit und weitere Daten auf. 
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der Online-Store, in dem man zusätz- 
liche Tools, wie beispielsweise einen 
Pulsgurt erwerben kann. 


Runkeeper 

Auf ihrer nächsten Trainingsrunde 
nimmt Katharina Runkeeper ins Vi- 
sier. Die Basisversion dieser App ist 
gratis und überzeugt dennoch mit al- 
len notwendigen Funktionen: Positiv 
fällt die in hellen Farben gehaltene 
Display-Gestaltung auf, die äußerst 
aufgeräumt und informativ wirkt. 
Per Wischbewegung kann man zwi- 
schen verschiedenen Anzeigemög- 
lichkeiten hin- und herschalten, und 
nach den vorangegangenen Kilome- 
tern mit Runtastic gewöhnt man sich 
auch bei Runkeeper schnell an die 
regelmäßigen Durchsagen über un- 
sere aktuelle Lauf-Performance. Hier 
lassen sich ebenfalls verschiedenste 
Einstellungen vornehmen, die es er- 
möglichen, das Programm zu indivi- 
dualisieren. 

An Runkeeper gefällt uns außer- 
dem die aufgeräumte Online-Platt- 
form, die lange nicht so überladen 
ist wie bei Runtastic. Bequem kön- 


Runtastic Pro - 
die Vielseitige 


Runtastic 
Preis: € 4,99 
Note: 1,8 gut 


Viele Features, große Auswahl 
an Zubehör, große Community 


8 Teilweise unübersichtlich, Werbung 


Voraussetzung: iPhone (ab iOS 5) 


Alternative: Runkeeper 


00:03:55 (0 00. 
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nen wir unsere Trainingseinheiten 
auswerten und unterschiedlichste 
Statistiken, wie zum Beispiel die 
Kilometer-Pace, ablesen. Darüber 
hinaus gibt es ein Upgrade auf eine 
erweiterte Version der App, mit dem 
sich zusätzliche Funktionen frei- 
schalten lassen. Einen Online-Store 
mit Erweiterungen für die App bietet 
der Hersteller ebenfalls an. 


Nike+ Running 

Zurück auf die Laufstrecke: Die dritte 
App im Praxistest ist Nike+ Run- 
ning. Bereits beim Öffnen fällt das 
gelungene Design auf. In knalligem 
Rot-Orange und mit großer Schrift 
tritt die Anwendung auf - ein echter 
optischer Leckerbissen. Dass sie au- 
ßerdem kostenlos ist, macht die App 
sehr attraktiv - auch wenn man sich 
dabei dann mit der omnipräsenten 
Werbung für den Sportartikelherstel- 
ler anfreunden muss. Ein nettes Gim- 
mick ist zudem, dass die gelaufene 
Strecke je nach Geschwindigkeit auf 
der Karte bunt markiert wird. Selbst 
wenn das Nike-Tool nicht mit ganz 
so vielen Funktionen wie die beiden 


Runkeeper - 
die Aufgeräumte 


Runkeeper 
Preis: kostenlos 
Note: 2,2 gut 


Viele Features, 
großer Online-Store 


@ Abo für vollen Funktionsumfang 
Voraussetzung: iPhone (ab iOS 5) 


Alternative: Runtastic 


AKTUELLES TEMPO 


0,00 0:00 
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anderen Testkandidaten aufwarten 
kann - es fehlt beispielsweise die Be- 
rechnung der verbrannten Kalorien 
— überzeugt die App insgesamt durch 
ihre große Benutzerfreundlichkeit. 
Dadurch gelingt es ihr letzten Endes 
doch, es mit den beiden anderen 
Kandidaten aufzunehmen. 


Schwere Entscheidung 

Hier eine der drei getesteten Apps 
besonders hervorzuheben, fällt 
schwer. Alle drei überzeugen auf 
ihre Art und Weise beim Test. Auf 
Grund des übersichtlichen Designs 
würde Katharina sich beispielsweise 
für Nike+ Running entscheiden. 
Viele andere Läuferinnen und Läufer 
schwören dagegen auf die unglaub- 
liche Funktionsvielfalt von Run- 
tastic oder Runkeeper. Auch weitere 
Anbieter wie Endomondo, Runstar 
oder Sports Tracker bieten einen 
ähnlichen Service. Bei der Auswahl 
der richtigen App ist daher das in- 
dividuelle Bedürfnis entscheidend. 
Durch entsprechendes Zubehör - wie 
etwa Pulsgurte - gibt es einige Mög- 
lichkeiten, die Leistungen der Apps 


Nike+ Running - 
die Modische 


Nike 
Preis: kostenlos 
Note: 1,6 gut 


Schicke Optik, 
gratis 


© Werbung für Nike 


Voraussetzung: iPhone (ab iOS 5) 


Alternative: keine 
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Toller erster Lauf. 
Denkst du, du kannst das übertreffen? 
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Checkliste für das Joggen mit dem iPhone - 
== die richtige App finden 


Ihre Checkliste sollte über die nötigsten Funktionen wie Distanz, Zeit & Co. 
verfügen und gewünschte Zusatz-Features wie Sprachausgabe, Einfärbung 
der Karte und Koppelung mit einem Online-Portal bieten 


DIE APP KENNENLERNEN Nichts ist ärgerlicher, als sich zum Training zu 
auälen und dann von einer nicht wie gewünscht funktionierenden App ge- 
nervt zu werden. 


ZUBEHÖR FINDEN Wichtig ist hier vor allem eine Armhalterung. Ambitio- 
nierte Läufer sollten auch mit einem Pulsgurt liebäugeln, diesen sollte die 
App unterstützen. 


STABILES GPS Die Aufzeichnung immer erst im Freien starten und warten, 
is das Signal des iPhone stark genug ist. 


b 

DAS ONLINE-PORTAL Wenn man schon Daten aufzeichnet, will man diese na- 
türlich auch auswerten. Aus diesem Grund sollte man bei der Auswahl auch 
die Online-Portale der Anbieter begutachten. Diese machen schließlich die 
Hälfte der Funktionalität der Apps aus. 


IMPORT UND EXPORT VON GPX-DATEN Diese Funktion von Apps und den 
zugehörigen Online-Portalen ist vor allem dann sinnvoll, wenn man die auf- 
gezeichneten Daten in anderen Programmen weiterverwenden will. 


zu erweitern. Je mehr man sich mit 
professionellem Zubehör eindeckt 
und das iPhone so immer stärker 
zum Lauftrainer wandelt, desto eher 
drängt sich aber auch ein anderer 
Vergleich auf, nämlich der mit spe- 
ziellen Sportuhren, die extra für das 
Lauftraining entwickelt wurden. 


iPhone versus Sportuhr 

Auch Katharina hat bei ihren Test- 
läufen genauer hingeschaut und bei 
den ihr entgegenkommenden Läu- 
fern immer wieder die piepsenden 
Trainingshelfer am Handgelenk ent- 
deckt. Garmin, Polar, Suunto oder 
Timex sind die typischen Marktfüh- 
rer, die allesamt verschiedenste, auf 
den Laufsport spezialisierte Sport- 
uhren anbieten. Diese überzeugen 
ihrerseits mit Herzfrequenzmessung 
per Pulsgurt, GPS-Sensor sowie de- 
taillierten Online-Plattformen zur 
Auswertung der persönlichen Per- 
formance. Solche Uhren bieten zwei 
entscheidende Vorteile: Man muss 
kein schweres Handy mitnehmen 
und man bekommt sämtliche Funk- 
tionen übersichtlich auf das Hand- 
gelenk. Hätten die guten Lauf-Apps 
nicht die nützliche Funktion, dem 
Laufenden per Trainerstimme Infor- 
mationen über die Kopfhörer mitzu- 
teilen, man würde sich wohl kaum 
die Mühe machen, während des 
Laufs über das Display zu wischen, 


um sich die aktuellen Daten genauer 
anzusehen. Bei einer Uhr fällt das 
viel leichter. 


Fazit 

Das Resümee unserer Testläufe- 
rin fällt gemischt aus. Hat sich das 
iPhone als Lauftrainer bewährt? 
Katharina findet „ja“. Insbesondere 
seine Vielseitigkeit lässt das Apple- 
Gerät punkten. Man kann aus der 
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Vielzahl von Apps aussuchen und 
sich so die eigenen Funktionen zu- 
sammenstellen. Auch werden alle 
beim Laufen erwünschten Features 
in einem Gerät kombiniert. Der zu- 
sätzliche MP3-Player fällt weg. 

Größe und Gewicht des iPhone er- 
weisen sich im Praxistest als gravie- 
rende Nachteile. Das Gerät verspielt 
sich zwar im Lauf der Zeit mit einer 
Arm- oder Gürtelhalterung oder gut 
verstaut in den Taschen - trotzdem 
sind klassische Sportuhren hier klar 
im Vorteil. Gerade für etablierte Läu- 
fer bietet sich deshalb der Griff zu ei- 
ner professionellen Pulsuhr mit Aus- 
wertungssoftware an. Letztere ist in 
Sachen Datenverarbeitung meistens 
genauer. So treten bei den getesteten 
Apps schonmal unterschiedliche 
Angaben über Höhenmeter oder die 
Distanz zutage - obwohl wir immer 
die exakt gleiche Runde laufen. 

Für den Großteil der Zielgruppe 
kann das Smartphone aber doch ein 
toller Trainingspartner werden. GPS- 
Empfänger zum Feststellen der zu- 
rückgelegten Distanz, Zeitnehmung, 
Herzfrequenzmessung sowie viele 
Trainingshinweise und zugleich mo- 
tivierende Musik aufs Ohr - da kön- 
nen selbst spezielle Trainingsgeräte 
nicht mithalten - nur laufen muss 
man weiterhin selbst. 

Werner Müller-Schell 
DI patrick.woods@idgtech.de 
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Einige App-Anbieter vertreiben inzwischen auch eigenes Zubehör für Jogger. Eine iPhone-Halterung für den Arm 
ist das wichtigste Extra für iPhone-Läufer. 
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® Auf Macwelt.de 


Wie Sie die Regeln zur 

Spam-Abwehr einstellen 
müssen und worauf da- 
bei zu achten ist, finden 
Sie in unserem Tipp-Vi- 


deo unter www.macwelt. 


de/1727896 


92 


ICLOUD 


Macwelt 09/2013 


ICloud hat ein 


Spam- 
Problem 


Kunden von Apples Dienst iCloud beklagen 
eine hohe Spam-Last. Apple muss noch im 
Hintergrund nachbessern, doch Sie können 
sich auch effektiv dagegen wehren 


© vector_master 


er sich für eine Apple ID an- 

meldet, erhält automatisch 
von Apple als Begrüßungsgeschenk 
eine iCloud-Mail-Adresse und 5 GB 
kostenlosen Speicherplatz beim 
Synchronisierungsdienst. Während 
der Speicherplatz sofort für die Syn- 
chronisierung der Daten wie Ka- 
lendereinträge, Erinnerungen oder 
Backups zum Einsatz kommt, kann 
sich die E-Mail-Adresse als Danaer- 
Geschenk erweisen. Denn in Apples 
Support-Foren mehren sich zuletzt 
wieder Beiträge zu Spam-Mails, die 
über den Posteingang der neuen 
Adresse eintreffen. Anders als bei 
der letzten großen Spam-Welle mit 
Diätpillen sind es allerdings dieses 
Mal Job-Angebote oder Werbung für 
Dating-Dienste. Die Spam-Mails ent- 
halten meistens nur eine Zeile. Dafür 
hängt aber noch ein Textdokument 
als Anhang an der Mail. Im Text wird 
der Nutzer aufgerufen, auf einen 
Link zu klicken. Das sollte man tun- 
lichst unterlassen und die Mailin den 
Spam-Ordner verschieben. 


Unzuverlässige Filter 

Was selbst von einem unerfahrenen 
Anwender eindeutig als Spam identi- 
fiziert wird, stuft iCloud als normale 


Mail ein. Die Spam-Nachrichten 
werden dabei von IP-Adressen in 
Indien, Mazedonien oder auch aus 
Deutschland verschickt und werden 
von Apples iCloud-Server in Cuper- 
tino anstandslos bis in das Postfach 
des Empfängers weitergeleitet. Apple 
reagiert anscheinend zu langsam: 
Spammer registrieren immer wieder 
neue Domains und IP-Adressen, die 
noch nicht Teil der diversen Black- 


lists sind. In unseren Beispiel-Mails 
waren die registrierten Domains 
kaum sechs Wochen alt. Apple setzt 
zudem wahrscheinlich zu schwache 
Filterregeln ein. Grund dafür dürfte 
die Überlegung sein, lieber mehr 
unerwünschte E-Mails zuzustellen, 
als erwünschte Nachrichten durch 
zu strenge Spam-Filter auszusortie- 
ren (False Positive). In der Vergan- 
genheit hatten Nutzer mit iCloud- 


Schutz gegen iCloud-Spam 


So schützen Sie sich gegen unerwünschte Werbung für dubiose Produkte 


EIGENE POSTEINGÄNGE GEGEN SPAM SCHÜTZEN Während in Apples Desktop- 
App Mail noch die Möglichkeit besteht, diverse Regeln zu definieren, um uner- 
wünschte Nachrichten zumindest auf der Client-Seite abzufangen, fehlt diese 
Option in der iOS-Version der Mail-App komplett. Die iPhones und iPads der 
iCloud-User scheinen so der Spam-Flut ausgeliefert. Doch eine ziemlich gut 
versteckte Option in der Webversion des iCloud-Postfachs schafft hier Abhilfe: 
Meldet sich dort der Anwender mit seiner Apple ID und dem passenden Pass- 
wort an, bietet Mail im Browser zusätzliche, plattformübergreifende Optionen 
und Einstellungen. Das kleine Zahnrad in der oberen rechten Ecke öffnet das 
gesuchte Menü. Dort findet sich unter „Regeln“ ein Editor für Postfachregeln. 
Mit einem Klick auf „Regel erstellen ...“ kann der Anwender neue Ausnahmere- 
geln hinzufügen, die dann sowohl für den mobilen als auch für den Desktop- 
Client von Mail greifen. 
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Adressen bereits diese zwei Seiten 
der Spam-Bekämpfung von Apple 
kennengelernt. 


Von der Diätpille zum Job- 
Angebot 

Eine im großen Stil angelegte Spam- 
Kampagne lief zur letzten Jahres- 
wende: Viele Nutzer beklagten sich 
seiner Zeit über ungewollte Werbung 
zu einer Diät mit dem Betreff „Dr. 
Oz. Diet“ oder „Christine Meyer“. Die 
Mails priesen dubiose Pillen an, die 
mirakulösen Gewichtsverlust in nur 
vier Wochen versprachen - eine ty- 
pische unerwünschte Werbung also. 
Da der Mail-Dienst @icloud.com re- 
lativ neu ist - Apple hat erst kurz vor 
dem Abschalten von Mobile Me am 
30. Juni 2012 die neuen Adressen 
angeboten - haben die meisten be- 
troffenen Nutzer ihre Adresse nur für 


ZUSAMMEN MIT APPLE SPAM ABWEHREN Während die Regeln auf der 
iCloud-Webseite oder in der Desktop-App nur für die eigene Adresse gelten, 
kann man mit einer schnellen Mail an die Adresse spam@icloud.com die Be- 
lästigung für andere reduzieren. Landet solche Spam-Mail im Posteingang, 
reicht es, sie auszuwählen und als Anhang an spam@icloud.com weiter- 
zuleiten (Menü: „E-Mail > Als Anhang weiterleiten“). Bei dieser Methode 
bleiben alle wichtigen Daten im Mail-Header erhalten, besonders relevant 
ist dabei der wirkliche Absender: Die Spam-Betreiber fälschen meistens di- 
ese Angabe bei der normalen Ansicht der Mail. Die iCloud-Filter werden mit 
den eingesendeten Informationen erweitert. In unserem Praxistest in der Re- 
daktion haben wir nach der Weiterleitung an den iCloud-Spam-Dienst keine 
unerwünschten Meldungen mehr erhalten, zumindest nicht aus der gleichen 
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die Synchronisierung verwendet und 
nicht für die Kommunikation mit der 
Außenwelt. Wie die iCloud-Adressen 
an die Spammer gelangen konnten, 
bleibt bis dato ungeklärt. Apple hat 
offenbar an dem Problem gearbeitet 
und im Hintergrund die Spammer 
erfolgreich abgewehrt: Nach Neujahr 
bekamen die Nutzer keine Werbung 
mit der Dr.-Oz-Diät mehr. 

Doch die Folgen der restriktiveren 
Spam-Bekämpfung von Seiten App- 
les führten zu einem anderen Pro- 
blem: Die Kollegen der Macworld 
haben Ende Februar eine Recherche 
veröffentlicht, wonach die iCloud- 
Server gewünschte Nachrichten 
nicht zugestellt haben. Hat der Ab- 
sender im Mail-Text oder im Betreff- 
Feld eine bestimmte Wortgruppe 
benutzt, stoppten die iCloud-Spam- 
Filter die Nachricht, ohne dass der 
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Return-path: <noraply@bzckahbkbbgkafezjz.applesrote, tks 
Received: from nklipöönm-sntpinei6.mac.com (117.158.165.0]) 
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by n505533.mac.com (Oracle Comunications Messaging Server 7u4-26.01 


(7.8.4.26.0) 64bit (built Jul 13 2912)} 


witn ESNTD 10 <OMNROOSGELMIGSCHGNSASS33.mac.com> Tor mE Sun, 


62 Jun 2013 15:26:43 +9@00 (GMT) 
Original-recipient: 
Received: from | 
by nk11pOdmm-sntoind16. mac. com 

(Oracle Communications Messaging Server 7u4-27.85(7 


23 2@13)} with SMIP 16 <EMNROBUPDUNGVKRAENKILPABNN-. 
En (03C5T ©2 Jun 
DKIM-Signature: v=1; art =sinple/simple; 


d=bz<kahbkbbake 


ntent-ty 


Received: fron nwk-txn-msbadger@204.opple.con 
{nuk=tan-nsbadger®2 
@2 Jun 2013 17:26:42 +9280 

Date: Sun, @2 Jun 2013 17:26:42 +0208 

! Jeany <noreply@bzckahbkobgkafczjz. applesrote.tk> 
Jeany <stocksrichard75@gnail.com- 


Subject: Anasttasiya 

MIME-version: 1.8 (Apple Message framework v753) 
Content-type: multipart/mixed; 
boundary="-0409378822-413519253-4957971492-: 84540" 
x-iel core: 38922 


te.tki; s-bzckahbkbbgkafezizi 


GT 
'hbkobakafeziz. applesrote.tk (1203.192.227.153]) 


„apple.com, [17.151.1.44]) by 17.151.1.44 with HTTP; Sun, 


Der Spam-Ordner wird immer voller. 
In keinem Fall sollte man auf derartige 
Mails antworten, auch nicht den de- 
zenten „Unsubscribe“-Link. 


Empfänger eine Chance bekam, von 
der Nachricht zu erfahren. Wie be- 
kannt, bietet iCloud nach wie vor 
keine Benachrichtigungen zu ver- 
dächtigen Mails an, die der Emp- 
fänger sich vom Server laden und 
gegebenenfalls als Nicht-Spam kenn- 
zeichnen kann. 


Fazit 


Im Vergleich zur E-Mail-Konkurrenz 
von Gmail oder Yahoo war @iCloud. 
com als ein einfacher Alltags-Mail- 
Dienst konzipiert. Doch während die 
Nutzer auf Funktionen wie Webclips 
im Posteingang oder ausgefallene 
Designs verzichten können, ist ein 
Grundschutz zumindest gegen of- 
fensichtlichen Spam unumgänglich. 
Hier muss Apple nachbessern. 
Halyna Kubiv 

DI halyna.kubiv@idgtech.de 


s@e5s x“ 8 


Alena Assmerts Verlassen Unit Rain 


© EM Cs 1 2 


Diese Mail kommt allem 


Anschein nach aus Indien 


und preist dubiose Dating- 


Dienste an. 


De Aeneon bes Empfangen von EA anpeundet. Ee kan el ausm. Aegekündenungen In Kıal Inden“ 


? 


Die Regeln in der Webversion der iCloud-Mail greifen sowohl für die 
Nachrichten am iPhone als auch auf dem Mac. 
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© Klaus Westermann 


In „CreatePDF“ In „Numbers“ In „GoodReader“ 
öffnen öffnen öffnen 


= 


In „Evernote“ In „Dropbox“ 
öffnen 


In „ownCloud“ In „BoxCryptor“ In „Google 
öffnen öffnen Drive“ öffnen 


Abbrechen 


Vorbereitung 


sonnonnnennee 


ILLTETEEITETEITEITEITETIUTEITEIEESIITEISSEIIEIESTEPIEDePeeree 
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Der eigene 
Cloud-Server 


Owncloud ist eine kostenlose Lösung, die als 
Cloud-Server im privaten oder beruflichen Umfeld 
ihren Dienst tut. Wir stellen die Software vor 


loud-Computing ist in. Neben 
we Google Drive, Sugar 
Sync und Co. gibt es fast wöchentlich 
neue Angebote, die Daten kostenlos 
im Internet zu speichern. Der Vorteil: 
Von überall haben Sie Zugriff auf 
Ihre wichtigen Daten, einen Inter- 
netzugang vorausgesetzt. Bei Cloud- 
Volumes handelt es sich um externe 
Festplatten, die im Internet ihren 
Job tun. Ein wichtiger Unterschied 


im Vergleich zur eigenen Hardware 
besteht darin, dass das Volume dem 
Anwender nicht wirklich „gehört“, es 
ist Teil fremder Festplatten und Com- 
putern. Der Nutzer weiß nicht, wer 
Zugriff auf seine Daten hat. 


Vertrauliche Daten 

Wer lediglich unwichtige Dateien 
oder Fotos auf einem Cloud-Volume 
auslagert, mag sich hier nicht viel 


DILEELERTERTERTEITETEETEITEITETEITEITEIEEIIITESTEIIEIEOTEOTEITSTEISEITEISETEOIEIeeDeeT 


Installations-Skript und Clients laden 


Owncloud lässt sich auf dem eigenen Server im Unternehmen oder un- 
tergestellt bei Ihrem Webspace-Provider installieren 

Wir zeigen im Workshop die letztere Option. Am einfachsten funktio- 
niert das über „Web Installer“, mit ein paar Klicks ist der Cloud-Dienst 
online. Owncloud bietet neben Clients für iOS und Android auch kos- 
tenlose für Ihren Rechner unter Windows, OS X oder Linux. 


Install ownCloud Server 5 


Choose your preferrad way to Install oumCioud 


TerorZpFie Webinstaler Linux packages 


Owncloud bietet zahlreiche Installationsoptionen für die Server-Software, 
dazu auch kostenlose Clients für Rechner und iPhone. 
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Der einfachste Weg für die Installation auf Ihrem Webspace erfolgt 
über den Webinstaller. Die Skript-Datei kopieren Sie einfach in Ihr 
Webspace und rufen sie per Browser auf. Der Installer führt Sie in we- 
nigen Schritten durch den Prozess, lädt dabei alle benötigten Dateien 
für Owncloud in der aktuellen Version vom Server des Herstellers. Die 
manuelle Installation ist deutlich komplexer. 


Install ownCloud using the Web Installer 


The Web Installer is the ansieat way for navlce users to Install wn@loud an their web 
space. It checks the dependencies, download Ihe newest annCiaud from the official 


puler 
oad. php to yo weh space 


| on your webspace 


You can find further instructions in the own@toust Admin Manni 


our meäng It 


Die einfachste Installation erfolgt Über ein Skript, das sich unter „Web In- 
staller“ (Bild 1.1) auswählen und lokal laden lässt. 
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Gedanken machen. Geht es aller- 
dings um vertrauliche Dateien, Fir- 
mendaten und Ähnliches, muss die 
Frage geklärt sein, wer alles Zugriff 
erlangen kann. Bei Cloud-Dienst- 
leistern, die außerhalb der Europä- 
ischen Richtlinien tätig sind, greifen 
nicht einmal die schon bei uns immer 
noch laxen Datenschutzrichtlinien 
- zum Beispiel in den USA. Deshalb 
verbieten zahlreiche Unternehmen 
ihren Mitarbeitern die Nutzung der- 
artiger Cloud-Dienste. 

Wer etwas Arbeit in Kauf nimmt 
und in der Firma über einen Server 
verfügt oder bei seinem Webspace- 
Provider in Deutschland Platz auf 
dem Server gemietet hat, kann kos- 
tenlos einen eigenen Cloud-Dienst 
nur für sich und Familienmitglieder, 
Kollegen oder die Firma aufsetzen 
und nutzen. 


Privater Cloud-Server 

Mit Owncloud gibt es seit geraumer 
Zeit eine kostenlose Cloud-Lösung, 
die im Laufe der Zeit den Kinder- 
schuhen entwachsen ist. Der Cloud- 


Server lässt sich unter Linux oder 
OS X auf einem Server im Netzwerk 
installieren und betreiben. Privatper- 
sonen, die sich keinen dezidierten 
Server leisten wollen, aber über 
Webspace bei einem Provider in 
Deutschland verfügen, können den 
Cloud-Dienst an dieser Stelle einrich- 
ten und nutzen. 


Schnelligkeit vorausgesetzt 

Die sicherste Variante ist natürlich 
ein Server im eigenen Netzwerk, das 
setzt allerdings neben dem Rechner 
vor allem eine schnelle Verbindung 
in das Internet voraus, damit die Lö- 
sung auch die benötigte Bandbreite 
bietet. Wir zeigen Ihnen in diesem 
Workshop, wie Sie Owncloud auf 
einem Webserver beim Provider ein- 
richten und nutzen. Neben kosten- 
losen Clients für Windows, OS X und 
Linux bietet der Hersteller für 0,89 
Euro auch eine App für das iPhone 
und iPad. Die Einrichtung des Ser- 
vers ist dann in wenigen Minuten 
erledigt. vr 
christian.moeller@idgtech.de 
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Die eigene Cloud 


Ohne Cloud-Dienste geht heute kaum noch etwas. Dank 
Dropbox, Google Drive, Sugar Sync und anderen hat der 
Benutzer die freie Wahl unter verschiedenen, kostenlosen 
Diensten 


Da die Server der Cloud meist in den USA stehen und dort 
andere Datenschutzrichtlinien gelten als bei uns und ob 
der Tatsache, dass man die Dateien nicht „in der eigenen 
Hand hat“, verbleibt ein ungutes Gefühl. Mit Owncloud 
und anderen Diensten bieten sich Alternativen, das Cloud- 
Volume auf einem eigenen Server zu Hause oder in der 
Firma beziehungsweise beim Webhoster in Deutschland 
zu betreiben. 


REGELMÄSSIGE UPDATES SCHÜTZEN Technisch ist die Ein- 
richtung kein Problem, wie wir am Beispiel von Owncloud 
zeigen. Allerdings müssen Sie in diesem Fall dafür sorgen, 
dass regelmäßige Updates der Server- und Cloud-Soft- 
ware durchgeführt werden. Nur so stellen Sie sicher, dass 
Ihr eigener Cloud-Server samt Daten auch zur Verfügung 
steht und sicher vor Hack-Angriffen ist. Diesen Job über- 
nehmen bei genannten Lösungen wie Dropbox und Co. die 
betreffenden Anbieter für Sie. 


Webspace 


Bonennnenenennnenenenennennnnnn DLELTEITETTEITEIIEIEISTIITESIEITESSEITIPEOIEIISPIEPeeDreeeeT 


.ononnnennnesnne 


Eigenen Server und MySQL-Datenbank vorbereiten 


Die Nutzung von Owncloud auf einem Server beim Webspace-Provider 
setzt dort eine Apache-Server-Umgebung, PHP 5 und MySQL 5 voraus 
alle modernen Provider haben das im Basisangebot 

Bevor Sie Owncloud auf Ihrem Server installieren, können Sie entschei- 
den, den Cloud-Dienst in einer eigenen Subdomain zu installieren (im 
Bild), alternativ im Unterverzeichnis Ihres Webangebots. 


[7 KorLine EEE 


domaın 
FACTORY 


www.df.eu 


Premium Hosting. Premium Service. 


A u 


+ Ale Menigunkte au day 


[runosmam eirmmnungen 
Suosomerı ex vanwostae 


Te 


N Webspece nee Aufragen 
Vranenetung 
Pacder Subaorsan vous 


Gatna.emai 


© Sommare 


In Ihrem Webspace legen Sie eine eigene Subdomain an (im Bild), alterna- 
tiv lässt sich Owncloud im Webverzeichnis installieren. 


Ownceloud nutzt neben PHP 5 eine Datenbank zum Speichern aller 
Informationen und Daten. Im nächsten Schritt legen Sie eine neue 
MySQL-5-Datenbank an, die bei der Installation benötigt wird. Le- 
gen Sie die neue Datenbank an, und notieren Sie sich die Zugangs- 
daten. Im Beispiel sehen Sie die Einrichtung von Webspace beim 
Provider Domainfactory, der seine Server in Deutschland betreibt. 


[5 Wnsneite KH Yisömad | FAQ | Sintun | Forum | Ann | Imemanım 


[21 Horune SSErBT 
f.eu 


www.df.e 
Premium Hosting, Premlum Service 


domaın 
&2 Kundenmenü | w« J FACTORY 


nn nn nun 


Alle Merpunkte aufklappen 


SE MYSGL-DATENBANK ERSTELLEN 


Sic kannan noch 1000 Inkusmgatunbarkan anlagen 


| wysaroxtenmen 

Detenbankreruan ELF 
Bereuna owranus 
Passwort u 


@ Software 


Owncloud benötigt eine eigene MySQL-Datenbank, die ebenfalls vor der 
eigentlichen Installation einzurichten ist. 
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Installation 


Owncloud auf dem Server einrichten 


In Schritt „Vorbereitung“ haben Sie die Installationsdatei für Owncloud 
auf Ihren Rechner geladen 

Nachdem sämtliche Vorbereitungen abgeschlossen sind, kopieren 
Sie die Datei per FTP-Client in das Webverzeichnis auf Ihrem Ser- 
ver. Das Skript rufen Sie im Webbrowser auf, über die Beispiel-URL 
www.meinserver.de/setup-owncloud.php. Es übernimmt die ganze 
Installation, einfach und ohne Eingriff des Benutzers. 


Pr 
7 > 


own(lloud 
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Das Skript lädt die aktuelle Version von Owncloud vom Server des 
Entwicklers. Legen Sie nun Benutzernamen und Passwort fest — Sie 
sind der Administrator. Klicken Sie den Knopf „Next“ und im unten 
angezeigten Dialog die Option „Fortgeschritten“. Tragen Sie hier die 
Zugangsdaten zu Ihrer MySQL-Datenbank ein. Mit einem abschlie- 
ßendem Klick auf „Installation abschließen“ ist die Einrichtung schon 
geschafft. 


Dependency check 


All ownCioud dependencies found 
Install in subdirectony 


owncloud 


Per Wizzard werden Sie in wenigen Schritten durch die Installation von 
Owncloud geführt, die Installation dauert kaum eine Minute. 


Erste Schritte 


Owncloud im Webbrowser nutzen 


Nach wenigen Minuten ist die Installation von Owncloud erledigt 

Zum Abschluss zeigt das Interface Download-Adressen für die Rech- 
ner-Clients (OS X, Windows und Linux) sowie für die Apps für i0OS 
und Android. Laden sie die benötigten Programme beziehungsweise 
Apps auf Ihren Rechner und Ihr iPhone. Bevor Sie die Lösungen nut- 
zen, machen Sie sich mit dem Webinterface vertraut. 


Willkommen zu ownCloud 


Deine persönlichen Web-Services. Ale deine Dateien, Korakte, Kalender und mehr an einem Ort. 


Lade die Apps zur Synchronisierung deiner Daten herunter 


0 App 'ore 


Verbinde deine Desktop-Anwendungen mit ownCloud 
9} Verbinde deine Kalender | A Verbinde deine Kontakte | | is Greite auf Dateien über WebDAV zu 


Mehr Informationen sing in der Dokumentation une auf unserer Webseite verfügter. 
Wenn air owCIows getält, empfichl es weiter! 


Die Installation des Owncloud-Servers ist in wenigen Minuten 
erledigt, je nach Bedarf laden Sie die Clients für Rechner und iPhone. 
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mysals 


Installation abschließen 


Wichtig ist die Festlegung der Parameter für die Nutzung der angelegten 
MySQL-Datenbank auf Ihrem Server. 


Das Interface von Owncloud ist klar und gut gegliedert. Unter „Da- 
teien“, „Musik“ und „Bilder“ lassen sich Daten samt Unterordner, Songs 
und Fotos auf den Cloud-Server laden - einfach per Webinterface. Neu 
und eine tolle Zusatzoption ist die Möglichkeit, auch Adressen und Ter- 
mine zentral zu verwalten. Owncloud bietet hier den manuellen Ein- 
trag und Import sowie eine Server-Unterstützung. 


+ Neue Gruppe + Neuer Kontakt 


Du hast keinen Kontakt in deinem Adressbuch. 


Füge einen neuen Kontakt hinzu oder impartiere 


Andere bestehende Kontakte aus einer VCF-Datei. 
Arbeit +rontakt hnzutogen  Pimpormeren 
Familie 

Freunde 

© 


Neben der Cloud-Funktion für Dateien und Ordner bietet Owncloud auch 
Platz für Kalender- und Adressdaten an zentraler Stelle. 
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Auf dem Rechner 


Clients für OS X und Windows nutzen 


Owncloud kommt mit einem eigenen WebDAV-Server - egal ob Ihr Provi- 
der WebDAV unterstützt 

Damit vereinfacht der Hersteller den Zugriff auf das Cloud-Volume vom 
Windows-PC oder Mac enorm. Die beiden kostenlosen Clients machen 
die Arbeit noch einfacher. Nach der Installation starten Sie die Pro- 
gramme, geben URL und Benutzername inklusive Passwort für Ihren 
Cloud-Dienst ein. 


3 ownCloud Verbindungsassistent 


Verbindung mit ownCloud herstellen 
Server-Adresse 
http:// doud.: & waitr.de/owndoud 
Verwende sichere Verbindung 
Benutzername: 4, Y,ggte 
Passwort: ELITE 


Passwort nicht auf dem Gerät speichern 


Ühstrechen ] 


Unter OS X und Windows (im Bild) lässt sich ein kos- 
tenloser Client für die Cloud installieren. 


Mit dem iPhone 


Arbeiten mit der eigenen Cloud 


Mithilfe der App Owncloud (0,89 Euro) haben Sie jetzt auch Zugriff von Ih- 
rem iPhone. Mit Erscheinen der aktuellen Version hat der Hersteller einige 
Unzulänglichkeiten der ersten Fassungen behoben 

Dateien lassen sich am iPhone in 


geeigneten Apps öffnen und an- 

BET schließend bearbeiten - beispiels- 
dire d weise Tabellenkalkulationen. Nach 
own(lou der Bearbeitung finden sie über 
den Mechanismus „Öffnen in“ von 
re iOS ihren Weg zurück in die per- 
Verbindung hergestellt sönliche Cloud. Owncloud ist ein 
Benutzer meister kostenloser Cloud-Server, der sich 
BE TEE sehr einfach installieren lässt. Die 
optionale App für iPhone und iPad 
bietet einen transparenten Zugriff 
auf sämtliche Daten inklusive de- 
ren Bearbeitung. Im Gegensatz zu 

Standardlösungen wie zum Bei- 
spiel Dropbox bietet Owncloud 
zwar insgesamt noch etwas weni- 
ger Komfort, holt aber zwischen- 


zeitlich gewaltig auf. Darüber 
Die App Owncloud bietet Zugriff hinaus haben Sie Ihre Daten auf 
auf Ihr Cloud-Volume. einem Server der Wahl. 


EIGENER CLOUD-SERVER PRAXIS 


Wie von Dropbox her bekannt, erscheint das Owncloud-Volume als 
Verzeichnis auf dem Mac und Windows-PC. Sie kopieren einfach 
Dateien in das Verzeichnis oder legen Ordner an. Der Inhalt des Ver- 
zeichnisses wird automatisch mit dem Cloud-Volume synchronisiert. 
Weitere Benutzer für Ihren Owncloud-Server legen Sie im Web- 
interface über die entsprechenden Einstellungen an, inklusive der 
dazugehörigen Zugriffsrechte. 


Organisieren « In Bibliothek aufnehmen = 


GB Bibhotheken 
aY Heimnetzgruppe 
A Computer 


Netzwerk 


| u 1 Element 


Dank WebDAV verhält sich das Cloud-Volume am Rechner wie ein 
Ordner, der automatisch synchronisiert wird. 


Sicherheit: SSL 


Wer unterwegs auf sein persönliches Cloud-Volume zu- 
greifen möchte oder muss, sollte die Verschlüsselungs- 
option von Owncloud nutzen 


Zwar lässt sich die Verbindung zum Cloud-Volume 
auch unverschlüsselt erledigen, dennoch raten wir 
dazu, hier SSL einzusetzen. Gegen einen relativ gerin- 
gen Aufpreis bieten gute Provider ein SSL-Zertifikat 
für Ihre Domain, über das die Verbindung zwischen 
Client (Rechner oder iPhone) und Cloud-Server sicher 
geschützt ist. 


KOSTENLOSES TRUECRYPT Neben der eigentlichen 
Verbindung zu Ihrem Cloud-Volume ist natürlich auch 
die Sicherheit der auf dem Online-Volume gespeicher- 
ten Dokumente zu beachten. Vertrauliche Dokumente 
gehören nie unverschlüsselt auf ein Cloud-Volume. 
Hier bieten sich zahlreiche Optionen zur Verschlüsse- 
lung der Daten. Wir empfehlen für die sichere Kodie- 
rung von Dateien und Verzeichnissen die kostenlose 
Lösung Truecrypt für OS X. Mit SSL-Verbindung und 
Verschlüsselung ist Ihre Cloud sicher. 
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PRAXIS 


ROAMING 


GUNStIg 


im Ausland 


Trotz sinkender EU-Roaming-Gebühren zahlen Sie unter Umstän- 
den einen hohen Preis, wenn Sie im Ausland mit dem iPhone auf 


das Web zugreifen. So vermeiden Sie Kostenfallen 


gal ob das langersehnte Live- 

Konzert in der Arena von Verona 
oder der romantische Sonnenunter- 
gang an der Amalfi-Küste - auch im 
Urlaub tausend Kilometer von Zu- 
hause entfernt, möchte man manche 
Momente gern mit seinen Freunden 
teilen. Doch um ein Foto auf Face- 
book zu posten oder einen Tweet auf 
Twitter absetzen zu können, benötigt 
man - wenn man sich nicht gerade 


im Hotelzimmer befindet und auf das 
WLAN zugreifen kann - eine mobile 
Datenverbindung. 

Will man im Urlaub mit dem 
Smartphone über die Mobilfunkver- 
bindung im Internet surfen, kann 
das mitunter recht teuer werden, 
denn für das Telefonieren und Surfen 
im Ausland verlangen die Provider 
hohe Gebühren. Auf dem iPhone ist 
standardmäßig das Daten-Roaming 
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TR 


Ta OR 


13 


Du 
Ich 


surfen 


deaktiviert. Erst wenn man den Rie- 
gel unter „Einstellungen/Allgemein/ 
Mobile Daten/Datenroaming“ nach 
rechts schiebt, kann man im Ausland 
mobil im Internet surfen. 


Roaming in der EU billiger, 
außerhalb teurer 

Um der Kostenexplosion Einhalt zu 
gebieten und die Verbraucher zu 
schützen, hat die EU-Kommission 


© yo- 
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Obergrenzen für das Daten-Roaming 
eingeführt. Seit dem 1. Juli 2013 
liegt die maximale Obergrenze pro 
Megabyte bei 45 Cent. Vorher kostete 
ein Megabyte 70 Cent. Telefonate 
werden mit 24 statt 29 Cent pro Mi- 
nute berechnet. 

Im Zuge dessen haben die Mobil- 
funkprovider ihre Auslandspreise 
angepasst und werben zum Teil mit 
speziellen Urlaubsaktionen. 

Bei der Telekom ist mobiles Surfen 
ohnehin nur möglich, wenn man die 
entsprechenden Tagespässe bucht. 
Sobald man mit dem Handy die 
Grenze der Bundesrepublik Deutsch- 
land überschritten hat, bekommt 
man eine SMS mit den möglichen 


Buchungsoptionen. Die Pässe kön- 
nen entweder per SMS oder den 
mobilen Browsern gebucht werden. 
Hier muss allerdings im iPhone 
„Datenroaming“ aktiviert sein. Alle 
Tagespässe gelten für 24 Stunden, 
können aber nach Ablauf der maxi- 
malen Obergrenze beliebig oft wie- 
der gebucht werden. Der kleinste 
Tagespass, Day Pass S, kostet 1,64 
Euro mit 10 MB inklusive. Der Day 
Pass M kostet 2,95 Euro bei einer ma- 
ximalen Obergrenze von 50 MB. Laut 
Telekom reichen 50 MB aus, um 500 
Mails zu verschicken, 50 Webseiten 
aufzurufen und zehn Fotos zu pos- 
ten. Doch die 50 MB sind schnell er- 
reicht. Bei welchen Apps der Daten- 


Einmal die Wettervorhersage für morgen aufrufen, 
kurz auf Facebook schauen und vielleicht noch ein Bild 
hochladen und dann noch schnell E-Mails abrufen - das 
Datenvolumen ist schneller verbraucht, als man denkt 
Auf den ersten Blick scheinen zehn Megabyte, wie 
man sie im kleinsten Auslandstagespass der Tele- 
kom bekommt, recht viel, doch die Praxis zeigt, wie 
schnell die verbraucht sind. Überwachen kann man 
den Datenverbrauch mit bestimmten Apps. Traffic- 
monitor zeigt beispielsweise, wie hoch der Up- oder 
Download zu welcher Tageszeit war. Einmal Facebook 
aufrufen, kann unter Umständen schon einen Mega- 
byte verschlingen, wenn erst die gesamten neuesten 
Meldungen der Freunde von den vergangenen 24 
Stunden geladen werden. Je nachdem, wie groß das 
Bild ist, das man hochladen möchte, kann unter Um- 
ständen ein weiteres Megabyte draufgehen. Ruft man 
dann noch seine Privat- und Firmen-E-Mails ab, kann 
das bei größeren Anhängen unter Umständen 5 MB 
kosten. 


Vorsicht bei aktiven Apps im Hintergrund 
Gefährlicher, weil nicht gleich auf den ersten Blick 
erkennbar, sind jedoch Apps, die im Hintergrund ak- 
tiv sind. Möglicherweise haben Sie einfach nur ver- 
gessen, die Navi-App, die Sie noch auf der Hinfahrt 
benutzt haben, nach der Ankunft am Hotelparkplatz 
abzuschalten. Die App saugt jedoch im Sekundentakt 
Ihr Datenvolumen leer. Falls Sie bei bestimmten Apps 
Push-Dienste aktiviert haben, verbinden sich diese An- 
wendungen ebenfalls ständig mit dem Mobilfunknetz. 
Um festzustellen, welche Apps im Hintergrund aktiv 
sind, drücken Sie zweimal kurz hintereinander auf die 
Home-Taste. In der unteren Leiste werden die Apps 
eingeblendet, die noch aktiv sind. Halten Sie nun ein 
Icon lange gedrückt. Mit einem anschließenden Tipp 
auf den roten Punkt können Sie die Apps beenden. cs 
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ROAMING 


verbrauch besonders hoch werden 
kann und wie Sie Datenschleudern 
Einhalt gebieten, lesen Sie im Kasten. 
Der Wochenpass für 14,95 Euro, den 
die Telekom an Vertragskunden bis 
zum 30. September kostenlos ver- 
schenkt, scheint auf den ersten Blick 
attraktiver. Hier bekommt man 150 
MB, allerdings müssen die auch für 
sieben Tage reichen. 

Im europäischen Ausland wird das 
mobile Surfen teurer als innerhalb 
der EU: Hier zahlt man je nach Land 
0,49 Euro beziehungsweise 0,79 
Euro pro 50 KB. 

Vodafone bietet passend zur Ur- 
laubszeit seinen Kunden ein Reise- 
paket Plus für drei Euro an. Darin 


1 15% LI 


Daten pro Monat 


Aktueller Monat: Jul-1 bis Jul-31 


356 kB „_ 10.3MB 
332 kB} T 8.5 MB} 
24.1 kBt 1.8 MBt 


_ 
0% used, 0% est. 


- 
2% used, 4% est. 


Letzter Monat: Jun-1 bis Jun-30 


0B 
OBl 
oBt 


Daten pro Tag 


Heute: Jul-17, Mi. 


 OMused 


0oB 
0BL 
oBt 


0B > 
_ (4) 
= 0Bl 
E oBt & 
7.8MB 
7 6.4 MB, M) 
1.4MBT 


— — 
16% used, 42% est. 


Gestern: Jul-16, Di. 


356 kB _ 
352 Ka, 7 
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08:51 


08 


39KkB 4 (e) 
3.3kB t A 


726 kB ! () 
120kB t 


5.7MB\ (e) 
1.2MB t 


Mit der kostenlosen App Trafficmonitor kann man den 
Datenverbrauch bei Up- und Download über WLAN und 
über das Mobilfunknetz ermitteln. 


PRAXIS 


Provider-Tipps 


Mit diesen Providern 


kommen Sie in beliebten 
Urlaubsländern weiter: 
- Drei: (mit 3Likehome- 


Option) Österreich, 


Italien, UK, Schweden 


- Movistar: Spanien 
- AT&T: USA 
- Turkcell: Türkei 
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PRAXIS 


ROAMING 


| Sie haben folgenden 
Pass gebucht: DayPass 
S (Ländergruppe 1) zum 
Preis von 1,95 € 
(Brutto). Nach 
Verbrauch können Sie 
jederzeit unter 
http://pass.telekom.de 
einen weiteren Pass 
buchen. 


25.06.2 14:1 


| Sie haben Ihr Volumen 
zu mehr als 80 % 
‚aufgebraucht. 
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1] Löschen a Weiterleiten 


Die Tagespässe zum mobilen Surfen 
im Ausland lassen sich bei der Telekom 
ganz einfach per SMS buchen. 


enthalten sind 50 Minuten zum Tele- 
fonieren, 50 SMS und 50 MB Inklu- 
sivvolumen für den Datenverbrauch 
beim mobilen Surfen. Für Vodafone- 
Red-Kunden erhöhen sich diese ma- 
ximalen Obergrenzen jeweils um 100 
Einheiten. Großer Nachteil: Diesen 
Service kann man nur einmal pro 
Tag buchen. Sind die 50 MB erreicht, 
kann man an diesem Tag nicht mehr 
mit diesem Tarif weitersurfen. Um 
den Tarif zu buchen, müssen Nutzer 
nur eine SMS mit dem Wort „Plus“ an 
die 70127 schicken. Wie bei der Tele- 
kom bekommen aber auch Vodafone- 
Kunden vom Provider automatisch 
eine Benachrichtigung, wenn sie sich 
im Ausland befinden. 

Bei Vodafone sind die World-Data- 
Tarife ebenfalls wesentlich teurer als 
die EU-Tarife. Das „Reisepaket Data 
Welt“ kostet zum Beispiel 15 Euro 
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pro Tag bei einem Inklusiv-Volumen 
von 5 MB. Der Anbieter O2 listet 
seine Auslandstarife sehr transpa- 
rent auf der Webseite auf. Auch 
hier gibt es Unterschiede zwischen 
EU- und Welt-Tarifen. Wird kein Pa- 
ket gebucht, berechnet der Provider 
wie Vodafone kryptisch-anmutende 
0,5355 Euro pro Megabyte. Die 
Taktung erfolgt in 1-KB-Schritten. 
Dem Kunden werden aber höchs- 
tens 59,50 Euro berechnet. Ist diese 
Grenze erreicht, ist Schluss mit dem 
mobilen Surfen. Das Smartphone 
Day Pack EU kostet bei O2 1,99 Euro 
pro Tag. Jeder erhält 25 MB. Das In- 
ternet Day Pack EU kostet 10 Euro 
bei 100 MB. Außerhalb der EU zahlt 
der Kunde mit dem Data Pack World 
11,99 Euro pro Tag (24 Stunden) 
und hat dabei maximal 6 MB Daten- 
volumen zur Verfügung. 


UMTS richtig nutzen - richtig surfen mit Mifi und Co. 


Wenn Sie unterwegs mit einem UMTS-Router oder per iPhone-Tethe- 
ring ins Netz gehen, sollten Sie einige Punkte beachten, damit das 
Datenvolumen nicht unerwartet zur Neige geht. Denn die Verbindung 
per Handynetz ist nicht nur vergleichsweise langsam im Gegensatz zu 
Ihrem DSL-Anschluss zuhause, sondern auch teurer oder langsamer, 
wenn Ihnen Ihr Anbieter plötzlich die Geschwindigkeit drosselt, ob- 
wohl Sie anscheinend kaum gesurft haben. Was ist passiert? 


Achtung, Datenschleuder 

Durch iCloud, Dropbox und ähnliche Dienste laden sich Mac, iPad 
und iPhone gerne große Datenmengen im Hintergrund herunter. 
Wenn man daran nicht gedacht hat, bevor man seinen UMTS-Router 
einschaltet, kann es teuer werden - oder das Guthaben schmilzt wie 
Eis in der Sonne. 

Fotostream auf dem iPhone lädt beispielsweise automatisch die neu- 
esten Bilder herunter, wenn das iPhone mit einem WLAN verbunden 
wird. Haben Sie nun gestern 200 Megabyte Fotos zu iPhoto hinzu- 
gefügt, landen die nun auf dem Handy - über das Mobilfunknetz. 
Denn nach den Einstellungen und Regeln des iPhone ist ein WLAN 
grundsätzlich ein stationärer Internetanschluss und deshalb können 
hier enorme Datenmengen anfallen, ohne dass man es direkt merkt. 
Auch können beispielsweise Zeitschriften im Hintergrund geladen 
werden, wenn Sie diese abonniert haben. Ein weiteres Beispiel: Das 
iPhone beginnt damit, ein Backup zu iCloud zu sichern. 

Auf dem Mac gibt es noch mehr potenzielle Datenlecks. Software 
wie Sugarsync, Dropbox und andere Dienste, die Ordner über meh- 
rere Geräte hinweg synchronisieren, beginnt damit, Änderungen 
hoch- oder herunterzuladen, sobald Sie mit dem Internet verbunden 
sind. Apples Software-Aktualisierung lädt Updates schon im Hinter- 
grund, auch wenn Sie diese jetzt noch nicht installieren wollen. Eine 
Option in den Systemeinstellungen verhindert es, dass OS X im Hin- 
tergrund nach Updates sucht und diese lädt. Starten Sie die Suche 
nach neuer Software also nicht, wenn sie mobil im Web unterwegs 
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sind. iPhoto auf dem Mac würde ebenfalls mit dem Up- und Down- 
load neuer Fotos beginnen, wenn die Software gestartet und Foto- 
stream eingeschaltet ist. 

Nutzen Sie iTunes Match, könnte es ebenfalls sein, dass Sie Musik in 
iTunes unwissentlich streamen, weil diese nicht auf dem Mac selbst 
gespeichert ist. 


Gegenmaßnahmen 

Nutzen Sie Cloud-Dienste auf Ihren mobilen Geräten bewusst und 
schalten Sie beispielsweise Fotostream oder Mac-Hilfsprogramme 
für Cloud-Speicher aus, wenn sie unterwegs per UMTS-Router oder 
Wifi-Tethering online gehen. Dann können Sie sicher sein, dass nicht 
plötzlich mehrere hundert Megabyte Ihres mobilen Datenvolumens 
ohne Ihr Zutun verschwunden sind. pw 


eo iCloud 
- | | Alle einblenden Q 


oO 


iCloud 


& 5 Mail & Notizen 
I} Kontakte 
” Kalender 
EB reonten 
4 Z$ Fotostream 
kJ Dokumente & Daten 


Zugang zu meinem Mac 


Accountdetails 


Abmelden 


7] Meinen Mac suchen 


? E 


| | Verwalten 


Die automatische Aktualisierung im Fotostream kann man deaktivieren 
und dadurch Daten sparen. 
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Die Alternative: Lokale SIM- 
Karten 

Keine Lust auf teure Roaming-Ge- 
bühren? Besser als auf die Auslands- 
tarife der Mobilfunkprovider zu set- 
zen, ist es, vor Ort eine SIM-Karte zu 
kaufen, die die lokalen Anbieter un- 
terstützt. Dadurch bekommen Sie für 
vergleichsweise wenig Geld mehr Da- 
tenvolumen im Gigabyte-Bereich. Bei 
den lokalen SIM-Karten gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder legen Sie 
die SIM-Karte in das eigene iPhone 
ein oder Sie nutzen einen mobilen 
Hotspot, den Sie sich vorher kaufen 
müssen. Dieser verbindet sich mit 
dem örtlichen Mobilfunknetz und 
eröffnet ein Wi-Fi-Netz für unsere 
Mobilgeräte. Nachteil: Der Hotspot 
ist eine zusätzliche Anschaffung und 
ein weiteres Gerät im Gepäck. Dafür 
bleiben wir auf dem Smartphone un- 
ter unserer normalen Handy-Num- 
mer erreichbar. Auf Seite 52 lesen Sie 
einen ausführlicheren Test mobiler 
Router. 

Wenn Sie noch ein iPhone mit Net- 
lock besitzen, können Sie die SIM- 
Karte nicht gegen die eines anderen 
Anbieters tauschen. 


Lokale Anbieter finden 

Die Jagd nach dem besten Anbieter, 
der passenden SIM-Karte und dem 
richtigen Tarif kann vor Ort mühsam 
sein: Mitten in der wertvollsten Zeit 
des Jahres einen Handy-Shop suchen 
und dann gibt es vielleicht auch noch 
Ärger, weil die lokale Prepaid-Karte 
noch aktiviert und aufgeladen wer- 
den muss und der deutsche Ausweis 
nicht akzeptiert wird. In der Türkei 
werden beispielsweise SIM-Karten 
in nicht registrierten Handys laut 
einiger Erfahrungsberichte automa- 
tisch gesperrt. 

Es gibt spezielle Online-Shops, die 
ausländische SIM-Karten vor dem 
Urlaub fertig aktiviert per Post nach 
Deutschland liefern. Dazu gehört un- 
ter anderem Prepaid-Global.de. Die 
Anbieter nehmen dafür meist einen 
kräftigen Aufpreis. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, reist dadurch je- 
doch schon mit einer funktionieren 
Karte in den Urlaub an und ist sofort 
online. Im Gegenzug kostet dieser 
Komfort etwa 30 Euro Aufpreis für 
die entsprechende SIM-Karte, bei der 
man sich immerhin vor der Bestel- 
lung Guthaben und SIM-Formfaktor 


ITALIEN SIM ITALIEN SIM 
inkl. 30 Tage 
Daten-Flatrat: 
2000’MB ungearosset 
Italien Prepaid Daten Italien Daten 
SIM Karte FLATRATE SIM 


28 Kundenmeinung(en 
42,90 € 

Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


In den Warenkorb ) 


USA SIM 
Flatrate ins deutsche Festnetz 
nde Annıfe kostenlos 
;00 MB UMTS 3 g Daten inkl 


im Netz von 


ES atet 


USA 500 MB Daten- 


SPANIEN SIM 
Daten & Telefonie 


Spanien 550 MB 
Daten Telefonie SIM 


ROAMING 


Eine Sammlung internationaler SIM-Karten ist eine gute Urlaubsgrundlage. 


SPANIEN SIM 


Daten und Telefonie 


inkl 
1000 MB 
5 € Telefonie 


Spanien Prepaid 1000 
MBI/30 Tage 


Regulärer Preis: 59,90€ 
Sonderpreis: 47,90 € 


Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


In den Warenkorb ) 


USA DATEN & 
TELEFONIE SIM 


im Netz von 


ES atet 


2000 MB 
100 SMS 
600 Min, 
intern. Anrufe 


USA Daten- 


Telefonie-SIM inkl. 


Telefonie-SIM inkl. 


# 


1 Kundenmeinung(en) 


Viel-Surfer-SIM #4 


18 Kundenmeinung(en) 


Reqgulärer Preis: 34,906 
Sonderpreis: 29,90 € 


Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


In den Warenkorb ) 


KANADA SIM 
Daten & Telefonie 


ie: 


Kanada 1000 MB 
Daten-Telefonie SIM 


Inkl. 
1000 MB 


39,80 € 


Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


In den Warenkorb ) 


EUROPA* SIM 


Inkl. 
1000 MB 


Europa* Prepaid 
Daten SIM Karte 


Flatrate ins deutsche 


2000 MB Daten und 


#2 


69,80 € 


Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


22 Kundenmeinung(en 
42,90 € 


Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


Festnetz 600 Min. 
1. Kundenmeinungten) internationale 
Telefonie im 
Is AT&T-Notz #3 
Te ML u 18 Kundenmeinung(en} 
Versandkosten 
87,90 € 
Inkl. MwSt., inkl. 
Versandkosten 


Über die Webseite www.prepaid-global.de kann man sich schon vor dem Urlaub 
die passende SIM-Karte für das jeweilige Land holen. 


wie Micro oder Standard aussuchen 
kann. Wer mehr Risiko wagt und 
lieber vor Ort nach einem Anbieter 
sucht, kann dabei sparen oder aber 
Pech haben und schließlich nichts 
Passendes finden. 


Auf das Maß kommt es an 

Die deutschen Mobilfunkprovider 
schützen die Verbraucher mittler- 
weile recht gut durch Warn-SMS 
oder Freischalt-Tarife vor Kosten- 
fallen im Ausland. Wer nur ab und 
zu mal den örtlichen Wetterbericht 
checken oder Fotos auf Facebook 


hochladen möchte, für den reichen 
die Tagespässe völlig aus. Das Abru- 
fen von (Firmen-) E-Mails sollte man 
dann jedoch lassen, da sonst der Da- 
tenverbrauch zu hoch ist. Wer jedoch 
im Ausland weitaus häufiger per 
Smartphone ins Internet will, sollte 
sich das Angebot an Prepaid-SIM- 
Karten der lokalen Anbieter genauer 
anschauen. Die SIM-Karten sind 
zwar vergleichsweise teuer, jedoch 
verlieren sie nicht an Gültigkeit und 
Sie sparen Kosten pro Megabyte. 

Christiane Stagge, Patrick Woods 


christiane.stagge@idgtech.de 


PRAXIS 


Mobiles Surfen im 
Ausland 


Darauf sollten Sie achten: 

- Daten-Roaming bei 
Nichtgebrauch sofort 
deaktivieren 

- Aktive Apps beenden 

- Push unterbinden 

- Fotos in geringer Auf- 
lösung verschicken 
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TIPPS & TRICKS OS X MOUNTAIN LION 


Tipps & Tricks 
OS X Mountal 


Alles beenden 
e00® 


n Lion 


£ Alles beenden (Programm) 
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Alle Programme auf einmal beenden = EH 


Oft sind auf dem Mac ein Dut- 
zend Programme geöffnet, 


von denen man aber nur wenige ak- 
tuell nutzt. Der Rest bremst unnötig 


Bibliothek ausblenden Medien 


OBOROMO) 


Aufzeichnen Schritt Storoen Ausführen 


CZIZD Variablen 
will] Bibliothek 
Dateien & Ordner 
X Dienstprogramme 


Q beenden 


ik Alle Programme beenden 


ki Programm beenden 


& Dokumente 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe 


v & Alle Programme beenden 


Zum Sichern der Änderungen auffordern 


& Alle Programme beenden 


Bei dieser Aktion werden alle geöffneten Programme beendet, außer 
dem Programm, das den Arbeitsablauf ausführt. 


den Mac aus. Um sie zu schließen, 


muss man aber jede Anwendung se- 
Eingabe: Beliebig 
Optionen: Sie können Optionen zum Sichern von 
Änderungen festlegen. Sie können 
angeben, ob das Programm weiter geöffnet 
bleiben soll. 
Ergebnis: Beliebig 
Hinweis: Wenn „Zum Sichern der Änderungen 
auffordern" nicht ausgewählt ist, gehen die 
Daten in den geöffneten Dokumenten 
möglicherweise verloren. 


parat beenden, was umständlich ist. 
Praktisch wäre es deshalb, wenn man 
alle Programme mit einem Klick be- 
enden könnte. Dank Automator ist 
genau dies möglich. Dazu öffnet man 


Version: 1.0.2 
Copyright: Copyright © 2006-2012 Apple Inc. All 
rights reserved. 


Automator, zu finden unter „Pro- 
gramme/Dienstprogramme“, erstellt 
ein neues Dokument der Art „Pro- 
gramm“ und bestätigt dies mit „Aus- 
wählen“. Um den benötigten Befehl 
schnell zu finden, tippt man in das Sucheingabefeld „beenden“ ein 
und zieht dann die Aktion „Alle Programme beenden“ aus der Liste 
mit den gefundenen Aktionen in den rechten Bereich des Fensters. 
Die Option „Zum Sichern der Änderungen auffordern“ lässt man ak- 
tiviert, speichert das Automator-Programm an einem beliebigen Ort 


Nicht beenden: Name Pfad 


Hinzufügen ... | | Entfernen | 


|-Aktuelle Programme hinzufügen | 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


1] 


und so Akku, Speicher und Prozessor zu schonen. 


Mit einem kleinen Automator-Programm lassen sich alle offenen Programme mit einem Klick beenden. 


und benennt es beispielsweise mit „Alles beenden“. Um schnell auf 
das selbst erstellte Programm zuzugreifen, lässt es sich zum Beispiel 
im Dock griffbereit ablegen. Dann reicht ein einziger Klick auf das 
Programmsymbol, um zwischendurch alle Programme zu beenden 


Einkäufe überall 


Gekaufte Apps automatisch auf 
alle eigenen Macs laden 


Von iOS ist die Funktion 
bekannt, dass auf einem 


iPhone gekaufte Apps automa- 
tisch auch auf dem iPod Touch 
oder dem iPad landen. Das ist 


Tipps in dieser Ausgabe 


praktisch, da man sich dort nicht 
mehr daran erinnern muss, den 
Download der neuen App anzu- 
stoßen. Dass diese Möglichkeit 
auch auf dem Mac verfügbar ist, 
wissen aber Wenige. Kein Wun- 
der, denn die Einstellung „Ge- 
kaufte Apps automatisch auf an- 
dere Macs laden“ ist unter „Sys- 


OS X Die besten Systemtipps 02 
Forum Suchen, Bildschirm, Mail, Kontakte, Office 04 
Fotografie Aperture, Lightroom 5 08 
iBooks Navigation, Schriften, Markieren, Vorlesen 10 
Terminal Launchpad, Mail, Erinnerungen 12 
Troubleshooting Die besten Problemlösungen 14 
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temeinstellungen > Softwareak- 
tualisierung“ gut versteckt. Wenn 
die Option ausgegraut dargestellt 
wird und sich nicht aktivieren 
lässt, liegt das daran, dass nur Be- 
nutzer mit Administrator-Rechten 
das automatische Laden anschal- 
ten dürfen. Dann wechselt man 
zuerst zu einem Benutzerkonto 


Softwareaktualisierung 


mit Verwaltungsrechten und akti- 
viert die Option, nachdem man 
sich mit seiner Apple-ID im Mac 
App Store angemeldet hat. Da- 
nach landen Einkäufe wie von 
Zauberhand auf allen Macs, die 
mit der gleichen Apple-ID verbun- 
den sind und auf denen das auto- 
matische Laden eingeschaltet ist. 


Die Softwareaktualisierung hält OS X und Apps aus dem Mac App Store auf dem 


neuesten Stand, 


Automatisch nach Updates suchen 


X Neu verfügbare Updates Im Hintergrund laden 


Sie werden benachrichtigt, sobale die Updates installiert werden können 
#4 Systemdatendatelen und Sicherheits-Updates installieren 


4 Gekaufte Apps automatisch auf andere Macs laden 
beim Mac App Store angemeldet 


Sie sind als, 


Es sind Softwareaktualisierungen verfügbar 


fr Zum Schützen auf das Schloss klicken 


Updates anzeigen 


Ist das automa- 
tische Laden 
eingeschaltet, 
landen alle 

neu gekauften 
Programme auf 
allen Macs. 
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Mobil +49 - 17 22 34 33 


Über das Kontextmenü kann man Telefonnummern in einer 
E-Mail groß auf dem Bildschirm einblenden. 


Kontakte gruppieren 


Mehrere Kontaktlisten nutzen und 
mit iOS-Geräten synchronisieren 


mit einer einzigen Datenbank. 


Die App Kontakte arbeitet 
pro Benutzer unter OSX 


Wenn ein Benutzer mehrere Da- 
tenbanken pflegen möchte, zum 
Beispiel privat und geschäftlich, 
wird es knifflig. Vor allem dann, 
wenn etwa nur die privaten Kon- 
takte auf dem iPad, die Büroa- 
dressen dagegen lediglich auf 
dem iPhone landen sollen. Zum 
Glück bietet die Gruppen-Funk- 
tion in Kontakte hierfür eine Lö- 
sung, sofern man die Adressen 
über iTunes mit den iOS-Geräten 
synchronisiert. In Kontakte legt 
man zuerst über „Ablage > Neue 
Gruppe“ in der linken Seitenleiste 
neue Gruppen an und bezeichnet 
sie mit treffenden Namen wie 
„iPhone“ und „iPad“. Per Drag- 
and-drop lassen sich dann die 
Kontakte in den Gruppen für die 
verschiedenen Geräte ablegen. In 
iTunes aktiviert man dann für je- 
des Gerät unter „Info“ das Syn- 
chronisieren der Kontakte, wählt 


Lesezeichen speichern 


jedoch jeweils gezielt nur die be- 
treffenden Gruppen aus. So kön- 
nen Kontakte aus einem Benutzer- 
Account unter OS X auf verschie- 
denen iOS-Geräten synchron ge- 
halten werden, und nur die ge- 
wünschten Adressen landen auf 
dem richtigen Gerät. 


Große Zeichen 


Telefonnummer in einer E-Mail 
groß anzeigen lassen 


Manche Anwender nutzen 
Mail auf dem Mac auch als 
Telefonbuch. Um einen Kollegen 
oder Freund anzurufen, wird eine 
E-Mail von ihm per Suchfunktion 
hervorgeholt und dann die Tele- 
fonnummer aus der Fußzeile der 
Mail abgelesen. Oft sind die Num- 
mern bei HTML-Mails und einer 
hohen Bildschirmauflösung je- 
doch nur schwer zu lesen. Um sie 
besser zu sehen, klickt man die 
Telefonnummern mit der rechten 
Maustaste an und wählt aus dem 
Kontextmenü den Eintrag „Große 
Zeichen“ aus. Dann blendet sich 
die Telefonnummer transparent, 


Lesezeichen im Finder, im Dock und in Ordnern ablegen 


Jeder findet beim Surfen im Netz ständig interessante Seiten 
oder Links, die er wahrscheinlich irgendwann wieder brau- 


chen wird, aber momentan aus Zeitmangel nicht lesen kann. Safari 
hat mit der Lesezeichenverwaltung und mit der Leseliste zwar gute 
Funktionen an Bord, mit denen sich die Seiten bequem und schnell 
für das spätere Auffinden ablegen lassen. Das Problem dabei: In der 
Masse der Lesezeichen ist so mancher Link nur sehr schwer wieder 
auffindbar - trotz der Lesezeichenordner und der Suchfunktion. Eine 
Alternative für die Aufbewahrung besteht darin, Internetadressen 


per Drag-and-drop aus der Adressleiste des Browsers auf den 


Schreibtisch oder in einen Ordner zu ziehen und dort als Webloc-Da- 
tei abzulegen. Die Dateien lassen sich zum Beispiel in Projektordnern 
speichern und bleiben so an einem Ort, an dem man sie wieder su- 

chen wird. Oder man platziert sie im Dock für den Schnellzugriff, bei 


(Sendungsnummer 12Y0118 0m. Wu 
nals um Entschuldigung. 


OS X MOUNTAIN LION 


an wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 


groß und quer auf dem Bild- 
schirm über allen Programmen 
ein - perfekt, um sie abzutippen. 


Dialog-Screenshots 


Sheets mithilfe einer Tastenkombi- 
nation fotografieren 


die aus einem Fenster ausfahren, 


In OSX gibt es so genannte 
„Sheets“. Da sind Dialoge, 


aber fest damit verbunden blei- 
ben. Ruft man zum Beispiel in 
Vorschau „Ablage > Exportieren“ 
aus, fährt der Export-Dialog als 
Sheet aus der Fensterleiste oben 
heraus. Um einen Screenshot nur 
des Dialogs aufzunehmen, drückt 
man „Befehl-Umschalttaste-4“ 
(„emd-shift-4“) und dann die 
Leertaste. Damit verwandelt sich 
das Fadenkreuz in einen Kamera- 
Cursor, mit dem normalerweise 
das aufzunehmende Fenster aus- 
wählt, indem man das Kamera- 
symbol darüber bewegt. Drückt 
man nun zusätzlich die „Befehls- 
taste“ („cmd“), wird nur das 
Sheet, nicht aber auch das dazu- 
gehörige Fenster aufgenommen. 


eo 
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Sendungsverfolgung ... 


Kopieren 


Mail erkennt Sendungsnummern von UPS und man kann die Seite mit der Sendungsverfol- 
gung dann über das Kontextmenü im Browser öffnen. 


Sendungsverfolgung 


Lieferstatus von UPS-Nummern 
direkt aus E-Mails überprüfen 


oder Telefonnummern automa- 


In Mail werden bestimmte 
Texttypen wie Adressen 


tisch vom Programm erkannt, was 
man an der Umrandung mit einer 
gestrichelten Linie erkennt, wenn 
man den Mauszeiger darüber be- 
wegt. Dann lassen sich zum Bei- 
spiel aus Adressen per Kontext- 
menü schnell neue Kontakte er- 
stellen oder Adressen in Google 
Maps anzeigen. Weniger bekannt 
ist, dass in E-Mails auch Pakettra- 
cking-Nummern erkannt werden. 
Leider klappt das bisher aber nur 
mit den Sendungsnummern von 
UPS. Wer also eine Sendung von 
UPS erwartet, bewegt den Maus- 
zeiger über die Nummer und kann 
per Kontextmenü „Sendungsver- 
folgung ...“ aufrufen. Man wird 
dann zwar zur US-Website von 
UPS geleitet, die aber ebenfalls 
zuverlässig die Zustellinformati- 
onen ausspuckt. 

Stefan von Gagern 

DI florian.kurzmaier@idgtech.de 
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Wichtige Lesezeichen lassen sich auch als Dateien in einem Ordner able- 


gen und so schnell auffinden. 


Mausberührung blendet sich dort dann der Seitentitel ein. Auch Ord- 
ner mit mehreren Webloc-Dateien lassen sich in das Dock verfrach- 
ten. Wer viele Adressen in einen Ordner im Finder packt, kann die 
Webloc-Dateien zudem markieren und die Leertaste drücken, um 
eine Vorschau der zugehörigen Webseiten in Quicklook zu laden. 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Überall suchen 


„Alle meine Dateien“ auf allen Festplatten durchsuchen 


Die Seitenleiste im Finder bietet mehrere nützliche Optionen, 


um schnell auf bestimmte Ordner und Dateien zuzugreifen, 
darunter den intelligenten Ordner „Alle meine Daten“. Er fasst alle 
Dateien zusammen, die sich auf der Festplatte befinden, und sortiert 
diese standardmäßig nach dem letzten Öffnungsdatum in Unter- 
gruppen. Hat man jedoch externe Festplatten oder USB-Sticks ange- 
schlossen, tauchen die dort gespeicherten Dateien in der Auflistung 
nicht auf. Dieses Problem kann man aber schnell beheben. Dazu 
klickt man in der Seitenleiste mit gedrückter Control-Taste (,„ctrl“) 


auf den Ordner „Alle meine Daten“, um das Kontext-Menü für den 
Ordner einzublenden, und wählt im Menü die Option „Suchkriterien 
einblenden“ aus. Damit der intelligente Ordner „Alle meine Daten“ 
auch die auf externen Datenträger gespeicherten Dateien auflistet, 
aktiviert man in der horizontalen Leiste nun anstatt „Alle meine Da- 
ten“ den Eintrag „Diesen Mac“ und speichert anschließend diese 
Einstellung mit einem Klick auf „Sichern“. Dann werden zukünftig 
auch die auf den externen Datenträger gespeicherten Dokumente, 
Bilder und Filme unter „Alle meine Daten“ aufgelistet. hak 


Wählt man die Einstellung 


e0® & Alle meine Dateien 
— — ; u ; 
es eo) ESIEE a „Diesen Mac“ und speichert 
die Suche, werden auch die 
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Vorherige 7 Tage 
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System 


Schnell gesperrt 


In Arbeitspausen den Bildschirm 
über die Menüleiste sperren 


Die Schlüsselbundverwal- 


tung verwaltet Passwörter, 
Zertifikate und sichere Notizen 
und bietet darüber hinaus noch 
einige andere nützlichen Funkti- 
onen. Eine davon sperrt den Mac- 
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PNG-Bild (...Graphics) 
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34.092 Objekte 


Bildschirm mit einem Mausklick. 
Dann ist dieser beim Gang in die 
Arbeitspause per Passwortschutz 
abgesichert. Um die Option zu ak- 
tivieren, öffnet man mit „Befehls- 
taste-Komma“ („cmd-,“) die Vor- 
einstellungen des Programms und 
markiert unter dem Reiter „Allge- 
mein“ die Option „Schlüsselbund- 
status in der Menüleiste anzei- 
gen“. Danach erscheint in der Me- 
nüleiste ein kleines Schlosssym- 


bol. Mit einem Klick auf dieses 


Alle Schlüsselbunde schützen 


Icon öffnet sich ein Menü, in dem 


. . . Schlüsselbund „A: Idung“ schütze: 
man die oberste Option „Bild- Shine akt Nele 


Schlüsselbund „Passwörter* freigeben 
Schlüsselbund „PrivateEncryptedDatak" freigeben 


schirm schützen“ aufruft. Dann 


Schlüsselbund „Microsoft_Intermediate_Certificates“ freigeben 


startet der Bildschirmschoner und 


Systemeinstellung „Sicherheit” öffnen 
Programm „Schlüsselbundverwaltung" öffnen . 


lässt sich nur wieder durch die 

Über das Menü-Extra der Schlüs- 
selbundverwaltung lässt sich der 
Bildschirm schnell gegen Zugriffe 
sperren. 


Eingabe des Benutzerpassworts 
beenden. Über das Menü kann 
man außerdem Schlüsselbunde 
schützen und wieder freigeben so- 
wie schnell die Schlüsselbundver- 
waltung öffnen. hak 


Bildschirm schützen 
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Allgemein 


| 


‚ee . nu 
Accounts Werbung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Allgemein 


BZ 


Standardprogramm für E-Mails: 
Nach neuen E-Mails suchen: 


Ton für neue E-Mails: 


Ungelesene E-Mails im Dock anzeigen’ 


\& Mail (6.5) ’ 
Alle25,Minuitens nn) 
Ohne ” 


Für andere Aktionen Ton abspielen 


Nur Pneteinnann ul 
Nur Posteingang 


Mitteilungen bei neuen Nachrichterff 0 


Einladungen zu Kalender hinzufügen 
Downloads-Ordnet 


Nicht bearbeitete Downloads entfernen 


Falls der Server für ausgehende 
E-Mails nicht verfügbar ist: 


Kontakte [ 
Alle Postfächer 


8] Heute JJ 
@® Ein- und Ausgang 


Liste alternativer Server anzeigen — 


Beim Durchsuchen aller Postfächer folgende Postfächer auch berücksichtigen: 


Benachrichtigungen über neu eingetroffene E-Mails lassen sich auf einen 
bestimmten Personenkreis beschränken. 


Mail 


Ausgefiltert 


Benachrichtigungen nur bei be- 
stimmten Absendern erhalten 


können an einem Arbeitstag meh- 


Hat man in Mail mehrere 
E-Mail-Konten angelegt, 


rere Dutzend E-Mails eintreffen. 
Doch nicht alle davon sind wirk- 
lich wichtig oder lesenswert, und 
die ständigen Benachrichtigun- 
gen in der Mitteilungszentrale 
über neu eingetroffene Nachrich- 
ten stören dann bei der Arbeit. 
Man muss sich aber nicht für alle 
neuen E-Mails Benachrichti- 
gungen anzeigen lassen, denn 
Mail kann diese auf bestimmte 
Absender beschränken. Am ein- 
fachsten ist es, alle Kontakte, bei 
denen man über neue Nachrich- 
ten informiert werden möchte, in 
den VIP-Ordner aufzunehmen. 
Dann öffnet man mit „Befehlsta- 
ste-Komma“ („cemd-,“) die Vorga- 
ben von Mail, klickt auf den Reiter 
„Allgemein“ und wählt im Auf- 
klappmenü bei „Mitteilungen bei 
neuen Nachrichten“ den Eintrag 
„VIPs“ aus. Dann bekommt man 
nur Mitteilungen, wenn von den 
VIPs neue E-Mails eingetroffen 
sind. Alternativ kann man die Op- 
tion „Kontakte“ auswählen, um 
die Mitteilungen auf Personen zu 
beschränken, die man in der An- 
wendung „Kontakte“ gespeichert 
hat. Sind diese Regeln zu grob, 


legt man sich in Mail ein intelli- 
gentes Postfach mit Regeln für be- 
stimmte Absender an und wählt 
diesen dann für die Benachrichti- 
gungen aus. hak 


Mehrmals verschickt 


E-Mail an mehrere Adressen eines 


Kontaktes versenden 

Selten hat jemand eine ein- 
zige E-Mail-Adresse. Will 
man sicher gehen, dass eine wich- 
tige Nachricht den Adressaten 
auch tatsächlich erreicht, schickt 
man sie an alle bekannten Adres- 
sen. In der Regel tippt man dabei 
den Namen in das Adressfeld von 
Mail ein, das Programm findet 
dann alle im Adressbuch hinter- 
legten E-Mail-Adressen, die man 
nun einzeln nacheinander aus- 
wählt. Schneller geht es, wenn 
man alle E-Mail-Adressen nachei- 
nander, jeweils getrennt durch ein 
Komma, in ein einziges Feld der 


Peter Müller 
Boarbeiton Masken 
ORG/SBOBE 


per 
pmueller@meowelt.de, 
peter.mueller@idgtech.de, 
pmueller@idgtech.de, 
pmuoller@iphonawelt.do, 
pmueller@ipacwelt.de 


aR aaa 


aan 


Besonders dringende Nachrichten 
sollte man lieber an alle Adressen 
eines Kontaktes versenden. 


App Kontakte hinterlegt. Dann 
werden alle Adressen automa- 
tisch von Mail verwendet. Alter- 
nativ legt man für jede Adresse 
einen eigenen Kontakt an, etwa 
„Peter in der Arbeit“, „Peter da- 
heim“, „Peter bei Googlemail“ 
und dergleichen. Diese Kontakte 
lassen sich dann in einer Gruppe 
zusammenfassen - und drin- 
gende Nachrichten dann an diese 
Gruppe schicken. pm 


IOS 


Nicht annehmen 


Lästige Anrufer am iPhone über 
einen eigenen Kontakt ausfiltern 


iPhone-Besitzer sehnlichst gewar- 


iOS 7 wird eine Funktion 
mitbringen, auf das viele 


tet haben: Mit dem neuen Be- 
triebssystem lassen sich die Anru- 
fer bestimmter Telefonnummern 
blocken. Damit man lästige Ange- 
bote der Provider-Hotline oder 
andere nervige Anrufe aber schon 
jetzt ins Leere laufen lassen kann, 
nimmt man deren Nummern in 
die Kontakte auf. Zunächst legt 
man dort einen neuen Eintrag an, 
etwa mit dem Namen „Lästiger 
Anrufer“. Jedes Mal wenn ein 
neuer, unerwünschter Anrufer 
durchgekommen ist, weist man 
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Telekom.de 13:34 0% 


Anrufer Lästiger 


Mobil 


Unerwünschte Kontakte nimmt man 
in das Adressbuch von iOS auf, um 
sie beim nächsten Anruf leichter 
herausfiltern zu können. 


seine Telefonnummer einfach die- 
sem neuen Kontakt zu - am Be- 
sten über die Anrufliste und den 
blauen Pfeil am Ende der Zeile. 
Das nächste Mal meldet sich der 
Spammer oder Stalker gleich mit 
Namen auf dem Sperrbildschirm: 
„Anrufer, Lästiger“. Damit man 
diesen Sperrbildschirm gar nicht 
erst zu Gesicht bekommt, kann 
man dem Kontakt auch einen stil- 
len Klingelton zuweisen. Etwa das 
epochale Werk 4’33’” von John 
Cage - oder man bastelt sich 
selbst die Stille als Klingelton in 
Garageband zurecht. pm 


Kalender: Zusammenfassen 


Termine aus mehreren Kalendern in einem zusammenfassen 


möchte, wähl 


Spätestens wenn die Liste mit den Kalendern in der App 
Kalender mehr als zehn Einträge zählt, wird es unüber- 
sichtlich. Die Kalenderliste lässt sich jedoch ohne Terminverlust 
auf weniger Einträge reduzieren, wozu man zwei oder mehr Ka- 
ender miteinander verbindet. Die Termine aus den Kalendern er- 
scheinen dann vereint unter einem einzigen Eintrag. Zuerst klickt 
man in der Seitenleiste einen Kalendereintrag mit der rechten 
austaste an, den man mit einem anderen Kalender verbinden 
dann im Kontextmenü „Exportieren“ aus und spei 


chert die Datei beispielsweise auf dem Schreibtisch. Nun markiert 


man den Kalender, der die exportierten Termine aufnehmen soll, 


und wählt im Menü unter „Ablage > Importieren“ den zuvor expor- 


tierten Kalender aus. Die Kalender-App fragt jetzt noch mal nach, 


ob man wirklich die neuen Ereignisse dem gewählten Kalender 
hinzufügen will, eine Fehlermeldung „Kritische Hinweise entfer- 
nen“ kann man getrost bestätigen. Die Termine landen nach einer 
kurzen Aktualisierung im neuen Kalender. hak 
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Die besten Video-Tipps 


Macwelt TV bringt jeden Monat zehn neue Tipps als Video auf die aktuelle Heft-CD 


Neues Ereignis 
Neuer Kalender 
Neues Kalenderabonnemert ... \ 


„. Schlieken 


Drucken 


Schnell übernehmen 


Neue Telefonnummern aus einer 
SMS in den Kontakten speichern 


matisch: Kommt beispielsweise 


iOS erkennt einige Daten- 
formate in einer SMS auto- 


eine längere Zahlenabfolge, wird 
sie vom System meist korrekt als 
eine Telefonnummer erkannt. So 
lässt sich eine in einer Nachricht 
mitgeschickte Telefonnummer 
ohne langwieriges Kopieren und 
Einsetzen in die Kontakte über- 
nehmen. Neben der Nachricht mit 
der neuen Telefonnummer wird 
ein blauer Pfeil eingeblendet. 
Tippt man darauf, öffnet sich ein 
Info-Fenster mit erweiterten Opti- 
onen. Hier kann man die neue Te- 
lefonnummer einem bereits vor- 


Der Textimport- eoe 
Assistent führt 
den Benutzer 
durch den Über- 
nahmevorgang 
in eine neue 
Excel-Tabelle. 


w VORLAGEN 
Alle 
Meine Vorlagen 
Drucklayoutansicht 
Kalender 
Briefpapier 
‚Abbgestimmte Formulare 
Angebote 
Etiketten 
Verschiedenes 
Lebensläufe 
Notizblock-Layoutansicht 
Layoutansicht für Verö... 
Broschüren 
Flugblatter 
Karten und Einladungen 
Kataloge 
Menüs 
Newsletter 
Plakate 
Poster 
Programme 
Verschiedenes 


E}ane 
E] Heute 
FÜ Gestern 


FÜ] Letzten Monat 


Zuletzt verwendete Dokum... 


Ialender-Archiv .. I" 
— 


handenen Kontakt hinzufügen, 
einen neuen Eintrag im Adress- 
buch von iOS erstellen oder die 
Nummer über Nachrichten an an- 
dere Personen weiterleiten. hak 


Office 2011 


Datenübernahme 


CSV-Daten korrekt in eine Excel- 
Tabelle importieren 


Das CSV-Format ist ein ge- 

meinsamer Nenner für den 
Datentausch zwischen Tabellen- 
programmen wie Excel und 
Numbers. Doch bei der Über- 
nahme der Daten in eine neue Ex- 
cel-Tabelle funktioniert die Me- 
thode „Kopieren - Einsetzen“ nur 


Word-Dokumentenkatalog 


mwO9_u_forum_Ih 


3035156 


mwOs_tt_forum_ıh 


Forum-Tipps 


Macwelt 
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Manchmal löst man ein Problem deutlich schneller, 
wenn einem jemand die entsprechende Funktion 


persönlich zeigt, anstatt sie mit Worten zu beschreiben. Für unseren 
Video-Kanal Macwelt-TV suchen wir jeden Monat zehn Tipps und 
Problemlösungen rund um Mountain Lion, iTunes und iOS. Die aktu- 
ellen Videos finden Sie auf der beiliegenden Heft-CD. Eine Übersicht 
sämtlicher Videos auf Macwelt-TV findet sich unter www.macwelt. 


de/video/list, in der Rubrik „Tipps“. 


Mit einem Trick kann man in Apples Kalender- 
App schnell mehrere Kalender zusammenfassen. 


bedingt, denn alle Daten aus meh- 
reren Zeilen werden zu einer Zeile 
hinzugefügt. Deutlich bessere Er- 
gebnisse erzielt man, wenn man 
den Textimportassistenten in Ex- 
cel bemüht. Dafür öffnet man eine 
neue Excel-Tabelle und wählt 
über die Leiste „Daten“ in den 
„Externen Datenquellen“ die Op- 
tion „Text“ aus. Daraufhin startet 
der Textimportassistent, der den 
Nutzer bei der Übernahme unter- 
stützt. Zunächst wählt man die 
entsprechende CSV-Datei, und 
dann im ersten Schritt des Assis- 
tenten die Option „Getrennt“. Im 
nächsten Schritt kann man die 
entsprechenden Trennzeichen ak- 
tivieren, die die Daten in der Zeile 
trennen. In einer Vorschau im 
gleichen Fenster kann man noch 


mwO9_tt_forum_th.doe 
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| Abbrechen 


Auswählen ] 
0), 


vor Fertigstellung die Ergebnisse 
prüfen. Bei einer einfachen Ta- 
belle kann man den dritten und 
letzten Schritt überspringen: Dort 
lassen sich die Datenformate wie 
Datum oder Text für einzelne 
Spalten festlegen. Mit dem Klick 
auf „Fertig“ ist eine gut sortierte 
Tabelle erstellt. hak 


Zuletzt bearbeitet 


Zuletzt verwendete Dokumente in 
Word auflisten lassen 


Klickt man in Word im 

Menü auf „Datei“ und an- 
schließend auf „Zuletzt verwen- 
dete öffnen“, listet das Programm 
standardmäßig die zehn zuletzt 
bearbeiteten Dokumente auf. Alle 
weiteren zuvor mit Word geöff- 
neten Dateien kann man über das 
gleiche Menü aber ebenfalls fin- 
den, sie sind jedoch etwas ver- 
steckt. Dazu klickt man im glei- 
chen Untermenü auf „Weitere“, 
um den Word-Dokumentenkata- 
log zu öffnen. Über den Knopf mit 
dem Dreieck in der unteren linken 
Ecke blendet man dort dann die 
Übersicht mit allen zuvor bearbei- 
teten Dokumenten ein, die nach 
Aktualität gruppiert sind. So kann 
man beispielsweise schnell zu den 
Dokumenten der letzten Woche 
oder aus dem letzten Monat ge- 
langen. Ein Suchfeld bietet der 
Katalog auch. Im Unterschied zu 
Spotlight sucht Word aber nur in 
den Dateinamen. hak 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
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TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Professional Photo Days 
Konferenz für Profi-Fotografen 


Am 19. und 20. Oktober fin- 
den die Professional Photo 
Days in München statt. Die 
Konferenz richtet sich an Profi- 
Fotografen und solche, die es 
werden wollen. Zehn Refe- 
renten verraten, wie sie zu kre- 
ativen Ideen gelangen und ihr 
Business verbessern. Darunter 
Martin Krolop, Maike Jarsetz, 
Patrick Ludolph und Kai Ge- 
bel. Informationen erhalten 
Sie unter www.macwelt.de/ 
professionalphotodays. 


Import mit Netz 


Die Speicherkarte formatieren, an- 
statt in Aperture zu löschen 


Importieren Sie Fotos di- 
rekt über die Speicherkarte 
der Kamera in Aperture, so sollten 
Sie danach die Speicherkarte aus- 
werfen und erst in der Kamera 
formatieren, anstatt die Bilder 
schon mit Aperture von der Spei- 
cherkarte zu löschen. Mit der For- 
matierung in der Kamera werden 
die Daten zurückgesetzt und die 
Datenbankstruktur neu aufge- 
setzt. Löschen Sie dagegen die Bil- 
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der direkt vom Mac aus, kann dies 
zu Fehlern führen. Und bei einem 
Fehler beim Import haben sie 
dann keinen Zugriff auf die Bilder 
mehr, wenn sie diese mit Aperture 
löschen. Rebekka Strauß 


Zusammenarbeit 


Ein Bild in einem externen Editor 
wie Photoshop bearbeiten 


[5) In den Aperture-Einstel- 


lungen „Exportieren“ kön- 
nen Sie ein Bild mit einem exter- 
nen Bearbeitungsprogramm wie 


Die sicherste und 


und auswerfen? 


_|NO NAME auswerfen 


Importiertes Objekt auf NO NAME löschen? 


1 Objekt wurde erfolgreich von NO NAME in das Projekt 
„Test“ importiert. Möchten Sie dieses Objekt löschen 


sauberste Art, 
Daten von einer 
Speicherkarte zu 
löschen, ist das 
Formatieren mit 
der Kamera. 


H Objekt löschen | | Objekt behalten 
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Photoshop öffnen und bearbeiten. 


Sofern Sie mit Raw-Dateien ar- 
beiten, empfehlen wir das Datei- 
format PSD mit 16 Bit. Über das 
Menü „Fotos“ wählen Sie dies un- 
ter „Bearbeiten mit Photoshop 
CS6“ aus, schneller geht es mit 
„Umschalt-Wahltaste-O“ („shift- 
alt-O“). Aperture legt automa- 
tisch eine Kopie (beziehungsweise 
ein neues Original) des Bildes an, 
das dann in Photoshop geöffnet 
wird. Nachdem Sie das Bild in 
Photoshop gesichert haben und 
zu Aperture zurückkehren, ist das 
Bild dort aktualisiert. Über das 
Kontextmenü, das Sie per Rechts- 
klick auf das Foto öffnen, können 
Sie das Bild später erneut in Pho- 
toshop bearbeiten. Möchten Sie 
dazu wieder eine Kopie des Origi- 
nals anlegen, halten Sie die 
„Wahltaste“ („alt“) gedrückt und 
wählen „Kopie bearbeiten mit ...“ 
aus. Rebekka Strauß 


Platz sparen 


Keine Kameravorschaubilder 
verwenden 


In den Aperture-Ein- 
stellungen „Importie- 
ren“ sollten Sie die Option 
„standardvorschaubilder“ 
wählen, wenn Sie Platz auf 
der Festplatte sparen möch- 
ten. Denn die Kameravor- 
schaubilder sind - je nach Ka- 
meratyp - oft mehrere Mega- 
byte groß und verbrauchen so 
unnötig viel Speicherplatz auf 
dem Datenträger. 


EIGENE VORGABEN Die Größe 
und Qualität der Standardvor- 
schaubilder kann man hinge- 
gen exakt unter „Vorschau- 
bilder“ in den Einstellungen 
von Aperture festlegen. 
Rebekka Strauß 
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Maßgeschneidert 


Der Anpassungpalette weitere 
Werkzeuge dauerhaft hinzufügen 

Aperture umfasst insge- 
samt 24 Anpassungs-Werk- 
zeuge. Frisch auf dem Mac instal- 
liert, zeigt das Programm der bes- 
seren Übersicht wegen aber nur 
vier davon in der Werkzeugpalette 
an. Wenn Sie während der Arbeit 
weitere Anpassungen der Palette 
hinzufügen, bleiben diese aber 
nur für dasjenige Bild erhalten, 
das Sie aktuell bearbeiten. Um be- 
stimmte Anpassungen dauerhaft 
in der Übersicht zu behalten - das 
ist besonders für die Raw-Feinab- 
stimmung oder beispielsweise für 
die Vignette interessant -, dann 
klicken Sie rechts vom jeweiligen 
Anpassungs-Werkzeug auf das 
Zahnradsymbol und wählen im 
Menü „Zu Standardalbum hinzu- 
fügen“ aus. mas 


Mehr Überblick 


Alle Anpassungs-Werkzeuge 
gleichzeitig wieder einklappen 


mehrere Werkzeuge an, deren 


Aperture bietet unter dem 
Reiter „Anpassungen“ 


Einstellungen Sie bei Bedarf je- 
weils mit einem Klick auf das 


Dreieck einblenden können. Öff- 
nen Sie viele Einstellungen, wird 
die Palette aber schnell unüber- 
sichtlich. Hier hilft ein kleiner 
Trick, um wieder eine Übersicht 
über alle verfügbaren Werkzeuge 
zu bekommen: Halten Sie die 
„Wahltaste“ („alt“) gedrückt, wäh- 
rend Sie eine beliebige Anpassung 
mit einem Klick auf das kleine 
Dreiecksymbol einklappen. Dann 
klappt Aperture automatisch auch 
alle anderen geöffneten Einstel- 
lungen ein. mas 


Anpassung hinzufügen 


Ein Werkzeug an mehreren Stellen 
mehrmals nutzen 


von Aperture lassen sich 


Werkzeuge über den Knopf „An- 
passung hinzufügen“ im Anpas- 


Im Reiter „Anpassungen“ 


sungsset mit aufführen. Wenn Sie 
beispielsweise über den Bereich 
„Quick-Brush-Pinsel“ das Werk- 
zeug „Farbton“ auswählen, dann 
können Sie damit bestimmte Stel- 
len im Bild in einer anderen Farbe 
darstellen lassen. Möchten Sie 
dieses Werkzeug später noch an 
anderen Stellen im Bild ebenfalls 
anwenden, dabei aber den Winkel 
und somit den Farbton ändern, 
dann können Sie dieses Werkzeug 


FOTOGRAFIE 


TIPPS & TRICKS 


Wie man die Zoomposition für mehrere Bilder festlegt, erklärt ein 
Ausschnitt aus dem Videotraining von Video2brain 


a 
Ww 
si 


schau“ auch viele kle 


Itag sehr nützlich sind. Ein 


r 


cht“. Mit dieser neuen Ansi 


ende neue Menüeintrag 


e davon ist der zunächst unscheinb 
„Zoomposition sperren“ unter „An- 
chtsoption fixiert Lightroom alle Bi 


Lightroom 5 bringt neben der großen Neuerung „Smart Vor- 
ine Verbesserungen, die im Fotograf: 


der 


in der Zoomansicht an der identischen Stelle. 


SENSORFEHLER FINDEN So finden Sie beispielsweise viel einfacher 
als zuvor Fehler wie Sensorflecken, die sich immer an der gleichen 
Stelle der Bilder befinden. Wie Sie diese Option verwenden, erklärt 
Maike Jarsetz in dem Videoausschnitt aus dem Training „Neu in 
Lightroom 5" von Video2brain (www.video2brain.com). Dieses Vi- 


deo finden Sie auch auf der Heft-CD dieser Ausgabe. mas 


über das Zahnradsymbol rechts 
im Werkzeug mit „Neue Anpas- 
sung Farbton hinzufügen“ schnell 
erneut aufrufen. Rebekka Strauß 


TEN Collection 


Bildkompositionen von zehn Foto- 
künstlern kostenlos laden 

553 Die zweite Staffel von TEN 
” Collection läuft gerade, 
und bis zum Dezember können 
Sie nun jeden Monat kostenlos 
eine PSD-Datei aufwendiger Bild- 
composings verschiedener Foto- 


TEN Collection - Staffel 2 


künstler auf Ihren Rechner laden. 
In den Dateien sind alle Ebenen 
und Ebenengruppen enthalten. 
So können Sie die Herangehens- 
weise der Künstler bis zur fertigen 
Bildkomposition verfolgen. Unter 
der Adresse www.tenbyfotolia. 
com lässt sich jeden Monat an 
einem bestimmten Tag für 24 
Stunden eine PSD-Datei herunter- 
laden. Bereits verpasste PSD-Da- 
teien kann man nachträglich für 
fünf Euro kaufen, eine JPEG-Ver- 
sion ist kostenlos erhältlich. mas 
Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@idgtech.de 


wum.tenbyfotolia.com/*'/c 


@ fotolia 


TEN Extras auf facebook EEE FERN 


Zehn Photoshop-Dateien verschiedener Fotokünstler können Sie in den nächsten Monaten bei den 
TEN Collections herunterladen und die Composings betrachten. 


Zu Standardalbum hinzufügen 


Einige Anpassungen wie etwa „Farbton“ 
lassen sich in Aperture mehrfach im Anpas- 
sungen-Set verwenden. 


109 


TIPPS & TRICKS iBOOKS 


Tıpps 
IBook 


Seitenwechsel 


Schnell im Buch navigieren 


& Tricks 


Die unterste Leiste in iBooks ist für die allgemeine Naviga- 
tion durch das gesamte Buch zuständig. Anders als beim In- 


haltsverzeichnis kann man hier nicht am Anfang des Kapitels zu ei- 


ner bestimmten Seite wechseln. Dafür tippt man länger auf die ge- 


punktete Linie in der unteren Leiste, und ein paar Sekunden später 


erscheint dort ein Hinweis auf die genaue Seite und das Kapitel. 


Schiebt man ihn nach links oder rechts, ändern sich die Angaben 


entsprechend. Nimmt man den Finger von der Oberfläche, zeigt 


iBooks die gewünschte Seite. Im neuen Scroll-Modus befindet sich 


die Navigationsleiste nicht unten, sondern rechts auf der Seite. 


Kennt man die genaue Seitenzahl, lässt sich statt der Navigations- 


leiste auch die eingebaute Suche verwenden. Sie versteckt sich in 


iBooks hinter dem Lupensymbol in der oberen rechten Ecke des 


Bildschirms. Tippt man dort eine bestimmte Zahl ein, zeigt die Su- 


che die entsprechende Seite sowie das dazugehörige Kapitel. Per 


Tipp darauf wechselt man zu dem ausgewählten Abschnitt. 


Im Fluss 


Ohne Seitenumbrüche und Um- 
blättern lesen 


Das an echte Papierbücher 


angelehnte Blättern wurde 
zum Hingucker bei der Präsenta- 
tion des Ur-iPad. Seit November 
können die iPad-Nutzer diese 


gestaltet ist. Auf bereits gesetzte 
Lesezeichen oder Notizen hat die 
Umstellung jedoch keine Auswir- 
kung - iBooks passt die Verweise 


automatisch an. In der gleichen 


Moby Dick 
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well as 'mong the cannibals; been used to 
deeper wonde: the waves; fixed his 
fiery lance in mightier, stranger foes than 
whales. His lance! aye, the koenest and the 
surest that out of all our Isle! Oh! he ain't 
ain Bildack no, and he ain't Captain 
; HES AHAB, boy; and Ahab of old, 
thou knowest, was a crowned king!” 

"And a very vile one. When ıhat 
wicked king was slain, the dogs, did they 
not lick his blood?" 


"Come hither to me—hither, hither,* 
sald Peleg. with a significance in his eye 
that almost startlod me. "Look K 
er say that on board the Pequod. Never say 
It anywhere. Captain Ahab did not name 
himself. Twas a foolish, ignorant whim of 
hisc widowed mother, who died when 
he was only a twelvemonth old. And yet 
the old squaw Tistig, at Gayhead, sald {hat 
the name would somebow prove prophetic 
And, perhaps, other fools like her may tell 


yarn thee, Iris a 
el; Tve sailed 


Mooy Dien ‚AQN 


with him as mate years ago; I know what 
he is—a good man—not a plous, good 
man, like Bildad, but a swearing good man 
something like me—only there's a go0d 
deal more of him. Aye, aye, I know that he 
was never very Jolly; and I know that on 
the passage home, he was a little out of his 
mind for a spell; but it was the sharp 
shooting pains in his bleeding stump that 
brought that about, as any one might see. | 
know, too, that ever since he lost his leg 
last voyage by that accursed wihale, he's 
been a kind of moody—desperate moody 
and savage sometimes; but that will all 
pass off. And once for all, let me tell thee 
and assure thee, young man, it's better to 
sail wirh a moody good captain ıhan a 
laughing bad one. So good-bye to thee 
and wrong not Captain Ahab, because he 


happens to have a wicked name, Besides, 
not three voyages 


my boy, he has a wife 
wedded—a sweet, 
that; by ıhar sweet g 

child: hold ye then there can be any utter, 


Die gepunktete Linie am unteren Rande des Buches dient zur schnellen 
Navigation zwischen den Seiten und Kapiteln. 


Einstellung „Themen“ lässt sich 
zudem zwischen diversen Modi 
wechseln. Im Nacht-Modus kann 
man prima auch mit ausgeschal- 
tetem Licht schmökern. 


AQan 


Vitara ik Hi Biets WER Enger, Era WE Hy He; FRE S a ghneima, Aeingeadiy, KUNFeHENE Aha Ur 


tain Ahab; doesnt speak much; but, when he does speak, then you may 
be forewarned; Ahab's above the common; Ahab's been in colleges, as 


Diktat 


Anmerkungen und Notizen mit Siri 
diktieren 


Seit i0S 6 können auch die 
neueren iPad-Modelle den 
intelligenten Assistenten von 
Apple aktivieren. Da es sich bei 
iBooks um eine native App des 


|———— 
Funktion auf Wunsch auch ab- ee ee ri: Herstellers handelt, verwundert 
foes tharı whales. His lance! aye, the keenest and the surest that out of r 
schalten. Dafür tippt man beim EApAa BBBEB a, EC DE HIN Can nel JE AAN, bay x es nicht, dass Siri an manchen 
est, was a crowned king 
geöffneten Buch auf die zwei A- “And a very vile one. When that wicked king was slain, the dı Seminen 
: blood?” 3 
Buchstaben in der rechten oberen "Come hither to me-—hither, hither,” said Peleg, with a signific = 
. . . startled me. "Look ye, lad; never say that on board the Pequod. Never } ka) 
Ecke. Die nun erscheinenden Ein- Ahab did not name himself. Twas a foollsh, ignorant whim of his crazy - 
1l bi . p k died when he was only a twelvernonth old. And yet the old squaw Tistl re cs eg 
stellungen Dieten einen Punkt the name would somehow prove prophetic, And, perhaps, other fools Il ai 
un Din bh 


same. | wish 10 warn thee. Irs a lie. 1 know Captain Ahab well; Ive 
years ago; I know what he is—a good man—not a pious, good man, Üi 
good man—something like me—only there's a good deal more of him. 
was never very jally; and I know that on the passage home, he was a Ih 
spell; but it was the sharp shooting pains in his bleeding stump that bi 
one might sce. | know, too, that ever since be lost his leg last voyage by, 
he's been a kind of moody—desperate moady, and savage sometimes; but that 
And once for all, let me tell thee and assure thee, young man, it's better to sail with a | moody 
good captain than a laughing bad one. So good-bye to thee—and wrong not Captain Ahab, be- 
cause he happens to have a wicked name. Besides, my boy, he has a wife—not three voyages 
wedded—a sweet, resigned girl. Think of that; by that sweet girl that old man has a child: hold 
ye then there can be any utter, hopeless harm in Ahab? No, no, my lad; stricken, blasted, if he 
be, Ahab has his humanities!* 

As I walked away, I was full of thoughrfulness; what had been incidentally revealed to me 
of Captain Ahab, filled me with a certain wild vagueness of painfulness concerning him. And 


„Themen“, dort aktiviert man die 
Option „Scrollen“. Dabei bitte be- 
achten: Die Seitenzahl verringert 


sich mit der Einstellung, da der 
Text im Buchdesign etwas luftiger 


Auf den neueren Geräten lassen 
sich die Notizen in iBooks mit Siri 
anlegen. 


Mit der Scrollfunktion verschwinden 
alle Seitenumbrüche im elektro- 
nischen Buch. 


vous 
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MOBY DICK 


Die Funktion „Notizen bearbeiten“ 
bietet die Möglichkeit, alle Textstel- 
len auf iBooks herauszusenden. 


Schön zusammengefasst kommen 
die Notizen per Mail an. 


Stellen unterstützt wird. Dies ist 
bei den Notizen besonders prak- 
tisch. Hat man die Option für No- 
tizen ausgewählt, muss man nur 
noch auf der Tastatur das Mikro 
betätigen. Siri nimmt die gespro- 
chenen Wörter auf und die Notiz 
wird mit einem erneuten Tipp auf 
das Mikrofon angelegt. 


Besser sehen 


Schriften vergrößern oder ver- 
kleinern 


Die zwei Buchstabensym- 

bole in der rechten oberen 
Ecke verbergen nicht nur die 
Modi-Einstellungen wie Scrollver- 
halten oder Farbenkombination, 
hier werden auch Schriftart und 
-größe geändert. Über den obers- 
ten Regler passt man außerdem 
die Bildschirmhelligkeit an. 


Chapter 37 - Sunset 


‚Chapter 40 - Midnight, Forecastie 


Knife thee heartily! 


‚Chapter #4 + The Chart 


aurrents; and therehy cakulatı 
food: and. alscı, cal 


hunting hin 


ay bo be upon this or that ground in wearch of his prey 


Neue E-Mail 


NOTIZEN von 


Moby Dick 


Come, Ahab's compliments to ya; come and see if y 


ALLE AUSZÜGE vo 


s Moby Dick 


HM 

Rg Herman Meine 
b } „5 Kategerie: Belletristik und Läeratue 
u PETE VENTO 


3». Oktober 2012 


can swerve me 


5. November 2012 


14 Dezember 2012 


Bit not #0 did 4 wern to Ahab, who krew the sets of all tiddes and 


Ausgewählt 


Bedeutende Textstellen markieren 
und weiterleiten 


“ 


ein Kontextmenü mit diversen 


Tippt man ein Wort in 
iBooks länger an, erscheint 


Optionen. Für Lernzwecke sind 
„Markieren“ und „Notiz“ am inte- 
ressantesten. Über den Befehl 
„Markieren“ wird eine Stelle im 
Buch hervorgehoben. Nach einem 
Tipp auf die Markieroption zeigt 
sich ein weiteres Kontextmenü, 
das interessante Möglichkeiten 
bietet. Zum einen ändert man hier 
die Markierfarbe und kann über 
ein Notizsymbol nachträglich eine 
Anmerkung eintragen oder den 
ausgewählten Abschnitt schnell 
weiterleiten. 

Besonders schöne Zitate leitet 
iBooks auf Wunsch auch zu Face- 
book oder Twitter weiter. Dafür 


Moby Dick ‚AQAH A Qan 
Im duneEEREEREERBEE g a — 
hen you may well listen. red; Ahab's 
Ahab's been in colleges, —— as 'mong th nn] 
ders than the waves; fi = 
;. His lance! aye, the k A A Ne vn A A 
Captain Bildad; no, and hi His ance 
hou knowest, was a cr Schitten Oh! he ain Schrinen 
wicked king was slain, HAB, boy; 
Themen Themen 


ther,” said Peleg, with a si 
ıd; never say that on board the 
not name himself. Twas a foolish, ignorant 
r, who died when he was only a twelvemonth 
at Gayhead, said that the name would some- 
other fools like her may tell thee the same. I 
* Captain Ahab well; I've sailed with him as 
a good man—not a pious, good man, like Bil- 
pmething like me—oniy there's a good deal 
»e was never very jolly; and I know that on the 
of his mind for a spell; but it was the sharp 
Ip that brought that about, as any one might 
ost his leg last voyage by that accursed whale, 
rate moody, and savage sometimes; but that 
} me tell thee and assure thee, young man, its 
ptain than a laughing bad one. So good-bye to 
. because he happens to have a wicked name. 


t wicked king WESTEN 


er," said Peleg, with a signifi- 
me. "Look ye, lad; never say 
it anywhere. Captain Ahab 
‚ ignorant whim of his crazy, 
was only a twelvemonth old. 
ıayhead, said that the name 
ıd, perhaps, other fools like 
ı warn thee. It's a lie. I know 
m as mate years ago; I know 
‚good man, like Bildad, but a 
me—only there's a good deal 


tippt man an der markierten Stelle 
auf den gebogenen Pfeil, der die 
üblichen Weiterleitungsfunkti- 
onen wie Mail, Nachrichten, Dru- 
cker, Facebook und Twitter parat 
hält. Wählt man hier beispiels- 
weise Facebook, erscheint der 
Post mit einem Link auf den iBook 
Store zu dem konkreten Buch so- 
wie zu einer Anmerkung „Auszug 


[73 


aus... 


Zusammengefasst 
Alle iBooks-Notizen auf einen 
Schlag bearbeiten 


nachträglich bearbeiten. Es reicht 


Jede einzelne eingetragene 
Notiz in iBooks kann man 


ein Tipp auf den entsprechenden 
Eintrag, darauf erscheinen der ge- 
speicherte Text und die Tastatur, 
hier trägt man die Korrekturen 
ein. Eine Übersicht über alle Noti- 
zen und Lesezeichen des Buches 
bietet iBooks über die Inhaltsop- 
tion. Sie befindet sich in der lin- 
ken oberen Ecke neben dem Ein- 
trag „Bibliothek“ und zeigt außer 
dem Inhaltsverzeichnis auch eine 
vollständige Liste aller bis dato ge- 
tätigten Lesezeichen und Notizen. 
Lesezeichen und Notizen sind in 
dieser Übersicht nach Seiten- 
zahlen sortiert. Im Inhaltsver- 
zeichnis gibt es eine Weiterlei- 
tungsfunktion, sie wird mit dem 
gebogenen Pfeil gekennzeichnet. 


Tippt man auf den größeren Buch- 
staben, wird der Text auch größer. 


iBOOKS TIPPS & TRICKS 


Aktiviert man hier aber „Notizen“, 
bietet sie einige zusätzliche Opti- 
onen. Unter „Notizen bearbeiten“ 
kann man einzelne Einträge lö- 
schen. 

Wählt man jedoch alle aus und 
klickt anschließend auf „Bereit- 
stellen“, werden sie nach Seiten- 
zahlen sortiert mitsamt der Text- 
stellen und eigener Anmerkungen 
in eine E-Mail übernommen. Da- 
bei kommen sowohl Notizen als 
auch nur markierte Stellen ohne 
Texteinträge mit. Wahlweise kann 
man die ausgewählten Notizen 
über die Option „Bereitstellen“ 
gleich mit einem Airprint-Drucker 
ausdrucken. 


Vorlesen 


Abschnitte in iBooks vorlesen 
lassen 


Vorlesen bestimmter Abschnitte. 


Es gibt in iBooks noch eine 
zusätzliche Option zum 


Um sie zu nutzen, muss man Zu- 
erst in die allgemeinen Einstel- 
lungen wechseln. Unter dem Pfad 
„Allgemein > Bedienungshilfen > 
Auswahl vorlesen“ aktiviert man 
dann zuerst die Option an sich, 
danach lassen sich die Lesege- 
schwindigkeit und die Dialekte 
nach Wunsch justieren. Achtung: 
Weder Bairisch noch Schwäbisch 
gehören nach Apples Meinung zu 
den beachtungswürdigen Dia- 
lekten, weswegen man sich bei 
den englischen Büchern mit Ox- 
ford- oder US-Englisch zufrieden 
geben muss. 

Ist diese Funktion aktiviert, kann 
man in iBooks einen Abschnitt 
auswählen, das erscheinende 
Kontextmenü hat jetzt einen 
neuen Eintrag „Sprechen“. Damit 
wird der Abschnitt vorgelesen. 
Besitzt man in der eigenen Samm- 
lung Bücher in unterschiedlichen 
Sprachen, braucht man an der 
Einstellung nichts zu ändern: Das 
System erkennt die Sprache auto- 
matisch und lässt entsprechende 
Stimmen vorlesen. Die Vorlese- 
funktion basiert nicht auf Siri, 
deshalb lässt sie sich auch ohne 
Internetverbindung nutzen. 
Halyna Kubiv 
halyna.kubiv@idgtech.de 
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Tipps & Tricks 
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Ordnung schaffen 


Programme im Launchpad alphabetisch anordnen 


anordnen und sie auch von einem Bildschirm zum anderen verschie- 


Launchpad ist die Startrampe für die Programme auf dem 
Mac. Wer möchte, kann die Apps in beliebiger Reihenfolge 


ben. Ist diese manuelle Anordnung aber unübersichtlich geworden, 
kann man mithilfe des Terminals das Dock in eine Ausgangsordnung 
zurücksetzen. Dazu tippt man im Terminal folgenden Befehl ein: 


Damit der Befehl Wirkung zeigt, muss man noch das Dock neu star- 
ten. Dazu nimmt man folgenden Terminal-Befehl: 

killall- Dock 

Danach sind die Apps in Launchpad neu sortiert: Auf dem ersten 
Bildschirm landen alle von Apple stammenden Anwendungen, die 
weiteren Bildschirme sind für die Dritthersteller-Programme. Das 


defaults- write- com.apple.dock - ResetLaunchPad - -bool- true 


Terminalbefehle eingeben 


In allen Terminal-Befehlen steht 
der hochgestellte Punkt jeweils 
für ein Leerzeichen. Sofern ein 
Begriff am Ende der Zeile ohne 
Trennzeichen umbricht, wird dort 
kein Leerzeichen und auch keine 
Zeilenschaltung eingefügt. Abge- 
schlossen wird jede Befehlszeile 
durch das Drücken der Zeilen- 
schaltung. Wer ganz sicher gehen 
möchte, erstellt zuvor ein aktuelles 
Backup mit Time Machine. 


112 


Archive finden 


In Mail entpackte ZIP-Dateien im 
Finder anzeigen lassen 


im Hintergrund: Klickt man dop- 
pelt auf eine ZIP-Datei, blendet 
sich kurz ein Fenster mit dem 


Das Archivierungspro- 
gramm von OS X arbeitet 


Fortschrittsbalken ein und die Da- 
ten sind nach wenigen Sekunden 
entpackt. Das funktioniert nicht 
nur im Finder, sondern auch in 


System sortiert diese nach Namen in alphabetischer Ordnung. 


Mail mit angehängten ZIP-Da- 
teien. Hier ist sogar nur ein ein- 
ziger Klick erforderlich. Doch in 
Mail gibt es einen wesentlichen 
Nachteil: Öffnet man einen ZIP- 
Anhang in einer E-Mail, werden 
die Daten zwar entpackt, sind 
dann aber nicht immer aufzufin- 
den, da sie im Ordner „Mail 
Downloads“ im unsichtbaren Ver- 
zeichnis „Library“ des Benutzer- 
ordners landen. Damit das System 
automatisch nach dem Entpacken 


Mit einem Befehl lassen 
sich die Apps in Launchpad 
ordentlich in alphabetischer 
Reihenfolge sortieren. 


diesen Ordner im Finder anzeigt, 
gibt man im Terminal den nach- 
folgenden Befehl ein: 

defaults - write - com.apple. 
archiveutility- dearchive-reveal- 
after--bool-true 

Da das Archivierungsprogramm 
nur auf Abruf funktioniert, muss 
man danach nichts neu star- 
ten, die Einstellung funktioniert 
automatisch bei der nächsten 
entpackten ZIP-Datei. Es öffnet 
sich dann im Finder ein neues 
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Fenster, das den Ordner mit den 
entpackten Dateien und dem Ori- 
ginalarchiv anzeigt. Rückgängig 
macht man die Einstellung mit 
dem gleichen Befehl, ersetzt dort 
aber „true“ durch „false“. 


Schnell getweetet 


In der Twitter-App eine weitere 
Voreinstellung aktivieren 


ke 


Nötige für den Alltagsgebrauch. 


Die Twitter-App aus dem 
Mac App Store hat alles 


Die Entwickler haben ihr zudem 
noch die zusätzliche Einstellungs- 
option „Geheimnis“ in den Vorein- 
stellungen spendiert, die sich aber 
nur über das Terminal mit dem 
folgenden Befehl aktivieren lässt: 

defaults - write - com.twitter.twit 
ter-mac- DebugMode- -bool- true 

Danach muss man noch die Twit- 
ter-App beenden und neu starten. 
Die Abteilung „Geheimnis“ bietet 
zusätzliche Optionen wie die An- 
zeige der vollständigen Namen 
der Nutzer in der Timeline. Zu- 
dem kann man die App zwingen, 
einen neuen Tweet mit einer ein- 
fachen Tastatureingabe zu begin- 
nen. Normalerweise muss man 
dazu zuerst in die App wechseln 
oder den neuen Tweet über die 
Mitteilungszentrale schreiben. 
Diese zusätzlichen Optionen sind 
aber nicht für jeden Nutzer ge- 
dacht, und die Lokalisierung ist 


Externer Speicher 


teilweise fehlerhaft oder unvoll- 
ständig. Was die einzelnen Ein- 
stellungen bewirken, kann man 
deshalb manchmal nur durch 
Ausprobieren herausfinden. Die 
Option „Geheimnis“ lässt sich mit 
dem gleichen Befehl wieder aus- 
blenden, wenn man statt „true“ 
die Variable „false“ verwendet 
und die App neu startet. 


Ohne Effekt 


In Mail die Fenster-Animation 
beim Antworten abschalten 


Mail oder leitet sie weiter, blendet 


Antwortet man auf eine 
eingetroffene Nachricht in 


sich das neue Fenster mit einer 
Animation ein. Wer diese Spiele- 
rei abschalten will, kann das mit 
dem Terminal tun. Man beendet 
Mail und verwendet dann im Ter- 
minal folgenden Befehl: 
defaults - write - com.apple. 
mail - DisableReplyAnima 
tions --bool- true 

Die Einstellung ist nach dem Neu- 
start von Mail wirksam. Antwortet 
der Nutzer nun auf eine empfan- 
gene Nachricht, blendet Mail das 
neue Fenster ohne Animation 
ein. Besonders ältere Macs mit 
weniger Prozessorleistung und 
kleinem Arbeitsspeicher profitie- 
ren von der Einstellung, da Mail 
dann mit den Ressourcen scho- 
nender umgeht. Der gleiche Be- 


Externe Festplatten zur Datenspeicherung in iMovie nutzen 


[6 fe Ve DE er —y] 


Weigert sich iMovie, eine externe Festplatte zur Datenspeicherung zu ver- 


wenden, lässt sich das per Terminal ändern. 


TERMINAL 


nerungen Ablage Bearbeiten Darstellung Fenster Hilfe Debug 


Erinnerungen 


=  Blımen zu gießen 
ar. 120, 


Über das normalerweise deakti- 
vierte Debug-Menü lassen sich in 
der App Erinnerungen die Einträge 
sofort aktualisieren. 


fehl mit „false“ anstatt „true“ am 
Ende aktiviert die Animation in 
Mail wieder. 


Einträge aktualisieren 


Alle Erinnerungen auf dem Mac 
manuell aktualisieren 


mit dem iPhone, iPad und dem 


Die App Erinnerungen syn- 
chronisiert alle Einträge 


iCloud-Konto automatisch. Hat 
man jedoch das Gefühl, dass ein 
Eintrag nicht auf dem Mac ange- 
kommen ist, kann man die Aktua- 
lisierung der Erinnerungslisten 
erzwingen. Dies funktioniert über 
ein Debug-Menü, das standard- 
mäßig ausgeblendet ist. Mit dem 
folgenden Terminal-Befehl lässt 
es sich einblenden, wozu man Er- 
innerungen zuerst schließt: 


Filme auf ein externes 


den nachfolgenden Befehl ein: 


Nach dem Neustart von i 


alle verfügbaren Festpla 
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defaults - write - com.apple. 
reminders - RemindersDebug 
Menu --bool- true 

Nach dem Neustart der App ist 
das Debug-Menü aktiviert. Der- 
zeit beinhaltet es nur den Eintrag 
„Aktualisieren“. Der gleiche Be- 
fehl mit der Variable „false“ statt 
„true“ blendet das Debug-Menü in 
der Menüleiste wieder aus. 


Aufgeräumt 


Auf dem Schreibtisch keine Da- 
teien und Ordner anzeigen 

,) Wer keine Dateien und 
Ordner auf dem Schreib- 
tisch angezeigt bekommen und 
ausschließlich den Schreibtisch- 
hintergrund sehen möchte, kann 
mit diesem Terminalbefehl die 
Anzeige der Objekte auf dem 
Schreibtisch deaktivieren: 
defaults - write - com.apple.fin 
der- CreateDesktop - -bool false 
Anschließend startet man den 
Finder mit diesem Befehl neu: 
killall- Finder 
Alle Objekte, die sich auf dem 
Schreibtisch befunden haben, 
sind weiterhin über das Finder- 
Fenster und den Ordner „Schreib- 
tisch“ verfügbar. Ersetzt man in 
dem Befehl „false“ durch „true“ 
und startet den Finder neu, wer- 
den die Objekte wieder angezeigt. 
Halyna Kubiv 
DI halyna.kubiv@idgtech.de 


Nach einigen Filmprojekten ist der interne Datenträger des 
Mac meist voll und man muss Rohdaten und bearbeitete 
edium auslagern. iMovie weigert sich je- 
doch häufig, eine externe Festplatte als Datenträger anzuerken- 
nen. Dafür gibt es aber eine Abhilfe. Im Terminal tippt man dazu 


defaults- write-com.apple.iMovieApp- allowNV--bool-true 


ovie ist die Einstellung wirksam. Im 
aktuellen iMovie-Fenster wählt man im Feld „Ereignis-Mediathek“ 
das kleine Festplattensymbol aus, das Programm klappt daraufhin 
en mitsamt der Netzlaufwerke auf. Das 
Verschieben der Ereignisse funktioniert wie gewohnt per Drag- 
and-drop. Auch im Projektbereich sind dann die externen Lauf- 


werke verfügbar. Ersetzt man im Befehl „true“ durch „false“, macht 
man die Einstellung wieder rückgängig. 
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TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Keine Updates 


Das Programm App Store zeigt keine System-Updates mehr an 


lisierung über das Apple-Menü, dass keine Updates verfügbar sind, 


Problem: Seit einiger Zeit meldet das Programm App Store 


unter Mountain Lion nach dem Aufrufen der Softwareaktua- 


obwohl Apple erst kürzlich mehrere Updates ins Netz gestellt hat 
und diese auch auf der Download-Seite von Apple verfügbar sind. 
Updates für im Mac App Store gekaufte Anwendungen werden da- 
gegen weiterhin aufgelistet. 

Lösung: Das Problem tritt dann auf, wenn man als Benutzer ohne 
Administratorrechte arbeitet. Es gibt jedoch eine einfache Mög- 
lichkeit, das Programm App Store dazu zu bewegen, die Updates 
einzublenden. Dazu ruft man zuerst das Programm auf und klickt 
auf „Updates“ in der Symbolleiste. Wenn dann die Meldung ange- 
zeigt wird, dass keine Updates verfügbar sind, drückt man „Befehl- 
staste-R“ („cmd-R“). Daraufhin öffnet sich ein Fenster, um sich als 
Administrator zu identifizieren. Nach Eingabe von Name und Pass- 
wort und Klick auf „Überprüfen“ listet App Store dann die verfüg- 
baren System-Updates auf und man kann sie laden und installieren. 


System 


Alles abmelden 


Beim Schließen eines Macbook 
externe Laufwerke abmelden 


denen Arbeitsplätzen und hat 


Problem: Verwendet man 
ein Macbook an verschie- 


dort jeweils andere externe Lauf- 
werke angeschlossen, muss man 
diese immer zuerst am System ab- 
melden, bevor man sie dann vom 
Macbook abstecken und dieses 
dann einpacken kann. In der Eile 
kann es aber schon mal vorkom- 
men, dass man das Macbook 
schließt und die Laufwerke ab- 
steckt, ohne sie vorher am System 
abgemeldet zu haben. 

Lösung: Abhilfe schafft das Pro- 
gramm Jettison, das für 1,79 Euro 
im Mac App Store erhältlich ist. 
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Zuvor kann man eine Testver- 
sion von der Webseite des Her- 
stellers St. Clair Software (www. 
stelairsoft.com) laden und für 
15 Tage ausprobieren. Das Pro- 
gramm sorgt dann dafür, dass alle 
externen Volumes am System ab- 
gemeldet werden, wenn ein Mac 
in den Ruhezustand geht. Dann 
genügt es, das Macbook zu schlie- 
ßen und zu warten, bis der Ruhe- 
zustand aktiviert ist. Nun kann 
man alle externen Laufwerke ab- 
stecken, ohne dass man sie zuvor 
am System abgemeldet hat. 


CHoX:) .r 
= 
: Im Spotlight Taphits 


Kategorien 
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I) 


Einkäufe Updares 


App Store versucht, neue von Apple bereitgestellte 
4 5 Software zu finden. Geben Sie Namen und Kennwort eines a 


Name: | admin 


Administrators ein, um dies zu erlauben. 


Kennwort: |»e« 


Abbrechen | |HÜberprüfen | 


Bei Benutzern ohne Administratorrechte werden die System-Updates 
erst angezeigt, nachdem man sich als Administrator identifiziert hat. 


Volume auswerfen 


Nur ein oder alle Volumes einer 
externen Festplatte abmelden 


geschlossen, auf dem man meh- 


Problem: Ist an einen Mac 
ein externes Laufwerk an- 


rere Volumes angelegt hat, öffnet 
sich jedes Mal ein Dialogfenster, 
wenn man eines der Volumes mit 
„Befehlstaste-E“ („cmd-E“) am 
System abmelden möchte und 
man wird zuerst noch gefragt, ob 
man nur dieses oder alle Volumes 
der Festplatte abmelden möchte. 


Sind auf einem 


KL 


beim Auswerfen die Wahltaste gedrückt. 


„Klon“ ist eine von 2 Partitionen auf einer Festplatte. 
Möchten Sie nur „Klon“ oder beide Partitionen auswerfen? 


Um beide auszuwerfen, klicken Sie auf „Alle auswerfen“ oder halten Sie 


Laufwerk meh- 
rere Volumes 
angelegt, fragt 
das System 


Um nur „Klon“ auszuwerfen, klicken Sie auf „Auswerfen“ oder halten Sie 


beim Auswerfen die „ctrl*-Taste gedrückt. 


‚Abbrechen 


Alle auswerfen 


nach, was beim 
Abmelden ge- 
schehen soll. 


 ÜAuswerten | 


Lösung: Mithilfe zusätzlicher Tas- 
ten lässt sich festlegen, ob nur das 
markierte Volume oder alle Vo- 
lumes abgemeldet werden, ohne 
dass sich das Dialogfenster ein- 
blendet. Mit „Befehl-Control-Tas- 
te-E“ („cemd-ctrl-E“) wird nur das 
markierte Volume abgemeldet, 
mit „Befehl-Wahltaste-E“ („cmd- 
alt-E“) melden sich alle Volumes 
ab. Die Wahltaste und die Control- 
Taste lassen sich auch verwenden, 
wenn man ein Volume auf den Pa- 
pierkorb im Dock zieht. 


Reparieren 


Ein defektes externes Laufwerk 
zur Datenrettung aktivieren 


man möchte zum einen die Daten 


Problem: Eine externe Fest- 
platte macht Probleme und 
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Disk Arbitrator 


0.009 


Das Freeware- 


M Activated Mode: 


retten und zum anderen auch ver- 
suchen, das Laufwerk zu reparie- 
ren. Aber sowohl das Festplatten- 
Dienstprogramm als auch das Re- 
paraturprogramm Disk Warrior 
stürzen ab, wenn man die defekte 
Festplatte auswählt. 

Lösung: Das Freeware-Programm 
Disk Arbitrator (auf der Heft-CD) 
kann hier häufig Abhilfe schaf- 
fen. Man steckt die defekte Platte 
vom Rechner ab und startet das 
Programm. Im Fenster markiert 
man nun das Ankreuzkästchen 
vor „Activated“ und wählt „Block 
mounts“ im Aufklappmenü aus. 
Nun schließt man die Festplatte 
an, die sich jetzt in Disk Warrior 
beziehungsweise im Festplatten- 
Dienstprogramm auswählen lässt. 
Danach entfernt man in Disk Arbi- 
trator die Markierung vor „Activa- 
ted“ und kann dann die Festplatte 
reparieren beziehungsweise die 
Daten mit Disk Warrior auf ein an- 
deres Laufwerk kopieren. 


eo00 
kei SON Q coogie durchs 
DE 
SAMMLUNGEN 
(4) Verlauf 
= Lesezeichen 
in luiuus > Mac 
=) Lesezeichenmenü 7 Macweh 
%® Bonjour - 
» [ZZ] Macworld 
LESEZEICHEN » [ZZ] Updates 
©] Bücher » [I] Apple 
©] Digitalfotos » [7] Apple Info 
©] Publishing VE News 
ZI] Online-Stores @ Rs 


EZ] Browsertests 


@& Süddeutsche 


a Programm Disk 
5) Arbitrator kann 
Info Eject Unmmount Attach 
Media Description 'Dvce defekte Lauf- 
I) 500.11 GB Hitachi HTS725050A9A362 Media disk0 werke aktivie- 
I) 209.72 MB EFI System Partition disk0s1 ren, um Daten 
DZ 499.25 GB Festplatte disk0s2 zu retten oder 
650.00 MB Recovery HD disk0s3 das Laufwerk 
FE 1.00 TB WD My Passport 071D Media disk1 . 
FE 209.72 MB EFI System Partition disk1s1 ZU. TEDANIEREN; 
FÜ 999.83 GB Backup disk1s2 
FE 500.11 GB TOSHIBA MK5075GSX Media disk5 
I 209.72 MB EFI System Partition disk5s1 
EN 249.48 GB Mavericks disk5s2 
650.01 MB Recovery HD disk5s3 
I 249.63 GB Klon disk5s4 


Block mounts + 


Safari 


Links einfärben 


Eine eigene Farbe für schon be- 
suchte Links festlegen 


Problem: Safari färbt Links 
auf einer Webseite nicht 
ein, nachdem man sie schon ein- 
mal angeklickt hat. So ist nicht 
auf einen Blick zu sehen, welche 
Links man schon verwendet hat. 

Lösung: Mithilfe eines Style- 
Sheets kann man Safari beibrin- 
gen, besuchte Links einzufärben, 
vorausgesetzt, eine Webseite ver- 
hindert dies nicht. Dazu legt man 
in Textedit ein neues Dokument 
an, ruft „Format > In reinen Text 
umwandeln“ auf und tippt dann 
folgendes ein (ohne die Anfüh- 
rungszeichen): „a:visited { color: 
#Farbbezeichnung !important; }“. 
Anstelle von „Farbbezeichnung“ 
tippt man den gewünschten Farb- 
code in Hexadezimalschreibweise 


Lesezeichenleiste 
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Inspizieren 
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Eine Vorschau auf den inhalt von ZIP-Archiven einblenden 


emfunk 
t vieler 


Problem: Die Sys 
licht es, den Inha 


Lösung: Die Entwickler des Archivierungsprogramms Better Zip 
ndex.htmi) bieten den kostenlosen „Better 
Look Generator“ an (auf der Heft-CD). Dieser erweitert 


(http://macitbetter.com/i 
Zip Quick 


Quicklook 
gen. Dazu 
Verzeichnis „Library/Qu 
startet man 
drückt häl 


kopiert man die Datei 


um die Option, den Inhalt von ZIP-Archiven anzuzei 
„BetterZipQL.algenerator“ in das 
ickLook“. 
nun den Finder neu, indem man die Wahltaste (,a 
„etwas länger auf das Finder-Icon im Dock k 


ion „Übersicht“ (Quicklook) ermög- 


Dateien anzuzeigen, ohne diese zu- 
erst in einer Anwendung zu öffnen. Nicht 
den Inhalt von ZIP-Dateien anzuschauen, 


möglich ist es jedoch, sich 
bevor man diese entpackt. 


Um die Änderung zu aktivieren, 
t') ge- 


ickt und im 


Kontextmenü „Neu starten“ auswählt. Anschließend kann man sich 
den Inhalt einer ZIP-Datei durch Drücken der Leertaste auflisten 
lassen. Das Fenster hat auch einen Knopf „Einstellungen“. Über die- 
sen legt man unter anderem fest, ob unsichtbare Dateien aufgelis- 


tet werden. 


Die Einstellungen lassen sich jedoch nur dann sichern, 


wenn man in der Systemeinstellung „Sicherheit“ unter „Allgemein“ 
die Option „Keine Einschränkungen“ vorübergehend aktiviert. 


ein (beispielsweise „FF0000“ für 
Knallrot), den man sehr einfach 
auf der Webseite „http://html- 
color-codes.info/webfarben_hex- 
codes/“ generieren kann. An- 
schließend sichert man die Datei, 
benennt sie und fügt als Dateina- 
menerweiterung „.css“ an (ohne 
die Anführungszeichen). In Safari 
öffnet man nun die Vorgaben, 
klickt auf „Erweitert“ und wählt 
das gespeicherte Style-Sheet im 
gleichnamigen Aufklappmenü 
aus. Hat man schon ein anderes 
Style-Sheet beispielsweise für die 
Standardschrift erstellt, fügt man 
die Code-Zeile für die Link-Farbe 
dort zusätzlich ein. 


eben 
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Alles öffnen 


Mit einem Klick alle in einem Ord- 
ner abgelegten Webseiten öffnen 


Problem: In Safari kann 
man in der Lesezeichen- 


leiste über das Kontextmenü Ord- 
ner anlegen und dort dann jeweils 
mehrere Lesezeichen ablegen. Um 
alle dort gespeicherten Links 
gleichzeitig in Tabs zu öffnen, 
muss man aber zuerst auf das 
Dreieck neben dem Namen des 
Ordners klicken und dann unten 
im sich öffnenden Menü „In Tabs 
öffnen“ auswählen. 

Lösung: Es gibt eine schnellere 
Methode, um alle in der Lese- 
zeichenleiste in einem Ordner 
abgelegten Links gleichzeitig in 
mehreren Tabs zu öffnen. Dazu 
ruft man „Lesezeichen > Alle 
Lesezeichen einblenden“ auf. 
Nun markiert man „Lesezei- 
chenleiste“ links unter „Samm- 
lungen“ und kreuzt rechts im 
Fenster das Ankreuzkästchen in 
der Spalte „Auto-Klick“ für den 
betreffenden Ordner an. In der 
Lesezeichenleiste verschwindet 


Alle in einem Ordner in der Le- 
sezeichenleiste abgelegten Links 
lassen sich auch mit einem Klick 
in Tabs öffnen. 
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dann das Dreiecksymbol neben 
dem Namen und es erscheint ein 
Quadrat. Safari öffnet nun mit 
einem Klick auf den Ordnerna- 
men in der Lesezeichenleiste alle 
Webseiten, deren Lesezeichen 
dort abgelegt sind. 


iPhoto 


Exportieren 


Beim Export der Bilder auf die 
Qualität achten 


sich Bilder entweder über 


den Menübefehl „Ablage > Ex- 
portieren“ oder per Drag-and- 


Problem: In iPhoto lassen 


drop exportieren. Beim Export 
per Drag-and-drop wird automa- 
tisch das bearbeitete Bild als JPEG 
gespeichert, beim Weg über das 
Menü kann man sowohl Dateifor- 
mat, Größe und bei JPEG auch die 
Qualität festlegen. Die per Drag- 
and-drop erstellten JPEG-Dateien 
sind jedoch kleiner als die mit ma- 
ximaler JPEG-Qualität expor- 
tierten Fotos. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD zu diesem 
Heft finden Sie die Freeware 
Disk Arbitrator und Better Zip 
Quick Look Generator. 


TROUBLESHOOTING 


Importiert man die- 


erneut importieren? 


© 


8 Ersetzen Abbrechen 


Einer oder mehrere der ausgewählten Titel wurden bereits 
importiert. Möchten Sie vorhandene Titel ersetzen und 


| Nicht ersetzen | 


selbe CD in einem 
anderen Format und 
ersetzt die alten Titel, 
bleiben alle Informa- 
tionen und Liedtexte 


Lösung: Öffnet man die Bilder 
anschließend in einer Bildbear- 
beitung, sind die dekomprimierte 
Dateigröße und die Auflösung in 
Pixel bei beiden Bildern identisch. 
Der Unterschied in der Größe der 
JPEG-Datei kommt dadurch zu- 
stande, dass iPhoto beim Export 
per Drag-and-drop die Datei stär- 
ker komprimiert. Die Kompres- 
sion entspricht derjenigen, die 
iPhoto verwendet, wenn man im 
Export-Dialog die Option „Aktu- 
elles Format“ wählt, bei der sich 
nichts einstellen lässt. Um JPEG- 
Bilder in der bestmöglichen Qua- 
lität zu erhalten, geht man darum 
über den Export-Befehl und stellt 
dort die maximale Qualität ein. 


iTunes 


Neu importieren 


Beim Neuimport einer CD die ge- 
speicherten Liedtexte erhalten 


MP3 importiert und diese dann 


Problem: In iTunes hat man 
mehrere CDs im Format 


erhalten. 


über das Informationsfenster die 
Liedtexte hinzugefügt. Nun sollen 
dieselben CDs erneut importiert 
werden, jedoch im Format Apple 
Lossless. Wie kann man dabei ver- 
meiden, die Liedtexte erneut ein- 
tippen zu müssen? 

Lösung: Importiert man dieselbe 
CD erneut in einem anderen For- 
mat, erkennt iTunes in der Regel, 
dass die Titel schon zuvor impor- 
tiert wurden und fragt nach, ob 
man die alten Versionen durch 
die neuen ersetzen möchte oder 
nicht. Klickt man nun im Dialog- 
fenster auf „Ersetzen“, werden nur 
die Musikdateien ersetzt, nicht 
jedoch die MP3-Tags, in denen 
unter anderem auch die Liedtexte 
gespeichert sind. Auch andere In- 
formationen wie beispielsweise 
die Anzahl der Wiedergaben, die 
Wertungen und das Cover bleiben 
beim Neuimport erhalten. Alter- 
nativ gibt es von Doug Adams das 
Applescript „Copy Tag Info Tracks 
to Tracks“ (http://dougscripts. 
com/itunes/), mit dem man ID3- 
Tags von Titeln zu Titeln übertra- 
gen kann. 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission er 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 
Auswurftaste 


Macwelt 09/2013 


Quicktime 


Bilder werden zu Film 


Aus einer Fotosequenz einen Film 
mit Quicktime Player 7 erstellen 


ä 


mäßigen Zeitabständen eine 


Problem: Mit einer Digital- 
kamera hat man in regel- 


Reihe von Bildern aufgenommen, 
die nun zu einem Film zusam- 
menfügt werden sollen. 

Lösung: Am einfachsten und 
zudem kostenlos geht dies mit 
Quicktime Player 7, den man 
weiterhin von Apples Webseite 
herunterladen kann und er auch 
mit Mountain Lion kompati- 
bel ist. Nun legt man alle Bilder 
in einen Ordner und ruft dann 
in Quicktime Player „Ablage > 
Bildsequenz öffnen“ auf. Im Dia- 
logfenster wählt man den zuvor 
angelegten Ordner und dort dann 
das erste Bild aus und klickt auf 
„Öffnen“. Im sich einblendenden 
Fenster legt man fest, wielange je- 
des Bild gezeigt werden soll. Über 
„Ablage > Exportieren“ lässt sich 
die Bildsequenz dann in verschie- 
denen Filmformaten speichern. 
Darauf achten sollte man, dass die 
Bilder alle dieselbe Größe haben, 
damit nichts abgeschnitten oder 
verzerrt wird. 

Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste > | ( 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste —--% r] 
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Wahltaste 


Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste nschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
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Sie doch mal rein! 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag auf 
Ihrem iPhone 

http://apps.macwelt.de 


Z 


Top-News für das iPhone 

Alles Wichtige rund um iPhone, i0S und 
Apple jetzt auf dem iPhone lesen 
http://apps.macwelt.de 


Schulter. Erfahren Sie wichtige Benchmark- 


Ergebnisse sofort 
www.twitter.com/macwe 


Macwelt-Newslette: 


tTestlab 


r 
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E-Mail oder jede Woche T 


App-Tests direkt in den P 
www.macwelt.de/newsle 
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Volltext per E-Mail 
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Weitere Publikationen der 
Redaktion 


Sie interessieren sich eher für Work- 
shops, neue Apps, iPhone oder iPad? 
Dann sind Sie hier richtig: 


[TEReTemg Macwelt HD 


Das neue Lese- 
vergnügen. www. 


iPhoneWelt 


Macwelt auf dem iPad: 


macwelt.de/macwelthd 


er Mac-Tipps 
Die besten Tipps rund um Mac, iPhone und 
ompakter Form für iPhone und iPad 
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Macwelt-App am iPad 


Lesen Sie die Macwelt komfortabel direkt 


auf dem iPad, inklusive Online-CD 
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Top-Themen und Ratgeber hier zuerst lesen. 
Diskutieren Sie mit anderen Lesern und stellen Sie 


Fragen an die Redaktion 
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Erfahren Sie wichtige Meldungen hier 
zuerst. Sie können hier auch Nachfragen an die 


Redaktion schicken 
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Schauen Sie unseren Hardware-Test- 
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Macwelt-Podcast in iTunes 

Ein Muss für den engagierten Apple-Fan. 
Der wöchentliche Podcast fasst die wichtigsten 
Apple-News einer Woche zusammen. Kostenlos, 
jeden Montag neu in iTunes! 
http://bit.Iy/mw-podcast 
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Macwelt-TV auf Youtube 

Hier finden Sie Video-Tests von 
aktuellen iPhone- und iPad-Apps. Sehen Sie 
sich neue Apple-Produkte wie iPhone, iPad 
oder Macbooks in der Praxis an 
www.youtube.com/Macwelt 


Macwelt-Forum 
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Meinungen, Fragen, Erfahrungsaustausch 
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shop.macwelt.de 
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Anzeigeninfos: 


Claudia Jeck Tel. +49-89-36086 770 
Fax +49-89-36086 201 


Mail cjeck@macwelt.de 


Shop Dresden 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Prager Straße 7 
01069 Dresden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zu 


Shop Berl 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Friedrichstraße 186 
10117 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
Y | mobilcom GRAVIS 
debitel 
Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Alexa | Grunerstraße 20 
10179 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Vie 


Ein Basiseintrag 
im Service Guide 


kostet nur 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Kontaktdaten: 

Claudia Jeck 

Telefon: 089-360 86 770 
Mail: cjeck@macwelt.de 
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GRAVIS@mobilcom-debitel 


Nikolaistraße 57-59 
04109 Leipzig 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Berlin Kulturbrauerei 


GRAVIS Store Berlin Kulturbrauerei 


Schönhauser Allee 36 | 10435 Berlin 
Mo-Fr 11-21 Uhr 
Sa 10-22 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Tauentzienstraße 2-3 
10789 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ver“ AB 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 


Schloßstraße 89 
12163 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Gropiuspassagen | Johannisthaler 
Chaussee 295-327 | 12351 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Shop Brandenburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Sankt-Annen-Galerie | Sankt-Annen- 
Straße 23 | 14776 Brandenburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Wildau 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


A10 Center | Chausseestraße 1 
15745 Wildau 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Rostock 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kröpeliner Straße 91 
18055 Rostock 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Store Hamburg City 


GRAVIS Store Hamburg City 


Steinstraße 8 
20095 Hamburg 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 | 20146 Hamburg 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
my 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Straße 60a 
23552 Lübeck 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


www.janda-roscher.de 


Sei kein Frosch! 

Ehrenamtliche Artenschützer im 

Bund Naturschutz retten jedes 

Jahr einer halben Million 

Fröschen und Kröten das Leben. 

Tipps und Infos unter: 
A 


vv und-n: 


Alle Infos zum 
Schutz von Kröte 
und Co - einfach 
kostenlos anfordern: 


Dr.-Johann-Maier-Str. 4 
93049 Regensburg 
Tel. 0941/2 9720-0 
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GRAVIS@mobilcom-debitel 


Holstenstraße 42-44 
24103 Kiel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Ze 


Shop Kassel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Königsstraße 37a 
34117 Kassel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


ZU 


Shop Büdelsdorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Hollerstraße 126 
24782 Büdelsdorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 | 33602 Bielefeld 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 
Mo-Sa 9.30-20 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Berliner Allee 59 
40212 Düsseldorf 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 770 


Shop Düsseld 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Flinger Straße 30-32 
40213 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Shop Düsseldorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Düsseldorf Arcaden | Friedrichstraße 133 
40217 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Ze 


Shop Dortmu 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Thier Galerie | Westenhellweg 102-106 
44137 Dortmund 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Kampstraße 42 | 44137 Dortmund 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-19 Uhr 


Nu} 


Ganz in Ihrer Nähe und im 8 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Ruhr-Park | Am Einkaufszentrum 
44791 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kettwigerstraße 5 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Limbecker Platz | Limbecker Platz 1a 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZP 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kortumstraße 65 
44787 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
RAVIS 


h Zr 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 | 44787 Bochum 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 
Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstraße 


45127 Essen 
ı 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Forum City | Hans-Böckler-Platz 10 
45468 Mülheim/Ruhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 
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Shop Münster 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Salzstraße 18 
48143 Münster 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 | 48143 Münster 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Köln 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Leverkusen 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Rathaus-Galerie | Friedrich-Ebert-Platz 2 
51373 Leverkusen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


120 


Store Auchen 


GRAVIS Store Auchen 
Theaterstraße 74 | 52062 Aachen 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 
Mo-Fr 10-19 Uhr | Sa 10-16 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Löhrstraße 32 
56068 Koblenz 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Shop Frankfurt/M. 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stiftstraße 2 
60313 Frankfurt/Main 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Store Frankfurt/M. 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


GRAVIS Store Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 9 


60331 Frankfurt/Main 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


Shop Darmstadt 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Ludwigstraße 9 


64283 Darmstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Y 


mobilcom 
debitel 


Shop Wiesbad 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Langgasse 16 


65183 Wiesbaden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


2 


mobilcom 
debitel 


Shop Stuttgart 


GRAVIS im Breuninger Stuttgart 
Marktstraße 1-3 | 70173 Stuttgart 


Mo-Fr 10-20 Uhr 


Sa 9.30-20 Uhr 


Shop Stuttgart 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Königstraße 40 
70173 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


2 


mobilcom 
debitel 
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Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Friedrichstraße 39 | 65185 Wiesbaden 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
nr 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Saarbrücken 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Bahnhofstraße 91 
66111 Saarbrücken 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 | 68161 Mannheim 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
ur 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstraße 24 
70173 Stuttgart 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Stuttgart | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wankelstraße 12 
70563 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Zr 
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Store Karlsruhe 


Shop Ludwigsburg Shop Landshut Shop Ingolstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel GRAVIS Store Karlsruhe GRAVIS@mobilcom-debitel GRAVIS@mobilcom-debitel 
Breuningerland | Heinkelstraße 1-11 Herrenstraße 7 | 76133 Karlsruhe Altstadt 85 Ludwigstraße 13 
71634 Ludwigsburg Mo-Fr 10-19 Uhr 84028 Landshut 85049 Ingolstadt 

Sa 10-16 Uhr 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS U Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das u Sortiment von 120 Bestsellern rund um das Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. iPad und iPhone. iPad und iPhone. 


R Ganz in Ihrer Nähe und im 8 f 2 
h ZEIT GRAVIS Internet: www.gravis.de h ZH GRAVIS via“ dYINE 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 


hop Reutlingen 
GRAVIS@mobilcom-debitel ea ln u | 
Wilhelmstraße 85 Sa 10-16 Uhr ahp Nüraberg | SION EIER 


72764 Reutlingen Br 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS u SRAUIamDBIIEOnHEhIIe GRAVIS@mobilcom-debitel 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das R 22 E Breite Gasse 43 Untere Bachgasse 15 
iPad und iPhone. Ganz in Ihrer Nühe und im 90402 Nürnberg 93047 Regensburg 
Internet: www.gravis.de 
17 mobilcom [ GRAVIS ) Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
debitel Sortiment von 120 Bestsellern rund um das Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. iPad und iPhone. 


h ZT GRAvIS Ya dINE 
Shop Würzburg 


Shop Heilbronn 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Stadtgalerie | Deutschhofstraße 21 


Store Nürnberg 


Store München 


74072 Heilbronn 4 GRAVIS Store Nürnberg GRAVIS@mobilcom-debitel 
GRAVIS Store München Nelson-Mandela-Platz 18 Kaiserstraße 12 

Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Tal 38 90459 Nürnberg 97070 Würzburg 

Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 80331 München Mo-Fr 10-19 Uhr | Sa 10-16 Uhr 


iPad und iPhone. Mo-Sa 10-20 Uhr 


a U 
bilı 
N ZEE cravıs } N) 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Pforzheim Shop Neumarkt | Shop erfurt | 
| 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


U 
(u) Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ganz in Ihrer Nühe und im Ne) mobilcom 
Internet: www.gravis.de Y | debitel 


nchen 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlössle-Galerie | Westliche Karl-Fried GRAVIS@mobilcom-debitel GRAVIS@mobilcom-debitel 
chloössle-Galerie estliche Karl-Fried- N 
rich-Straße 80 | 75172 Pforzheim GRAVIS@mobilcom-debitel Obere Marktstraße 45 Schlösserstraße 7 
Partner Center | Karlsplatz 8 92318 Neumarkt 99084 Erfurt 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 80335 München 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
iPad und iPhone. Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Sortiment von 120 Bestsellern rund um das Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das {Pad und iPhone. iPad und iPhone. 


Y | mobilcom iPad und iPhone. 
Ba NY | Tobilcom WG debitel GRAVIS ap 
u GRAVIS } 


Shop Karlsruhe Shop München | 


GRAVIS@mobilcom-debitel GRAVIS@mobilcom-debitel 
Kaiserstraße 114 Pasing Arcaden | Pasinger 

76133 Karlsruhe Bahnhofsplatz 5 | 81241 München 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. iPad und iPhone. 


N 2 | debitel N 7 | debitel GRAVIS 
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VORSCHAU 
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Die nächste Macwelt erscheint am | 
_ Mittwoch, dem 4.9.2013 | 


GRrIERL - 
OUR PICTURE OR Sn 


"THE UNIVERSE 


(OesrAxhress. Hin Ada Sam nem. Page. nm Tl Yin. As 


Ran 


ano 


EIRET MEI FFEIT CE 4 


Netzwerkaienstprogramm 


informationen _Weisak _ Ping, IRRIRTN Trace 


Whos__Finger _Portscan 


Geben Sie die Internetadresse ein, zu der Sie Informationen suchen 
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Aktuell 
Mavericks kommt bald 


Die Erwartungen an Apple sind im Herbst 2013 besonders hoch - 
bereits Anfang September könnte ein neues iPhone kommen und neue 
Macs in den Läden stehen. Auf diesen ist dann OS X Mavericks instal- 
liert, das wir eingehend untersucht haben. Dabei sind wir auch auf ei- 
nige Funktionen gestoßen, von denen Apple bisher wenig erzählt hat. 


Test 
Xpress 10 


Einst Platzhirsch unter den Layoutprogrammen ist es in den letzten Jah- 
ren still um Quark Xpress geworden. Mit der neuen Version 10 will der 
Hersteller wieder einen Gegenpol zu Indesign stellen - die Gelegenheit 
scheint günstig. Unser Test verrät, was es mit adaptiver Bildauflösung 
auf ssich hat und wie sich die Retina-Unterstützung bemerkbar macht. 


Praxis 
Netzwerk-Dienstprogramm 


Fehleranalyse im Netzwerk: Überwachen, Testen und Verfolgen von Da- 
tenpaketen - Apple hat die Netzwerkhelfer des Unix-Kerns von OSXin 
einer Anwendung zusammengefasst, dem Netzwerk-Dienstprogramm. 
Doch was kann dieses unscheinbare Tool überhaupt und wie hilft es bei 
Problemen weiter? 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel und im Webshop 


NEU! on 
ıpnoneWelt 


i0S7 mach! 
Ihr iPhone 


So schützt Sie iDS7 
vor Diebstahl 


Mr er a die Nachfolger 
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Neu am Kiosk 
IPhoneWelt 5/13 


Mit iOS 7 wird alles anders: Apple 
ändert das Aussehen seines Betriebs- 
systems für das iPhone radikal. Die 
iPhoneWelt erklärt alle Neuerungen 
ausführlich und sagt, welche neuen 
iPhones im Herbst zu erwarten sind. 
Plus: Urlaubsspecial mit den besten 
Apps, Gratis-Navis und Tarifen. 


shop.iphonewelt.de 


Jetzt am Kiosk 
iPadWelt 4/13 


Mit iOS 7 hat Apple nicht nur zahl- 


!iPadWelt_ 


i0S ? x 
Design- reiche Spekulanten Lügen gestraft, 
Revolution sondern ein iOS vorgestellt, das kaum 
Ba: 7. einen Stein auf dem anderen lässt. 


noch smarter Worauf Sie sich jetzt schon freuen 


können: Das iPad wird noch smarter 
und besser zu bedienen sein. Wir zei- 
gen die Highlights. 


num |  shop.ipadwelt.de 
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FERTIG, LOS 


SMARTE INNOVATIONEN ALS ERSTER ERLEBEN. 


m 


KOMM ZUR 
WERDE 


CONSUMER ELECTRONICS UNLIMITED 


Berlin : 6.-11.9.2013 


Täglich 10 -18 Uhr - Tickets unter ifa-berlin.de oder Code scannen 


B'STRATO 


„Keiner ist günstiger 
als STRATO. Außer STRATO!” 


Alles für Ihren Online-Erfolg - die besten 
Instrumente für Ihre Bühne im Netz! 


Auch Finn Martin aus unserem 
TV-Spot hat seine Bühne im Netz: 
www.finn-martin.com 


strato.de 


Servicetelefon: 030 - 300 146 - 0 


* Aktion vom 01.08. bis 01.09.2013: .de-Domain 1 Jahr 0,08 €/Mon., Mindestvertragslaufzeit 12 Monate, Hosting: PowerWeb 
Plus 1 Jahr 0,- €/Mon., danach 8,99 €/Mon,, Webshop Plus 1 Jahr 0,-€/Mon,, danach 17,90 €/Mon,., beide: Mindestvertrags- 
laufzeit 24 Monate. Einrichtungsgebühr: PowerWeb Plus 14,90 €, Webshop Plus 8,60 €. Preise inkl. MwSt. 


